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Vor heuen Verwicklungen im fernen Osten?

58. Jahrgang

Moskau enthüllt
Dre russische Presse berſfechtet von japanischen Angriffsplsnen

Russfsche Truppen-
2zusammenziehungen

Japanische Provokationen

Für Sammlung
er Mitelparterfen

Erklärungen von Kardorffs.
Berlin, 5. März. (ENB.) Der Vizepräſident

des Reichstags, von Kardorff, beſchäftigt ſich in einem
Artikel in der Deutſchen Allgemeinen Zeitung“ mit
dem von dieſem Blatt vor einigen Tagen gebrachten
Aufſatz „Die Kriſis in der Deutſchen Volkspartei
Kardorff wendet ſich gegen die Behauptung, er habe
gemeinſam mit Dr. Curkius eine Fuſion des „linken“
Flügels der Volkspartei mit der Staatspartei angeſtrebt, und dagegen, daß man ihn zu dieſem „linken

Flügel zähle. Er gibt weiter ſeinem Bedauern Aus
druck, daß die vor den Septemberwahlen geführten
Einigungsverhandlungen zwiſchen Volkspartei und
Stagtspärtei an denen er nicht beteiligt geweſen ſei

ſcheiterten, da beide Parteien ein tragfähiges Par
teigebilde abgegeben hätten dem ſich ſpäter auch andere
Miltelparteien hätten anſchließen können.

Nur größere Parteien können, ſo führt von Kar
dorff dann aus, für eine vom Parlament abhängige
Regierung eine Stütze bilden. Nach ſeinem Dafür
halten war und iſt es daher die oberſte Aufgabe der
Deutſchen Volkapartei, ſich in den Dienſt des Ge
dankens der Sammlung der Mittelparteien bis zu
den Volkskonſervativen zu ſtellen, wenn anders nicht
das deutſche Bürgertum gemäßigter Richtung ſich jeg
lichen politiſchen Einfluſſes begeben will.

Her er Harzhurgeri Ine r nene
u März (Eig Meld) Die BerlinerBerliHrganiſationen der im Kampfblock SchwarzWeiß Rot

ziſammengeſchloſſenen Deutſchnationalen Volkspartei
ünd des Stahlhelm veranſtalteten geſtern abend im
Sportpalaſt eine Kundgebung für die Reichspräſi
dentenwahl, in der der Kandidat des Kampfblocks,
Oberſtleutnant a. D. Dueſterberg, der Vorſitzende der
Deutſchnationalen Volkspartei, Geheimrat Dr. Hügen
berg, Reichstagsabgeordneter Schmidt, Hannover, und
der Berliner Landesführer des Stahlhelm, Major a. D.
von Stephani, ſprachen. Nach dem Bericht des T.
führte Stephani u. a. aus: Der Nationalſozialismus
iſt trotz ſeiner großartigen Erfolge etwas unſerem
nordiſch preußiſchen Empfinden Weſensfremdes Hitler
Glaube iſt römiſch. Sein Cäſarentum iſt römiſch. Sein
Unfehlbarkeitsdogma iſt römiſch. Seine Staatsidee iſt
römiſch wie die Tracht und die Feldzeichen derNSDAP Er iſt auch nicht der entſchlüßſtarke Mann,
als der er hingeſtellt wird. Er iſt abhängig von ſeiner
oberen Führerſchaft, wie ſich oft gezeigt hat. Wir nor
diſchen Männer kennen keine römiſche Vergötterung
des lebenden Menſchen. Wir leben allein der Jdee
Wir bewerten den Menſchen nur nach der voll
brachten Leiſtung nicht nach Verſprechungen

Stephani zog einen Vergleich zwiſchen der S.
nach Angaben von Dr Goebbels und dem Stahlhelm,
der eine Zahl von Kämpfern aufweiſe, die der
NSDAP. recht nahekomme. Aber der Stahlhelm ſei
micht die Sturmtruppe einer Partei, ſondern des mar-
ſchierenden preußiſchen Gewiſſens der deutſchen
Nation. Um die Entſcheidung über Jdeen geht es
bei dieſer Reichspräſidentenwahl, und wir wollen, daß
die unſerige ſiegt.

Hitler in Lefpeig
In einer Maſſenverſammlung in Leipzig ſprach

am Freitagabend Adolf Hitler. Er führte in ſeiner
Rede u. a. aus: Die Nationalſozialiſten haben ein Recht
darauf, ſich jetzt in die vorderſte Linie zu ſtellen und
die Hand nach dem Reichspräſidentenſtuhl auszuſtrecken,
weil ſie vor Jahren ſchon das kommende Schickſal des
deutſchen Volkes vorausgeſagt haben. „Alles iſt ein
getroffen, wie ich es vorausgeſagt habe. Die Brüning
Parteien haben von Jahr zu Jahr das Volk mit leeren
Verſprechungen getröſtet. Ein Volk braucht die heiße
Glut der Zuverſicht, ein brennendes Vertrauen zu ſeiner
Führung. Millionen von Deutſchen, die heute dem
Nationalſozialismus anhängen, haben dieſe Zuverſicht
im Herzen Wir haben eine neue Traädition für Deutſch
land geſtaltet. Dieſe Bewegung formt in der Zukunft
Deutſchlands Schickſal. Wir denken nicht daran, das
koſtbare Gut, das in 13 langen und ſchweren Jahren
erworben iſt, zu verfeilſchen und zu verhandeln. Man
muß die Frage ſtellen Können die Männer des jetzigen
Shyſtems überhaupt Deutſchland wieder einporbringen?
Angſt und ſchlechtes Gewiſſen beſeelt die jetzigen Macht
haber. Jhre Verſprechungen, deren Leere längſt erkannt
iſt, können ſie nicht einlöſen. Erſt muß die Nation
gerettet werden, dann kann man die Wirtſchaft retten.
Aus dem Leben heraus haben wir eine neue Orgäni
ſation von ungeheurer Stoßkraft geſchaffen. Uber
Klaſſen, Stande und Berufe hinweg haben wir das
deutſche Volk zu einer neuen Einheit zuſammengeführt.
Bei uns heißt es Keine Parteien, nur noch Deutſche!
(Stürmiſcher Beifall Dieſe Bewegung iſt lebendig,
millivnengroß an Zahl, noch größer an Herz und Kraft.

e en iAngriffe von Stephants gegen Hitler

Die Sowjetregierung hat zum erſten Male offen zu
gegeben, daß ſie die fernöſtlichen Garniſonen an der
mandſchüriſchkoreaniſchen Grenze ſogar erheblich ver
ſtärkt hat. Gleichzeitig erhebt die Sowjetregierung die
aufſehenerregende Beſchuldigung gegen die verant
wortlichen militäriſchen und nicht militäriſchen Kreiſe
n ruſſiſches Gebiet im Fernen Oſten ergreifen zu
wollen

In einem Leitartikel der Zeitung Jsweſtija“ wird
geſagt, wie ernſt die Regierung die Gefahr eines
Krieges betrachtet. Die Regierung ſei im Beſitze
von zwei Dokumenten, die von japanit-
ſchen politiſchen Führern verfaßt ſein ſollen Darin
wird ein baldiger Angriff auf Rußland und die Nieder
ringung des Sowjetſyſtems befürwortet. Ein japani
ſcher Angriff müßte gleichzeitig durch einen Angriff
Poleng und Rumäniens auf Rußland unterſtützt wer
den. Die Verfaſſer ſeien ſo einflußreich, daß man ihre
Meinung nicht unbeachtet laſſen dürfe. Ohne die
Namen der Verfaſſer zu nennen, veröffentlicht die
Zeitung einige Auszüge. Es heißt:

„Ein ruſſiſch-ja paniſcher Krieg müßte
ſobald wie möglich entfeſſelt werden, denn wir ſind

überzeugt, daß die Zeit für Rußland arbeiket.“

Genf, 5. März. Die Abendſitzung der als Aus
ſchuß tagenden Völkerbundsperſammlung nahm wie am
Vormittag ſchon wieder einen bewegten Verlauf Nach
Wiederaufnahme der Sitzung legte Präſſdent Hymans
eine vom Präſidium inzwiſchen ausgearbeitete Ent
ſchließung über die Einſtellung der Feindſelig-
keiten und ſofortige Wiederaufnahme der Verhand
lungen vor. Die Entſchließung hat folgenden Jnhalt:

1. Die vVölkerbundsverſammlung erſucht die japa
niſche und die chineſiſche Regierung, unverzüglich
die nokwendigen Maßnahmen zur Durchführung
der von den beiden Truppenkommandos angeord
neten Einſtellung der Feindſeligkeiten zu ergreifen

Die an dem inkernationglen Konzeſſſonsgebiet in
Schanghat inkexeſſierten Möchte werden auf
gefordert der Völkerbundsverſammlung über die
Durchführung der Einſtellung der Feindfeligkeiten
unverzüglich zu berichten.

Die japaniſche und chineſiſche Regierung werden
aufgefordert, mit Beteiligung der inkereſſierken
Mächte ein Abkommen über die endgültige Ein
ſtellung der Feindſeligkeiten und die Furück
ziehung der japaniſchen Truppen abzuſchliéßzen.

Der Vorſchlag
ſtieß auf den ſcharfen Widerſtand des japaniſchen
Botſchafters Sato Die Vollverſammlung, die nach
einer Unterbrechung zuſammentrat. nahm jedoch in
namentlicher Abſtimmung einſtimmig die erwähnte
Entſchließung des Präſidiums an.

Der

fasien ver dem Ratr e e e Faurg tDer Völkerbund verlangt di ſofortige Einſtellung der Feindſeligkeiten.

Eine Beſetzung Sibiriens bis zum Bai
kalſee wird vorgeſehen. Das zweite Schriftſtück ſagt:

„Da es ſchwierig ſein würde für Japan, allein dem
reichen Rußland den Todesſtoß zu geben durch
einen Krieg im Fernen Oſten, muß eine ſtrategiſche
n die die weſtlichen Nachbarn Ruß-ands in einen Krieg verwickelt, als wichtigſte Auf
gabe betrachtet werden.

Die „Jsweſtija“ betrachten die Tatſache, daß
Japan zwei Monate lang noch immer Rußland eine
Antwort auf den Vorſchlag, einen Nicht
aängriffspakt zu unterzeichnen, ſchuldig
geblieben iſt, als ſymptomatiſch. Die Zeitung hebt
die feindliche Propaganda japaniſcher Fiſchereikonzerne
und die zunehmende Tätigkeit weißrüſſiſcher Organi
ſationen in der Mandſchurei hervor.

Alle dieſe Tatſachen, ſo ſchreibl die FJeikung,
machen es der ruſſiſchen Regierung zur Pflicht, die
Entwicklung im Fernen Oſten mit größter Wach
ſamkeit zu verfolgen und die nöligen Maßnahmen
zu ergreifen, um ruſſiſches Gebiet vor Jnvaſionen
zu ſchützen. Die Politik des Friedens der Sotwjek
ünion bedeute durchaus nicht eine Polikik, die die
nackten Takſachen außer acht läßt.

S

Ching will die Mandſchurei zurück
ervhern. e

Schanghait, 5. März. Die chineſiſche amtliche
Agentür „Gomin“ teilt mit, daß die chineſiſche Re
gierung jetzt ein Heer von 290000 Mann zur Beeng der Mandſchurei aufſtellon wolle Das Haupt
quartier wird ſich in Peking befinden.

Immer noch Feuergefecht
be Schanghaf
Nanking, 5. März. Die chineſiſche Regie

rung hat am Donnerstagabend den chineſiſchen Ober
befehlshaber der Schanghai Truppen angewieſen, die
Feindſeligkeiten ebenfalls einzuſtellen, falls ſie nicht von
den Japanern angegriffen würden. Wie die Chineſen
melden, ſetzten

die japaniſchen Truppen jedoch am Donnerstag
abend bei Nauſchiang die Feindſeligkeiten fort, wo

bei es wieder zu ſcharfen Feuer
gefechten gekommen iſt.

Die Hauptmaſſe der chineſiſchen Armee zieht ſich gegen
Quinſan zurück. Die Generäle der 19. Armee haben
eine Erklärung abgegeben, daß ſie durch das weitere
japaniſche Vorrücken gezwungen ſeien, auf eine zweite
Verteidigungslinie zurückzugehen. Sie ſeien entſchloſſen,
dieſe bis zum letzten Mann und zur letzten Kugel zu
halten.

Kampf um clie Präsicientschaft
Rechtfertigung des Kufthäuserbunces

Berlin, 5. März. Der Deutſche Reichskrieger
bund Kyffhäuſer nimmt in ſeinem Bundesorgan
heute ausführlich Stellung zu Preſſenachrichten, die im
Zuſammenhang mit der Reichspräſidentenwahl von
einer „Gärung im Kyffhäuſerbund“ geſprochen haben.
Er erklärt in dieſem Artikel, daß er in der Präſident
ſchaftsfrage den geraden und

folgerichtigen Weg einer „nicht parteigebündenen
deutſchen Organiſation“ gegangen

ſei und die Gewiſſensfräge ſeines Reichs und Ehren
präſtdenten unumwunden mit reinem ſoldatiſchen und
vaterländiſchen Treuempfinden beantwortet habe. Es
war, ſo ſchreibt er, eine freie Antwort, die nicht diktiert
wurde von Parteien, Ausſchüſſen oder politiſchen Macht
ſchichtungen, in der es zugleich aber auch heißt, daß
über die Wahl des Reichspräſidenten jedes einzelne
Mitglied ſich ſelbſt zu entſcheiden habe.

Der Artikel legt dann weiter dar, daß es neben der
Harzburger und der Eiſernen Front noch ein
Drittes, nämlich eine Deutſche Fronmt“, gebe
die „ohne Bindungen an Für und Gegen die rein
vaterländiſchen Belange vertritt und es jedem frei
läßt, zu wählen, wen er will.

Er polemiſtert dann dagegen, daß man die Krieger
vereine zu einer Entſcheidung, „parteipolitiſch zu
werden habe drängen wollen. Leider habe ſich gezeigt,
ſo heißt es weiter, daß weite Kreiſe der Mitglieder
Parteitaktik mit Wahrheit verwechſelten
nd aus dieſer Blickrichtung heraus die Kundgebung

des Bundes verurteilt hätten, ohne ſich „mit eigenen
Gedanken damit auseinanderzuſetzen.

Am Schluß des Artikels wird erklärt, daß das
Gefüge des Khffhäuſerbundes auf dem breiten Boden
der deutſchen Front Unverrückbar ſeſt ſtehe, und es wird
nochmals betont, daß aus dem Treugelöbnis für Hinden
burg, den Ehrenpräſidenten des Kyffhäuſerbundes, jedes
der Mitglieder in freier Entſchließung Gefolgſchaft
ziehen könne oder nicht. Jn der Wahl, die alle Ent
ſcheidungen zuſammentrage, habe jeder Deutſche nach
pflichtgemäßer Prüfung und nach beſtem Wiſſen und
Gewiſſen zu handeln.

Oſtpreußen und Hindenburg.
Erklärung des Königsberger Oberpräſidenken.
Der Oberpräſident der Provinz Oſtpreußen,

Dr. h. e. Sehr gibt nachſtehend ſeine Stellung-
nahme zur Reichspräſidentenwaähl bekannt:

„Jch wähle Hindenburg. Nicht nür, weil ich als
Sohn Oſtpreußens und Oberpräſident dieſer Provinz
ihrem Retter aus ſchwerſter Kriegsnot mich zu unver-
gänglichem Dank verpflichtet fühle, ſondern weil ich in
ihm den Jnbegriff wahrer Pflichterfüllung und echter
Vaterlandsſliebe ſehe. Die Wiederwahl Hindenburgs
zum Reichspräſidenten bietet die Möglichkeit, am
Wiederaufſtieg Deutſchlands zu arbeiten, die Wahl
Hitlers dagegen muß nach meiner feſten Überzeugung
durch blutigen Bruderkampf zum Chaos führen aus
dem nur das hervorgehen kann, was kein vernünftig
Denkender herbeiſehnt, der Bolſchewismus.“

Mitteſstandspregra mm
er Virfscheatspeartet
Die Preußiſche Land tagsfraktion der Wirt

ſchaftspartei hat einen umfangreichen Antrag
eingebracht, der ſich mit der Lage des Mittelſtandes
befäßt und erklärt, daß nur noch radikale Maßnahmen
Abhilfe ſchaffen könnten. Jn acht Punkten werden
dann Notmaßnahmen vorgeſchlagen, die die Staats
regierung durchführen ſoll. Alle Staats- und Kom
münalbehörden ſollen angewieſen werden den weiteren
Zuſammenbruch des Mittelſtandes zu
verhindern und ihn vor weiterer überlaſtung
und Ausſaugung zu ſchützen Alle Behörden-
leiter und Mitglieder von Finanz- und Steuer
gusſchüſſen, die eine Behinderung und überlaſtung des
Mittelſtandes zulaſſen, ſollen darauf aufmerkſam ge
macht werden, daß ſie verfaſſungswidrig handeln. Die
Behörden ſollen angewieſen werden, alle Steuer
beträge, die in Unkenntnis der ünzähligen Geſetze,
Entſcheidungen und Erlaſſe zuviel bezahlt ſind ohne
beſonderen Antrag zurückzuerſtatten. Die Hauszins-
ſteuer ſoll ſofort beſeitigt werden. Die Staatsregierung
ſoll ſchärfſte Maßnahmen veſchließen, damit die über
höhten Tarife für Strom, Gas, Waſſer uſw. geſenkt

Am Sonntag Wiederholung
der Reichstagsrede

im Rundfunk.

werden. Von allen Zwangsmaßnahmen gegenüber
Angehörigen des ſelbſtändigen Mittelſtandes, die
ſchüldlos in Not geraten ſind, ſoll Abſtand genommen
werden. Die Staatsregierung ſoll ferner bei der
Reichsregierung durchſeßen, daß auch vom Reiche
ähnliche Maßnahmen erfolgen.

Ein weiterer Antrag der Wirtſchaftspartei beſagkt,
daß an den zunehmenden Konkurſen und Zuſammen
brüchen hauptſächlich die vielen und hohen
Steuern ſchuld ſeien. Eine ganz beſondere Härte
ſei es, daß die Kapitalſchuldzinſen bei der Berechnung
der Gewerbeſteuer zum Gewerbeertrag hinzugerechnet
werden. Das Staatsminiſterium wird erſucht, die
Erhebung von Steuern aus Steuern zuverbieten und zu veranlaſſen, daß die Realſteuern
nicht von Schulden, insbeſondere von Betriebs und
Geſchäftsſchulden bis zur Höhe von 30 000 RM er
hoben werden dürfen

Ein dritter Antrag der Wirtſchaftspartei verlangt
Maßnahmen, um Mißſtände im Verſteigerungs-
weſen zu beſeitigen. Das Staatsminiſterium wird
erſucht, durch ſcharfe polizeiliche Kontrollen die Geſetz
mäßigkeit der Auktionen zu überwachen und auf die
Reichsregierung einzuwirken, um für das Gewerbe der
Verſteigerer Beſtimmungen einzuführen, durch die die
Ausübung des Gewerbes von einer Erlaubnis und dem
Nachweis des Bedürfniſſes abhängig gemacht wird,
den Verſteigerern neben der Ausführung ihres Ge
werbes nur noch der Handel mit Erzeugniſſen der
Graphik, mit Münzen und Briefmarken geſtattet iſt,
die Beſichtigung der zu verſteigernden Gegenſtände an
Sonn und Feſttagen verboten wird und den Ver
ſteigerern verboten wird, Waren zu verſteigern die
ſie ſelbſt gekauft, bevorſchußt oder lombardiert haben.

Keſne Küörzung
der Beamtengehs ter
Berlin, 5. März. (Radiomeldg.) Die Haupt

geſchäftsſtelle der HindenburgAusſchüſſe teilt mit Zu
durchſichtigen Zwecken iſt erneut das Gerücht verbreitet
worden, daß eine weitere Kürzung der Beamtengehälter
in mehreren Raten bei dem in Frage kommenden
Reichsreſſort erörtert wird. (Auch in Merſeburg iſt
dieſes Gerücht in einer Verſammlung verbreitet worden.
Nach Anfrage beim Reichsminiſter der Finanzen kann
erklärt werden, daß dieſes Gerücht, das offenbar aus
geſtreut wird, um in der Beamtenſchaft Unruhe zu er
regen, aller tatſächlichen Gründe entbehrt.

Studentenſchaft droht mit Ver
weigerung der Gebührenzahlung.
Berlin, 5. März Der Vorſtand der Deutſchen

Studentenſchaft richtet an alle deutſchen Studenten die
Aufforderung, im kommenden Sommerſemeſter die
Zahlung der Hochſchul gebühren zu ver-
weigern, ſolange dieſe nicht auf den Stand vom
Sommerſemeſter 1931 herabgeſetzt worden ſeien. Durch
die für das vergangene Semeſter ohne Fühlungnahme
mit der Dozentenſchaft und der Studentenſchaft erfolgte
Erhöhung der Gebühren ſei für einen großen
Teil der Studierenden das Weiterſtudieren
vollkommen unmöglich gemacht worden.

Die Skudenfenſchaft ſehe ſich daher gezwungen, ſo
erklärt der Vorſtand weiter, zur Selbſthilſe zu ſchreiken,
um darzutun, daß das akademiſche Studium nicht nur
den Begüterten vorbehalten ſein dürfe
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Ehrist liche
und Freſfe Gewerkschaften
Jn einer Front für Hindenburg.
Berlin, 5. März. Der Vorſtand des Geſamlk

verbandes der Chriſtlichen Gewerkſchaſten Deutſchlands
veröffentlicht einen Aufruf zur Reichspräſi-
dentenwahl, in dem nach einer Darſtellung des
durch Not und Arbeitsloſigkeit begünſtigten Anwachſens
der radikalen Bewegung u. g. folgendes ausgeführt
wird: Zwiſchen Kommunismus und Nationalſozialismus
ſchwankt das deutſche Volksſchicſal. Der Komm u
nis m us verſpricht das Paradies menſchlicher Gleich
heit, wie es der alte marxiſtiſche Glaube ſeit Jahr-
zehnten verſprochen hat. Die chriſtliche Arbeiterſchaft
hat dieſen Wahn ſeit Anbeginn bekämpft. Aber auch den
Nationalſogialismus lehnt die chriſtliche
Arbeiterſchaft ab. Er gebärdet ſich als nationaler Auf
bruch des deutſchen Volkes Die chriſtliche Arbeiterſchaft
braucht für ihren nationalen Lebenswillen den National-
ſozialismus nicht als Wecker. Sie war national immer
wach. Freudig bejaht ſie auch den nationalen Willen
anderer Volksgruppen, das äußere Gebaren des National
ſozialismus, ſeine Gewaltanwendungen, die
dem Terror des Kommunismus gleichkommen, ſind
barbariſch und ſtehen im Gegenſatz zu jeder chriſt
lichen Lebensform. Der Nationalſozialismus gefährdet
vor allem die ſoziale Entwicklung der deutſchen Zukunft.
Den Kampforganiſationen des Nationalſozialismus
ſtehen Bereitſchaften des Volkes gegenüber,
die zur Abwehr jeder illegalen Machtergreifung und
Machtführung entſchloſſen ſind. Die chriſtliche Arbeiter
ſchaft bejaht den Volkswillen zur Abwehr jeder Diktatur.
Sie ſelbſt ſteht in eigener geſchloſſener Front gegen
kommuniſtiſchen und nationalſozialiſti ie ſtiſch vnalſozialiſtiſchen Diktatur

Gleichzeitig richtet der Vorſtand des All
gemeinen Deutſchen Gewerkſchafts
bundes eine Kundgebung an die Arbeiter und
Arbeiterinnen Dentſchland, in der ebenfalls dazu auf
gefordert wird, dem ſeitherigen Reichspräſidenten
Hindenburg die Stimme zu geben. Bei der Wahl des
Reichspräſidenten, heißt es in dem Aufruf, geht es um
eure und eurer Kinder Zukunft, um Sein oder Nichtſein
des demokratiſchen Deutſchland, um die Deutſche
Vepublir und ihre Verfaſſung. Eure geſchworenen
Feinde ſind die in der „nationalen Oppoſition“ zu einem
Haßbündnis vereinigten Parteien. Wollt ihr, daß an
Stelle der Gewerkſchaften, die heute Träger eures
Willens ſind, willenloſe Befehlsempfänger eines
faſchiſtiſchen Staates treten

Zentrale Plakatzenſur.
Ein Runderlaß des Reichsinnenminiſters

über die Zenſur von Wahlplakaten
Der Reichsinnenminiſter Groener hat an die Länder

Preußen die Regelung der Plakatzenſur in der vormvornehmen, daß die vom Berliner Polen ande en
genehmigten Plakate für ganz Preußen zugelaſſen ſind.

Starke Zungahme der Wohlfahrts
erwerbsloſen in den Landkreiſen.

In den deutſchen Landkreiſen hat die Zahl der
Wohlfahrtserwerbstoſen weiter erheblich zu h

nfang Februar würden in den Landkreiſen
635 000 Wohlfahrtserwerbsloſe unterſtützt. Gegenüber
dem Vorfahr bedeutet das eine Skeigerung von
101,2 Prozent, gegenüber dem Vormonat eine Zunahme
um 121 Prozent. Dieſe Zunahme übertrifft noch die
Steigerung in den ſtädtiſchen Bezirksfürſorgeverbänden,
die ſich gegenüber dem Vorjahr auf 91,7 Prozent,
gegenüber dem vorigen Monat auf 8,1 Prozent beläuft.
Der Landkreistag bemerkt dazu, daß auch in den

ländlichen Bezirksfürſorgeverbänden die Fürſorgelaſt
für Wohlfahrtserwerbsloſe ein Ausmaß erreicht habe,
das erneute und über die bisherigen Unterſtützungs
mittel erheblich hinausgreifende Finanzmaßnahmen des
Reichs für die Bezirksfürſorgeverbände dringend not
wendig macht. Schon ſetzt ſei in einer Anzahl von
Landkreiſen die Not ſo groß, daß, um die Unterſtützun
gen für die Wohlfahrtserwerbsloſen ſicherzuſtellen,
andere geſetzliche und ſonſtige Verpflichtungen nicht
mehr erfüllt werden können. Wichtiger und dringlicher
als alle organiſatoriſchen Maßnahmen auf dem Gebiete
der Arbeitsloſenhilfe ſei die finanzielle Reichshilfe für
die Kommunen. Sonſt ſeien kataſtrophale Folgen
unvermeidbar.

Milkeldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 5. März 1932.
Nr.

Der neue preußiſche Haushaltsplan
enthält auch wieder eine Zuſammenſtellung über das
Staatsvermögen des Freiſtagats Preußen. Es werden
darunter aufgeführt die Staatsdomänen mit einer
Größe von 369 707 Hektar, unter denen ſich auch
590 Hektar Weingüter befinden. Der Wert der nutz
baren Fläche des ſtaatlichen Domänenbeſitzes iſt mit
etwa 650 Millionen Reichsmark anzunehmen. Die
ſtaatliche Forſtfläche umfaßt 2 485 490 Hektar mit
einem Werke von etwa 4,5 Milliarden. Der Staat be
ſitzt weiter 3 Haupt und 16 Landgeſtüte mit einem
Pferdebeſtand von 23 Hauptbeſchälern, 340 Mutter
ſtuten, 1070 jungen Hengſten und Stuten, 2113 Land
beſchälern und 95 Aufzuüchthengſten. Der Wert des
Grundbeſitzes der Geſtüte kann mit rd. 19 Millionen
Reichsmark beziffert werden. An ſonſtigen ſtaats
eigenen Betrieben ſind zu nennen die ſtaatliche Münze,
die Porzellanmanufaktur, der mit dem Reich geführte
„Deutſche Reichs und Preußiſche Staatsanzeiger“, die
Staatslotterie, die Preußiſche Staatsbank mit einem
Grundkapital und Reſerven von 29 Millionen, das
ſtaatliche Leihamt in Berlin, die ſtaatlichen Häfen in
Emden, Norddeich, Norderney, Weſermünde, Glückſtadt,
Büſum, Saßnitz, Swinemünde, Kolberg, Rügenwalder
münde, Stolpmünde, Pillau und Neukühren Das ge
ſamte Anlagekapital dieſer Häfen iſt auf mehr als
163 Millionen Reichsmark zu beziffern.

Einen weſentlichen Teil des Staatsvermögens bilden
die Beteiligungen, die insgeſamt als Kapital-
beteilung mit mit rd. 580 Millionen Reichsmark aus
gewieſen werden Gegen das Vorjahr hat ſich erhöht
die ſtaatliche Beteiligung an der Landespfandbrief
anſtalt um 2,4 Millionen, an Flughafengeſellſchaften
um 0,7, an Klein bahngeſellſchaften um 9,1 und an
Siedlungsgeſellſchaften um 0,5 Millionen Reichsmark.

Beſichtigung des Wachtregiments
durch den Reichspräſidenten.

Der Reichspräſidenk, Generalfeldmarſchall von
Hindenburg, beſichtigte am Freikagmiktag auf
dem Moabiker Exerzierplatz, wie alljährlich, die
Wachkkruppe Berlin. Der Chef der Heeresleikung,
General der Jnfankerie Freiherr von Hammerſtein-
Equord, und die unmiltelbaren Vorgeſetzten der
Wachktruppe waren bei der Beſichtigung anweſend.
Nach Abnahme des Vorbeimarſches nahm der Reichs
präſident im Offizierheim der Wachkkruppe am ge
meinſamen Mittageſſen keil.

Die Wachktruppe hatte ſich auf dem Moabiter
Kaſernenhof aufgeſtellt. Sie ſetzt ſich aus Kompanien
aller deutſchen Gaue zuſammen. Sie beſtand aus
ſechs Kompanien Jnfanterie, drei Maſchinengewehr
kompanien, einer Minenwerferkompanie und einer
Batterie. Punkt 12.30 Uhr erſchien Generalfeld

Preubens Staats vermögen

Der Reichspräſident nimmt die Parade des Berliner Wachtregiments ab.

Das Aktienkapital der Holzwirtſchaftsbank wurde im
Verhältnis von 83 zuſammengelegt, wodurch die Be
teiligung des Staates um 170000 Mark herabgeſetzt
wurde. An der Preußenkaſſe iſt der Staat mit 75 Mil
lionen, an der Landespfandbriefanſtalt mit 29,5, an
der Deutſchen Girozentrale mit 10 Millionen beteiligt.
Die wichtigſte privatrechtliche Beteiligung des preu

ßiſchen Staates ſtellt der Beſitz des geſamten
Aktienkapitals der am 8. März 1929 ge
er Vereinigten Elektrizitäts- und

ergwerks-AG. in Berlin in Höhe von 180 Mil
lionen Reichsmark dar. Jn dieſe Geſellſchaft brachte
der Staat ſeine Aktien der Preußiſchen Bergwerks
und HüttenAG. der Bergwerksgeſellſchaften Hibernia
und Recklinghauſen, ſowie der Preußiſchen Elektrizitäts
AG. ein. Jn den Bergwerken der genannten Ge
ſellſchaften ſind 1930 rd. 14,7 Millionen Tonnen Stein
kohle, rd. 187 000 Tonnen Braunkohle, rd. 373 000
Tonnen Roherze, rd. 1073 000 Tonnen KaliRohſalze

efördert und rd. 306 000 Tonnen Stein und Siedeſalz
owie rd. 449 000 Kilogramm Rohbernſtein gewonnen
worden. Die geſamte Stromabgabe der Preu-
ßiſchen Elektrizitäts AG. ſtellte ſich 1930 auf 479 Mil
lionen Kilowatt. Der rege Staat beſitzt ferner
die geſamten Aktien der Preußiſchen Druckerei- und
VerlagsAG., über 2,6 Millionen Reichsmark, und iſt
beteiligt an der Duisburg-Ruhrorter Hafen G. der
Emdener Hafenumſchlaggeſellſchaft, der Hamburg
Preußiſchen Hafengemeinſchaft, der Stettiner Hafen
geſellſchaft, der Fiſchereihafen Weſermünde-Bremer-
haven, an der SchichauG. m. b. H. in Elbing (mit
3.3 Millionen) an der Oberen Sagle-AG., an der
Bad PyrmontAG., an der Deutſchen Luft-Hanſa-AG.,
ſowie an 14 Flughafengeſellſchaften mit einem Kapital
von zuſammen rd. 9,5 Millionen, an Reviſions- und
TreuhandAG. uſw.

marſchall von Hindenburg in Begleitung ſeines Ad
jutanten Oberſt von Hindenburg auf dem Platz. Der
Kommandeur der Berliner Wachttruppe, Oberſt von
Tiedemann, erſtattete Meldung, worauf der General
feld marſchall unter den Klängen des Praäſentier
marſches und des Deutſchlandliedes die Truppe, die
mit aufgepflanztem Bajonett präſentierte, abſchritt.
Jm Anſchluß hieran nahm der Generalfeldmarſchall
den Vorbeimarſch ab. Jm Anſchluß an die Parade
überreichte ein kleines Mädchen im Auftrage der
Wachttruppe dem Reichspräſidenten einen Mai
glöckchenſtrauß.

Weahlrede Hitſers n Bresſau
Breslau 5. März. (Eig. Meld.) DieNationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei veran

ſtaltete am Donnerstagabend in der Breslauer Jahr
hunderthalle eine Maſſenküundgebung. Als Haupt

n Kürze

redner ſprach Adolf Hitler. Er erklärte u. a es
urſprünglich nicht beabſichtigt geweſen ſei, ihn als Kan
didaten aufzuſtellen, ſondern einen anderen national
ar en Führer. Als ſich aber die SPD und

Zentrum hinter Hindenburg geſtellt hätten, habe
es für ihn nur eines gegeben, als Gegenkandidat aufzu
treten und den Kanyf mit dem Gegner aufzunehmen.
Er könne das um ſo mehr tun, als er keine Revo
lution verurſacht, keinen Gehorſam verweigert und
keine Treue gebrochen habe. Er ſei ſtolz darauf daß
es ihm gelungen ſei, die SPD. „unter die Füße des
Generalfeldmarſchalls“ zu zwingen Das Gelöbn S kber,
das ſie ihm abgelegt hätten, ſei zu ſpät gekommen. Das
n vor 13 Jahren geſchehen müſſen. Die National
ozialiſten wollten ein neues Deutſches Reich aufbouen,
in dem die Ehre, die Freiheit und das Brot einen
Platz haben ſollten.

Die Notlage der Jnvalidenverſicherung
Die Geſamteinnahme der Jnvalidenverſicherung im

Jahre 1931 hat etwa 900 Millionen Mark betragen
Demgegenüber ſteht eine Geſamtausgabe von elwe
1140 Millionen Mark, ſo daß ſich für das Jahr los
ein Fehlbetrag von etwa 240 Millionen Mark ergibt.
Für das Jahr 1932 iſt anzunehmen, daß die Ausgaben
um etwa 270 Millionen Reichsmark über den Ein
nahmen liegen werden. Die Erſparniſſe der letzten Not
verordnung von 70 Millionen Mark werden nur aus
reichen, um die Zunahme an Rentenlaſten, mit der
für das Jahr 1982 zu rechnen iſt, auszugleichen. Durch
die Zinsſenkung entſteht der Jnvalidenverſicherung ein
Ausfall von 10 Millionen Mark im Jahr. Das Ver
mögen der Invalidenverſicherung wird Ende 1931 mit
etwa 1,4 Milliarden anzuſetzen ſein. Bei Beibehaltung
der gegenwärtigen Rechtslage wird die Invaliden
verſicherung Ende 1935 in eine ſchwere Kriſts kommen,
wenn nicht vorher Maßnahmen getroffen werden, um
die Verſicherung weiterhin leiſtungsfähig zu machen.

Der Stand der Berliner Vierſtreik
verhandlungen.

Die Lokalkommiſſion der Vereinigten Gaſtwirte
GroßBerlins teilt mit Durch Vermittlung der Handels
kammer ſind der Lokalkommiſſion jetzt zum erſtenmal
genau feſtgelegte Zuſagen der Reichsregierung unter
breitet worden, wonach nicht nur die Reichs ierſteuer
um 7 Mark geſenkt werden ſoll, ſondern auch auf die
anderen Forderungen des Gewerbes, beſonders Be
eitigung der Schankverzehrsſteuer, eingegangen werden
oll. Der Streik wird nicht endgültig abgeblaſen. Es

handelt ſich nur um einen ſogenannten Waffenſtillſtand.
Wie wir hierzu von unterrichteter Seite auf Anfrage

erfahren, hat die Reichsregierung nur die ſchon am
Freitag vor dem Bierſtreik bekannt geweſene e
einer Senkung der Bierſteuer um 7 Mark gemacht. Wie
ſie im einzelnen verteilt werden ſoll, darüber wird mit
den Ländern verhandelt werden. Zu ihrer Zuſage ſteht
die Reichsregierung unter der Vorausſetzung, daß der
Streik beendet wird.

Generalſtreik in Polen.
Warſchau, 5. März. Für den 16. März iſt

in ganz Polen ein einkägiger General
ſtreik geplank, um gegen die Einſchränkung der
ſozialen Verſicherungsgeſetze, die Verſchlechterung des
Penſionsrechtes für ſtaatliche Angeſtellke und Eiſen

bahner, endlich die Herabſetzungen der Löhne bei der
Grubenarbeiterſchaft zu proteſtieren.

Anſteigen der Arbeitsloſigkeit in Frantreich v
627 Gemeinden mit einer Bevölkerung von 12 Val
lionen Einwohnern betrug am 27. Februar die Zahl
der unterſtützten Arbeitsloſen 293 198. 1931 wurden
nur 40 766 unterſtützte Erwerbsloſe ine

Keine Auflagenachricht der preußiſchen Regierung
geplant. In der Preſſe kauchen immer wieder Gerüchte
auf, die preußiſche Regierung beabſichtige, einige Tage
vor der Reichspräſidentenwahl eine Auflagenachricht an
die geſamte Preſſe zu geben. Von zuſtändiger Stelle
wird erneut dazu erklärt, daß an dieſen Gerüchten kein
wahres Wort iſt.

Rückgang der Preußiſchen Klaſſenlotterie. Der
preußiſche Haushalt für 1932 beziffert den Anteil
Preußens an dem Reinertrage der PreußiſchSüd

deutſchen Klaſſenlotterie auf 12 Millionen Mark Der
vorige Haushalt hatte 17 Millionen Mark ausgeſetzt.
Der jetzige Betrag iſt infolge des durch die Wirtſchafts
lage bedingten Rückganges des Loſeabſatzes um 5 Mil
lionen niedriger angeſetzt worden.

Haydn Feierbeim Bildungsausſchuß
Die Jnhreszeiten“ im Geſellſchafts

haus.
Es iſt wohl das erſtemal ſeit Beſtehen des Leunger

Geſellſchaftshauſes, daß dort ein ſolch großes Chorwerk
wie Haydns Oratorium aufgeführt worden iſt. Und,
um es gleich vorwegzunehmen: es war ein ſehr
großer Erfolg. Der große Saal des Geſellſchafts
hauſes hallte wieder vom toſenden Beifall der Zu
hörerſchaft, der ſich in wahren Stuürmen der Be
geiſterung entlud. Haydns Oratorium iſt aber auch ein
Volksoratoriulm im eigentlichen Sinne des
Wortes. Nicht nur der Text ſpiegelt uns einen länd
lichen Schauplatz vor, ſchildert uns ländliches Leben
und Treiben, mehr noch weht durch die Muſik mit ihrer
lebendigen Friſche, ihren zahlloſen Veiſpielen zur
muſikaliſchen Genremalerei, zur Jdylle und derberen
Volksſzenen ein Hauch echter Volkskümlichkeit, der ſeine
Wirkung ſeit Erſcheinen des Werkes nie verfehlt. Die
Jahreszeiten allein ſind geeignet, die Legende vom
alten „Papa“ Haydn, der bis vor kurzem immer nur
als ein harmloſes Naturtalent hingeſtellt worden iſt,
von Grund auf zu zerſtören. Gerade dies Hratorium
zeigt uns die Originalität Haydns. Der Schwung ſeiner
Gedanken, die wunderbare Fülle ſeiner Phantaſie, ſein
geiſtreiches Schaffen in hellſtem Lichte. Von wirklicher
Meiſter chaft der Erfindung zeugt die Durchführung
der muſikaliſchen Naturſchilderungen: die drückende
Schwüle des Sonnenuntergangs, die ungemein
plaſtiſche Gewitterſchilderung, die Belebtheit der Natur
überhaupt. Daneben aber auch der ſtark betonte, wenn
auch nicht übertriebene Ausdruck menſchlichen Emp-
findungslebens. Alles das iſt erſtaunlich in ſeiner
rührenden Schlichtheit und Einfachheit, und gerade
darum iſt die Wirkung des Ganzen unzweiſelhaft
geſichert.

Allerdings muß das Werk dem Zuhörer zum Er
lebnis gebracht werden durch eine Aufführung, die in
allen ihren Teilen eine ſolche Abrundung und Ge
ſchloſſenheit zeigt, wie die geſtrige Was hier Hann s
Roeſſerts Uünermüdliche Tatkraft ge
ſchaffen hat, verdient in jeder Beziehung
vollſte Anerkennung. Er ſchöpfte die Partitur

ſichtigt. Dabei zeigte Roeſſert, wie wir es an ihm ge
wohnt ſind, ſicheres Stilgefühl, das den mannigfachen
Formen, die Haäydn in ſeinem Oratorium vereinigt hat,
nach jeder Richtung hin gerecht ward.

Die Leiſtungen der Chöre ſtanden auf
höchſter Höhe. Der Ausgleich der Stimmen war
geradezu idegl; die klingenden Soprane, ſelbſt in den
höchſten Höhen noch klar und farbreich, die weichen
Alte, die ſtrahlenden Tenöre, die urkräftigen Bäſſe,
ſie alle fügten ſich unker Roeſſerks Dirigenkenſtab zu
einem wunderbar geſchloſſenen, elaſtiſchen Ganzen zu
ſammen, ihm willig und freudig auf den Bahnen
folgend, die er ihnen wies.

Auch das Orcheſter fügte ſich dem Ganzen über
raſchend gut ein. Soweit es ſelbſtändige Aufgaben zu
erledigen hatte, erfüllte es dieſe mit erfreulicher Sicher
heit und Präjziſion, wenngleich tonlich noch nicht alle
Blütenträume reiften.

Nicht zuletzt die Soliſten: Elſe Martin-
Heintke mit ihren reichen ſtimmlichen und muſikali
ſchen Fähigkeiten verlieh der Sopranpartie Wärme
und Beſeeltheit, auch den Volkston traf ſie ſehr glück
lich im Spinnerliedchen und in der Ballade vom ge
foppten Barönchen. Robert Bröll interpretierte mit
farbreichem, weichem Tenor geſchmackvoll und mit
natürlicher Schlichtheit die Rolle des Lukas, und Kurt
Wichmann mit ſeinem außerordentlich anſprechen
den, klangvollen Baß rundete das Enſemble glücklich
ab. Beſonders zu loben ſind die Terzettſzenen, wo ſich
die Soliſten in inniger muſikaliſcher Verbundenheit,
eben nicht mehr als Soliſten, ſondern als Glieder der
Geſamtheit im Dienſte der Jdee des Ganzen ſtehend,
zeigten. Die Soloſtellen berührten durch die ſchlichte,
anſprechende Art der vortraglichen Behandlung be
ſonders angenehm.

Was aber an dieſer Aufführung neben dem rein
künſtleriſchen Erfolg beſonders werkvoll erſcheink, iſt,
daß uns Hanns Roeſſerk gezeigt hat, daß er wohl im
ſtande iſt, auch mik eingeſeſſenen Kräften
Qualitäksleiſtungen zu vollbringen, ſo daß
wir ſowohl auf choriſchem wie auch auf orcheſtralem
Gebiet ſehr wohl unſere Unabhängigkeit vom muſikali
ſchem „Ausland“ proklamieren können. Man möge ſich

aus bis ins letzte, kein Tüpfelchen blieb unberück deſſen ſtändig bewußt bletven! Dr. John.

Zum Tode des Komponiſten d'Albert.

Eugen d'Alberk,
der große Komponiſt, Mitglied der Preußiſchen Aka
demie der Künſte, iſt in Riga im Alter von 68 Jahren
geſtorben. Von den zahlreichen Opern, die d Albert

ſchuf, war „Tiefland“ die bekannteſte.

Theater Nachrichten
Halle: Stadttheater.

Sonnabend, 5. März, „Carmen“. Sonntag, 6. März,
11 Uhr: 4 Städtiſches Sinfoniekonzert; 15 Uhr: „Die
endloſe Straße“; 1030 Uhr: „Die drei Musketiere.“
Montag, 7. März, 20 Uhr bis 22.45 Uhr: „Die endloſe
Straße Dienstag, 8 März, 20 Uhr bis 22.30 Uhr
(Erſtaufführung): „Freie Bahn dem Tüchtigen.“ Mitt-
woch, 9. März, 20 Uhr bis 23 Uhr: „Der Liebhaber
als Arzt; Spiel oder Ernſt?“ Donnerstag, 10. März,
20 Uhr bis 22.30 Uhr: „Freie Bahn dem Tüchtigen.“
Freitag, 11. März, 20 Uhr bis 23 Uhr „Die drei
Musketiere.“ Sonnabend, 12. März, 16 Uhr bis
1815 Uhr „D. BII6 20 Uhr bis 23.15 Uhr-
„Carmen.“ Sonntag, 13. März, 11 Uhr bis 13.45 Uhr:

Musketiere“; 19.30—22.30 Uhr: „Die drei Musketiere.“
Montag, 14. März, 20 Uhr bis 22.30 Uhr. Freie
Bahn dem Tüchtigen.“ Dienstag, 15. März, 20 Uhr
bis 23 Uhr: „Die drei Musketjiere.“

Leipzig: Neues Theater.
6. März, 19.30 Uhr bis 23 Uhr: „Tannhäuſer.“

7. März, 20 Uhr bis 23 Uhr: „Die Fledermaus.“
8. März, 20 Uhr bis 23 Uhr: „Der Mann im gelben
Mantel.“ 9. März, 19.30 Uhr bis 22.45 Uhr: „Carmen.“
10. März, 19.30 Uhr bis 22.30 Uhr: „Die Stumme
von Portici.“ 11. März, 20 Uhr bis 22.15 Uhr: „Tief
land.“ 12. März, 20 Uhr bis 23 Uhr: „Der Mann im
gelben Mantel.“ 13. März, 19.30 Uhr bis 23.15 Uhr
„Der Roſenkavalier.“

Leipzig. Altes Theater.
6. März, 16 Uhr bis 18 Uhr: „Die Reiſe um die

Erde“; 20 Uhr bis 22.30 Uhr. „Morgen geht's uns
gut.“ 7. März bis 11. März, 20 Uhr bis 2230 Uhr
„Morgen geht's uns gut.“ 12. März, 20 Uhr bis
22.30 Uhr: „Die Roſenbraut.“ 18. März, 20 Uhr bis
22.30 Uhr: „Morgen geht's uns gut.“

Weimar: Nationaltheater.
6. März, 14 Uhr bis 17 Uhr „Der luſtige Krieg“;

19 Uhr bis 22 Uhr: „Die verkaufte Braut.“ 7. März
19 Uhr bis 23.15 Uhr: „Lohengrin.“ 8. Marz,
19.30 Uhr bis 23.15 Uhr: „Egmont.“ 9. März, 17 Uhr
bis 19.45 Uhr: „Die ſchalkhafte Witwe.“ 10. März,
20 Uhr bis 22.45 Uhr: „Das Herz.“ 13. März, 15 Uhr
bis 17.30 Uhr: „Die endloſe Straße.“

PaulErnſt- Abend am Montag
Hiermit ſei nochmals auf den „Literariſchen Abend

hingewieſen, den die Buchhandlung Stollberg am
nächſten Montag dem 7. März, in Müllers Hotel ver
anſtaltet. Dr. Haſſo Härlen ſpricht über „Paul
Ernſt, ein klaſſiſcher Denker und
Dichter der Gegenwart.“ Der Vortragende, der im zweiten Teil des Abends aus den
Werken Paul Ernſts vortragen wird, ſteht mit dem
Dichter in enger perſönlicher Fühlung und iſt ein vor

„Die endloſe Straße“; 15 Uhr bis 18 Uhr: „Die drei züglicher Kenner ſeiner Gedankenwelt. (S. Anz.)

n
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Merſehurg und Umgegend
5. März.

Billige Oſterreiſen!
Feſttagsrückfahrkarten auch zu Oſtern

Die Reichsbahn beabſichtigt ähnlich wie beim ver
gangenen Weihnachsfeſt, auch zum Oſterfeſt Rück
fahrkarten auszugeben. Die Benutzung derFeſtkagsrückfahrkarten foll diesmal auf
ſämtliche Verkehrsverbindungen inner
halb des Reichsbahnbereiches ausgedehnt werden, alſo

nicht nur ſolche Stationen erfaſſen,
für die Sonntagsrückfahrkarten vorgeſehen

ſind. Um das umſtändliche Verfahren der Anſchluß
löſung zu vermeiden, werden für ſolche Verbindungen,
die in den Feſttagen viel benutzt werden, von
vornherein feſte Karten ausgegeben
werden. Für alle übrigen Verbindungen werden
Blanko-Fahrkarten zur Verfügung geſtellt.
Es iſt jedoch kötwendig, in ſolchen Fällen rechtzeitig,
ſpäteſtens am zweiten Tage vor Antritt der Fahrt,
die Blanko- Fahrkarten bei den Fahrkartenausgaben
oder MER. Stellen auch im Lloyd Reiſe und Ver
kehrsbüro zu löſen oder zu beſtellen. Die Feſttags
rückfahrkarten gelten vom 23. März bis zum
4. April d. J, und zwar

zur Hinfahrt an allen Tagen vom 23. März
bis 28. März und

zur Rückfahrt an allen Tagen vom 24. März,
12 Uhr, bis 4. April.

Die Rückfahrt muß ſpäteſtens am 4. April, 24 Uhr,
beendet ſein. D-, PD- und FD-güge ſind gegen
Zählung des tarifmäßigen Zuſchlags für die Benutzer
der Feſttagsrückfahrkarten freigegeben

S Spyortſonderzug nach Oberhof. Da die Sport
verhältniſſe im Thüringer Wald weiter gut ſind, wird
auch am Sonntag wieder der Sportſonderzug Weißen
felsOberhof verkehren. Anſchluß von Merſeburg iſt
vorhanden.

Feſtgenommen würde hier von der Polizei der
Handelsmann A. E. und deſſen Ehefrau E. E. ſowie
die Ehefrau A. St. aus Halle wegen Abtreibens bzw.
Beihilfe dazu

Goethe-Poſtkarten. Die Deutſche Reichspoſt
gibt zur Goethefeier zwei Poſtkarten zu 6 und 15 Rpf.
mit einem Bildnis Goethes und mit beſonderen Frei
markenſtempeln aus. Die Poſtanſtalten verkaufen die
Karten vom I. März an.

Die Ortsgruppe des Reichsverbandes der
Ruhe und Warteſtandsbeamten und Hinterbliebenen
E. V. ladet Mitglieder und Gäſte aller Behörden zu
den Monatsverſammlungen erſter Montag des
Monats im Hotel Alter Deſſauer“ ein. (Siehe
Anzeige.

Kein Diebſtahl, ſondern Vergeßlichkeit. Unſere
Notiz über einen Diebſtahl auf dem Jahrmarkt am
Mittwoch iſt einem Händler in Halle bekannt ge
worden, der einen Würſtchenſtand auf dem Jahrmarkt
hatte. Er hat der Firma H. Taitza deren Name auf
dem Karton ſtand, mitgeteilt, daß der Karton beim
Einpacken ſich an ſeinem Stand gefunden hätte. Es
iſt damit Gelegenheit gegeben, daß die Käufer es
handelt ſich um unbemittelte Leute aus dem Geiſeltal

in den Beſitz ihres Konfirmationseinkaufes kommen.
e

Wechſel im Provinziallandtag.
Die Provinziallandtagsabgeordnete El la Seidel,

Halle von der Kommuniſtiſchen Partei hat ihr Mandat

bezirk Merſeburg Régierungsrat V
ſeinem Stellverkr gierungsrat Fr i

tockmar ernannt worden.

Liederabend des Volkschors Merſeburg
Jn der Turnhalle der LudwigJahnSchule in

Le ung findet am Sonntag, dem 6. März, abends ein
Werbegabend des Volkschors Merſeburg
ſtatt. Zum Vortrag gelangt dasſelbe Programm, das
der Chor vor einiger Zeit in Merſeburg im Schloß
gartenſalon bot. Der Eintrittspreis iſt ſehr niedrig

„Egmont.“
Theaterverein Merſeburg E. V.

Am Mittwoch, 16. März, findet die „Egmont“
Aufführung ſtatk. Der Kartenvorverkauf beginnt am
Dienstag im Verkehrsbüro.

„Die drei Musketiere.“
11. Fremdenvorſtellung im Stadttheater Halle.
Am 13. März, nachmittags 15 Uhr, geht Ralph

Benatzkys große Revüeoöperette „Die drei Musketiere
in Szene Die Muſik: von geſtern und heute Ralph
Benatzky hat mit weicher wieneriſcher Feder alte
Muſik umgeſchrieben und neue Muſik geformt, und
immer wieder triumphiert Melodie über Melodie Die

als Mitglied des Provinzialparlaments niedergelegt.

el
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Merseburg im Goetheführer
Zum Goethejahr 1932 iſt ein neuer Führer

in der Reihe von Meyers Reiſebüchern erſchienen.
Er trägt den Titel Weimarer Land

Das klaſſiſche Weimar iſt wenn es auch viel
fach heute geleugnet wird trotz aller Mechaniſierung,
trotz aller Umwälzungen immer noch der geiſtige Aus
gangspunkt unſerer Kultur geblieben. Mögen manche
jetzt dahin fahren, nur um bei den Goethefelern „dabei
geweſen“ zu ſein, für die Mehrzahl bedeutet der Be
ſich des ſonſt ſo ſtillen Jlmſtädtchens doch eine Stunde
der Weihe, der Beſinnung und Erlöſung von der Haſt
und Sorge des Tages Es gibt eine ganze Reihe
von Führern durch die Stadt der Dichter, aber es
ſcheint uns, daß bisher keiner mit ſo viel Sorgfalt und
Liebe den klaſſiſchen Erinnerungen nachgegangen iſt
wie dieſer neiteſte Band von Meyers Reiſeführern.
Man leſe z. B. die lebendige Beſchreibung des Wei
marer Parkes, die durchaus in dem ſachlichen Stil des
üblichen Reiſebuchs bleibt und dabei doch ſo nebenbet
ein anſchauliches Bild von dem geſelligen Treiben der
Goethezeit entwirft und ſogar erwähnt, welche
Gedichte hier und dort entſtanden ſind. Das gleiche
kann man bei der Beſchreibung von Jenga, Dornburg,
Jlmenau, Lauchſtädt uſw. ſeſtſtellen. Jn der Ein
leitung gibt der bekannte Kulturphiloſoph Eugen
Dieſel, der ja zugleich Geologe und Geograph iſt, eine
feinſinnige Erklärung zu dem Wechſelſpiel von Land
ſchaft und künſtleriſchem Geiſt und zugleich eine geolo
giſche und kultürgeſchichtliche Charakteriſtik der Thü
ringer Senke“. Der Begriff „Weimarer Land“ iſt hier
nämlich im weiteſten Sinne gebraucht, denn der

Meyers Reiſebücher: Weimarer Land mit Jenga,
Erfürt, Jmenau, Halle, Naumburg und Kyffhäuſer
144 Seiten. Einleitung von Dr. Eugen Dieſel. Mit
10 Karten, 9 Plänen und 1 Grundriß. Karktoniert
2 RM. Verlag Bibliographiſches Jnſtitut AG., Leipzig.

Führer umfaßt auch das ganze Sagletal von
Halle und Merſeburg bis Rudolſtadt
und Saalfeld, das Unſtruttal mit dem Kyff-
häuſer, Sangerhauſen, Nordhauſen, Erfurt und ſchließ
lich eine eingehende Beſchreibung des ReichsEhrenhain
geländes bei Bad Berka mit ſeiner Umgebung. Hier
zeigt ſich beſonders die Zuverläſſigkeit des Führers,
denn man findet eine Reihe erſt kürzlich eingetretener
Veränderungen (Bahnlinie uſw.) bereits auf den
Karten und im Text vermerkt. Die ausführlichen An
gaben über die verſchiedenen Reiſewege, Verkehrsmittel,
Autoſtraßen, Wanderwege, Sehenswürdigkeiten, Gaſt
ſtätten, Jugendherbergen uſw. machen den Band zu
einem ſehr zweckdienlichen Begleiter durch gang Nord
oſtDhüringen und die anſchließenden preußiſchen Ge
biete

Jn dem Werk iſt auch unſerer Heimatſtadt
Merſeburg ein annehmbarer Platz eingeräumt
worden, ſo daß zu hoffen iſt, daß der Goethe Führer
manche der in hiſtoriſchen Spuren des Dichterfürſten
wandelnden Reiſenden auch zu einem Aufenthalt in
Merſeburg veranlaſſen wird. Die wertvollen geſchicht
lichen und kunſthiſtoriſchen Stätten unſerer Stadt ſind
hier erwähnt, vor allem der Dom und die Michgelis
kapelle, aber auch das Schloß, die Gemälde im Pro
vinzialſtändehauſe, das Heimatmuſeum und die Neu
marktkirche ſind nicht vergeſſen.

Unter den Ausflügen vermiſſen wir allerdings
den Saaleweg nach Leung und Bad Dürren-
berg, wie überhaupt das Solbad Dürrenberg mit
ſeinem herrlichen Kürpark in dem Buch nicht er
wähnt iſt.

Aber dieſer Fehler vermag den Wert des Buches
nicht zu mindern. Er will ja in der Hauptſache nur
ein Führer zu den Goethe-Stätten ſein, und das iſt
er in vollem Maße geworden.

muſikaliſche Leitung des Werkes liegt in den Händen
von Walter Trolldenier. Regie führt Jntendant W.
Dietrich Die Bühnenbilder entwarf Dr. Joh. Hage.
Die techniſche Einrichtung ſchuf Peter Krauſen

Am Sonntag, dem 20. März, wird das „Weiße
Rößl“ zum 5. Male als Fremdenvorſtellüung gegeben.

Kartenverkauf ab Montag mittag.

„Fauſt. „Jm weißen Rößl.“
Als 7. Fremdenvorſtellung in den

Städtiſchen Thegtern Leipzig (AltesTheater Nr. kommt Sonnabend 19. März,
19 Uhr anläßlich des Goethe-Gedenkjahres Goethes
„Fauſſt I zur Aufführung.

Die 8. Fremdenvorſtellung (Neues
Theater Nr. findet am Sonntag, 3. April,
16 Uhr, ſtatt. Wegen der außerordentlich großen
Nachfrage kommt das Singſpiel Im weißen
Rößl“ in der Charellſchen Bearbeitung zur Auf
führung

Da die letzten Fremdenvorſtellungen ausverkauft
waren, wird empfohlen, die Karten rechtzeitig in der
bekannten Vorverkaufsſtelle zu beſtellen.

Mehr als 20 000 Wähler in Merſeburg

Lehmann, als ſein Stellvertreter Kurt Vöckel und als
Schriftführer und Depotverwalter Walter Reinicke.
Nach Beendigung des geſchäftlichen Teiles und an
regender Ausſprache blieben die Teilnehmer noch
mehrere Stunden gemütlich beiſammen.

Es iſt zu wünſchen, daß die Wahlbeteiligung recht
ſtark ſein wird. Hier geht es um eine Perſonenfrage,
von deren Löſung unendlich viel von der Zukunft un
ſeres Volkes abhängt.

Der Wahlzettel für die Reichspräſi
dentenwahl.

Reichspräſidentenwahl

Theodor Dueſterberg
Oberſtleutnant a. O. Halle a. dSaake

Paul von Hindenburg
Reichspräſident Generalfeldmarſchall Berlin

Adolf Hitler
Regiermngsrat im brannſchweigiſchen Stgatsdienſt,

München

Ernſt Thälmann
Transportarbeiter Hamburg

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 5. März.

Eigener Drahtbericht des „M. K.“)
Neuſchneefälle ſind in den letzten 24 Stunden nur

noch vereinzelt in den ſüdlichen Sudeten und Alpen
aufgetreten. Die Temperaturen liegen noch immer
unter dem Nullpunkt. Die Geſamtſchneedecke beträgt
in der Rhön und im Harz noch 20 Zentimeter, im
Thüringer Wald meiſt 20—25 Zentimeter, in den
ſächſiſchen Gebirgen in den höheren Lagen 30 Zenti
mekter, im Schwärzwald in den höchſten Lagen 16 bis
20 Zentimeter.

Harz.
Schierke (620) Schneehöhe 8 Zentimeter, Tempe

ratur 9 Grad heiter Schneedecke durchbrochen,
Sport nur ſtellenweiſe möglich.

Braunlage (600): 5 Zentimeter, 9 Grad; Schnee
decke durchbrochen, Sport nur ſtellenweiſe möglich

Hahnenklee (600): 8 Zentimeter, 9 Grad heiter,
Pulverſchnee, nur Rodel möglich.

Torfhaus (890): 20 Zentimeter, 7 Grad heiter,
Schneedecke durchbrochen, Sport gut.

Clausthal (572): 8 Zentimeter, 4 Grad heiter,
nur Eisbhahn möglich

Thüringen.
Oberhof (810): 25 Zentimeter, 4 Grad heiter,

Schnee gekörnt, Sport ſehr gut.
Jnſelsberg (910): 20 Zentimeter, 5 Grad heiter,

Pulverſchnee, Sport gut.
Gehlberg (700) 16 Zenkimeter, 3 Grad heiter,

Schnee verharſcht, Sport gut.
Friedrichroda (700) 15 Zentimeter, 4 Grad

heiter, Pulberſchnee, Sport gut.
Schmücke (910): 25 Zentimeter, 5 Grad; Pulver-

ſchnee, Sport ſehr gut.
Jlmenau: 25 Zentimeter, 5 Grad; heiter, Pulver

ſchmee, Sport ſehr gut.

Adolf Guſtav Winter
Betriebsanwalt,

Großjena bei Naumburg a. d. Saate

O

O 7046 31 Ab

Der amtliche Wahlzettel für die Reichspräſidentenwahl,
der jetzt an alle Abſtimmungsorte geſchickt wird.

Hindenburg Kundgebung am Montag.
Der Hindenburg Ausſchuß Merſeburg hat ſich am

Freitagabend endgültig gebildet. Er wird den Wahl
kampf für Hindenburg mit einer öffentlichen Kund
gebung am Montagabend im „Tivoli“ eröffnen, in der
Landrat a. D. Dr. Dr. Gereke (M. d. R), der in
Merſeburg durch ſeine Reden im Provinziallandtag
ſehr bekanntgeworden iſt, über

„Hindenburg als Hort der deutſchen Einigkeit“
ſprechen wird. Eine zweite Verſammlung wird am
Freitagabend ſtattfinden, zu der als Redner der volks-
nationale Reichstagsabgeordnete Bornemann ge
wonnen iſt.

Die Freiwillige Sanitätskolonne
vom Roten Kreuz hielt am Freitag im Hotel Alter
Deſſauer“ ihre Jahreshauptverſammlung ab, wobei Dr.
Martkin als I. Vorſitzender die zahlreich erſchienenen
Mitglieder begrüßte. Bei der Neuwahl des Vorſtandes
wurde Dr. Martin bis 1933 wieder zum 1. Vorſitzen
den gewählt. Stellvertreter iſt Hotelbeſitzer Hermann
Lehmann. Als Kolonnenführer fungiert Kamerad Hugo

ige den Tod nicht gegen

der techniſchen Angeſtellten u. Beamten
Die Hrtsgruppe Merſeburg vom Bund der tech

niſchen Angeſtellten und Beamten hielt eine gut
beſüchte Verſammlung im Reſtaurant „Tivoli“ ab.
Die Tagesordnung umfaßte verſchiedene Berufs und
Bundesfragen, worin insbeſondere die Lage der
Erwerbsloſen behandelt wurde. Jnfolge der
Kriſenzeit, beſonders im Baugewerbe und Jnduſtrie,
iſt eine große Zahl der Mitglieder erwerbslos geworden. Der Vorſitzende Baumeiſter
Stieglitz hielt aus dieſem Grunde das Thema für
aktuell: „Wie ſichert ſich der Erwerbsloſe die An
wartſchaft in der Kranken-, Jnvaliden- und An
geſtelltenverſicherung.“ Hierzu ſprach Dr. Frei
berg von der Landesverſicherungsanſtalt als Fach
mann. Das Referat erweckte reges Intereſſe und
hatte zahlreiche Anfragen zur Folge.

t

Kinderfeſt in Freienfelde?
Von verſchiedenen Seiten wurde der Vorſchlag ge

macht, nach einer Pauſe von 7 Jahren im kommenden
Sommer in der Siedlung Freienfelde wieder
ein Kinderfeſt zu veranſtalten. Die Vorarbeiten
wurden bereits in a genommen. Jn den nächſten
Tagen ſollen Unterſchriften und Spenden geſammelt
werden und nach deren Eingang wird ſich dann die
Ausgeſtaltung des Feſtes richten. Da die Siedlung
von ungefähr 130 Familien mit ins geſamt
ca. 250 Kindern bewohnt iſt, rechnet man mit
einer regen Beteiligung und will verſuchen, trotz der
Schwere der Zeit, den Kindern einen frohen Tag zu
bereiten.

3. Wahlkundgebung der NSODAp.
Die Merſeburger Ortsgruppe der National

ſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei
hielt am Freitag im „Kaſino“ ihre dritte Wahlverſamm-
lung anläßlich der bevorſtehenden Reichspräſidentenwahl
ab. Der Redner, von Grunow, Nienburg, ſprach über
das Thema „Durch Reichspräſidentenwahl zur Ent
ſcheidung

Der Redner legte eingangs auseinander, was die
Reichspräſidentenwahl bedeute. Es gehe darum, daß das
Syſtem der letzten ſieben Jahre durch ein anderes ab
gelöſt werden ſolle, oder ob das deutſche Volk für
weitere ſieben Jahre unter der Notverordnungsdiktatur
leben wolle. Die kommenden Wochen würden zeigen,
welche der beiden Auffaſſungen des Volkes vom Staat
ſiegen werde, und am 13. März würde der Stab
darüber gebrochen, ob das bisherige Syſtem richtige
Politik getrieben habe.

Uber die Friedensreſolution Erzbergers wandte ſich
der Redner der deutſchen Außenpolitik zu
Das Weltgewiſſen ſei zur Grundlage des Verſailler Ver
trages gemacht worden. Weltgewiſſen“, das ſei das
Wort, mit dem das deutſche Volk über ein Jahrzehnt
hindurch irregeführt worden ſei. Als ſich dann die
deutſche Außenpolitik auf die Verſtändigungspolitik um-
ſtellte, da ſei in der Hauptſache der Wille des Feindes
durch die deutſchen Außenpolitiker ausgeſprochen worden.
Der Redner warf der deutſchen Außenpolitik vor allem
Grundſatzloſigkeit vor. Die Politik habe überhaupt auf
falſchen Vorausſetzungen beruht, ſie müſſe von den
inneren und äußeren Lebensvoraus-

ſetzungen des deutſchen Volkes ausgehen, die niemand verleugnen könne. Infolge dieſer
ureigenen deutſchen realen Vorausſetzungen ſei ebenſo
gut ein Völkerbund nicht möglich, da dieſe anders
ſeien als die Frankreichs, Spaniens, Italiens uſw.
Es ſei deshalb auch falſch, zu ſagen, daß der Faſchismus
in Deutſchland errichtet würde, der eben nur in Italien
beſtehen könne. Der Redner führte dann weiter aus,
daß ebenſogut eine Notverordnung oder irgendein anderes
Diktat für das geſamte Deutſche Reich nicht möglich ſet,
da die Vorausſetzungen zur Erfüllung der Paragraphen
in einer bayeriſchen Stadt anders ſeien als in einem
Fiſcherdorf an der Nordſee.

In Zukunft gebe es nur noch eins die Frucht der
Arbeitsleiſtung. Die Arbeit werde heute als
Ware angeſehen und zum Schacherobjekt gemacht.
Es müſſe aber ſo ſein, daß jeder den anderen als Mit
arbeiter betrachte, jeder ſei zum Nutzen des
anderen da. Auf die hohen Zinſen hinweiſend,
bedeutete der Redner, daß im Dritten Reich Wucher und
Ausbeutung mit dem Tode beſtraft würde. Jm übrigen
denke jedoch die NSDAP. nicht daran, etwas zu zer
ſtören, das ſich bewährt habe, es werde nur ein anderer
Geiſt hineingeſetzt, der Geiſt des Dienſtes an der Ge
ſamtheit. Es ſei ſelbſtverſtändlich, daß das nur mit dem
Ergreifen der Reichsgewalt ermöglicht werde, dagegen
ſei ein Kompromiß mit der heutigen Politik ganz un
diskutabel.

Von Grunow beſchäftigte ſich dann zum Schluß noch
kurz mit der Eiſernen Front, mit den Kandidaten Thäl
mann und Dueſterberg und erklärte, daß die Kandidatur
Dueſterbergs nur ein Hinausſchieben der Entſcheidung
bedeute, es gehe bei der Wahl um ein Entweder
Oder. Die Neuorganiſation werde dann bei der Macht
ergreifung in den geſamten Körperſchaften der Ver
waltung einſetzen, mit neuen Beamten, die entſprechend
ihrer Vorbildung für die Poſten geeignet ſeien.

Mit einem „Sieg Heil“ auf Hitler wurde nach dem
Singen des HorſtWeſſel-Liedes die Verſammlung ge
ſchloſſen.
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„Der Wein erfreut
Seinen Zweck verfehlt hat der Wermutwein, der

am Sonnabendvormittag bei einer Verſteigerung im
Gaſthof „Zur grünen Linde“ an den Mann gebracht
werden ſollte Ein Helfer hob den etwa 25 bis 30
Liter faſſenden Ballon hoch, um ihn den Käufern
zu zeigen, ſtellte ihn dann aber ſo energiſch auf den
Fußboden zurück, daß gleich der Boden zerbrach und
das köſtliche Naß auf den Fußboden lief. Natür
lich gab es deswegen bei den Verſammelten ein großes
Hallo, und wenn es in dem bekannten Lied heißt
„Der Wein erfreut des Menſchen Herz. ſo
ſtimmte das auch in dieſem Falle, wenngleich der
Dichter ſicher eine andere Auffaſſung gehabt hat.

Durchſchnittliche Kleinhandelspreiſe
in Merſeburg am Sonnabend, dem 5. März.

Brot 1 Pfd. 17, Weizenmehl (60prozentige Aus
mahlung) 28, Graupen 24—28, Nudeln 38 70, Bohnen

18—26, Linſen 18—35, Erbſen 18— 30, Reis 18 30,
Zucker 86, Salz 7—8, Kaffee 240- 140, Malzkaffee 22,
bis 30, Packung 45, Rindfleiſch Bratfleiſch 100, Ge
hacktes 90, Kochfleiſch 70; Kalbfleiſch Bratfleiſch 90,
Kochfleiſch 80; Hammelfleiſch. Bratfleiſch 100, Koch

Kamm 80, Kotelett 90, e) Bauchfleiſch 70, Ge
hacktes 80; Blut und Leberwurſt 80 90, Knackwurſt

Schweineſchmalz 80, Speck geräucherk 80; Seefſiſche:Shhelfiſc 5 Seelachs 20, Kabeljau 30, Rotbarſch 50

e nun
e olke eib P d 0butter 130—140; Margarine: J. Sorte 78, I. Sorte 63,

III. Sorte 32; Eier Stück 8—9, Marmelade 1 Pfd.45— 60, Brikekt ab Lager 1 Zentner 101, frei Haus
100-110, Brennholz geſpalten 225, geſägt, Klötze 185,
Petroleum 1 Liter 13.

Gemeinde Leung.

Kundgebung der Eiſernen Front.
X Leung.

Freien Gewerkſchaften und Arbeiterſportkartell gebildete
Eiſerne Front mit ihrer erſten Kundgebung in Leung
vor die Offentlichkeit. Der Saal des „Heiteren Blick“
war überfüllt, ſo daß die Veranſtaltung durch Laut
ſprecher auch nach den übrigen Räumen übertragen
wurde. Die Kundgebung wurde eingeleitet durch den
Fanfarenchor der SAJ. und dem Spielmannszug des
Reichsbanners, unter deſſen Klängen die Fahnen der
beteiligten Verbände eingebracht wurden. Das Haupt
referat hielt Reichstagsabgeordneter Dr. Her z, Berlin,
der in 1ſtündigen Ausführungen die augenblickliche
Lage beleuchtete. Jm beſonderen befaßte ſich der Redner
mit der bevorſtehenden Reichspräſidentenwahl, dem
Verfall des privatkapitaliſtiſchen Syſtems und mit den
Nationalſozialiſten, die die letzte Hoffnung der Schwer
induſtriellen bedeuten und ihnen zum Schaden der Ar
beiterſchaft wertvolle Vorſpanndienſte leiſten. Die Eiſerne
Front wird gegen den Nationalſozialismus kämpfen
müſſen mit gleichen Mitteln, die gegen ſie angewendet
werden ſollen. Die Eiſerne Front ſei bereit. Als
nächſter Redner beſchäftigte ſich Gewerkſchaftsſekretär
Tenhagen, Leung, mit den örtlichen politiſchen
Verhältniſſen. Die Ausführungen der beiden Redner
würden mit ſehr ſtarkem Beifall der Verſammlung
aufgenommen. Ein Fanfarenmarſch bildete den Ab
ſchluß der eindrucksvoll verlaufenen Kundgebung

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Beſtandenes Examen.

Bad Dürrenberg. Am Realprogymnaſium Weißen
fels beſtand Herbert Rüffer von hier das Abi
türientenexamen.

Wer hat den Schlüſſelbund verloren?
Bad Dürrenberg. Beim Oberlandjäger Weich

kopf wurde ein Schlüſſelbund abgegeben, der in einem
Aſchenkübel in der Siedlung gefunden worden iſt.

Tageskalender.
Sonnabend 5. März

Gerätewettkampf im „Schützenhaus“. Die ſchöne Otty
ſingt im „Tivoli Franelli-Gaſtſpiel im „Saale
krug“ zu Leunag. Monatsverſammlung der MRG.
Kaffee Konzert und Tanz im Waldbad Leung.

Sonntag, 6. März.
Müſikabend Hugo Roye im Schloßgartenſalon.

Kaſperle im „Herzog Chriſtian Theaterabend
des Bayern und Träachtenvereins im Gaſthaus
Schröter Daspig. Unterhaltungskonzert im Ge
ſellſchaftshaus Leung. Tanzabend im „Schützen
haus“ der „Kaſino“Diele, Kaffeekonzert und Tanz
im Waldbad Leunag. Ball im Gaſthof „Zum
heiteren Blick“ in Leuna, Gaſthaus Meuſchau Gaſt
haus Lindner, Kötzſchen, des GV. „Lyra“ in Wallen
dorf, Gaſthaus Förtſch, Frankleben.

fleiſch 90; Schweinefleiſch a) Keule 90, b Schulter 80,

100--110, Schwartenwurſt 60 80, Schinken 130

Am Freitag trat die von Reichsbanner,
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Lane crefs Merseburg
Jm Greifenalter.

S Knapendorf. Der Landwirt Karl Groſſe, der
jetzt im Ruheſtande lebt, kann am Sonntag den
830. Geburksta feiern. Er iſt ſehr rüſtig. Seit
über 30 Jahren gehört er dem Gemeindekirchenrat an.

Einbruch im Poſtamt
s Bad Lauchſtädt. Jn der Nacht um Freitadrangen Diebe in den Keller des g. t

Schuhe der Fenſter angebrachten Eiſenſtäbe ſind an
einem Fenſter mit Gewalt ümgebogen, die Fenſter
ſcheibe iſt mit Schmierſeife bearbeitet und eingedrückt
worden. Da das Fenſter nur ſehr ſchmal iſt, muß der
Täter eine ſehr ſchmächtige Perſon ſein. Aus dem
Keller wurden ein ge machte Früchte, Obſt und
andere Vorräte geſtohlen. Ein weiteres
Vordringen im Poſtamt verhinderte die ſtark ge
ſicherte Kellertür.

Verſammlung der Eiſernen Fronk.
S Bad Lauchſtädk. Am Freitag findet eine Ver

ſammlung der Eiſernen Front im Gaſthof „Stadt
Leipzig ſtatt. Es ſpricht Regierungspräſident von
Harnack über das Thema Der Kampf um
Preußen.

Der 70. Geburtskag
S Kriegſtedt. Gemeindevorſteher Otto feiert am

heutigen Sonnabend den 70. Geburtstag

Volksbildung auf dem Lande.
S Oberkriegſtedt. Die Leihbücherei der Geſellſchafür Volksbildung iſt in unſerer Schule ort

Die Bücherei umfaßt etwa 100 Bände alter Und neuer
Literatur.

Der letzte Veteran.
S Niederwünſch. Hier verſtarb der zweitälteſte

Einwohner Tiſchlermeiſter Hermann Weber im Alter
von 82 Jahren. Er war zugleich der letzte Veteran
von 1870/71.

Holzſammlung mit Folgen.
S Oberwünſch. Vor einigen Tagen ſind dem Land

wirt W. aus Oberwünſch verſchiedene Pflaumenbäume
von ſeinem Wieſengründſtück abgeſägt und entwendet
worden, die Aſte haben die Täter zurückgelaſſen. Als
wun einige Niederwünſcher Einwohner dieſe Abfälle
bemerkten, begaben ſie ſich mit Handwagen und Axt
dahin, um das Holz aufzuladen. Jn der Annahme,
daß es ſich bei den Holzſammlern um die Baum
diebe handele, erſchten der Beſitzer mit ſeinem Per
ſonal, und es gab bei den Holzſammlern viele blaue
Flecke. Ferner wurden Handwagen und Axt beſchlag-
nahmt und dafür ein Schadenerſatzgeld von 15 RM.
e Ein gerichtliches Nachſpiel wird die Folge

n.
Reicher Familienſegen.

S Tragarkh. Die Familie Sem per in Tragarth
kann ſich des größten Wohlwollens von ſeiten des
Herrn Klapperſtorch erfreuen, das er jetzt wieder da
ditrch bewies daß er nunmehr zum 14. Male dort
einkehrte und ein kleines Mädchen brachte. Alle 14
Kinder ſind am Leben, und zu ihrer Zahl geſellen
ſich da drei davon ſchon verheiratet ſind, noch 4 Enkel
kinder. Für das 12. und 18. Kind traf ſeinerzeit
bei der Mutter eine Spende von 200 RM. ein.

die Hebamme gleich bei ihr im Hauſe wohnt. Zu dem
freudigen Ereignis unſeren Glückwunſch

Hohes Alter
s Schkeudiz. Am Sonnabend begeht der Schuh

machermeiſter Rudolf Reinhardt, Bahnhofſtraße
Nr. 50 a, in körperlicher und geiſtiger Friſche ſeinen
75. Geburtstag. Der Rentner Wilhelm Müller,
Wilhelmſtraße 34, vollendet am Dienstag ſein 83.
Lebensjahr

Der Pelzdiehſtahl faſt völlig geklärt.
s Schkeuditz Die in der Pelzaffäre verhafteten

Perſonen legten unter dem Drucke des eweismaterials
Geſtändniſſe ab. An Hand der Ausſagen gelang es,
das geſtohlene Gut faſt reſtlos wieder
herbeizuſchaffen. Die Pelzwaren waren in
SchkeuditzOſt unter einem Aſchenhaufen vergraben.
Am Frei agvormittag wurde ein Täter aus dem Unter
ſuchungsgefängnis hierher gebracht, um das Verſteck
anzugeben und die Ausgrabung vorzunehmen. Die
gefundenen Pelzwaren würden ſichergeſtellt, Die Eiſen
bahnverwaltung iſt ſomit von einer Schadenerſatz
n von 6000 RM. verſchont geblieben. Die Unter
uchungen ſind noch im vollen re Man gedenkt

noch weitere Einbrüche, die in der etzten Zeit verübt
worden ſind, aufklären zu können.

Skandesamt im Februar.
S Schkeuditz Jm hieſigen Standesamtsbezirk ge

hangten im lehten Monat 15 Geburten zur An
meldung, und zwar 7 Knaben und 8 Mädchen. Außer
einer Totgeburt ſind 10 Todes fälle zu ver
zeichnen. Davon ſind 4 männliche und 6 weibliche Per
ſonen 6 Ehen wurden geſchloſſen.

Prüfung und Konfirmalion.

S Kötzſchau. Die diesjährigen Konfirmanden wer
den am Sonntag Judica geprüft und Palmarum
konfirmiert.

Großes Kaninchenſterben.

8 Tollwitz. Zahlreiche hieſige Haninchenzüchter
lagen zur Zeit über ſtarke Verluſte ihrer Kaninchen
beſtände. Beſonders wertvolle Raſſetiere fallen einer
Seuche, deren Urſache noch nicht feſtgeſtellt werden
konnte, zum Opfer.

Jugendpflegeabend.
S Teuditz. Der letzte Jugendpflegeabend in der

neuen Schule erfreute ſich einer ſtarken Beteiligung.
Die Zahl der Teilnehmer betrug 49. Dr. Peipel-
mann ſprach über „Theorie der Arbeiterbewegüng“.
In der Folgezeit finden noch zwei Vorträge ſtatt.

Familienabend des Arbeikerkurnvereins.
8 Stzſch. Der im Gaſthof ſtattgefundene Familien

obend des Arbeiterturnvereins wies einen ſehr guten
Beſuch auf. Die turneriſchen Aufführungen, umrahmt
von Deklamationen, ſtanden auf beachtlicher Höhe.
Beſonders gefielen auch die Vorführungen der Kinder
Jm Mittelpunkt des Abends ſtand das Theaterſtück
„Das Lieſel vom Erlenhof“. Die Ausführenden
ernteten reichen Beifall.

Prüfung und Konfirmalion.
S Stzſch. Die Prüfung der Konfirmanden findet

am 13. März, 828 Uhr, und die Konfirmation amPraktiſch erweiſt es ſich für die geſegnete Mutter, daß 20. März um die gleiche Zeit ſtatt.

Aus dem Geiselta
Bhüöſer „Spaß

S Kötzſchen. Am 4. November 1931 drangenS Männer von denen der eine eine ſchwarze Maske vor dem

Geſicht trug morgens, gegen 5 Uhr in das Haus des
Händlers Mädel ein, als nur die Tochter in der Woh
nung war. Sie gelangten bis in das Schlafgimmer,
gaben auf die Hilferuſe des Mädchens einen Schu
ab, der in die Wand einſchlug, und flüchteten ſofort
Die Täter haben bisher nicht feſtgeſtellt werden können
Nach den Ermittelungen iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß
es ſich um einen Skreich „dummer Jungen handelt
die dem Mädchen einen Schreck einjagen wollten

Nicht ermittelte Ränber.

S Braunsdorf. Am 30. Dezember 1981 wurde,
wie wir ſeinerzeit ausführlich mitteilten, der Ge
meindekaſſenbote, als er die Kaſſe vom Büro zur Woh
nung des Gemeindevorſtehers bringen wollte, von zwei
Männern angefallen. Der Bote konnte die Kaſſe noch
gerade in Sicherheit bringen. Die Täter ſlüchtetenund haben bisher noch nicht ermittelt werden können.

Kraftpoſtlinie Weißenfels Mücheln?
S Mücheln. Wer denkt heute noch daran, daß

vor 4 Jahrzehnten der Bahnbau Weißenfels Mücheln
ernſthaft erwogen und dicht vor ſeiner Ausführung
ſtand? Das bereits „finanzierte Proſett“ verſchwand
dann aus unbekannten Gründen von der Tagesord
nung und bis in die Nachkriegsgeit war das Leihatal
bis hin nach Weißenfels unerſchloſſenes Hinkerland
Als die Reichspoſtverwaltung im vorigen Jahre die
Kraftpoſtlinie von Weißenfels nach dem Leihgtal und
weiter über Gröſt bis Branderoda verlängerte, hoffte
man allgemein, daß auch Mücheln an dieſe Linie an
geſchloſſen würde. Bürgerverein für ſtaädtiſche Inter
eſſen und Gewerbeverein waren vorſtellig geworden,
die Kraftpoſtlinie nicht 5 Kilometer vor Mücheln zu be
enden Wohl erging der Beſcheid, daß zu gegebener
Zeit dem Vorſchlag nähergetreten würde. Übervaſchend
Aber kommt jetzt die Nachricht, daß die Poſt vom
13. März ab die Kraftfahrlinie über Branderoda bis
zum Bahnhof Mücheln ausdehnt.

Um die Realſtkeuerzuſchläge.

Mücheln. Das Rechnungsjahr geht zu Ende,
und noch immer ſind die Realſteuerzuſchläge für das
Jahr 1931 nicht bewilligt. Es handelt ſich um eine
Nachtragsumlage, für die weder die Landwirtſchafts
kammer noch die Stadtverordnetenverſammlung ihre
Zuſtimmung gegeben haben. Die Finanzkommiſſion
iſt beauftragt worden, nachzuprüfen, ob die Sparver
ordnung in der Weiſe vom Magiſtrat angewendet
worden iſt, wie die Notlage der Stadt dies erfordert
Von dem Ergebnis dieſer Nachprüfung wird die
Stellung der Stadtverordnetenver ſammlung bei der
demnächſt erneut zur Beſchlußfaſſung anſtehenden
Magiſtratsvorlage abhängen

Vom Land wirtſchaftlichen Hausfrauenverein.
Mücheln. Am 16. März feiert der rührige, auch

um die geiſtige Fortbildung ſeiner Mitglieder beinühte
Verein ſein T0jähriges Beſtehen. Daß der Verein in
den zehn Jahren eine ſo gefeſtigte und allgemein an
erbannte Stellung erringen konnke, zeigt, wie lebendig
der Gedanke an den ehemaligen Charakter des Ortes
als Ackerbürgerſtädtchen auch heute noch iſt.

Märzfeier.
S Mücheln. Heute abend veranſtaltet dasArbeiterſport und Külturkartell Geiſeltal im Schützen

haus“ ſeine Märzfeier. Der Abend iſt ausgefüllt durch
Geſangsvorträge des Arbeiter-Sängerchors „Geiſeltal
und turneriſche Vorführungen der Freien Turnerſchaft
Möckerling. Die Feſtrede hält Landtagsabgeordneter
Franken, Zeit

v

Handelsminiſter Dr. Schreiber ſpricht
e t chützenhaus“ ſpricht am Sonn
Uhr. Handelsminiſter Dr. Schreiber in offenlit e n e e n n e ſt zkalen Terror für ſachliche Arbeit

„Thälmann“ an der Wand.
S Mücheln. Schmierkolonnen ſind jetzt faſt all

wnächtlich unterwegs, um an Kbrtg und Mauern
Wahlpropaganda zu treiben erall ſieht man mit
roter Slfarbe den Namen „Thälmann“ angepinſelt.

Naumburg und Umgebung.

Folgenſchwerer Skurz.
Naumburg. In der letzten Nacht reiſte eine

junge Frau von Berlin nach Kamburg Und mußte in
Naumburg ümſteigen. Als ſie, ihr Jahr altes
Kind auf dem Arm tragend, dem Ausgang zueilte,
rutſchte ſie gus und das Kind fiel rücklings auf die
Steinſtufen. Es wurde ſo ſchwer verletzt, daß es noch
in der Nacht ſtarb

Holzauktion.
I Schönburg. Am Donnerstag fand im vollbeſetzten

Gaſthof Reichert die Holzauktion der Forſterei ſtatt
Der Abſatz für ſämtliche Holzarten war ſehr gut und
brachte eine Einnahme von 2261 RM. Es herrſchte
rege Kaufſtimmung, ſo daß die Taxe meiſt weit über
boten wurde. Es koſteten ein Raummeter Eichenſcheit
8 bis 10 RM. Buchenſcheit 8 bis 9 RM. Knüppel
7 bis 8,50 RM. Reiſig 2 bis 3,50 RM. Kieferlang
holz 5 bis 10 RM. Auch für Nutzhölger wurden gute
Preiſe erzielt.

Naumburger Wochenmarkt.
Butter Stück 60—-65, Eier 8--9, Matz Pfd. 25,

Apfelſinen 3 Pfd. 55, Mandarinen 30, Bananen 25-—30,
Tomaten 40—45, Zitronen 4—-5, e 2 Pfd. 25,
Apfel 15--20, Birnen 20, Grünkohl 12 15, Rotkraut
10—12, Wirſing 10, Weißkraut 10, Spinat 25, Blumen
kohl 40—50, Roſenkohl 25——30, Kohlrüben 8, Möhren
10, Sellerie 2 Stück 25, Salatkopf 25, Schwarzwur el
35-40, Teltower Rübchen 30, rote Rüben 15, Endi
vien 25, Rapünzchen 80, Radieschen 15, Porree Bünd
hen 20, Champignons 180--200, Rhabarber 30
Meerrettich 10——80, Rettich 10-—12, Schellfiſch Pfd. 40,
Rotbarſch 30, Seegal 28, Seelachs 80, Seeſorellen 50,
RPotzunge 45, Flundern 50—-55, Filet 40—-50, Barſch 50,Weihfiſche 55, grüne Heringe 25, Makrelen 40, Bück

linge 85--40, Seelächskotelett 85, Aal 125, kleine Aale
80 Schleie 150, Karpfen 80-85, Schweinefleiſch 70
bis 90 Rindfleiſch 60-100, Hammelfleiſch 70-100,
Kalbfleiſch 70—120, Tauben Stück 60—-70, Kaninchen
180—200, Reh Pfd 120, Bockfleiſch 65--75, Seehecht 50,
Steinbutt 55, Haſen 75 120.

Aus dem Saalkreis.
Wahlkarten einſehen

2 Ammendorf. Die Wahlkartei für die Reichspräſi
dentenwahl liegt während der Dienſtſtunden im Rat
haus, Zimmer 10 und 11, zu jedermanns Einſicht aus.
Einſprüche können bei dem Gemeindevorſteher ſchriftlich
oder mündlich angebracht werden.

Nur Diebſtahl
2 Naundorf (Saalkreis). Am 12. Januar 1932

wurde über einen Raubüberfall maskierter Männer auf
das Geſchirr des Fleiſchermeiſters Müller zwiſchen
Naundorf und Reideburg berichtet. Nach den Ermitte
lungen handelt es ſich nur darum, daß von dem Fuhr
werk während der Fahrt zum Markt nach Halle in der
Dunkelheit ein größerer Poſten Fleiſch entwendei
wurde, mit dem die Täter, die hinten aufgeſprungen
ſind und die bisher nicht ermittelt ſind, über das Feld
entkamen.

Rund un Querfurt.
Beſtandene Prüfung.

O Querfurt. Vor dem Prüfungsamt für Kranken
kaſſenangeſtellte für den Bezirk der Provinz Sachſen
und den Freiſtaat Anhalt beſtand Herr Otto Kunze
die Beförderungsprüfung. Die Anſtellungsprüfung
vor demſelben Prüfungsausſchuß beſtand Herr Friß
Riefenſtahl.

Examen beſtanden.
O Freyburg. An der Frauenoberſchule „Helene

LangeSchüle“ in Halle beſtand Frl. Käthe Pönicke,
Tochter des Lehrers Alfred Pönicke, hier, das Abi
turientenexamen.

„Brezelexamen.“
O Nißmitz. Zum Mittfaſten fand hier in der Kirdas althergebrachte Bregelexamen ſtatt eine rig

Prüfung der Schuljugend Vor dem Weggang aus der
Kirche erhielt jedes beteiligte Kind einige Brezeln als
Preis, ein alter kirchlicher Brauch, der ſich hier noch
lebendig erhalten hat

Wieder Ferkelmarkt.
O Laucha. Die viehſeuchenpolizeilichen Anord

nungen wegen Ausbruchs der Maul und Klauen-
ſeuche in Calzendorf ſind wieder aufgehoben, da die
Seuche ne de iſt. Die geſperrten Märkte können
wieder ſtattfinden, ſomit auch die bis zur Sperrung
im Februar ſtets gut beſuchten Ferkelmärkte in Laucha.
Der erſte Markt findet am Dienstag, dem 8. März 1952
ſtatt. Die Märkte werden jeden ar abgehalten
und beginnen im Winterhalbjahr um 8 Ühr, und im
Sommerhalbjahr um 7 Uhr.

Weißenfels und Umgebung
23 Weißenfelſer mehr.

H. Weißenfels. Jm Februar zogen 226 Perſonen
in unſerer Stadt zu, während 228 ſie verließen Da
für wurden aber 53 Kinder geboren und nur 28 Ver
ſtorbene t ſo daß ein Zugang von 23 Köpfen
zu verzeichnen iſt. Da die Einwohnerzahl am
I. Februar 40 580 Perſonen betrug, zählt man am
1. März 40 608.

Backwaren und Fleiſchlieferung.
Vergebung der Küchenabfälle und Speiſereſte.

K Weißenfels. Die Lieferung des Bedarfes an
Backwaren und Fleiſchwaren für das Krankenhaus,
ſowie die Abgabe der aufkommenden Küchenabfalle
ſoll für die Zeit vom 1. April 1932 bis 31 März 1933
im Wege der öffentlichen Verdingung vergeben wer
den. Bedingungen liegen bei der Krankenhausver-
waltung aus, wo auch verſchloſſene und mit der Auf
ſchrift „Backwarenlieferung“ verſehene Angebote bis
zum 10, März, vorm. 10 Ühr, einzureichen ſind

Kundgebung der „Eiſernen Fronk?.
K Weißenfels. Jm überfüllten Saal des Stadt

theaters ſprach der ehemalige nationalſozialiſtiſche
Führer Dr. Schäfer über die berüchtigten „Box
heimer Dokumente“ und erhob dabei ſchwere Anklagen
gegen die Leiter der NSDAP. deren Ziel die
ſchwärzeſte Reaktion ſei. So behauptet er, daß der
fanatiſchſte Judenhaſſer Dr. Wagner in ſeiner Gegen
wart über 40 000 RM. Wechſel bei Juden prolongieren
ließ und in einer Verſammlung Großinduſtrieller er
klärt habe, daß der Sozialismus der NSO P. nicht
ernſt genommen werden dürfe. Für den Bevölkerungs-
überſchuß des Weſtens ſei eine Uberführung auf den
dünnbeſiedelten Oſten vorgeſehen, wobei in einer Art
„Leibeigenſchaft“ gearbeitet werden müßte Auch über
wirtſchaftliche Fragen verbreitete ſich der Redner aus
führlich und erntete ſtarken Beifall. Anſchließend warb
Stadtv. Saupe für die Wahl Hindenburgs. Die
Kundgebung verlief ohne Störung, doch kam es danach
an der Hoſpitalkirche zu politiſchen Auseinander
ſetzungen zwiſchen mehreren Heißſpornen, wobei die
Polizei einſchreiten mußte

Handwerkerblock Weißenfels
Weißenfels.

Handwerkerblocks w

ließungen s in denen

Weißenfels. Während
Kommuniſten und die Anhä dDueſterberg im Kreiſe Weißenfels ſchon eine größere
Anzahl Verſammlungen für ihre Kandidaten abhie ten,
iſt von ſeiten der Befürworter der Hindenbürgkandida
tur bisher ſo gut wie gar nichts geſchehen Lediglich
die Deutſche Volkspartei hatte kürzlich eine Wahl
verſammlung einberufen, die aber nur ſchwach beſucht
war. Bei den Nationalſozialiſten jagt eine Verſamm
lung die andere, und in der kommenden Wöche werden
allein in Weißenfels noch 3 weitere nationalſozialiſtiſche
Verſammlungen ſtattfinden. Die Kommuniſten ſchein
bar aus Geldmangel, verlegen ſich hauptſächlich an die
Flugblattverteilung und rechnen in der Hauptſache
mit den Stimmen der Erwerhsloſen. Die Deutſch
nationale Volkspartei, deren Agitation im Kreiſe
längere Zeit ruhte, hat bis zum Wahltage 40 Ver
ſammlungen angeſetzt

F Neuer Führer der Schutzpolizei.
Weißenfels. Polizeioberſtleutnant Schneider,

Berlin, wurde unter Beförderung zum Polizeioberſt zum
Führer der Schutzpolizei in Weißenfels ernannt,
und zwar mit dem 1. April 1932 Polizeimajor
Gro ch Weißenfels, wurde mit Wirkung vom gleichen
Datum zum Polizeioberſtleutnant ernannt

Weißenfelſer Wochenmarkt
Butter Stück 60-65, Eier 910, Matz Pfund 15

bis 20, Apfelſinen Pfund 15—25, Mandarinen Pfund
25--30, Bananen 40, Tomaten 3 0, Zitronen 4—-5S,
Zwiebeln 2 Pfund 15, Apfel 10—15, Birnen 20—50,
Grünkohl 10, Rotkraut 15, Wirſing 12—15, Weißkraut
10, Spinat 15, Blumenkohl 30-40 Roſenkohl 25, Kohl
rüben 10, Möhren 10, Sellerie Stück 8— 15, Schwarz
wurzel 45, Teltower Rübchen 25, rote Rüben 15,
Endivien 35, Rapünzchen 60, Porree Bündchen 20,
Gurken 30--45, Schellfiſch Pfund 30—35, Maronen 35,
Rotbarſch Pfund 28, Seeaal 25, Seelachs 19, See
forellen 50, Rotzunge 70, Flundern W 60, Barſch65, Weißſiſche 50--70, grüne Heringe 22 Makrelen 50,
Bücklinge 30—45, Seelachskotelett 55, Aal 90-180,
Schleie 120, Karpfen 80- 100, Schweinefleiſch 65--100,
Rindfleiſch 60-100 Hammelfleiſch 70—100, Kalbfleiſch
80—120, Enten Pfund 80, Gänſe 90, Tauben Stück
55--60, Hühner Stück 70—75, Kaninchen 125 175,
Faſanen Stück 175—250, Bockfleiſch 60— 80 Pf.

Der letzte Gang.

rittitz, Unter d el der ganzen Bevölteun ne der im Ruheſtand lebende Lehrer

Ludwig Pönicke, der von 1898 bis 1921 hier als

Nationalſozialiſten
er der Kandidatur

kalk zurückzuführen iſt.

Grenzen der Heimat hinaus als Jmker bekannt
geworden iſt, zu Grabe getragen.

„Familienzuwachs“ auf dem Transporl. t
O Hohenmölſen. Von einigen auswärtigen Vieh

händlern wurde am Donnerstag zum Viehmarkt Großvieh angetrieben, welches teilweiſe mit der Bahn bis

zum hieſigen Bahnhof befördert wurde. Beim Aus
laden dieſes mußte ein Händler die e n
Wahrnehmung machen, daß eine hochtragende Kuh
e der Fahrt gekalbt hatte. Das Kalb, welches
wohl lebend geboren worden war, hatte aber ſeine
erſte Fahrt nicht überſtanden, es war von den anderen
Dieren zu Tode gequetſcht und getreten worden. Der
Händler ſtellte die Kuh trohdem mit zum Verkauf,
aber es fanden ſich hierfür keine Käufer, denn es bleibt
abzuwarten, ob durch die immer noch kalte Witterung
und den vorhergegangenen Umſtänden das Tier keinen
Schaden erlitten hat

Verſammlung der Rabaktgemeinſchaft.
H. Hohenmölſen. Jn unſerer Stadt ver zwei

Rabattſparvereine. Nachdem vor einigen Wochen die
grißgere Vereinigung in ihrer Verſammlung beſchloſſen
hatte nur 45 Prozent Rabatt zu geben, hielten z
die Mitglieder der „Violettblauen Rabattgemeinſchäft“
eine Verſammlung ab und beſchloſſen, weiterhin auch
5 Prozent Rabakt zu gewähren, doch will man nur
noch zweimal im Jahre die Bücher einlöſen, und zwar
in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Juli und Dezember
bis 1, Januar.

Tagung des Milchkontrollvereins.
vSHohenmölſen. Am Mittwoch hielt der Milch

konkrollverein ſeine Hauptverſammlung ab. Der Vor
ſitzende konnte einen Vertreter der Landwirtſchafts-
kammer begrüßen, ebenſo einen Vertreter der Land
wirtſchaftsſchule Zeitz Es erfolgten zunächſt Rechnung
legung und Vorſtandswahlen. Eine Beitragserhöhung
würde abgelehnt, trotzdem der Zuſchuß der Landwirt
ſchaftskammer wegfällt. Sodann gab der Kontroll
beamte einen üUberblick über die Tätigkeit des ver
gängenen Jahres. le waren die Angabenüber Durchſchnittsmil leiſtungen in fedem Kuhſtalle.
Der Vertreter der Landwirtſchaftskammer, Heim
brodt, hielt dann einen Vortrag, in dem er beſön
ders Richklinien zur weiteren Arbeit gab und über dasReichsmilchgeſetz rn Zuletzt gab er Aufſchluß über

ne Fütterung. Eine rege Ausſprache ſchloß
ich an

Unker der goldenen Myrke.
Hohenmölſen. Das Feſt der goldenen Hochgeit

feiert am 6. März der Rektner Hermann Pretſch
nd Frau Emma geb. Klingler, wohnhaft Nordſtraße 6Beide Suhilgre

arg erfreuen ſich beneiden werter geiſtigerund körperlicher Friſche Wir Scene

S Fahrradmarder. e eS Deumen. In der Nacht zum Mittwoch ſtaätteten
Diebe bei der Witwe M. einen Beſuch ab Aus der
Scheune nahmen ſie die den beiden Töchtern gehörenden
Fahrräder mit und verſchwanden damit über die Guts
wieſe. Der gefrorene Boden hinterläßt keine Spur
und erſchwert die Nachforſchung. Die Diebe müſſen
aber eine genaue Ortskenntnis beſeſſen haben. Jm
Keller, der im Garten liegt, fand man ein Bund Stroh
wahrſcheinlich haben es ſich die Diebe hier bequemn
gemacht und abgewartet, bis „die Luft rein war. Da
die beiden Mädchen ſich ihr Geld durch ſaure Arbeit
verdienen müſſen, iſt die Tat um ſo verwerflicher,
und es iſt nur zu wünſchen, daß man die Täter bald
erwiſcht.

Einbrüche.
Keutlſchen. Jn der Nacht zum Mittwoch ſtatteten

Diebe in Unterwerſchen dem Schirmerſchen Gute
einen Beſuch ab, holten aus der Hauskammer einen
Sack Mehl, eine Schrotſäge und einen Rodelſchlitten
und ſind mit der Beute unbemerkt entkommen. Als
im Nebengrundſtück der Jnvalide Patzer ſeine Leiter
früh ſuchte, die die Diebe zum Einſteigen benutzt hatten,
wurde der Einbruch bemerkt. An der Außenſeite des
Grundſtücks nach dem Garten waren die Eiſenſtäbe aus
dem Fenſter geriſſen und wieſen den Weg der Räuber

In derſelben Nacht iſt in Oberwerſchen beim Pächter
Fiſcher im Gaſthof „Zur Hoffnung gleichfalls ein
gebrochen worden. Die Diebe ſind in das Gaſtzimmer
eingeſtiegen und haben Rauchwaren mitgehen heißen
Auch hier ſind ſie unbemerkt mit der Beute entkomnmen.

Schweinezählung. Kälberzeitenerhebung.
A. Mertendorf. Die Schweinezählung am 1. März

ergab hier bei 64 Haushaltungen 457 Schweine gegen
551 am 1. Dezember 1981. Geboren wurden in den
letzten drei Monaten 22 Kälber. Im benachbarten
Punkewitz wurden bei 24 Haushaltungen 86
Schweine gezählt und 27 Kälber geboren.

Aus dem Mansfeldiſchen.

Belebung in der Kalkinduſtrie.
Schraplau. Jm Schraplauer Kalkwerk ſetzte eine

geringe Belebung ein, die wohl auf Bedarf an Dünge
Es fanden Neueinſtellungen

von Arbeitskräften ſtatt.

Wieder Poſtzug.
Schraplau. Die Briefbeförderung mit dem

Neunuhrzug hat eine ganze Zeit n Jetzt hat die
Reichspoſt wieder dafür geſorgt, daß Briefe, wie bis

Lehrer und Kantor tätig war und weit über die her, befördert werden können.

r lc S e

ax Käther, Schn

Für die Konfirmanden
emwfehle ich zu billigsten Tagespreisen:

Strümpfe Handschuhe Schlüpfer
Tag- und Nachihemden Prinzeßröcke
Kunstseidene Garnituren Schürzen
Taschentücher Oberhemden Einsatzhemden
hosenträger Unterjacken u Hosen
Kragen Krawatten Socken

Straße 21/23 hreRabatt Sparvereins
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Berſöhnung
Verſöhnung iſt Heilung, Wiedergutmachung. Eine

Freundſchaft iſt in die Brüche gegangen Zu ihrer
Wiederherſtellung bedarf es einer Verſohnung der
feindlichen Brüder Denn gewöhnlich iſt die Ent
zweiung die Schuld beider Brüder; der eine hat dem
anderen ein böſes Wort geſagt, und der andere hat
mit zwei böſen Worten erwidert, und unverſehens
ſind ſie auseinandergekommen haben ſie ſich beide
gleichweit voneinander entfernt. Wenn's zu einer Ver
ſöhnung kommen ſoll, müſſen beide ihr Unrecht ein
geſtehen und den Weg zueinander zurückſinden.
Aber es iſt noch ein zweiter Fall möglich. Der

eine Freund hat dem anderen unrecht getan und ſich
damit von ihm getrennt. Der andere aber hat ſich
micht erbittern laſſen, iſt in ſeiner Freundesgeſinnung
ſich gleichgeblieben. Er braucht alſo nicht verſöhnt zu
werden, wenn das alte Freundesverhältnis wiederher
geſtellt werden ſoll, nur der erſte muß ſein Unrecht
einſehen und umkehren.

Wie iſt es nun mit der Verſöhnung zwiſchen Gott
r r ſündigen Menſchen? Erſter Fall? Zweiter

Nach altteſtamentlicher Anſchauung erſter Fall.
Gott wendet ſich erzürnk vom Sünder ab und muß
darum mit Sühnopfern beſänftigt werden. Aber
ſchon die Propheten haben eine höhere Gottesvor-
ſtellung gewonnen ſie wollten nichts mehr von Brand
und Sühnopfern wiſſen. Und vollends das Neue
Teſtament weiß es anders und ſagt: Zweiter Fall.

Jm Gleichnis ſagt Jeſus, daß nur der verlorene
Sohn an ſeine Bruſt ſchlagen und zum Vaterhaus
umkehren muß. Dort ſteht der Vater in ſeiner un
veränderlichen Liebe, breitet ſeine Arme aus und küßt
den reuigen Sohn. Und Jeſus Apoſtel Paulus mahnt:
„Wir bikten an Chriſti Statt Laſſet euch verſöhnen
mit Gott!“ (2. Kor. 5, 19.) Wir müſſen wohl mit
Gott verſöhnt werden, aber nicht er mit uns.

Die altteſtamentliche Anſchauung von dem be
leidigten, zorngeladenen Gott, der mit blutigem Opfer
verſöhnt werden muß, ſpukt aber doch noch in der
Chriſtenheit. Ach, man weiß nicht, wie abſcheulich
dieſe Gottesvorſtellung iſt.

In Schottland ſteht ein Häuschen auf einem Hügel
Das Glück wohnt drinnen, denn Vater, Mutter und
Tochter wohnen darin in Liebe einträchtig beiein
ander. Aber die Nacht des Unglücks ſenkte ſich auf
das Häuschen herab, als die Tochter dem Elternhauſe
entlief und in der Großſtadt Sündenwege wandelte.
Seitdem brannte in jeder Nacht in einem Fenſter des
Häuschens ein Licht und warf ſeinen Schein auf den
Pfad, der zum Hügel emporführt. Nacht für Nacht.
Und in einer Nacht fand die verlorene Tochter den
Weg nach Hauſe; bei Tage hätte ſie die Heimkehr
nicht gewagt. Als ſie das Licht erblickte, wußte ſie:
Meine Eltern, denen ich ſo bitter weh getan, ver
werfen mich doch nicht ſie warten liebebereit auf
meine Heimkehr. Und die Hoffende wurde nicht
enttäuſcht.

Wollen wir unſerem Gott weniger Liebesbereit

ſchaft zutrauen? Fritze.

Weiße Wandk in Merseburg
„Horck

Lichtſpielpalaſt „Sonne“.
Iſt es Zufall, daß dieſer Film gerade jetzt erſcheint

da die Luft mit Spannung geladen iſt, da man faſt
zwangsläuſig zu Vergleichen jener Zeit mit der Gegen
wart herausgefordert wird, daß ſich Tauſende an der
Initiative und dem ſchwererkämpften Wagemut YorcksMeere werden, einen Nachfolger erhoffen und ver
geſſen, daß die Vorbedingungen ganz andere ſind, eine
Weltenwende zwiſchen beiden Zeiten liegt. Und die
Verhältniſſe ſind von jſeher grundlegend geweſen
für Taten, die mehr waren als Abenteuer. Ob ſich die
Geſchichte ganz ſo zugetragen hat, wie ſie der Film
ſchildert, dürfte zweifelhaft ſein, ſicherlich iſt ſte ſehr
frei nachgeſtaltet“, was der Autor Hans Müller ja
auch zugibt. Die Grundzüge ſtehen wohl hiſtoriſch feſt,
wie der König Friedrich Wilhelm III. in Erfüllung
ſeines Bündniſſes mit Napoleon ihm ein Hilfskorps zum
Zug nach Rußland ſtellt, wie die große Armee dort
durch den ruſſiſchen Winter vernichtet wird, und der

Führer des preußiſchen Hilfskorps, General Yorck, nach
vergeblichem Bemühen, den König zum Abfall von
Napoleon zu bewegen, eigenmächtig mit den Ruſſen
eine Konvention in der Mühle bei Tauroggen ſchließt,
die in Preußen eine Volksbewegung auslöſt und un
mittelbarer Vorläufer der Freiheitskriege wird. Die
theatraliſche Ausgeſtaltung dieſes Vorganges iſt rein
dichteriſch zu werten, aber in vorzüglicher Weiſe ge
Iungen. Künſtleriſch iſt der Film überhaupt ein Meiſter
ſtück, das der Regie von Guſtav Ucicky alle Ehre
macht. Mit ſicherer Hand hat er die Menſchen aus
gewählt, die hier als Abbilder der damaligen geſchicht
lichen Perſonen, ja als hiſtoriſche Perſönlichkeiten ſelbſt
wirken. Jm Mittelpunkt ſteht natürlich Werner
Krauß, die Jdealgeſtalt eines altpreußiſchen Offiziers,
pflichtbewußt, treu, dem das „Jch dien“ über alles
geht, ſelbſt wenn der ewig zaudernde König, mehr um
ſeinen Thron als um ſein Volk bangend, zu einer klaren

Entſcheidung unfähig iſt. Mit feinem Gefühl hat es
Rudolf Forſter verſtanden, dem unſicheren, falſch
beratenen vereinſamten König doch menſchliche Größe
zu verleihen, der Gefahr der Karikatur aus dem Wege
zu gehen. Und dieſes Gegenſpiel König-Yorck ſteht im
Mittelpunkt der Handlung, um den ſich alles andere in
ungekünſtelter Folgerichtigkeit rankt. Unübertrefflich die
Szene, als Yorck vom König Entſcheidung verlangt und
jener unentſchloſſen und an einem Treubegriff hängend,
der „Mangel an Courage“ iſt, ſich zu Spinett und Bibel
flüchtet. Yorck wird zu ſelbſtändiger Entſcheidung gedrängt, die er von ſich aus nie ausgeſprochen halte

aber dann mit einfacher Schlichtheit und in un
pathetiſcher Konſequenz durchführt. Noch viele Namen
wären unter den Darſtellern zu nennen, beſonders
hervorgehoben muß aber Grete Mosheim werden,
die als einzige weibliche Rolle von Bedeutung die
Tochter des Generals, ein einfaches, friſches und
reſolutes Soldatenkind verkörpert. Wunderbar iſt ihr
Spiel des Bangens um den vor dem Kriegsgericht
ſtehenden Geliebten und die Erlöſung, als alles ſo gut
ausgeht, wie es eben nur im Kino möglich iſt.

Der Film iſt gut, der Film iſt ſogar ſehr gut,
und ceum grano salis wird er jedem Schauenden zu
einem Erlebnis werden. Jm Beiprogramm läuft
u. a. ein ſehr lehrreicher Bildſtreifen von dem fern
geſteuerten Zielſchiff „Zähringen l

Schneider Wibbel.“
Jn derſelben Zeit wie „Yorck“ ſpielt die trag

komiſche Geſchichte, von der der unter Paul Henckels
Regie entſtandene Tonfilm „Schneider Wibbel“ er
zählt und der jetzt in den Kammerlichtſpielen
läuft. Rheiniſche Beſinnlichkeit und rheiniſcher Humor
erfüllen die Komödie, die ein echtes Volksſtück iſt und
überall die Sympathien des Publikums erwirbt. Es
iſt eine luſtige Geſchichte von einem Schneidermeiſter
in einer rheiniſchen Provinzſtadt, der ſich in der Fran
zoſenzeit, 1812, zu einer beleidigenden Außerung gegen

einen kaiſerlichen Beamten hinreißen läßt und nun
vom franzöſiſchen Gericht auf vier Wochen „ins Loch“
geſteckt werden ſoll. Damit aber das Geſchäft durch
das Fehlen des Meiſters nicht geſchädigt werde, kam
die liſtige Meiſterin Fina auf die Jdee, den anhäng-
lichen Geſellen Zimpel zu überreden, für ihren Mann
ins Kaſchöttchen (Gefängnis) zu gehen. Für eine
Entſchädigung von 25 Taler willigte dieſer ein und
tyat, mit den Papieren ſeines Meiſters verſehen, die
„Sitzung“ an. Er ſtirbt jedoch nach 14 Tagen. Das
Unglück iſt geſchehen: Meiſter Wibbel iſt amtlich tot,
ein lebender Leichnam. Wahre Lachſtürme löſen die
nun folgenden Szenen aus. Das „Antönche“ wird
die ganze Zeit im „Kapäusche“* ſeiner Wohnung ver
ſteckt gehalten, wo er das ganze Geſchehen in ſeiner
Werkſtatt mit anhören und ſehen muß. Den Höhe

Vor den Schranken des Gerichts.
Jn der kommenden Woche werden u. a. folgende

Strafſachen verhandelt werden:
am 10. März, 12 Uhr, vor dem Schöffengericht

Halle gegen den Kraftwagenführer Erich W. in Halle
Trotha wegen fahrläſſiger Tötung fahrläſſiger Körper
verletzung und Ubertretung des Geſetzes vom 3. Mai
1909 uſw., Verkehrsunfall vom 14. Oktober 1931 am
Ausgang von Paſſendorf, wobei ein Motorradfahrer
de Auto und Brücke geklemmt und totgequetſcht
wurde;

am 11. März, 12 Uhr, vor dem Schöffengericht
Halle, Abt. 22, gegen den Arbeiter Fritz St. in
Merſeburg, den Bauarbeiter Karl Sch. in Ammendorf
und den Melker Joſef W. in Merſeburg wegen Dieb
ſtähls im Rückfalle, Freiheitsberaubung, Begünſtigung
und Hehlerei;

am 7. März, 9 Uhr, vor der Kleinen Strafkammer
Naumburg gegen den Tiſchler Kurt B. in Naumburg
und Genoſſen wegen Rückfalldiebſtahls und Hehlerei;

um 9.45 Uhr gegen den Arbeiter Wilhelm M. in
Naumburg wegen Vergehens und übertretung der
Straßenpolizeiverordnung;

um 10.45 Uhr gegen den Architekten Fritz H. in
Naumburg wegen Betrüugs;

um 11.15 Uhr gegen den Arbeiter Franz J. in
Nebra wegen Vergehens gegen die Notverordnung;

am 7. März, 9.30 Uhr, vor der Kleinen Straf
kammer Weißenfels gegen den Schloſſer Richard B.
in Neumark wegen Diebſtahls uſw.

um 10.45 Uhr gegen die Witwe Anna Sch. in
Markwerben wegen Unterſchlagung;

am 8. März 11.45 Uhr, vor dem Schöffengericht
Weißenfels gegen den Drechſler Rudolf H. in Hohen
mölſen und Genoſſen wegen Vergehens gegen S 148
StGB. und Betrugs;

um 12.15 Uhr gegen den Eiſendreher Reinhold G.
in Hohenmölſen wegen fahrläſſiger Tötung (Kraft
radunfall vom 19. Januar 1932 Nonnewitz und
Pirkau, Sozius Kochlehrling Wirtz tot);

um 14 Uhr gegen den Kaufmann Willy Sch. in
Weißenfels wegen gefährlicher Körperverletzung;

am 9. März, 10 Uhr, vor der Großen Strafkammer
Naumburg gegen den Händler Richard J. in Merſe
burg wegen Betrugs;

üm 12 Uhr gegen den Konditormeiſter Arno T. in
Obhauſen wegen Betrugs;

am 10. März, 9 Uhr, vor dem Schöffengericht
Naumburg gegen den Buchdrucker Paul K. und Ge
noſſen in Naumburg wegen Falſchmünzerei;

um 10.15 Uhr gegen die Ehefrau Luiſe D. in Ob
hauſen wegen Vergehens gegen S 1497 RVO.;

um 12 Uhr gegen den Fuhrunternehmer Walter
G. und Genoſſen in Wansleben wegen verſuchten
Diebſtahls uſw.

Merſcheborcher Babelei
A annoniemer Brief. De droggnjeleechde Wahl
Galdr Jahrmarchd. De unjegorwelde Werdſchafd.
De Vrloowungsannonggſe nach Mogaß. Dr Regdr
middn Wandrjewärweſchein. Das jeglaude Audo.

Alſo, Leide, ich grjieche je ofde Briefe von mein
ſliem Midmenſchn, die mr was ſchreim, wasſch eich
nachns in dr Babelei widdrerzehln ſoll. Ofde ſin voch
geene Noams drundr undr den Briefn, weil ſich de
Leide ſchenniern un denggn, ich bädze. Awr daneilich
hawich a Brief jegriechd, da ſchdand bloß dr Noame
vhon Abſendr drinne, un n janzn Brief hoadde der
vrjäſſn. Da ſchdand nähmich bloß drinne: Jdjood.
Wahrſcheind warſch eenr von den jungn Gerlechens,
wo ich eich doch s vorchde Mah drvon erzehld hawwe,
daß die mich vräbbln wolldn. wie ich von Hindnborch
Liſdn widdr rausgahmb. Das is nu eemah ſo in
boliddſchn Zeidn. Da ſchbuggd immr eenr den andern
an, weil manchr änne andre Meenung hoadd wie
manche, un zejoar de feſdedſde Harzborchr Frond
gemmd ins Waggln. Je nähr mr an de Wahl ran
gomm, deſde dollr werd das woh wärn, un von
Wahldoache vrſchbrichd ſich de Reſierung wieſcheind
allrleehand Glamaug, denn S deidſche Volg werd an
jen'“ Doache droggnjfeleechd un derf gee Alge
hool dringgn, bloß Seldrwaſſr un Himbeerlimme-
noade. „Ei ja das is janz richdchl“ meende mei
Freind Edeward, wie ich ämmah middn da driwwr
ſchbrach. „Mineroalwaſſr is iwrhoobd voch ſehre jeſund,
mir zehauſe dringgn voch bloß halb Wein un halb
Waſſr, un fihln uns ſehre wohl drbei.“ Das leichde
mir voch ein, un drum fruhgſch'n, waſſe fer änne
Sorde Mineralwaſſr dringgd, daße ſo jeſund ausſehg.

Awr da worde mei Edeward vrliächn. „Weeßde“,
meende fer mich, „das gann ich dr weeßgnebbchn joar
nich ſoachn. Da mußde mah meine Frau froachn, ich
dringge nähmich n Wein un ſie dringgd's Waſſr.“

Ob das bloß ſo ſchlimm is middn Algehool? Jch

Beiſchbiek dr „Garbngobb“, derde vor a voar Jahrn
jeſchdorm is, alſo der woar doch alle Dogache blau
wie ſo a Veilichn, un drodzdem iſſe ſiebzch Jahre ald
jewäſn. Un denn genn' ich widdr een, der hoadd ſei
janzes Lähm gee Algehool fedrunggn un is gaum
fimf Wochn ald jeworn. Na awr das ſchdimmd je
Deebs machn de Leide färne, wennſe een in dr Groone
ham, un drum wollmr uns de Droggnleechung fer den
een Doach janz färne jefalln laſſn.

Daneilich ſchdand's ſchone in dr Zeidung, wie de
Reihenfolche uffn Schdimmzeddl is. Un da gemmd
zäeerſchd Gammeroad Dieſörbärch un denn eerſchd
Hindnborch, weil das nähmich da nach'n Abe fehd.
Alſo, das gann een bogalde ärjrn. Da gonndnſe doch
ſchreim „Baul“ von Hindnborch, un gonndn denn an
de eerſchde Schdelle ſedzn, denn s weeche „B“
gemmd doch noch vorn weechn D. Doadrnoach
gemmd nu Hiddlr un denn Jenoſſe Dhälmann un
denn hamſe noch ä „Windr“ dranfehängd, weil mr
doch heire joargeen richdchn jehogdd ham

s is awr voch ſo, s is dis Jahr niſchd Halwes
un niſchd Janzes, s is nich goald, awr voch nich
woarm, un drum werd's n Schdammdiſchbriedrn ooch

broglamierd werd, denn heidebeidoache gammr voch
a Schälichn Heeßn vrdroachn. Jn Sommr werde woh
dr Bierſchdreig änne jroße Bleide wärn. Schlächd
woar de Widderung for de Jahrmarchdsleide, diede
ihre Budn draußn uffn Gindrbladze ufffeſchdelld
hoaddn. Die drämbldn eejah von een Been uffs
andre un hoaddn de Foodn bis an de Ellboochn inde Hoſnfiggn jeſchdigg odr undr de Scherze, denn
ze dune woar ooh niſchd. Mir doadn die arm Menſchn
dereggd leid, un daßſch de Werdſchafd angorweln
wollde. da goofd'ch weenichdns ä Hambelmann for
unſn Nachboar ſei gleenes Määchn. Ei Jodd, gonnde
der de Beene ſchlenggrn, wemmr an Faddn zärrde,
un ich doachde wundr wie ſich die Gleene frein deede,
wenn ich ſrn ſchenggde. Awr die machde bloß janz

gammerſch boolde ſoar ich denggn Da s doch un

joar nich ſo ſchwer falln, wenn Bierſchdreig

Erſchdaunde Hochn „Oooch is das alles meende
n n enddeiſchd, „das machd meine Mama alle

orchn.

De mehrſchdn Jeſchäfde machdn noch de Roßbroad
werſchchnmänner, odr mr hubbde mah niwwr bei
Gonidzrn, derde doch widdr bei Brandtn in Loadn
fezochn is. Da brauch mr niſchd ze goofn un gann
ſich doch wärm. Diesmah fruch mich awr eenr nach
mein Winſchn, un weil ich nich wußde, was'ſch ſoachn
ſollde, da fruhgſchn, obſe ſchon die nein Einheiz
Brigedd häddn: „Hoab Sonne in Ofn.“ Warum
die bloß EinheizBrigedds heeßn? Jch meene, ein
heizn duhd mr doch mid andrn voch. Awr ſe hogaddnſe
noch nich. Das mid den Einheiz-Brigedds da ſollnſe
widdr billchr wärn. Hoch de Werſchde wollnſe radzjo
naliſiern, un jede Worſchd grichd bloß noch een
Zibbl, aus Schboarſamgeedsjrindn.

Awr anjegorweld hamſe de Werdſchafd doadrmid
ooch noch mich. Jwrall ſchdoggds Jeſchäfd, un zejoar
ä Bäddelmann, den ich ämmah fruhg, obbe denn n
Doach iwwr ſo viel zeſamm fechdn duhd, daße drvon
lähm gann, der ſoachde: „Neel“ Meerſchöndeels mißde
ſälwr noch was drzu leechn. S jehd een je voch ſo.
Daneilich eerſchd wolld mr hier ä Schboar- un Doar
lehnsVerein jründn. Awr S is niſchd draus jewordn,
denn alle wolldnſe a Doarlehn ham un geenr doad
ne Da hammr den ſcheen Vrein widdr uffleeſn
miſſn.

S wergd ſich ähmd allrwänd unanjenähm aus, de
Jäldnod. Daneilich is zejoar Rennebooms Friedoan
ihre Vrloowung widdr e We deſdrwäjn.
Die wollde ſich nähmich vorchdn Sonndoach vrloom
mid ihrn Scheegs, was je eeſndlich ooch Zeid werd,
denn drei Jahre loofn ſe ſchone zeſamm, un ä gleenr
Junge is doch voch ſchon da. Awr wie ich ſe n Mon
doach drogf. da hoaddeſe immr noch geen Ring. „Na,
was iſſn, Frieda?“ fruhgſch ſe janz bedebberd, un

punkt bildet das feierliche Begräbnis. Unter dumpfem
Trommelklang und großer Beteiligung der Bürger
wehr mit ihren Fahnen wird der Meiſter zu Grabe
getragen. Der hinter der Gardine ſtehende Wibbel
ſieht alſo ſein eigenes Begväbnis und voll Entzücken
ruft er aus: „Was bin ich doch für ein ſchöne Leich!“
Amüſant iſt auch die Epiſode als die ſonſt reſolute
Meiſterin Wibbel in höchſter „ſchamiger“ Verlegenheit
dem dicken Knipperling das Hoſenmaß nimmt. An
heimelnd wirkt hier die Düſſeldorfer Altſtadt mit ihren
Gaſſen und Winkeln Vortrefflich wiedergegeben ſind
die verſchiedenen Figuren der Bürgerwehr. Der
demperamentvolle rheiniſche Dialekt, die flotte Spiel
weiſe, und vor allem der amüſante Jnhalt des Films
werden auch hier vollen Anklang finden.

Aus dem Gerichtssaa
am 9. März, 10.30 Uhr, vor dem Schöffengericht

BerlinMitte, Abt. 208 Saal 109, gegen die Bankiers
Fritz und Heinrich Fiſcher vom Bankhaus Fiſcher,
Halle Berlin.

Die Berufung „Jack Wilſons
verworfen

Am 12. Juni 1931 hatten ſich fünf Minderjährige
aus Merſeburg vor dem Schöffengericht zu verant
worten und waren zu empfindlichen Gefängnisſtrafen
verurteilt worden. Es handelte ſich um den Fall jener
Bande, der wegen des romantiſchen „Raubpaktes“,
den zwei Mitglieder unter dem Namen „Jack Wilſon
und „Tom Wilton“ miteinander geſchloſſen hatten, da
mals beſonderes Aufſehen erregte. Gegen das Urteil
hatte nur der Schloſſer Guſtav K. Berufung eingelegt.
Dieſe wurde am 4. September 1931 von der Straf
kammer des Landgerichts in Halle verworfen und das
auf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis lautende Urteil be
ſtätigt. Der Angeklagte legte noch Reviſion ein, die
nunmehr vom Reichsgericht gleichfalls verworfen
worden iſt.

Wegen des Naumburger Waffenlagers
Drei Monake Gefängnis

Gegen den Tiſchlermeiſter Schneider in Naum
burg, bei dem am 6. November 1931 von der Polizei
ein Waffenlager beſchlagnahmt werden konnte, iſt
durch rechtskräſtigen Strafbefehl des Amtsgerichts in
Naumburg auf eine Gefängnisſtrafe von drei Mo-
naten und auf Einziehung der Waffen und der Mu
nition erkannt worden.

Reviſion verworfen
Das Reichsgericht hat die Reviſion des Fleiſcher

meiſters Boch er in Weißenfels gegen das Urteil der
Strafkammer, das ihn wegen Skeuerhinterziehung ver
urteilt hat, als offenſichtlich unbegründet verworfen
Jn dem Verfahren wegen der Schlachthofaffäre iſt nach
Aufhebung des Urteils durch das Reichsgericht neuer
Termin zur Hauptverhandlung vor der Strafkammer
noch nicht anberaumt.

Briefkaſten der Redaktion
Allen Anfragen muß die laufende Bezugsquittung, ſowie
30 Pfennig in Brjefmarken beigefügt werden. Eine Ge

währ für erteilte Auskunft wird nicht übernomnten.
W. D. 100. Hebammenlehranſtalt an der Landes

frauenklinik in Erfurt oder Magdeburg
B. S. Die Anſchrift der Deutſchen Liga für Men

ſchenrechte iſt: Berlin V 66, Wilhelmſtraße 48.

un mr wolln liewr noch a Häbbchn woardn. Bedengge
doch, wie ich an Sonnahmd in Gorſchbondend gomme
un will änne gleene Vrloowichungs Annonggſe ins
Bladd ſfedzn laſſn da frachſch doch eerſchd vorſichdch,
was das goſd. Zähn Fännche dr Millemedr, ſoachd
der jungge Bengel an Fenſdr. Alſo, nu rechne dr
das mah aus, mei Goarl is ee Medr achdzch jroß

Na, ob die nu ä Vrloowungsring ham odr nich,
das is je ovch joar nich ſo wichdch. Heidzedoache muß
ähmd iwrall ſeſchboard wärn. Hoch in dr Schule
wollnſe widdr ſchboarn un een Regdor abbaun daß
de Leſſingſchule draußn an Schlachdhofe un de Aldn
borchr Schule in dr Millchon Schdraße bloß noch
zeſamm een Regdor ham. Der grichd denn ä
„Wandrjewärwe Schein un leefd eeſah zwiſchn den
beedn Schuln hin un her. Wennes ä boarmah jemachd
hoadd, da is dr AchdſchdundnDoach rum, un da werd
woh niſchd weidr iewrich bleim, als daß'n de Schdadd
ä Rollr goofd, daße fixer von Flägge gemmd.

Un änne jroße Hundehidde als Garaſche mißdnſe
denn an jede Schule voch noch anbaun, denn heide
beidoache da glaun ſe een ä Audo balde undrn
Hinderſchdn weg, foldnjoar ſo ä gleen Rollr. Eerſchd
daneilich gahmbſch drzu, wie eenr ſei Audo vor dr
Diere ſchdehn ließ un fingg ins Haus. Uffeemah
gahmb ä andrer Gerl, hubbde nein, ſchmiß de Garre
an, un ford wogare. Härreſeh, woar ich uffjereechd. Jch
rennde nein in das Haus un droagf den Mann, den
das Audo jeheerd hoadde, jeroade uff dr Drebbe.
„Heernſfe“, bräll'ichjn an, „ähmd hoadd eenr Jhr Audo
jeglaud, ich ham noch fordfahrn jeſähn Der
Mann worde blaß wie de Wand. „Was“, ſchdoddrde
janz erſchreggd, „mer Audo hamſe jeglaud? Wie ſahg
denn der Gerl aus? Genn Sien jenau beſchreim?

Nee, das gonnd'ch nadierlich nich, awr ich hoadde
mr fix de Nummer ufffjeſchriem, un die ſogchdſch
den Mann nu. Jhr denggd woh, das Ludr hoadd

weiſde drbei uff ihrn naggchn Fingr. Un Friedameende: Jodd“ meende ſe ſin ſchtechde Jeidn,
ſich bedanggd fer meine Uffmergſamgeed? Jhjä

5 jiwwed ähmd unheefliche Menſchen
Baul von dr Sogle

J
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Merſeburg und das Haus Wettin
Alkmerſeburgiſche Erinnerungen

König Friedrich Auguſt III. von Sachſen
iſt am 18. Februar 1932 in ſeinem Schloß Sibyllenort
m Schleſten geſtorben. Sein Heimgang bringt alt
merſeburgiſche Erinnerungen. Bis 1815
war das Stift Merſeburg mit dem Kurfürſtentum und ſpäteren Königreich Sachſen in
Perſonalunion verbunden, indem nach dem
Ausſterben des 1653 1738 regierenden Herzogshauſes
Sachſen Merſeburg am 28. Juli 1738 auf Grund einer
„Perpetuirlicher Eventual-Poſtulation des Dom-
kapitels zu Merſeburg der jedesmalige Kurfürſt und
ſpätere König von Sachſen poſtulierter Adminiſtrator
des Stifts Merſeburg wurde.

Wenn der an Stelle des früheren Biſchofs regie
rende Adminiſtrator ſtarb, ergriff das Domkapitel die
Sedisvakanz, indem es auf dem Merſeburger
Schloß die Kapitelsgemächer feterlichſt einnahm, die
ihm zuſtändigen Regierungsrechte ausübte und ſeine
Anordnungen traf, bis ein kurfürſtlicher Kommiſſarius
vom ganzen Stift die Huldigung feierlichſt an
genommen hatte.
Wenn wir die früheren Verhältniſſe noch hätten, ſo

hätten wir jetzt infolge des Todes vom König Friedrich
Auguſt Sedisvakanz, und das Domkapitel würde die
landesherrlichen Rechte ausüben bis zur neuen Huldi
gung. Vor mir liegt eine Urkunde aus der letzten Sedis
vakanzzeit: „Datum Merſeburg Sede vacante den
ken Januarii 1764. Domprobſt, Domdechant, Senior
und Geſammtes Dom-Capitul der Biſchöflich Hohen
a Kirche hieſelbſt.“

önig Friedrich Auguſt iſt im Schloß Sibyllenort
geſtorben. Sibyllenort bringt auch eine alt
merſeburgiſche Erinnerung. Es hat ſeinen Namen er
halten von einer Prinzeſſin aus dem Herzog s
haus Sachſen Merſeburg. Das jüngſte Kind
unſeres Herzogspaares, Chriſtian J., geſt. 18. Oktober
1691, und der Stifterin unſeres Waiſenhauſes in Merſe
burg Herzogin Chriſtiana, geſt. 20. Mai 1701, die am
28. Oktober 1667 geborene Prinzeſſin Sibylla Maria,
heiratete am 27. Oktober 1683 den Herzog Chriſtian
Ulrich von Württemberg und Hels. Von ihr hat das
im Kreiſe Hels liegende Schloß Sibyllenort ſeinen
Namen Sibylla Maria ſtarb am 9. Oktober 1693

Eine dritte altmerſeburgiſche Erinnerung bringt der
Heimgang von König Friedrich Auguſt, indem die
Linie des ſächſiſchen Königshauſes, aus der er ſtammt,
non Merſeburg nach Dresden gekommen iſt. Der
Stammvater dieſer Linie iſt Herzog Johann Georg,
der nach dem Tode ſeines Vaters, des 1586 1591
regierenden Kurfürſten Chriſtian J. als deſſen zweiter
Sohn vom Merſeburger Domkapitel als Adminiſtrator
des Stifts Merſeburg poſtuliert wurde, während ſein
älterer Bruder, Chriſtian II., Kurfürſt wurde. Nach
erlangter Volljährigkeit, am 6. April 1603, reſidierte
Herzog Johann Georg in Merſeburg und vollzog 1605
den großen Umbau des Schloſſes. Sein Bruder, Kur
fürſt Chriſtian II., ſtarb am 23. Juni 1611, ohne Nach
kommen zu hinterlaſſen. Daher wurde Herzog Johann
Georg ſein Nachfolger und heißt als Kurfürſt Johann
Georg J. Von ihm ſtammen alle folgenden Kurfürſten
und Könige von Sachſen. Somit iſt das ſächſiſche
Königshaus von Merſeburg nach Dresden gekommen

Von Dresden iſt wieder eine Abzweigung nach
Merſeburg gekommen. Kurfürſt Johann Georgs T.
dritter Sohn, Herzog Chriſtian iſt der Stammvater
des 1653-1738 regierenden Herzogshauſes Sachſen

Merſeburg. Schwickert.
Wiesbadener Sportplatz kam es gegen Schluß
des Entſcheidungsſpieles um die Meiſterſchaft des
Kreiſes w duer zwiſchen dem Sportverein Flörs

m un zuHyel u

auch den Frieden wiederherſtellte.
Pfarrer bei der Grabrede vom Schlage gekroffen.

Bei der Beerdigung eines Gemeindemitgliedes im
Dortmunder Stadtteil Aſſeln wurde der die Grab
rede haltende Pfarrer bei der Predigt von einem
Gehirnſchlag getroffen. Der Pfarrer ſtürzte in das
ne Grab, aus dem man ihn nur als Toten bergen
onnte.

Danziger Witz. Lange Brücke in Danzig Angeln
verboten. Uber das Geländer gebeugt ein Mann, in
der Hand eine Angelrute. Andere Leute ſehen zu
Schupo: „Was machen Sie da?“ „Nucht!“
Hier dürfen Sie nicht angeln!“ „Deh eck ok nich!“
Weiterer Wortwechſel. Die Brücke voller Menſchen
Der Mann zieht ſeine Angel heraus, an der Schnur
hängt ein Salzhering. „Der Hering war mir zu
ſalzig, da hab ich ihn gewäſſert.“ Lachen. Der Schupo
greift in die Taſche, holt ein trockene Semmel
heraus „Da, Korl, haſt was dazu!“ Brüllendes
Gelächter. Der Schupo iſt der Held des Tages.

Bepbachtung der Erdkruſtenbewegung
in der Adelsberger Grokke bei Trieſt.

Die italieniſche Geodätiſche Kommiſſion hat im
Einvernehmen mit der Grottenverwaltung in Adels
berg in einer Seitenhöhle der Adelsberger Grotte bei
Trieſt eine eigenartige wiſſenſchaftliche Station errichtet.
Mehrere Präziſtonsinſtrumente von einer äußerſt
genauen Ausführung vermerken Tag und Nacht auf
photographiſchen Papierrollen die plaſtiſche Deformation
der feſten Erdkruſte infolge der Anziehungskraft des

ſie

Aberfallkommando auf dem Sporkplatz. Auf einem

eim zu ſchweren Aus

Defſtertä on ohne Ende
In einem Formular, das zur Zahlung der Jung

geſellenſteuer auffordert, ſteht der wunderbare Satz
Als ledig gelten nur die Perſonen, die nicht ver

heiratet ſind oder waren.“
Und als verheiratet gelten alle Perſonen, die ein

mal ledig waren.

Wie der Maogeſtrat
24 Millionen ſparen möchte
Da im Zeichen der Notverordnungen alles

möglich zu ſein ſcheint, werden Fremde mit den
Worten empfangen „Haben Sie ſchon gehört, daß die
Reichswehr mit Kanonen vor der Reichsbank vor
gefahren iſt?“ Und auf die erſtaunte Frage, was die
denn dort zu tun habe, heißt es: „Sie ſoll der Reichs
bank was vorſchießen.“ Wem aber die Reichswehr
zu dieſem Zweck nicht zur Verfügung ſteht, der muß
ſich anders helfen. Die Stadt Berlin zum Beiſpiel
müß 24 Millionen einſparen und hat daher geſtrichen
400 Mark für die Neuanſchaffung von Büchern,
547 000 Mark bei der Straßenbeleuchtüng, 30 000 Mark
bei den Abendgymnaſien und 2,8 Millionen bei den
anderen Lehranſtalten, 250 000 Mark bei den Hallen
bädern, 69 000 Mark beim Philharmoniſchen Orcheſter,
50 000 Mark beim Ankauf von Kunſtwerken ſowie
8,5 Millionen bei der Finanzverwaltung und den
Städtiſchen Werken. Nur der aufgeblähte Nachrichten
apparat mit 20 Beamten und 300000 Mark Köſten
bleibt beſtehen. Wie ſtatiſtiſch errechnet wurde, beſteht
die Tätigkeit dieſer Stelle darin, „pro Dienſtſtunde
134 Telephongeſpräche zu führen Für den obigen
Betrag machte ich das auch.

Zeitoemcäſße Hausinſchräft
In ländlichen Gegenden iſt es gute, alte Sitte, über

dem Eingange eines neuen Hauſes einen Spruch an
zubringen, der entweder eine religiöſe oder aber auch
eine humoriſtiſche Note trägt. Eine Verbindung von
Religion und Humor findet ſich in ſolgendem zeit
gemäßen Spruch, der ne in einem kleinen Dorfe
über die Tür geſetzt wurde:

Gott ſchütze alle in dieſem Haus,
Auch die da gehen ein und aus;
Nur halte fern von dieſer Tür
net und Gerichtsvollzieher

Hoffentlich kommt der humorvolle Hausbeſitzer nicht mit
irgendeiner Notverordnung in Konflikt. Ein fröhliches
Schmunzeln oder Lachen iſt ja manchmal das einzige
Mittel, um auf andere Gedanken zu kommen.

Pegaſus auf der Reichsbahn
Auf der Strecke München Nürnberg hatte ein Eilgüterzug 10 Minuten Verſpätung. Sie rührte vom

Verladen eines Schweines her, das durch ſein Gewicht
den Transport im wahrſten Sinne des Wortes er
ſchwerte. Der trotz der Verſäumnis aber gut gelaunte
Zugführer ſchrieb nach dem Vorfall in ſeinen Fahr
bericht: „Wegen Einladung eines rieſengroßen Borſten
tiers, verſäumten 10 Minuten wir.“ Nach einigen
Tagen erwiderte die Reichsbahndirektion München
ebenfalls in poetiſcher Form: Der Fahrbericht iſt kein
Dichtpapier, der Zugführer zahlt 2 Mark dafür.“ Mit
einem ſolchen „Honöorar“ hatte unſer Dichterling wohl
doch nicht gerechnet

Goziales Handeln wird beſtraft
Ein Eſſener Bürger wurde von der Kranken

kaſſe in eine „Ordnungsſtrafe“ genommen, „weil er
glaubte, gegen ſeine Hausangfſtellte ſozial zu handeln“.
Der beſagte Bürger zahlte dem Mädchen 25 Mark pro
Monat. Von dieſem Betrage hätte nun die Angeſtellte
die Krankenkaſſengebühren bezahlen müſſen. Der
Arbeitgeber zahlte aber ohne Abzug die runde Summe
von 25 Mark aus und leiſtete die Krankenkaſſen
gebühren von ſich aus. Es ging alles in Ordnung, bis
eines Tages dieſer Mann von der e e zur
Zahlung eines Betrages von etwa 10 Mark aufgefordert
wurde. Die Krankenkaſſe billigte nicht das ſoziale
Handeln des Arbeitgebers, da dadurch das tatſächliche
Einkommen der Hausangeſtellten ſich um einige Mark
im Monat höher ſtellte Und dadurch zuwenig Kranken
kaſſengebühren bezahlt worden ſeien. Der Proteſt des
Arbeikgebers nützte nichts; er mußte den verlangten

Betrag zahlen.

Die „ſchwarze Hand Hroht:-
Ihr Haus wird in die Luft geſprengt

Die Jnhaber eines Kaffeehauſes und mehrerer
Bäckereien in Köln waren nicht angenehm überraſcht,
als ihnen folgender Brief überſandt wurde: Schicken
Sie ſofort 300. Mark an untenſtehende Adreſſe. Ver
de Sie die Polizei, werden wir Jhr Haus in

ie Luft ſprengen und Sie töten! Eay 4711 poſt
lagernd. Die „ſchwarze Hand“ „Wenn ich am Diens
tag das Geld nicht habe, ſind Sie des Todes.“

Die Briefempfänger ließen ſich aber nicht ein
ſchüchtern Tatſächlich erſchien am nächſten Tage auf
dem Poſtamt ein Mann, der nach Briefen unter dieſer
Chiffre fragte. Durch ein Mißverſtändnis des Poſt
beamten war es nicht möglich, den Briefſchreiber zu
faſſen.

Frankreichs Traum: Die Zuſammenfaſſung der Donauländer.

Der Plan Tardieus, die Donauländer, einſchließlich Oſterreichs und Ungarn,
o S

zu einer Wirtſchaftseinheit zu
ſammenzufaſſen, ſtellt eine Wiederaufnahme der alten franzöſiſchen Beſtrebungen dar, den Südoſten Euro
pas feſt unter den Einfluß Frankreichs zu bringen. Durch die ſchwierige öſterreichiſche Finanzlage glaubt

ſich Frankreich ſeinem Ziel ſehr nahe.
Das europäiſche Schachſpiel, bei dem Frankreich jetzt ſchon alle Trümpfe in der Hand zu haben glaubt.

Mondes, kurz geſagt, die Ebbe und Flutbewegung der
Erdoberfläche.Vom De 1910 bis 1915 hat Profeſſor Dr. W.
Schweydar vom. Geodätiſchen Inſtitut in Potsdam mit
dem von ihm ſelbſt konſtruierten Feinapparat in einem
verlaſſenen Seitenſtollen der Freiberggrübe in Sachſen,
100 Meter tief unter der Erdoberfläche, ähnliche Be
obachtungen durchgeführt. Nun will Italien dieſe
Meſſungen und Beobächtungen im größeren Stile
fortſetzen dank dem Entgegenkommen des Profeſſors
Dr. Kohlſchütter vom preußiſchen Geodätiſchen Inſtitut
in Potsdam, der für dieſes Studium den Original
apparat Schweydars zur Verfügung geſtellt hat. In
der mechaniſchen Werkſtätte des Aſtronomiſchen Jn
tituts in Trieſt hat Profeſſor Carnera zwei ſolche,

infolge der bisherigen Beobachtungen beſſere und emp
findlichere Apparate in ſechs Arbeitsmonaten hergeſtellt
ünd in der Tartarushöhle der Adelsberger Grotte auf
geſtellt. Hier, weit entfernt von jeder künſtlichen Erd
erſchütterung, entrückt den wärmenden Sonnenſtrahlen,
120 Meter tief unter der Erdoberfläche, werden die
IJnſtrumente, auf anſtehenden Felſen aufgeſtellt, durch
10 Jahre ununkerbrochen beobachtet, um der geodäti
ſchen Wiſſenſchaft poſitive und verläßliche Anhalts
punkte für die Feſtſtellung der Erdkruſtenbewegung
liefern zu können.

Gerichtsverhandlungen

Amtsgericht Weißenfels.
Diebſtahl in der Kirſchbude.

Der 22jährige Arbeiter K. B. aus Weißenfels
beſuchte im Juli 1931 ſeinen Freund K. E., der in
einer Kirſchbude logierte, und nahm eine dem Freunde
gehörige goldene Uhr mit. Als ihm dieſe wieder ab
genommen wurde, erklärte der Dieb, daß er die Uhr
von einem Unbekannten in der Herberge für 3 Mark
gekauft habe. Jetzt des Diebſtahls angeklagt, glaubten
weder Amtsanwalt noch Gericht das Märchen, und der

Angeklagte wurde mit Rückſicht auf ſeine Vorſtrafen zu
6 Wochen Gefängnis verurteilt.

Ein Mittelloſer darf keine Waren beſtellen.
Der frühere Poſtaushelfer M. R. aus Weißen

fel s hatte 1928 von einer Schuhfirma Waren im Werte
von 50 Mark bezogen und war den Betrag ſchuldig
geblieben. Da er zur Zeit der Beſtellung mittellos war,
wurde er des Betrugs angeklagt und zu 60 Mark Geld
ſtrafe verurteilt.

Wer will zur Reichswehr?
Der Kaufmann P. P. aus Weißenfels erließ

1931 in mehr als 50 Tageszeitungen Anzeigen, in denen
es hieß „Wer will zur Reichswehr? Schreiben Sie ſo
fort an das Vermittlungsbüro Weißenfels, m
fach 170.“ Natürlich gingen Hunderte von Anfragen
ein, doch die Intereſſenten erhielten von P. lediglich
einige Druckſachen zugeſchickt, in denen von den Ein
ſtellungsbedingungen bei der Reichswehr die Rede war
und für die unter Nachnahme 2,20 Mark berechnet
wurden. Da P. keinerlei Beziehungen zur Reichswehr
hatte und in ſeinen Anzeigen den Anſchein erweckte,
als ob er die Einſtellungen vermitteln könnte, ſo wurde
er des Betrugs angeklagt. Der findige Kaufmann
wurde zu 150 Mark Geldſtrafe verurteilt

Eingeſtelltes Verfahren.
Das Verfahren gegen die angeklagten Gaſtwirte und

Kaufleute aus Weißenfels, die in ihren Lokalen ſo
genannte Schokoladen Schnellverkaufsapparate aufgeſtellt
hatten und deshalb der unerlaubten Ausſpielung an
geklagt wurden, wurde mit Einverſtändnis der Staats
anwaltſchaft auf Koſten der Staatskaſſe eingeſtellt. So
weit die Aparate noch vorhanden ſind, müſſen ſie je
doch der Polizei abgeliefert werden.

Der Sprung aus dem Auto.
Als der Fleiſchermeiſter K. B. aus Weißenfels

am 17. Dezember 1931 mit einem Bekannten die Gaſt
wirtſchaft „Zur Reichskrone“ verließ, nahm er aus Ge

fälligkeit und infolge einer Anregung des Gaſtwirts die
I9jährige Arbeiterin M. Sch. mit in ſein Auto
Während der Freund in der Jüdenſtraße ausſtieg, blieb
der weibliche Fahrgaſt bis zum Markt im Wagen
lehnte jedoch eine Einladung, im „Sächſiſchen H noch
eine Taſſe Kaffee zu trinken, ab. Da der Fleiſcher
meiſter angeblich der irrigen Anſicht war, ſein Fahr
gaſt wohne in der Leipziger Straße, während ſie ihm
mitgeteilt hatte, daß ſie bei ihrem in der Alten
Leipziger Straße wohnenden Onkel auf Beſuch weile,
h er weiter und das aufgeregte Mäd ſprang aus

ngſt, entführt zu werden, aus dem Wagen. e er
littenen Perletzungen waren hierhei zwar nicht lebens
gefährlich immerhin mußte Fräulein Sch. ins Kranken
haus transportiert werden. Jetzt hatte ſich nun der
Führer des Autos wegen Freiheitsberaubung zu ver
antworten, denn das Mädchen behauptete, daß ſie mehr
fach den Wunſch geäußert Hätte, auszuſteigen. Obwohl
der Amtsanwalt eine Freiheitsberaubung als erwieſen
anſah und 200 Mark Geldſtrafe beantragte, kam das
Gericht zu einem Freiſpruch. In der Urteilsbegründung
wurde u. a. geſagt, daß ein Mödchen, das nachts 1 Uhr
mit einem ihr gänzlich unbekannten Menſchen ein Auto
beſteige, auch mit in Kauf nehmen müſſe, wenn ihr
Wunſch, auszuſteigen, nicht ſofort ernſt genommen
werde. Zudem habe kein Grund vorgelegen, gleich aus
dem Wagen herauszuſpringen.

Unzuläſſige Borgerei.
Die von ihrem Ehemanne getrennt lebende Ehefran

B. F. aus Weißenfels hatte Bekannte angeborgt
und dabei den Anſchein erweckt, als handele ſie im Auf
trage ihres Mannes. Fetzt des Betrugs angeklagt, er
folgte in 4 Fällen Freiſpruch, während in einem e
Bekrug angenommen und die Angeklagte zu 20 Mark
Geldſtvafe verurteilt wurde.

Der verpfändete Muſikautomat.

Als der Kaufmann E. H. in Weißenfels im
Auguſt 1930 einen Wechſel einlöſen mußte und kein
Geld hatte, lieh er ſich von dem 80jährigen Stellen
vermjttler M. 180 Mark, und als Sicherheit verpfändete
er einen Muſikautomaten, der auf Abzahlung ent
nommen und unter Eigentumsvorbehalt gekauft worden
war. Da der geliehene Betrag nicht zurückgezahlt und
der Automat vom rechtsmäßigen Eigentümer reklamiert
wurde ſo wurde H, des Betrugs angeklagt. Da er ſchon
zwölfmal vorbeſtraft iſt, erkannte das Gericht auf eine
Gefängnisſtrafe von 3 Monaten

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Arttkel übernimmt die
Redaktion nur die preßgeſetzlich-formale Verantwortung, auch
identifiziert ſie ſich nicht mit den vertretenen Anſchauungen

Was ſoll das?
Voriges Jahr hat der Magiſtrat das Kligtal

mit Blumen und
Jahr ſoll es vermutlich mit Obſtſtänden ver
der werden. Den Anfang macht der Stand auf
der Schulbrücke in der Bahnhofſtraße. Denkt der
Magiſtrat auch hierdurch das Straßenbild zu ver
ſchönern? Es gibt doch wohl noch genügend andere
Plätze! Außerdem iſt der Standort vom hygieni
ſchen Standpunkt aus zu verwerfen. Die
in der Klia vorkommenden Sumpf- und Giftfliegen
werden hier ein Elderado finden. Hierdurch werden
die Beſucher der Parkanlagen beläſtigt, ſowie die
Klaſſenräume der Mittelſchüle, die noch hier liegen,
werden unter dieſer Ungezieferplage zu leiden en.
Der Magiſtrat ſollte Sorge tragen, daß der Stand
ſchnellſtens verſchwindet. X.

Sewinnauezug

Auf jede c 7 F t r ſind zwei gbete je einerauf die Loſe gleicher Nummer in den beiden
Abteilungen J und II

22 Ziehungstag 4. März 1932
In der heutigen Vormſttagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen
2 Gewinne zu 10000 M. 91935
S Gewinne zu 5000 M. 249701 261488 8003386

20 Gewinne zu 3000 W. 24982 88302 142326
27878 262915 288355 821146 3280981 340707

s 139318 1538581 172339 183301 204688237223 252598 267389 273681 274425 287572
288872 327565 387726 390665

104 Gewinne zu 1000 W. 2146 28186 31870 42268
70909 75674 77082 80858 98754 ſ64241 107588
112245 117967 127225 143373 j4s i 149340
155793 168771 182499 196052 196769 199083
201536 210118 211752 215788 218706 04
239019 241206 249452 268814 265075 2752
282474 295211 297579 310246 3160344 3145617
315727 321714 326234 328618 366472 567578
367439 6653 890992 392677190 Gewinne zu 500 M. 5776 216899 2

123179
156917 157828 174614 177

2060 335684Ssslas 880704 268881 88088

393629 3896805

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 400 M. gezogen

2 Sewinne zu 500000 201 788
S Gewinne zu 10000 M. 17665 656124 224821

10 Sewinne zu 5000 M. 837825 178459 184684
212866 250198

46 Gewinne zu 8000 M. 165404 36726 68501
129520 133713 ſ6320 302683 972468

50 Gewinne zu 2000 M. 18295 18548 27007 30816
49225. 110145 11486 150206 181088 161631
217387 2332089 234948 235572 276648 281662
289015 292859 296198 321824 348927 8514985
363142 364565 399366

432 Gewinne zu 1000 49374 474657 54284 78940
80318 99165 104808 105885 109433 110470 118806
128001 133175 133925 4155 5770

365957 367298 872728 883296 889190 894821
12

144 Gewinne zu 500 M. 8067 10878 11401 33832
877893 38906 44071 52026 53730 60827 69230 70838
73222 765631 90988 94556 100408 1046156 104899
108169 117858 118082 123907 128577 1

344908 350876 359109 364249 385327
390108 392488 396316 399763

Jm Gewinnrade verblieben: 3 Prämien zu
je 500000, 2 Gewinne zu je 75000, 4 zu je 50000,
8 zu je 25000, 50 zu je 10000, 136 zu je 5000,
260 zu je 3000, 714 zu je 2000, 1408 zu je 1000,
2332 zu je 500, 6784 zu je 400 M.

Sträuchern verziert. Jn dieſem
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Aus Mitteſceutzehlane
ne e eneneng Höhere Stenern in Sicht.

Landsberg (Bez. Halle. Jm neuen Haushaltsplan, der mit 152 000 RM abſchließt, iſt de er
die Unterſtützung der Wohlfahrtserwerbsloſen eine
Summe von 66 000 RM. vorgeſehen. Um die höheren
Ausgaben decken Zu können, plant man die Erhöhung
der Bürgerſteuer von 100 auf 300 Prozent und Ver
doppelung der Bierſteuer; außerdem ſollen die Zu
ſchläge zur Grundvermogensſteuer von 120 auf 190
Prozent und die zur Gewerbeſtener von 260 auf 400
Prozent erhöht werden.

Wiederwahl des Wittenberger Ober
bürgermeiſters.

Wittenberg. In der Stadtverordnetenverſamm
lung wurde der bisherige Oberbürgermeiſter Arnold
Wuürm wiedergewählt. Im erſten Wahlgang erhielt
Wurm 15 Stimmen, der bisherige Bürgermeiſter
Dr. Nottebohm erhielt 9 Stimmen, Behnke, Halle
Komm 6 Stimmen. Jm zweiten Wahlgang enthielten
ſich die Kommuniſten der Stimme, Wurm erhielt
14 Stimmen, Dr Nottebohm 10 Stimmen.

Wohnhaus in Flammen.
Loburg. Abends bemerkten Paſſanten der Alten

Straße, daß aus dem Dach des Wohnhauſes Alte
Straße 53, dem Privatmann Andreas Als leben
geg, helle Flammen emporſchlugen. Gleichzeitig

emerkte ein Hausbewohner das Feuer und rief um
Hilfe. Die Freiwillige Feuerwehr war nach wenigen
Minuten Zur Stelle, auch fanden ſich die Mitglieder
der Freiwilligen Sanitätskolonne vom Roten Kreuz
an der Brandſtelle ein um bei der Rettung desMobiliars und bei der Abſperrung behilflich zu ſein.
Beim Eintreffen der Wehr hatte das Feuer, da Nord
oſtwind herrſchte, bereils auf das Wohnhaus des

rivatmanns Karl Port übergegriffen Der Brand
wurde mit drei Schlauchleitungen bekämpft und auf
ſeinen Herd beſchränkt, doch mußte die Automobil-
ſpritze bis nach Mitternacht ununterbrochen arbeiten.
Die Rettung von etwa 50 Kanarienvögeln, die der
Hausbeſitzer auf dem Boden untergebracht hatte, war
leider nicht mehr möglich. Die Entſtehungsurſache des
Feuers iſt noch unbekannt

Hilflos im Strohdiemen.
F. Jlberſtedt. In der Feldflur Bullenſtedt

en m di Weh e von de erregten
en ann angehalten, der um Hilfe für ſeineſerbende Braut bat, die im Strohdiemen n er nicht

weit entlegenen Scheune des Gutsbeſitzers Meißner
läge. Als ſte an der Stelle ankamen, fanden ſie ein
ungefähr 30 Jahre altes Mädchen, völlig mit Stroh
bedeckt in erſchöpftem Zuſtande. Es war nicht
möglich, die Kranke mitzunehmen, da ſie nicht gehen
könnte. Es handelt ſich um das aus Güſten gebürtige
Dienſtmädchen Schw. das ſchon ſeit ein paar Tagen
von ihrer Arbeitsſtelle aus Hoym verſchwunden war
und ſich das Leben nehmen wollte Nach dem Ver
ſchwinden des Mädchens hat der junge Mann, der ein
Verhältnis mit der Lebensmüden unterhält, die Ver
folgung aufgenommen und ſie hier entdeckt. Die
Polizei hat ſich des Mädchens angenommen

Der Räuber in den Lüften.
F Schnarsleben. Eine intereſſante Beobachtung

machte der Jagdpächter Schule. Auf einem Streif
ang bemerkte er einen Buſſard, der nach längerem

eiſen niederſtieß, um dann mit irgendeinem Tier in
den Fängen hochzukommen. Der Buſſard entfernte ſich
mit ſeiner Beute, kam aber nach einiger Zeit wieder
und n eine zweite Beute Der Jagdpächter ging

Sache nach Und fand in einer ſorgſam gepolſterten
einen Junghaſen. Mithin mußte ſich der

Uſſard bereits zwei Junghaſen geholt haben.

Zuſammenlegung dreier Gemeinden?
f Hroßgrimma. Um einen Neuausgleich zu en,find Beſtrebungen im Gange, die hen Se
mma, Grunau und Böſau zu einer Gemeinde zu

ammenzulegen. Ob eine Einigung zuſtande kommen
wird, iſt allerdings noch fraglich

Leipzigs Stacitbankeverluste
vor den Stactver ordneten

Leipzig. Jn einer Dauerſitzung, die ſich bis in die
vierte Morgenſtunde ausdehnte, behandelten die Stadt
verordneten auf Grund eines Ratsſchreibens die bei
der ehemaligen Stadtbank entſtandenen Verluſte Be
reits im Oktober 1930 hatte Oberbürgermeiſter Dr.
Goerdeler die ſtrengſte Unterſuchung zugeſagt, um
die Verankworktlichkeiten für die Verluſte feſtguſtellen
In äußerſt ſchwierigen und langwierigen Unterſuchun
gen, die Koſten im Betrage von 27 000 Mark verurſacht
haben, haben juriſtiſche und kaufmänniſche Sachver
ſtändige im Auftrage des Rats zunächſt zehn Verluſt
fälle unterſucht, die rund 8 Millionen Mark oder
30 Prozent des Geſamtverluſts umfaſſen.

Nach dem Bericht des Verfaſſungsausſchuſſes, denStadtv. Landgerichtsdirektor Dr. Huvler er
ſtattete, bildete den Ausgangspunkt der Unterſuchungen
das Konto der Rauchwarenſirma Hermann Welſch.
Dieſe erhielt 1927 einen Kredit von 50 000 Mark. Am
1. Oktober war das Debet bereits auf 117 000 Markt
geſtiegen, ohne daß die Genehmigung des Kreditaus
ſchuſſes erteilt worden wäre. Am 4 Oktober 1927 ge
nehmigte der Kreditausſchuß einen Geſamtkredit von
160 000 Mark, für den nach Ausſagen des Stadtbank
direktors Singer angeblich Sicherheiten im Werte von
300 000 Mark vorhanden waren, während tatſächlich
nur 140 000 Mark abgetreten waren. Jn der Folge
zeit fanden weitere Kreditüberziehungen großen Um
fangs ſtatt. Jm Februar 1929 wurde ein Rembours
kredit von 12 500 Pfund Sterling gewährt, für den
angeblich die Firmenteilhaber, unter ihnen Bieder
mann, der für den reichſten Mann Leipgigs gehalten
wurde die perſönliche Bürgſchaft übernommen hätten
Nach Hergabe des Kredits wurde aber die formelle
Ubernahme der Bürgſchaft abgelehnt Noch 1929 er
folgte die Zahlungseinſtellung. Der Verluſt aus dieſem
Konto wird auf 1,25 Mill. Mark beziffert. Verant-
wortlich hierfür iſt die ehemalige Stadtbankdirektion.
Der Kreditausſchuß hatte die Kreditgewährung nicht
genehmigt, ſondern nur zur Kenntnis genommen. Das
Mitglied des Kreditausſchuſſes, Poligeipräſident Fleiß
ner, hat am 21. November 1929 einen Brief an Bür
germeiſter Hofmann gerichtet, in dem er die Kredit
politik der Stadtbank, die im Widerſpruch zu ihrem
Charakter als Mittelſtandsbank und in keinem Ver
hältnis zu ihrem Aktienkapital von zwei Millionen
Mark ſtehe, ſcharf angreift. Die Gutachter kommen
zu dem Schluß, daß eine Haftung der ehemaligen Di
rektoren Singer und Dr. Stein vorliege. Bei den Mit
gliedern des Kreditausſchuſſes wäre ſie nur bei grober
Fahrläſſigkeit gegeben, die aber zu verneinen ſei. Das
treffe auch für Bürgermeiſter Hofmann zu.

Der ſchlimmſte Fall iſt der Fall der Großgarage
„Goldene Laute“.

als Einlage Schulden in Höhe von 106 000 M.
Der Bau erforderte erhebliche Mehrkoſten gegenüber
dem Voranſchlag. Grimm wurde eine Beteiligung
von 10 Prozent an allen Baugeldern zugeſprochen
Dieſe er an ſollten ſeinem Konto zugeführt werden,
um dieſes allmählich guszugleichen. Dieſes Abkommen
war aber nur geeignet, die Bautkoſten auf eine ſchwin
delhafte Höhe zu treiben. Jm Auguſt 1927 erhielt das
Mitglied des Kreditausſchuſſes, Fleißner, Kenntnis von

dieſem Abkommen und verlangte ſeine Aufhebung, da
darin eine Erpreſſung an den Unternehmern liege
Der Beſchluß iſt aber nicht durchgeführt worden. Es
würde unterlaſſen, den Unternehmern Kenntnis zu
geben, mit dem Erfolg, daß die abgezogenen Beträge
nun ganz in die Hände Grimms gelangten. Die durch
dieſe Manipulationen verurſachte Überteuerung de
Baues, der 2,3 Mill. Mark Koſten verurſachte, wird
auf 380 000 bis 400 000 Mark geſchätzt. Die vor
geſehene Geſamtſumme von 1,25 Mill. Mark war be
reits am 30. April 1926 erreicht. Jm Dezember 1928
ergab die Pritfung des Kontos 3 770 000 Mark Bar
kredit und 190 000 Mark Diskontkredit. Bezeichnend
für die „Großzügigkeit“ der Geſchäftsführung iſt, daß
von April 1926 bis September 1980 allein 116 000 M.
Autokoſten entſtan Jm Zuſammenhang mit
der „Goldenen Laute wurden verſchiedene Auto
handelsgeſellſchaften und dergl. gegründet bei denen
ebenfalls Millionenverluſte eingetreten ſind.

Zur Frage der Haftung führte der Berichterſtatter
gus, daß die Gutachter über die gzivilrechtliche Haf
tung der Direktoren Singer und Dr. Stein einig ſeien.
Bei beiden liege grobe Fahrläſſigkeit, bei Singer mög
licherweiſe Vorſatz vor. Dr. Stein habe auf ſeine
Penſion verzichtet gegen Singer ſei der Zivilprogeß
anhängig. Je bezug auf den Kreditausſchuß ſeien die

Gutachter verſchiedener Meinung darüber, ob er für
laufende ſüberwachung zu ſorgen hatte.

Oberbürgermeiſter Dr. Goerdeler erklärte, daß
die bisherige koſtſpielige Unterſuchung genüge, um die
Verantwortlichkeiten feſtzuſtellen und daß es daher nicht
erforderlich ſet, ſie in dieſer Art fortzuſetzen. Soweilt
ſtädtiſche Angeſtellte und Beamte in die Angelegenheit
verwickelt ſeien, ſeien ſie im Diſgiplinarwege entlaſſen
worden. Zivilrechtlich ſeien die erforderlichen Klagen
eingereicht, zunächſt unter beſchränkter Feſtſetzung der
Höhe des Streitgegenſtandes, um unnötige Koſten zu
vermeiden. Die ſtrafrechtliche Verfolgung ſei im Gange.
Die Staatsanwaltſchaft hoffe, ſie bis Mitte des Jahres
zum Abſchluß zu bringen. Grimm werde man aller
dings nicht zur Rechenſchaft ziehen können, da er recht
zeitig nach Argentinien entwichen ſei. Den im Prü
fungsbericht belaſteten Firmen würden, ſolange die
gegen ſie erhobenen Vorwürfe nicht geklärt ſeien, keine
ſtädtiſchen Aufträge erteilt werden. Zum Schluß ſtellte
der Oberbürgermeiſter mit beſonderem Nachdruck feſt,
daß

die neue Stadt und Girobank mit dieſen Vor
gängen nichts zu kun hak. Auch organiſakoriſch
ſeien bereits im Okkober 1930 alle Sicherungsmaß
nahmen gekroffen worden, die die Wiederkehr
ähnlicher Verluſtfälle für die Stadt nach menſch-
lichem Ermeſſen unmöglich machen.

Das Ratsſchreiben wurde ſchließlich zur Kenntnis
genommen. Der Rat ſoll den Stadtverordneten je
weils am 1. April und 1. Oktober über den Stand der
Angelegenheit Bericht erſtatten.

Der Kampf um den Strompreis.
Pößneck. Das e Handwerk hat ſich an

den Reichskommiſſar für Preisüberwachung gewandt
um endlich die von allen Verbraucherkreiſen dringend
verlangte Herabſetzung der ſtädtiſchen Elektrigzitätstarife
u erreichen. Die Skadtgemeinde will ihre Tarife nurnen wenn der Stromlieferant, das Kraftwerk

Sachſen Thüringen in Auma, die beantragte Tarifſenküng durch

Ziegenrücker Kriegerverein gegen General von Horn

Ranis. Der Kreiskriegerverband des Kreiſes
Ziegenrück kritiſierte in einer Verſammlung einmütig
den Beſchluß des Vorſitzenden des Deutſchen Reichs
kriegerbundes „Kyffhäuſer“ General a. D. von Horn,
ſich für die Wiederwahl des Reichspräſidenten von
Hindenburg. einzuſetzen. Die Ziegenrücker Krieger
vereine verlangen, daß General Horn ſein Amt als
Bundesvorſitzender niederlege, weil er nach ihrer An
a 9 Neutralität des Kyffhäuſerbundes verletzt

abe

Gerager Einbrecherbande gefaßt.
Gera. Der Geraer Polizei gelang es, einer ge

fährlichen Diebesbande das Handwerk zu legen. Es
wurden vier junge Burſchen ſeſtgenommen, denen man
bisher 16 ſchwere Einbrüche nachweiſen konnte. Die
Verhafteten hatten Ladengeſchäfte und Schrebergärten
in Gera und Umgebung r r und teilweiſe er
hebliche Werte entwendet. Auch ein älterer Mann, der
als Hehler mitwirkte, wurde verhaftet

Greiz wieder unter Selbſtverwaltung.
Greiz. Wie der Stadtvorſtand mitteilt, hat das

thüringiſche Jnnenminiſterium den Auftrag, der dem
Oberbürgermeiſter Dr. Erbe erteilt worden war, zurückgezogen, nachdem die Aufgabe, als Staatskommiſſar

den Nachtragshaushaltsplan in Ordnung zu bringen,
erfüllt iſt.

Veue UAnregelmäßigkeiten
beim Fürſorgeamt

eipzig. Vor dem Gemeinſamen Schöffen
gericht Leipzig ſtand wieder einmal ein beim Rat der
Stadt als Zeitangeſtellter beſchäftigt geweſener ehe
maliger Arbeitsloſer, der e Wie Hermann Glie-
ſche der, obwohl er wegen Diebſtahls mit Gefängnis
vorbeſtraft war, bei der Wohlfahrtspflegeſtelle VII in
Leipzig-Kleinzſchocher eingeſtellt, aber Plötzlich wegen
Betrugs entlaſſen worden war. Jn 130 Fällen ſoll er
Unterſtützungsformulare ausgefüllt und gefälſcht haben,
die dann von einem Dritten, dem Tiſchler Fritz Buch
mann, bei der Stenerhebeſtelle vorgelegt worden ſein

ſollen. Auf dieſe gefälſchten Formulare hin ſollen im
ganzen etwa 3360 RM. ausgezahlt worden ſein. Das
Gericht kam vorläufig noch zu keiner endgültigen Ent
ſcheidung, ſondern gab die Angelegenheit zur weiteren
Klärung des Falles nochmals an die Staatsanwaltſchaft
zurück, da die Ausſagen Glieſches mit denen des Mit
angeklagten Buchmann in ſtarkem Widerſpruch ſtehen
und vermutet wird, daß Glieſche noch weitere Komplicen
hatte. Wegen dringenden Verdachts der Verdunklung
und Fluchtverdachts wurde Glieſche in Unterſuchungs-
haft genommen.

Schwerer Einbruchsdiebſtahl.
Leipzig. Jn einer der letzten Nächte ſuchten

Einbrecher eine Maßſchneiderei in der Markgrafen
ſtraße heim und transportierten von den vorhandenen
Warenbeſtänden ab, was ſie nur erwiſchen konnten.
Der Geſamtwert des Diebesguts beläuft ſich auf
ſchätzungsweiſe 3300 RM. Von den Einbrechern, die
durch ein eingeſchlagenes Fenſter im Hof des Grund
ſtücks eingeſtiegen waren, fehlt bisher jede Spur.

Die Erholungsfürſorge für Kinder
wird eingeſchränkt.

Freiberg. In der letzten Bezirksausſchußſttzung
der Amtshauptmannſchaft Freiberg ſtellte der Amts
hauptmann Dr. Uhlig feſt, daß der Bezirksdurchſchnitt
der Wohlfahrtserwerbsloſen weit über dem Reichs und
Landesdurchſchnitt liegt. Die geſpannte finanzielle Lage
des Bezirksverbandes zwingt dazu, die Erholungsfürſorge
für Kinder in dieſem Jahre weſentlich einzuſchränken.
Es ſollen nur Entſendungen nach der Jnſel Rügen ſtatt
finden.

Zittauer Theater
durch Feuer vernichtet

Zittau. Jn der Nacht zum Freitag zerſtörte,
wie wir im größten Teil der Freitagnummer berichteten
ein ſchweres Feuer das Zittauer Stadttheater. Man
hatte in der Abendvorſtellung das Schauſpiel „Napoleon
greift ein“ gegeben. Die Beſucher und Schauſpieler
waren ſorglos nach Hauſe gegangen. Gegen 2 Uhr
nachts ertönte plötzlich Feuerglarm in der Stadt. Der
aufgeſchreckten Bewohnerſchaft bot ſich ein grauſiges
Bild. Ein ganzer Stadtteil war von Flammen er
leuchtet, die aus dem Gebäude des Stadttheaters auf
der Neuſtadt kamen, und einen ſprühenden
Funkenregen über alle umliegenden Straßenzüge
ſtreuten. Das Theater brannte bis auf die Grund
mauern weg. Die Stadt Zittan erleidet durch den
Braud unermeßlichen Schaden

An Jede Menge Hieferbon

erheben Mei geh hl
Die Schicksale

einer
Kaufmannstochter

Roman von E. von Winterfeld-Warnow.
13 Nachdruck verboten.„Ja, ich komme mit! Ihr tut ja nur Eure Pflicht,
giter Mann! Jch will Euch keine Ungelegenheiten
machen. Es wird ja nicht auf lange ſein Alſo, Su
ſanne Sie ſagt zu meiner Frau, daß ich plötzlich in
Geſchäften hätte verreiſen müſſen! Kein Wort von
dieſem Beſucher! Hört Sie? Jch hoffe, Sie hat in
dieſen langen Jahren hier gelernt, daß man auch mal
muß ſchweigen können!“

„Jch werd's beſorgen, Herr!“
Die gute Alte bemühte ſich, ruhig zu ſprechen, aber

ihre Stimme bebte.
„Und nun werde ich mich fertigmachen, wartet einen

Augenblick.
Der Konſtabler wurde unruhig. Ich darf den

Delinquenten nicht allein laſſen.“
Ach ſo!“ Nun lachte Altermann Sattler. „Man
iſt bange, daß ich mir ein Leides antun, oder daß ich
noch wichtige Dokumente verbrennen könnte? Keins
hon beiden, guter Mann! Jhr könnt mitkommen. Jch
möchte nur meine Frau nicht ſtören und bitte Euch
leiſe zu ſein.

Sattler ſtechte noch einige Papiere zu ſich, machte
ſich zum Ausgehen fertig. Dann ſprach er kurz und
feſt: Nun kommt!“

Die Tür fiel hinter ihm ins Schloß. Suſanne
ſteckte ihre Schürze in den Mund um ihr Schluchzen
zu unterdrücken. Wann e ihr Herr wiederkommen?

Wochen gingen hin. Monate ültermann
Sattler ſaß noch immer in Unterſüchungshaft
n ſeine Zelle lügte nur ein Skückchen, grauer
Himmel durch die Eiſenſtäbe Freunde hatten geſorgt,
daß er Bücher und Schreibgerät bekam Anfangs hatte
er auch das nicht.

Zu einer Verurteilung konnte es nicht kommen, weil
der einzige Zeuge, der gqusgeſagt hatte, er könne ein
zanzes Lager von geſchmuggelten Waren nachweiſen,
jetzt plötzlich zurückzog und nichts anzugeben wußte
Freilaſfen wollte man den Verdächtigen aber auch

Jn dieſem Falle diente Finanzminiſter Malchus
ſeinem König ſehr ſchlecht. Er ließ ſich von perſön
lichem Haß und von Rachſucht leiten, bedachte nicht,
welchen Mann er da eingeſperrt hielt. Sattler war ſo
angeſehen in der ganzen Stadt, man konnte faſt
ſagen, im ganzen Lande, daß überall laut und leiſe
gemurrt wurde über die Vergewaltigung.

Die verwegenſten Pläne wurden laut. Man wollte
den Freund, den Vorgeſetzten, den Beſchützer ſo
mancher Armen mit Gewalt befreien. Jhm gingen
auch heimliche Botſchaften zu. Aber Satller wollte
nicht Aufruhr anzetteln für ſeine Befreiung. Er
wollte warten

Einmal mußte ſein Tag kommen.
Aber er wurde alt dabei. Der bisher noch ſo auf

rechte Mann ging gebückt in ſeiner Zelle, als ob die
Mauern ihn erdrückten. Die vollen Wangen wurden
fahl.

Es iſt nicht leicht, in einer Zelle zu hauſen, wenn
man ein langes Leben lang ein freier Mann war,
und einer, der andere beherrſchte Und doch wollte er
aushalten. Daß ſeine Sache die Sache vieler wurde,
gerade, wenn er aushielt. Daß nichts dem Malchus
ünd ſeinen Anhängern ſo ſchadete, wie dieſe Ver
gewaltigung eines angeſehenen Deutſchen, dem man
keine Schuld nachweiſen konnte.

Malchus d weichen müſſen, und die deutſche
Sache ſiegene 14. Kapitel.

Friederike Sattler lebte indeſſen ſtill auf einſamer
Heide. Sie ahnte nichts von dem Geſchick ihres Vaters
Und auch Alard Lübbe hatte noch nichts davon er
fahren.n jenem Tage, als das Boot in die Strömung
hinausglitt, war ein neues Leben für Friederike an
gebrochen.

Eine ganze Weile waren die beiden, ſich noch ſo
fremden Menſchen ſchweigſam geweſen. Auf einmal
äidgte der Schiffer ſcharf nach links hinüber Dort
ſchien etwas erhöht ein Weg hinzulaufen.

Es war eine der Straßen, die Napoleon erſt 1811
durch dies Gebiet gelegt hatte. Dort mußte etwas
Auffallendes ſein.

Friederike konnte mit dem beſten Willen noch nichts
entdecken.

„Geh in die Kombüſe, Deern, und leg dich klang
in Zieh das Tuch tief in die Stirn und rühr dichAh was du auch verht

ESAPEIEß unerreichter Naturdün-
ger zur Aufbesserung der
geschadigten Wintersaat.

der jodhaltige Natur
dünger mit 15 bis 16
Salpeterstickstoff.

Das Mädchen gehorchte, ohne zu fragen. Er würde
ſchon wiſſen, weshalb er das forderte

darauf hörte ſie franzöſiſche Laute. Der
Schiffer antwortete auf Plattdeutſch.

„Kannit verſtehn! Parlez frangais!“
„Jch denk' ja nicht daran! Kannit ſpreche“, ahmte

Alard den Franzoſen nach.
Auf einmal konnte der viel beſſer deutſch, als es

erſt den Anſchein hatte.
„Rankommen!“ ſchrie er.
„Das kannſt du haben“, ſagte Alard.
Jetzt fühlte Friederike, wie ein Mann ins Boot

ſprang. Sie blinzelte durch die Lider
Aha, ein franzöſiſcher Zollbeamter, einer der ge

fürchteten Douaniers, die ſofort von der Schußwaffe
Gebrauch machten, wenn ſie Verdacht auf ge
ſchmuggelte Ware hatten. Es ging zwiſchen den
Männern hin und her. Alard ſagte, daß er Torf ge
bracht hätte und nun leer zurückſchiffe.

Endlich trat der Franzoſe an die kleine Kajüte
heran.

„Und da?“
„Das iſt meine Frau, ma femme“, erklärte Alard.
„Sie hat ein Kind gehabt vor ein paar Tagen,

iſt noch krank!“
„Hein?“ fragte der Franzoſe
Alard Lübbe wiegte die ausgeſtreckten Hände hin

und her.
Der Franzoſe verſtand.
„Ah, un enfant! Eine kleine Kindt“
„Hmm! Und krank!“
„Ahb, oui, oui! Pauvre femme!“
Chevaleresk trat er zurück. Er wollte nicht ſtören.
Alard trieb das Boot wieder ans Ufer. Der

Douanier ſprang ans Land
Neugierig lugte Friederike aus ihrem Verſteck. Und

als ſie da Alards Spitzbubengeſicht auf ſich herünter
lachen ſah, konnte ſie ſich nicht helfen, ſie mußte
lachen. Sie kroch aus der Kajüte, das befreite Haar
leuchtete im Abendſonnengold.

„Hallo, Deern! Wohr di!“
In demſelben Augenblick pfiff eine Kugel vom Ufer

her. Der getäuſchte Douanier ſtand auf dem Weg und
o ß.

Dicht über dem blonden Mädchenkopf ſchlug die
Kugel in das Segel und riß ein handgroßes Loch
hinein

Friederike war das Lachen vergangen. Erſchrocken
ſtarrte ſie darauf hin. Haarſcharf ging das an ihr vor
beil! Und doch, ſie hatte lachen müſſen, als Alard
geſagt, ſie ſei ſeine Frau und habe ein Kindchen be
kommen.

„Na, Deern, ſchimpfen muß ich ja nu tüchtig, daß
du ſo unvorſichtig biſt! Aber ſchadt nicht! Dann haben
wir den erſten Scheffel Salg mit nander gegeſſen. Und
dann werden wir uns nu ſchon vertragen Hab geſehen,
daß du lachen kannſt! Nich bloß weinen! Ein Menſch
muß beides können, lachen und weinen! Das Weinen
kommt ſchon ganz von allein! Das Lachen muß einer
ſich erhalten im Leben!“

Friederike ſtreckte ihre feine Hand der rauhen
Männerhand entgegen. Ich danke Euch, Alard, wenn
Ihr mich das Lachen nicht vergeſſen laßtl Auf gute
Freundſchaft!“

Und ſo wars geblieben. Gute Freundſchaft zwiſchen
dem feinen Stadtkinde und dem Torfbauern. Nachts
lag ihr Boot im Schilf und überhängenden Gebüſch,
tags teilten ſie ihre Mahlzeit, die der Mann auf einer
kleinen offenen Feuerſtelle bereitete.

Und dann waren ſie angekommen.
Lübbes Hof lag etwas höher als der Uferrand. Es

waren mehrere Häuſer da, die zuſammengehörten. Das
größte ſah ganz ſtattlich aus. Ein Blumengärtchen
blühte in roten und blauen Farben. Nach hinten
dehnte ſich weit, weit rotblühende Heide. Zur Rechten
war bebautes Land.

Als Alard das Boot feſtgelegt hatte, erſchien oben
am Hauſe eine jugendliche Geſtalt.

Der Rock flatterte im Winde. Auch die krauſen
Haare wurden vom Wind bewegt. Sie hatte ein Tuch
in der Hand und winkte den Ankommenden zu.

Soeben waren zwei Pferde, die vom Acker kamen,
nach Haus gekommen. Erſtaunt blieb Friederike ſtehen,
die Pferde trugen breite Holzſchuhe Alard ſah ihr
Erſtaunen: „Das iſt, weil ſie ſonſt auf moorigem
Grund einſinken“, erklärte er.

„Ach Alard“, meinte ſie ein wenig bedrückt, „du
wirſt mich noch oft belehren müſſen! Ich bin doch zu
dumm!“

Er lachte behaglich
Er wollte ſie ſchon einführen in alles, was ſie

wiſſen wollte.
„Na, HilkeSchweſter, hier haſt du ſie!

in Ordnung?“
Sonſt alles
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Aus aller Welt
520 Silben in der Minute?

Ein Kurzſchrift-Weltrekord eines Achkzehnjährigen?
Wie vom Reichskurzſchriftverein in Ach im (Han

nover) mitgeteilt wird, gelang es anläßlich eines Weit
ſchreibens im dortigen Verein dem I8 jährigen Adolf
Karnau, in einem Dreiminutendiktat eine Ge
ſchwindigkeit von 520 Silben in der Minute zu erzielen.
Diktiert wurde von dem Lehrer, während die Arbeit
unter Aufſicht des Vereinsvorſitzenden geprüſt wurde.
Dieſe r würde zweifellos einen neuen Welt
rekord in der Kurzſchrift darſtellen, wenn ſie wirk
dar erreicht worden iſt. Vorläufig zweifeln wir ſehr
aran.

Der Senſationsprozeß gegen den
Mörder des Weinhändlers Steinherz.

Jn Keczkemet begann der mit rieſigem Intereſſe
erwartete Senſationsprozeß gegen den Mann, der
ſeinerzeit den Weinhändler Rudolf Steinherg in einem
Eiſenbahnkupee mit einem Hammer erſchlagen hatte.
Fiſchl, ſo heißt der Täter, wurde in Wien verhaſtet
und erklärte, der Weinhändler habe ihn zur Tat ge
dungen und ihm dafür eine große Belohnung ver
ſprochen. Er habe dann aus den Zeitungen erfahren,
daß Steinherz einen Verſicherungsbetrug begehen
wollte. Den größten Teil des vorgeſtrigen Vormittags
füllte das Verhör Fiſchls aus, der in gleichmütigem
Ton ſchilderte, wie ihm Steinherz die Jnſtruktionen
zur Ausführung der ſchrecklichen Tat gab. Er habe
Steinherz mit dem Hammer die Schläfe eingeſchlagen,
und da kein Blut floß, wollte er bereits das Kupee
verlaſſen, als Steinherz den Kopf hob und ihm mit
der Hand bedeutete, nochmals zuzuſchlagen. Er habe
völlig mechaniſch gehandelt und erſt ſpäter in den
Zeitungen geleſen, daß er neun Hiebe geführt hätte.
Fiſchl erklärt ganz entſchieden, daß er ſühnen wolle
und daß er ſich vor der Strafe nicht drücken möchte.
Bemerkenswert iſt, daß er ſeinem Verteidiger gegenüber im Gefängnis erklärt habe, er könne höchſtens

ſechs Monate Gefängnis bekommen. Es verdient noch
erwähnt zu werden, daß vor einigen Wochen aus dem
Gerichtsgebäude das Corpus delicti, der Hammer und
der grüne Mantel, den Fiſchl bei Verübung der Tat
trug, von unbekannten Tätern entwendet wurde und
daß der Kronzeuge verſchollen iſt und nicht vorgeladen
werden konnte. Das Gericht ſteht übrigens auf dem
Standpunkt, daß Fiſchl alles, wa i inen hege Fiſch s er vorbringt, frei

Der Adler in der Fuchsfalle.
In den Allgäuer Bergen hatte ein Jäger an

einer Stelle, an der in letzter Zeit wiederholt Füchſe
beobachtet wurden, eine Fuüchsfalle geſtellt und wartete
mit Begierde auf den Eingang des Meiſters Reineke
Eines Tages bemerkte der Jäger eine große Schar
Raben, die kreiſchend die Stelle um gen, an der die
Falle lag. Jn Erwartung, einen gefangenen Fuchs zu
finden, eilte der Jäger herbei und ſah zu ſeinem
größten E taunen, daß ſich ein kapitaler Adler, der
eine Flügelſpannweite von weit mehr als zwei Meter
aufwies, in der Falle gefangen hatte. Zuſammen
geſunken, mit geſchloſſenen Augen lag der König der
Lüfte in ſeinem Gefängnis. Der Jäger wollte nun
den Gefangenen, den er für tot hielt, aus der Falle
löſen; es ſcheinen aber doch noch Lebensgeiſter in dem
Adler geſteckt zu haben, denn plötzlich regte er ſich und
zerkrallte mit ſeinen Fängen einen Arm ſeines Be
wingers. Trotz aller verzweifelten Verſuche konnte
r Adler ſeine Freiheit jedoch nicht wieder erringen.

Angebot Lindberghs an die Entführer
ſeines Sohnes

Oberſt Lindbergh hat ſich mit den Entführern
e ſeines Sohnes durch einen Aufruf in direkte Ver

bindung zu ſetzen verſucht. Lindbergh ſchlägt vor, daß
ſich Vertreter an einem neutralen Ort treffen ſollen,
um über die Herausgabe des Kindes zu verhandeln.
Er verſpricht, etwa zuſtande kommendes Abkommen ver
traulich zu behandeln.

Es iſt ganz nützlich, Biographien zu leſen.
Frank E. Crawford, ein Jmporteur in Neu

york, iſt durch das Leſen einer Biographie Vander
bilts um 3000 Dollar reicher geworden. Jn einem
Buch über das Leben des Kommodore Cornelius
Vanderbilt ſieh er auf die Beſchreibung einer goldenen
Medaille, die der Kommodore von der amerikaniſchen
Regierung bekommen hatte. Mr. Erawford erinnerte
ſich nun daran, daß er vor Jahren eine alte unſchein
bare Medaille als Briefbeſchwerer benutzt hatte. Er
fand die Münze noch, reinigte ſie und entdeckte die
Jnſchrift: „Ein dankbares Volk einem opferwilligen
Sohn CErawford iſt für dieſen „Briefbeſchwerer“
War die ſtattliche Summe von 3000 Dollar geboten
worden.

Der Vampuyr von Straßburg
Auf Peter Kürtens Spuren.

Straßburg, Anfang März.
Ein rüchloſer Luſtmord hält die Gemüter der Ein

wohner von Straßburg in höchſter Aufregung, um ſo
mehr, als der Mörder, der bis zur Stunde noch nicht
feſtgenommen werden konnte, in einem eigenhändigen
Schreiben die Polizei von ſeiner abſcheulichen Tat in
Kenntnis ſetzte und ſomit offenbar in den Fußtapfen
Peter Kürtens wandelt.

Die 17 jährige Suſanne Meyer, die Tochter
einer kleinbürgerlichen Familie in dem Straßburger
Vororte Schiltigheim, die in einem Büro als Steno
typiſtin angeſtellt war, kehrte nicht zur üblichen Stunde
vom Dienſt nach Hauſe zurück. Die beunruhigten
Eltern des Mädchens benachrichtigten die Polizei. Die
ſofort aufgenommenen polizeilichen Fahndungen ver
liefen ergebnislos, bis der Täter ſelbſt die Behörde
auf die Spur des verſchollenen jungen Mädchens
brachte.

Zwei Tage nach dem Verſchwinden der Suſahne
Meyer erhielt die Polizei ähnlich wie ſeinerzeit
von dem Düſſeldorfer Vampir, einen Fetzen
ſchmutzigen Papiers, auf dem geſchrieben ſtand:
„Polizei, das ſeit zwei Tagen vermißte Mädchen
iſt ermordet worden. Auf ein zweites Skück
Papier zeichneke der Mörder die Stelle, an welcher
ſein Opfer lag. Die Skizze, die von ungeübter
Hand verfertigt war, ſtellte eine Kreuzung der
Eiſenbahnſtrecke mit einer Landſtraße dar und
krug als einziges Vermerk ein Kreuz, neben dem
die Jnſchrift zu leſen war Da werdet Jhr ſie
finden.

Die Kriminalbeamten ſowie auch die Eltern des
Opfers gingen den vom Täter bezeichneten Weg. Tat
ſächlich konnte der Leichnam des unglücklichen Mäd
chens im Straßengraben an einer Kreuzung der
Eiſenbahn mit der Landſtraße unter Aſten und Baum
zweigen gefunden werden. Die Leiche wies zahlreiche
Spuren von Gewalttätigkeiten auf. Am Mund und
am Hals konnten Fingernägeleindrücke des Mörders
feſtgeſtellt werden, dem es wahrſcheinlich nur mit
Mühe t wat, die Hilferufe des Opfers zu er
ſticken. Die Unterſuchungsbehörden neigten auf Grund
einer eingehenden Prüfung der Begleitumſtände der
Tat und der aufgefundenen Spuren zur Annahme,
daß es ſich bei dieſen Mord um die Tat eines krank
haften Sadiſten handelte, der ſich in gräßlichſter Weiſe
an der Leiche vergangen hat,

Ein junger Garagenangeſtellter, der Suſanne
Meyer gut kannte, erſchien bei der Mordkommiſſion
und erklärte, daß er am Abend des Mordtages das
Mädchen in Begleitung eines Unbekannten geſehen
hätte. Eine Stunde ſpäter ſei er nochmals an der
gleichen Stelle geweſen, doch habe er nur mehr den

Tragödie
in einem Prager Gastfwirtshause

Familientragödie vder die Tat von Einbrechern?
In dem Hauſe des Gaſtwirts Hruby in Prag

hat ſich in der Nacht zum Freitag eine blutige Tragödie
abgeſpielt. Vor der Wohnüngstür des Gaſtwirts wurde
in früher Morgenſtunde deſſen Schwager, der Oberkellner Vetreft, bewußtlos aufgefunden. Er hatte
ſchwere Wunden auf der linken Bruſtſeite erlitten. Die
inzwiſchen herbeigeruſene Polizei drang hierauf in die
Wohnung ein, wo der Gaſtwirt Hruby über und über
mit Blut beſpritzt bewußtlos im Bett lag. Sowohl er
als auch ſeine Frau waren durch tiefe Hiebwunden ver
letzt worden. Zwiſchen ihnen lag das 9 Monate alte
Kind ebenſalls mit ſchweren Kopfwunden. Auf dem
Boden vor dem Bett lag die Mutter des Gaſtwirts, der
die Gurgel durchſchnitten worden war. Die alte Fran
war bereits tot. Auch ihr waren Hiebwunden, und
zwar auf der Stirn beigebracht worden.

Jn einer Ecke der Wohnung wurde das blutbeſpritzte
Beil gefunden, mit dem die Hiebwunden herbeigeführt
worden ſein müſſen. Das am Abend vorher einge
nommene Geld wurde an ſeinem üblichen Aufbewah
rungsort vorgefunden

Bis zur Stunde ſteht noch nicht völlig einwandfrei
feſt, ob es ſich bei der Bluttat um eine Familien
tragödie oder um die Tat von Einbrechern handelt.

Bemerkenswert iſt noch die Entdeckung der Mordtat.
Gegen 4 Uhr morgens klopfte nämlich eine n unbe
kannte Per
nenden Dienſtmädchens und rief, in der Wohnung
Hruby ſei ein Mord verübt worden. Das Mädchen
traute ſich erſt nach längerer Zeit heraus, weckte eine

fremden Mann allein angetroffen, der an der Straßen
kreuzung auf und ab ging. Der junge Mann erbot
ſich, der Polizei bei der Suche nach dem Mörder
behilflich zu ſein. Obwohl ſein Angebot abgewieſen
würde, erſchien er am Tage darauf wiederum bei
der Kriminalpolizei und überbrachte die Kappe des
Mädchens, die er in der Nähe des Eiſenbahndammes
gefunden haben will. Der Eifer des Garagen
angeſtellten erweckte den Verdacht der Behörden, ſo
daß ein Haftbefehl gegen ihn erlaſſen wurde.

Inzwiſchen lief bei dem Unterſuchungsrichter ein
zweiter Brief ein, der die Unterſchrift „Drei Saar
länder“ trug. Jn dieſem Schreiben machte der Täter
die Mitteilung, daß er

den Mord an Suſanne Meyer irrkümlich begangen
hätte. Er habe nämlich ein anderes Mädchen, Marie
Louiſe Füchs, ums Leben bringen wollen, habe ſie
aber in der Dunkelheit mit Suſanne Meyer verwechſelt.
Er müſſe ſich bei den Behörden wegen dieſes pein
lichen Jrrtums entſchuldigen.

Da der zweite Brief mit derſelben Handſchrift ge
ſchrieben war wie der erſte, in dem der unbekannte
Mörder die Mitteilung über die Tat gemacht hatte
unterliegt es keinem Zweifel, daß auch dieſe Mit
teilung, wenn nicht vom Täter ſelbſt, ſo doch von
einer Perſon ſtammte, die in der Mordangelegenheit
gut Beſcheid wußte. Der Sinn des zweiten Briefes
bleibt aber für die Unterſuchungsbehörden völlig
dunkel. Vor allen Dingen konnte bis n kein Mädchen
e Marie-Louiſe Fuchs ausſindig gemacht
werden.

Die Eltern der Ermordeten und ihre Bekannten
behaupten übereinſtimmend, daß Suſanne Meyer eine
funge Dame von tadelloſer Lebensführung war.
Nichts Schlimmes konnte ihr nachgewieſen werden.
Dieſe Feſtſtellung ſteht zu der Ausſage des Garagen
angeſtellten, der das Mädchen auf der Landſtraße mit
einem fremden Manne geſehen haben will, in gewiſſem
Gegenſatz.

Andererſeits zeitigte die Obduktion der Leiche ein
Ergebnis das geeignet iſt, die Perſon der erdroſſelten
Suſanne Meyer in ein anderes Licht zu ſetzen. Es ſtand
nämlich feſt, daß Suſanne um 6 Uhr 16 Minuten
das Büro verlaſſen hatte, ohne während der Dienſt
zeit etwas zu ſich genommen zu haben. Da aber im
Magen der Leiche e eines reichlichen Mahls
gefunden wurden, iſt die Annahme gerechtfertigt, daß
das Mädchen vielleicht von dem Täter zum Eſſen in
einem Vorortreſtaurant eingeladen und erſt ſpäter,
auf v Rückwege, plötzlich überfallen und erwürgt
wurde.

Dieſe Annahme ſteht aber zu der ganzen Lebensart
und den Gewohnheiten der Suſanne in ſolchem kraſſen

vn an die Wohnung eines im Hauſe woh

Widerſpruch, daß die Unterſuchungsbehörden ſich vor
ein Rätſel geſtellt ſehen.

Kollegin, und beide fanden dann den ſchwerverletzten
Oberkellner Vetroſky Es iſt möglich, daß der Ober
kellner nach ſeiner e e d noch die Kraft hatte,

chwelle züſammengebrochen iſt. Die Schwerverleßten
ind ins Krankenhaus gebracht worden, wo ſie das Be
wußtſein noch nicht wieder erlangt haben.

der Tod im Schlafraum.

Nachts ereignete ſich in einer großen Gärtnerei in
Hasle bei Aarhus ein ſchweres Kohlenoxydgas
unglück. Neun Gärtnerſchüler wurden in ihrem Schlaf-
raum durch Kohlenoxydgas vergiſtet anfgefunden. Drei
Schüler waren tot, drei Schüler ſchweben in
Lebensgefahr die übrigen hofft man retten zu
können. Unter dem Schlafraum, in dem die Schüler
der Gärtnerei ſeit vielen Jahren untergebracht wurden,
ohne daß ſich jemals ein Unglück ereignet hätte, befand
ſich die Dampfheizung für ein Treibhaus. Man nimmt
an, daß Rauch aus der Heizungsanlage, der infolge
völliger Windſtille nicht durch den Schornſtein abziehen
konnte, in den Schlafraum eingedrungen iſt.

Rieſenbrand im Oberinntal
Eine Ortſchaft vernichtet

Die Ortſchaft Bannholz im Oberinntal wurde
durch Feuer zerſtört. 45 Perſonen ſind obdachlos. Viel
Vieh iſt umgekommen.

das Mädchen zu wecken, und daß er dann an der Tür

Durch einen Apfel wieder vereink.
Daß ein Apfel nicht nur wie in der griechi

Sage entzweien kann, erwies ſich auf einem n
hof im Staate Oklahoma, wo zwei Reiſende in
Erwartung ihres Zuges auf einer Bank Platz ge
nommen hatten. Eine Weile ſaßen ſie ſtumm neben
einander Da langte einer aus ſeiner Reiſetaſche einen
Apfel, deſſen würziger Geruch den Nachbarn zu einer
Unterhaltung anregte: „Dieſer Apfel iſt ſicher in der
Earoling gereift bemerkte er. „Stimmtl“ erwiderte
der andere „Jch lebe zwar in Oklahoma, geboren
bin ich jedoch in der Carolina“, fuhr der erſte fort
und nannte ein Städtchen, worauf der andere üher
raſcht aufhorchte. „Da komm ich auch her Wie
heißen Sie denn?“ „MecBride „So heiße ich
auchl* Noch wenige Sekunden, dann lagen die beiden
Brüder ſich nach 30 Jahren zum erſten Male wieder
in den Armen.

Wie findet die Ameiſe ihr Reſt wieder?
Die neueſten Unterſuchungen, die Profeſſor

J. Jcard mit Ameiſen anſtellte, ſcheinen die Frage
endgültig geklärt zu haben, wie die Ameiſen ihr Neſt
wiederfinden. Sie richten ſich nämlich nach den Licht
verhältniſſen, die beim Verlaſſen des Neſtes herrſchten;
ſie „merken ſich wie Licht und Schatten verteilt waren
und folgen dann auf dem Rückweg der entgegengeſetzten
Verteilung. Eine Ameiſe aber, die man einige Meter
vom Neſt entfernt hinſetzt, findet ſich nicht wieder
heim; ihr fehlt die auf dem Rückweg einzüprägende
Hrientierung. Zur Verſtärkung dieſer Theſe ließ Pro
feſſor Jceard eine Ameiſe durch eine Glasröhre zurück
laufen. Drehte er nun unter Beibehaltung der Licht
verhältniſſe die Röhre um 180 Grad machte die e
kehrt und lief weiter in der Richtung auf ihr Neſt.
Kehrte er aber bei dieſem Verſuch die Beleuchtungs-
verhältniſſe nach der Drehung um, lief die Ameiſe in
der anfänglichen Richtung weiter, ſie entfernte ſich alſo
von ihrem Neſt.

Gedächtniskünſtler
und Heiratsſchwindler

Die Belgrader Polizei hat einen Mann ver
haftet vor deſſen Fähigkeiten nicht nur als Heiraks
ſchwindler, ſondern auch als Gedächſniskünſtler die
Mitwelt ſtaunend ſtehen muß. 30 Mädchen hat er in
ſeinen Bann zu ziehen verſtanden, jeder hak er die
Heirat verſprochen Er war auch Kavalier: jeder von
ihnen hat er einen wertvollen Ring und andere Koſt
barkeiten zum Geſchenk gemacht. Aber doch iſt er
dabei reichlich auf ſeine Koſten gekommen, denn bei
25 ſeiner „Bräute“ hat er einen mehr oder weniger
einträglichen „Pump angelegt Er hat ſich auch nicht
abgeneigt gezeigt, als die Bekörken ihm außer Herz
und Darlehen noch weitere Gunſtbezeigungen zükeil
werden ließen.

Aber wenn er auf dem ſo beliebten Gebiet des
Heiratsſchwindels erſtaunliche Erfolge erzielte, ſo war
es geradezu verblüffend, was er als Gedächtniskünſtler
leiſtete. Er konnte der Polizei die ihn peinlich be
fragte, nicht nur die Namen ſeiner 30 „Bräute“ auf
zählen, ohne auch nur eine von ihnen zu vergeſſen
ſondern ſie auch in der richtigen zeitlichen Reihen
folge, eine wie die andere, wie er ſie nacheinander
kennengelernt hatte, herſagen! Jn einer Reihe von
Juweliergeſchäften hat er Ringe Uhren uſw. auf
Kredit entnommen, die er dann ſeinen Freundinnen
zum Geſchenk machte. Bezahlt hat er die Koſtbarkeiten
niemals und ſiebenmal wegen dieſer Betrügereien im
Gefängnis geſeſſen. Von Beruf Elektrotechniker, hatte
er ſeine Arbeit vor einigen Monaten aufgegeben u
leichter vom Heiratsſchwindel zu leben.

Eine ktrinkfeſte Nonne.
Eine Nonne hatte das Kloſterleben ſatt. ſie flo

nach Belgrad zu einer Schweſter bei der ſie gerade
in dem Augenblick ankam, als die Schweſter einen

Liter beſten ſerbiſchen Pflaumenbrännkwein zum Ge
ſchenk bekommen hatte. Die Nonne koſtete das Ge
krant, ſand es gut und leerte die ganze Literflaſche
in einem Zuge. Kaum hatte ſie den letzten Tropfen
geſchluckt, da fiel ſte um und blieb wie tot liegen
Man brachte ſie ins Krankenhaus und erwartete dort
ihren Tod durch Alkoholvergiftung. Wie groß war aber
die Uberraſchung der Arzte, als die Nonne nach 36
Stunden feſten Schlafes geſund und munter erwachte
Kurz vorher war im gleichen Krankenhauſe ein be
kannter Trunkenbold nach Einverleſbung von „nur
54 Liter desſelben Schnavſes geſtorben.
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ges SÜÄYAÄÜDÖÜÖÜÖT„Alles!“
Dann trat ſie auf das Stadtkind zu, das ihr aber
in der bäuerlichen Tracht gar nicht ſo fremd vorkam

„Jch bin Riekchen Sattler.“
„Und ich Hilke Lübbel Werden uns ſchon ver

tragen. Du gefällſt mir!“
Gern hätte Friederike geſagt: „Und du mir auch!“

Aber ſie war ſcheuer als das Heidekind, das ein Gefühl
der Scheu überhaupt nicht kannte.

„Komm mit in die Döns! Du biſt ſicher müde?“
Die Döns? Was war denn das nun wieder
„Dort iſt der Großvater!“
Sie traten in eine große Diele, wo rechts und links

abgetrennter Raum für das Vieh war, dann in einem
Raum mit einer großen Feuerſtelle in der Mitte

„Dies iſt das Flett“, erklärte Hilke.
„Und hier iſt die Döns, dahinter die Schlafkammern.

Wir beide ſchlafen zuſammen.
Friederike folgte wie träumend.
Die Döns war anſcheinend das Wohnzimmer. Helle

Fenſter gingen auf einen Jnnenhof, an den Wänden
hingen Bilder, auch ein Spruch grüßte ſie: „Seid fröh
lich in Hoffnung, geduldig in Trübſal, haltet an am
Gebet.“ Das war für ſie geſprochen

Ja, ſie wollte ſo werden, fröhlich in Hoffnung, bald
wieder mit ihren Lieben vereint zu ſein, geduldig in
Trübſal und anhalten im Gebet für ſich ſelbſt und für
alle, die ſte daheim zurückgelaſſen hatte.

Sie blickte ſich um. Eine ganze Wand war mit
dunkler, ſchöner Holztäfelung verkleidet, in deren Mitte
eine Tür war.

„Das iſt die Koje, wo Großvater ſchläft.“
An der anderen Seite ſtand ein geſchnitzter tiefer

Lehnſtuhl und an einem Fenſter das Spinnrad. Die
eine Ecke füllte ein rieſiger dunkelgrüner Kachelofen
aus.

„Ohmchen!“ rief Hilke.
Aus einer Hintertür trat ein Mann heraus, ebenſo

groß wie Alard. Eisgraues Haar, graue, dichte
Augenbrauen und ein weißer Backenbart, der am Kinn
ausraſiert war. Jm Geſicht viele, viele Fältchen, die
meiſten um die freundlichen Augen, die ſich jetzt ein
wenig zukniffen, um den Ankömmling recht zu ſehen.
Die geſtrickte Weſte war bis an den Hals zugeknöpft,
der Rock dunkel und ziemlich lang.

„Na, min lütt Dern, büſt du dor? Lat di't hier
gefallen

„Ohmchen, ſe verſteiht keen Platt!“
Denn liert ſet!“ ſagte er kurz, aber nicht unfreund

Aus der Taſche zog er ein derbes Strickzeug, ſetzte
ſich in den Lehnſtuhl ünd fing an zu ſtricken.

Friederike ſperrte Augen und Mund auf. Ein
Mann, der ſtrickte? O Estt, dieſen Großvater würde
ſie gewiß nie verſtehen! Eigentlich ſah er gut aus.

Während ſie nun in die Schlafräume gingen, fragte
ſie: „Wie alt iſt denn dein Großvater?“

„Ohmchen wird achtundachtzig in dieſem Herbſt!“
Achtundachtzig und hielt ſich noch ſo gerade? Und

ſtrickte? Hatten ſeine Augen nicht gelacht, als ſie ſo
erſtaunt das Strickzeug angeſehen hatte?

„Was hat er geſagt?“ fragte ſie jetzt ängſtlich.
Hilke lachte: „Er ſagte, dann lernt ſie es! Er meint

unſer Plattdeutſchl Großvater kann das andere nicht.
Du wirſt es ſchon lernen“, tröſtete ſie. „Ohmchen iſt
gut! Und klugl“, ſetzte ſie noch hinzu

Dann das Zimmer der Mädchens! Bunt karierte
Bezüge, aber ſauber und freundlich auf den ſchmalen
Bekten, helle Gardinen an dem einen Fenſter Auch
hier Sprüche an der Wand und allerhand Bilder, die
Bruder Alard ihr von ſeinen Fahrten mitgebracht

atte.
Hier war es ihr heimiſcher. Das war nicht ſo fremd

wie drüben all das andere
„Biſt du hungrig? Nein? Aber müde! Ja, das

glaube ichl So ſollſt du ſchlafen! Die Mannsleute
haben ohnehin heute noch zu bereden! Alard muß
berichten von ſeiner Fahrt

„Muß? Weiß der Großvater noch von ſo etwas?
„Du meinſt, weil er ſo alt iſt? Großvater weiß

noch von allem! Er kennt noch jedes Schaf, und weiß,
wieviel Torf im Bruch liegt. Aber er lieſt auch noch
die Zeitung, die Alard mitbringt, den Moniteur'.

„Jch denke, er kann kein Hochdeutſch?“
„Ei“, lachte Hilke, „er will nur nicht! Laß ihn,

du wirſt ſchon mit dem Großvater auskommen. Hier
iſt dein Bündel, zieh dich aus. Haſt ja die Kleider
tagelang nicht vom Leibe gehabt. Und ſchlaf gut.
Morgen gehen wir zu den Schafen.“

Noch im Einſchlafen überlegte Friederike, was ſie
denn bei den Schaſen ſollte, was die ſie denn angingen.
Dann verſchwand alles in einem roten Meer, wars
das Sonnengold, das auf dem Moor gelegen hatte?

lich

War's der Feuerſchein von dem Haus des Klaus
Wernhagen?

Dann aber ſchlief ſie, ſchlief feſt und tief ihre erſte
Nacht im Moordorf.

15. Kapitel.
Es war für das Stadtkind ſehr früher Morgen,

als Hilke die neue Hausgenoſſin ſchon mit hinausholte.
Riekchen mußte doch den ganzen Beſitz ſehen, und

beſonders betonte ſie wieder die Schafe. Schnücken ſagte
Hilke und erklärte dann, das ſeien die Schafe.

Da fiel Friederike ein franzöſiſcher Ausſpruch ein,
der als Scherzwort in Kaſſel ümgegangen war. Die
Deutſchen im Norden ſeien „un peuple sauvage,
nommeé Heidschnucks.“

Bis jetzt merkte ſie von dem wilden Volk noch
nichts. Man war ſo gütig gegen ſie, daß ſie ſich bald
e fühlen eo jetzt zu SchnuckenAber er etwas anderes, das ſich mit feſterem

Griffel in ihr Herz ſchrieb, deſſen Schönheit der hier
aufgewachſenen Hilke ſo natürlich war, daß ſie ſie kaum
ahnte, das war die Heide!

Moor und Heide floſſen hier ineinander. Und die
Bäume, die zarte Birke mit dem bräutlichen Schleier
gus wehendem Laub, mit den weißen Stämmchen
und noch mehr der ſeltſame Baum der Heide, der
Wacholder, ſtanden wie ſtille Wächter in dem weiten

Friederike hatte Bilder von Jtalien geſehen. So
wie dort die Zypreſſen, ragten hier die einſamen,
hohen, oft ſeltſam geformten Wacholder. Oder die
einzelnen verkrüppelten Kiefern glichen den Oliven im
Süden.

Auf eine Bemerkung Friederikes ſagte eben Hilke:
„Ja, wenn man abends über die Heide geht, dann bin
ich ſchon manchmal erſchrocken und dachte, da ſteht ein
Mann oder ein Geſpenſt. Und als ich näher kam,
war's ein Wacholderl Dann mußte ich lachen über
meine Furcht!“

Friederike wurde ganz ſtill
Und dieſer ſeltſame braune Ton, vom hellſten Grau

der Nebelſchwaden, die noch über dem Lande hingen,
bis zum tiefen Grünſchwarz der Bäume! So hatte
es ſchon vor ihr gelegen, purpurbraun im Sonnen-
untergang, als ſie mit dem Boot ankamen,

Ein ſtrohgedecktes Haus, dem das Strohdach wie
eine Mütze ganz tief über die Ohren gezogen iſt. Das
Stroh moosbewachſen, auch in den grünbraunen
Ton hineingeſtimmt, daneben einzelne hohe, wind
zerzauſte Kiefern.

„Und da ſind die Schafel
Auch ſie wie eine kompakte, gleichfarbige Maſſe
Da ſtand der Schäfer auf ſeinen Stock geſtützt, den

Blick in die weite Welt gerichtet. Das Strickzeug guckte
auch bei ihm aus der Rocktaſche. Aber er war ünlätig
Sein Hund ſaß dicht an ſeinen Beinen und ſtarrte be
wegungslos zu ſeinem Herrn empor.

Als die Mädchen näher kamen, knurrte er. Da
war eine Fremde dabei t

„Was willſt du, Waſſer? Ach, das Frölken!“
Ein paar ſeltſam helle Augen ſahen die Mädchen

an; Augen, von denen es Friederike vorkam, als ob ſie
aus Glas wären, und dieſe Augen könnten durch ſte
hindurchſehen.

Das Geſicht des Mannes war fein und ſchmal. Er
mochte 50 Jahre alt ſein.

Hilke lachte: „Na, Heyo, heute biſt du wohl wieder
Spökenkieker? Du ſtrickſt ja gar nicht?“
nen n ich hab' den Heerwurm geſehen, zwei

en
„Den Heerwurm, o, ich weiß. Großvater hat mal

ergählt, er kommt ſelten. Das ſind viele, viele kleine
Tiere, die zuſammen kriechen!“

„Ach watt! Der Heerwurm is der Heerwurm, be
deutet Krieg!“

„Na, ja, Napoleon will doch auch nach Rußland
„Aber der Heerwurm kroch von Oſten nach Weſten

So ziehn Napoleons Heere nicht! Dann kommen ſie
zurück!“

„Nun, ja, werden ſie doch auch mal!k“
„Nee, Hilke, der Waſſer wollte mit der Pfote

hineinſchlogen. Hab' ich geſagt. „Waſſer, laß ſein
Wenn der Heerwurm zerſtört wird, dann kommen ſie
zerſtört, auf der Flucht zurück!“

„Ach, Heyo, dann hätteſt du den Hund doch zu
ſchlagen laſſen ſollen! Daß der Franzoſe endlich hier
fortkommt!“

„Frölken, da ſind deutſche Jungen mit bei! Zurück
kommen ſie doch! Der Heerwurm kroch von Oſten

Das iſt der Schafkovenl
nach Weſten!“

(Fortſetzung folgt.)
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ihrem erſten Bälle

Eine Scherbe flog zur TüreSchorſch. Schon ei

e t fern ch verkleidet, goldene Angelſchnüre über lange,
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Goldkörner
Nicht, dab wir mmer mit Absicht fehlen,
Aus bösem Herzen verwunden und quälen
Die tiefsten Wunden schlägt allezeit
Die schlimme Gedanßkenlosigkeit.

e Augusta Posch.
Was uns mit den Mitmenschen am festesten ver-

knüpft, sind nicht unsere Tugenden, sondern unsere
Vntugenden; denn fene müssen ihnen unwillkärlich
zum Vorwurf gereichen, wogegen diese ihr Gewissen
beschwichtigen und sie in ihren eigenen Augen er-

heben Rob. Saitschick.

Halbkatz überzwerch
Von Fritz Müller, Partenkirchen.

Seine Söhne waren erblich nicht belaſtet. Trotzdem
packte ſie die Fußballkrankheit. Die Erreger waren
früher unbekannt. Sie kamen planetariſch aus dem
Weltall auf die annoch fußballfreie Erde, verhackten ſich,
verfitzten ſich und koagulierten das Blut von bis dahin
unbeſcholtenen Menſchen, ſo daß ſie tobſüchtig wurden
Tobſüchtig auf alles, was da rund iſt. Danach ſtießen
ſte mit Füßen. Und erfanden dazu eine eigene Sprache.

„Schade“, ſagte ſein erſter Sohn beim Mittageſſen,
„ſchade, daß die Läuferreihe ſchlecht abgedeckt hat.“

„Wie?“ fragte der Vater, „wie?“
Aber ſie beachteten ihn nicht.
„Der unhaltbar placierte Fernſchuß trägt die Schuld“,

ſagte der zweite Sohn.
„Wie?“ fragte die Mutter, „wie?“
Aber ſie beachteten ſie nicht.
„Potzfußballſchwerenot!“ rief der dritte Sohn, „die

präziſe Flanke, die der Elfer zum erſten Tor geköpft
hat, iſt eine Schande, eine blanke Ballſchande!“

„Ballſchande?“ fuhr die Schweſter auf aus ihrem
Sinnen, „es iſt alſo m daß die Vera ſchon bei

Aber ſie beachteten ſie nicht.
Das Geſpräch der drei wurde ſchärfer hunde

ſchnauzige Fairneßloſigkeit gottverdammter Tor
keeper blödſinnige Halbzeitmurkſerei

„Kinder“, ſagte der Vater, „was die Murkſerei
angeht

Mitleidig lächelnd ſahen ſie ihn an „Laß das, alter
Trottel“, hieß das, du verſtehſt das nicht, als Vater
biſt du ja ganz e aber was den Fußball an
betrifft Sie ſtießen, um ſich Luft zu machen,
nach der kugelig gebauchten Blumenvaſe

Dort ſtand Onkel
on eine ganze Weile Onkel Schorſch ver

Onkel Sch ſtand Leuteußbe arſch verſta n en kel ho h er d ſich lSchalkeret. Nicht nur ſolche, die am gleichen Tage
als Gelächter fällig wurde. Nein, ſein Lachen warf

lang er hatte die Stirne gerunzelt, ſachlich, fachlich waer ſeinen Ball ins Tor des Don e ne her
ziwerch mit knapp dreiviertel Aplomb“, ſagte er.

„Wie?“ fragte der erſte Sohn, „wie?“
„Halbkatz überzwerch mit knapp dreiviertel Apkomb.“
„Wie?“ fragte der zweite Sohn nervös, „wied“
„Halbkatz überzwerch mit knapp dreiviertel Aplomb.“
„Das iſt ja iſt ja

die Meinung Knörzingers, bitte.“
Er hätte auch „Gottes“ ſagen können. Ohne daß die

drei die cken deshalb ſtärker aneinandergeſchlägen hatten.
Denn orzinger war der Meiſter, Welt Bindeſtrich,
Europa Bindeſtrich, Reich Bindeſtrich Meiſter

Dann freilich“, ſagte der erſte Sohn.
„Wenn Knörzinger das ſagt“ ſagte der zweite

Her gute Eindruck
Kleider brauchen ihre Pflege.

Man ſagt, der erſte Eindruck, den man von einem
Menſchen gewinne, ſei der maßgebende. Obgleich dieſe
Behauptung ſich in manchen Fällen als unrichtig er
weiſen mag, ſo iſt doch in den meiſten Fällen der
xein äußerliche Eindruck ein Spiegel der ganzen übrigen
Perſönlichkeit. Das gilt in gang beſonderem Maße für
die Frau, während bei einer derartigen Beurteilung
beim Manne Vorſicht angeraten iſt. Hier wird man
in vielen Fällen für ein ungepflegtes Ausſehen, ganz
beſonders der Garderobe, die Ehefrau oder die Mutter
verantwortlich machen. Man bedauert dieſen Mann,
das iſt alles

Bei der Frau aber liegt die Sache weſentlich andersDie Kleidung braucht durchaus nicht h n letzten
Modejournal zu entſprechen das vermögen ſich heute
nicht entfernt alle Frauen zu leiſten aber ſte muß
einen gepflegten Eindruck machen. Ein gedrücktes, zer
knittertes Kleid, ein verbeulter Hut, der die Farbe ver
lor, weil er ungebürſtet und ſtaubig in den Regen kam,
ein abgeriſſener Knopf hier, eine loſe gewordene Schleife
dort dies alles deutet e Liederlichkeit und iſt alſo
tatſächlich ein Abklatſch der Perſönlichkeit

Selbſt Männer haben für ſo etwas ein ungeahntſcharfes Auge. Huh, eine Schlampe! denken ſe e

kehren ſich voll Schrecken ab; ſchon die Phantaſie ſagt
ihnen, was da in einer Ehe zu erwarten wäre

Es gibt in anderen Hauptſtädten der Welt wie in
London und Neuyork Unternehmungen, in denen der
äußere Menſch im Handumdrehen eine gründliche Ver
wandlung erfährt. Der Kunde verſchwindet in einer
Badekabine. Während der Dauer des Bades wird ſeine
Garderobe entſtäubt, aufgebügelt, ausgebeſſert. Hüte
werden aufgedämpft, Schuhe wenn auch nicht gleich
beſohlt, ſo doch geputzt und mit neuen Bändern ver
ſehen. In ſtrahlender Friſche und gehobener Laune
verläßt man eine Stunde ſpäter das Haus. Raſieren,
Friſieren, Ondulieren uſw. alles kann hier erledigt
werden.

Derartige Zauberanſtalten haben wir in Deutſchland
noch nicht, alſo muß der größte Teil der umfaſſenden
Kleiderpflege im Hauſe erfolgen. Das A und O der
gepflegten Garderobe beſteht darin, jedes Kleid, jeden
Mantel, der abgelegt wird, ſofort auf einen Kleider

Nur der dritte wiegte den Kopf: „Ehrlich geſprochen,ich verſtehe nicht vf hen ren
„Menſch!. Knörzinger! blamiere dich nicht!“
„Heute abend iſt Pflichtübung, ich werde unſeren

Vorſtand fragen.“
Der Vorſtand runzelte die Stirne: „Qua
„Es iſt ein Ausſpruch Knörzingers.“
„Qua derſteine, wie alle ſeine Worte! Wenn

Sie's nochmal wiederholen wollten?
„Halbkatz überzwerch mit knapp dreiviertel Aplomb.“
Wundervoll was da allerdings drin liegt

direkt erſchöpfende Kritik!“
„Sie faſſen's als Kritik aufe“

Natürlich. Aber es kann mehr ſein. Wir wollen
nächſten Sonntag den Gauvorſtand befragen.“

Der Gauvorſtand runzelte nicht die Stirne. Der
Gauvorſtand holte mit der rechten Hand aus. In
Wangenhöhe.

„Knörzinger hat das geſagt“, wich der Frager aus.
Der Gauvorſtand fing mit der hohlen Hand eine

angebliche Fliege. „Soſo, Knörzinger? Jaja, ich ſag's
ja: Unſer Knörzinger! wenn der was ſagt! man
e c ſo was merken wie ſagten Sie: Halbzwerch

erkatz -2“
„Halbkatz überzwerch

ch r überzwerch dieſe Sichtigkeit der Vor
rift!“
„Sie halten es für eine Vorſchrift?“
Natürlich. Aber es kann mehr ſein. Wir wollen

in der nächſten Bundesſitzung unſeren Präſidenten
Gegen Schluß der Bundesſitzung traf ein Telegramm

ein. Die Bälle wurden auf Halbmaſt geſenkt. Der
Präſident teilte mit erſtickter Stimme mit, Knörzinger,
ihr Knörzinger, ſei unerwartet in Gefilde abgerufen
worden, in Gefilde, wo

Er ſtockte. „Aber wer weiß“, fuhr er fort, „ob nicht
auch da droben angeſichts der Meiſterſchaft eines
Knörzingers und und natürlich unbeſchadet der
ſonſtigen dortigen Obliegenheiten des Verewigten
im übrigen habe ich der e die Mitteilung
zu machen, daß, wie ich eben höre, der Meiſter kurz vor
ſeinem Tode einen Ausſpruch hinterlaſſen ſozuſagen
unſer lang entbehrtes Fußballbundeslied und ich
werde bereits in der Abendſizung Gelegenheit nehmen

in dieſem Sinne und kurz und gut Gut Ball!“
Er ſprach immer Sätze, wie Bälle hochgeſchleudert,

die ſich irgendwo verloren.
Bis zur Abendſitzung hatte der Fußballkomponiſt die

e rer erſonnen. Hatte der Fußballfetzer das
ußballbundeslied geſetzt. Hatte der Fußballdrucker das

en ſamt Fußballmelpdie hatte derFußballklavierſpieler mit mächtigen Fußballakkorden ein

E
S e
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h Halbkatz

Was Wunder alſo, daß auf Erden auch die Völker
durcheinander kamen, daß Völkerwanderungen einſetzten,
daß auf den Trümmern untexgegangener Fußball
kulturen neue Geſchlechter aufblühten, die ſo un
glaublich es auch klingt vom Fußball keine Ahnung
hatten. Die aber für ihr Leben gerne in Mutter Erde
nach den längſt verſunkenen Spuren ihrer Väter ſuchten

„Heureka!“ konnte eines Tages der leitende Profeſſor
für die chineſiſchen Ausgrabungen in Europa ſchreiben,
„endlich ſind wir dem Wahrzeichen einer grauen Vor
zeit auf die Spur gekommen, einem wundervoll im
Lehm erhaltenen, kugelig ledrigen Gebilde, noch prall
mit Luft gefüllt. Luft der Vorzeit, deren Miſchung wir
in vorſichtigen Ziſchern unterſüchten. Wobei es ſich
hevausſtellte, daß jene, ſo ſie einatmeten, von unbe
zwinglichen Reflexbewegungen an den Füßen heimlich
heimgeſucht wurden, die ſie zwangen, Stöße nach allem,
was rund iſt, auszuführen. Auch auf einen Papyros
text in der Nähe jenes Balles ſtießen wir. Es ſcheint
uns das Geſangsgebet zum Preiſe der zuhöchſt verehrten
Kugel darzuſtellen.

Halbkatz überzwerch mit knapp dreiviertel Aplomb
Wenn auch die Sinnentzifferung bis heute allen Mühen
trotzte, ſo ſcheint nach der Melodie und nach der Folge
der Vokale dennoch feſtzuſtehen, daß es ſich um ein
Glaubensbekenntnis von überwältigender Macht handelt,
bei dem wir uns vorzuſtellen haben, daß jene alters-
grauen Völker zu Hunderttauſenden, ſcheinbar halbnackt,
um einen im Freien errichteten, mit der göttlichen
Kugel gekrönten Altare knieten, liefen oder ſtießen und
in brauſenden Akkorden ſangen:

Halbkatz, halbkatz, ha--a-albkatz,
Überzwerch, ü--überzwerch, ü--ü-überzwerch,
Mit knapp, mit knapp, mit kna-a-app
Dreiviertel, dreiviertel, dreiviertel
Aplomb, Aplomb plomb plomb

Es unterliegt für mein Forſchergewiſſen keinem
Zweifel, daß wir es mit einem der erſchütterndſten
menſchlichen Dokumente zu tun haben, das könnten
wir es in unſere Sprache übertragen uns den
Schlüſſel zu einer Art Naturreligion gäbe, die damals
jahrhundertelang die Welt beherrſchte

Jch, Profeſſor Dſonndſcheintdſchön, beantrage des
halb, dieſen ehrwürdigen Text nach einer gleichfalls in
der Nähe ausgegrabenen Ortstafel Feldmochinger
Meiſterſchaftsgebet“ zu benennen und es in den obliga
toriſchen Unterrichtsſtoff unſerer Mittelſchulen aufzu
nehmen.

Denn wir Söhne eines erleuchteten Zeitalters können
es billigerweiſe verlangen, daß das chineſiſche Ein
jährigeneramen unter keinen Umſtänden von jenen
unſrer Kinder als beſtanden gelten darf, die den ge
heimnisvollen Text, in dem offenbar der Sinn des
Lebenskreiſes unſrer Väter beſchloſſen lag, nicht mit
ſchuldiger Ehrfurcht ne gelernt haben werden

v

überzwerch e

e t
Das iſt die Liebe der Matroſen.

Man kann es ſchon bald nicht mehr hören, ſooft
hört mans! Nämlich das Schlagerlied aus den
„Bomben auf Monte Carlo“! Aber jetzt bekommt der
Refrain eine neue Pointe, eine neue Note ſozuſagen.
Ein de Mann hat n feſtgeſtellt, daß der
Anfang der Matroſenmelodie ſchon bei Franz Schubert
ſteht. Dann ſtand die Melodie ſchon einmal in einem
Nelſonſang: „Unterm Stadtbahnbögen“, ebenſo in dem
Lied: „Mein Liebſter muß Trömpeter ſein“ von Hans
May. Aber das iſt immer noch nicht der letzte An
klang. Auch in dem Tonfilm „Rheinlandmädel“ war
die Melodie ſchon einmal da, und die Komponiſten und
Verleger dieſer beiden Schlager ver klagen nun den
Komponiſten Heymann von dem Monte-Carlo-Matroſen
lied auf e vrer ha Denn Heymann hat ſo viel an
der Sache verdient, daß etwas zu holen iſt.

Aber müßte nicht eigentlich der arme Franz Schubert
Tonfilm-Tantiemen reklamieren?

e

Der nächtliche Schreck.
Unter den „prominenten Gäſten“ des Hotels B. in

Berlin wurde dieſer Tage ein hoher balkaniſcher
Würdenträger genannt. Aber er wohnte nicht lange
in dieſem Hotel Die anderen Gäſte wurden in der
Nacht durch lautes Geſchrei geweckt. Das Hotel
perſonal forſchte nach der Urſache. Und fanden auf der
Treppe den prominenten Gaſt im tiefſten Negligé, der
andauernd ſchrie „Keeelner, Keeelner, maine Reech-
nuung!“ Auf die beſtürzte Frage, was ihm denn
eigentlich fehle, brüllt er: „Maine Reechnuung! Geh'
ich auf Kabinett, ſteht da ziechn, iich zieche koomt
mit grooſem Gepoolter Waaſer durch ein Rohr! Waas
ſind daas für Geſchiichten, Kavalier ſo zu er
ſchreecken!!“

Aus Eingaben an Behörden.
beſitzt einen hiſteriſchen Charakter in grenzen

loſer Wut.“
iſt ein Querulant und hat ein furienhaftes

Weſen, das niemals einem Menſchen gefallen kann,
namentlich einem Herrn zwecks ſpäterer Heirat.“

hat ſie nach Weihnachten einen Liebesmord
anſchlag auf ſich vorgetäuſcht.“

war aber meine Schweſter, die meinen Mann
und Namen ſchändete.“

iſt vom 12. Lebensjahr ein ſtändiger Zigaretten
raucher und iſt ſeit Jahren dies Laſter über den Genuß
eines Mannes geſtiegen.“

iſt zu den Kindern zu zählen, die in Körper
größe der Mutter ähneln: klein, dick, rund und
Löwennatur.“

Hausfrauenarbeiten munden ihr überhaupt
nicht und eignet ſie ſich hierzu wie ein Krebs zum
e mit Abſicht.“„Das Eheleben iſt erſchüttert, die Kinder haben
Seelenſchnitte erlebt.“ („Nachtausgabe.“)

Sonderbar, was alles paſſiert!
Die merkwürdigſten Unglücksfälle eines Jahres.

Das ſind nach den Aufſtellungen einer
engliſchen Zeitung die ſeltſamſten Unglücks
fälle der leßten 12 Monate

Jn Berlin brach ein Dieb in einen Meßgerladen
ein. Als er durch ein Oberlichtfenſter entrinnen
wollte, legte ſich eine Wurſtkette um ſeinen Hals und
erſtickte ihn.

Jn New Hampſhire (ISA.) machte eine Frau mit
ſolcher Heftigkeit Jagd auf eine Maus, daß ſie tot um
fiel; die Maus entrann.

Ein Farmer in Kanſas ſchor ein Maultier. Das
Tier wurde von einer Biene geſtochen und ſchlug aus
und traf die Schere. Die Schere aber fuhr ſo unglück
n in den Arm des Farmers, daß es ihnen das L en
e hIn Edinburg riß ſich ein alter Mann, offenbar
aus ſchottiſcher Sparſamkeit, mit ſeinen eigenen Händen
einen Zahn aus. Der Schreck kötete ihn

Jn London wartete ein blinder Mann am Rande
einer belebten Straße e einen Führer, der ihn auf
die andere Seite hinüberhelfen ſollte. Er fühlle, wie
ſich ihm eine Hand entgegenſtreckte, unglücklicherweiſe
gehörte auch ſie einem Blinden. Jeder der beiden
Männer glaubte nun, vom anderen geführt, in Sicher
heit die Straße überqueren zu können. Beide wurden
ein Opfer des Verkehrs.

Jn Warſchau trank ein junger Mann aus Scherz
etwas Petroleum. Danach ſuchte er eine Zigarette an
zuzünden. Es gab eine Exploſion, die ihn in tauſend
Skücke zerriß

Jn New Rochelle im Staate Neuyork fiel eines
jener Hufeiſen, die man als Glücksbringer über Türen
hängt, herab und kötete einen Mann.

Jn Kalifornien mähte ein Mann ſeinen Raſen. Die
Schneide der Maſchine traf eine geladene Patrone, die
ihm direkt in die Stirn ſchoß und der Mann
kam mit dem Leben davon! hag.

bügel zu hängen Kleidungsſtücke brauchen genau
wie der Menſch nach Beendigung ihres Arbeitstages
der Ruhe Auf dem Bügel erholt ſich das Kleid, es
„hängt ſich aus“. Naß gewordene Mäntel uſw. werden
auf dem Bügel zum Trocknen aufgehängt, hinterher
gründlich gebürſtet. Gedrückte Kleidungsſtücke werden
praktiſcherweiſe in die mit heißem Waſſerdampf erfüllte
Badeſtube getragen. Sie können hier auch noch hängen
bleiben, nachdem der heiße Dampf verſchwunden iſt. Die
Feuchtigkeit der Luft trägt dazu bei, Falten und Kniffe
verſchwinden zu laſſen und dem Kleidungsſtück ſeine
alte Form wiederzugeben.

Hüte ſollen nach dem Tragen mit einer weichen
Bürſte geſäubert und auf einen Hutſtänder gehängt
oder in den Schrank gelegt werden. Niemals hänge
man ſie kurzerhand an die Flurgarderobe. Beſonders
wenn der Hut feucht geworden iſt, wäre dies das beſte
Mittel, um den Hut völlig aus der Form zu bringen.
Kleine Filzhüte, die vom Regen naß wurden, ſchüttelt
man, daß die Tropfen herunterfallen, tupft große
Waſſertropfen vorſichtig mit einem weichen Tuch auf.
Dann ſtopft man am beſten den Hut mit Papier aus
und läßt ihn auf dieſe Weiſe trocknen. Anſchließend
wird er leicht gebürſtet und erſtrahlt dann in alter
Schönheit.

Nichts iſt für eine Frau häßlicher als ausgetretene,
unanſehnliche Schuhe. Es ſollte uns allen zur Selbſt
verſtändlichkeit werden, jeden Schuh, der ausgezogen
wurde, ſofort auf den Spanner zu bringen. Auf dieſe
Weiſe wird das Schuhwerk, ſelbſt wenn es ſchon jahre
lang getragen wurde, immer noch ſeine anſehnliche
Form beſitzen Schuhe, die trocken ſind, werden ſofort
vom Schmutz befreit, andere, die naß geworden ſind,
müſſen auf dem Spanner erſt trocknen. Man legt ſte
zu dieſem Zweck auf die Seite, damit auch die Sohlen
gut austrocknen. Erſt dann wird der Schmutz entfernt
und das Leder mit einer guten bei empfindlichem
Leder farbloſen Creme behandelt. Der Schuh bleibt
auf dem Spanner und wird ſo fortgeſtellt. Wildleder
ſchühe müſſen mit einer Gummibürſte abgebürſtet werden,
ſobald ſie trocken geworden ſind. g.
Ein bißchen Schönheſtsvflege

Aufgeſprungene Hände?
Die kalte Jahreszeit bedeutet eine harte Prüfung

für empfindliche Hände Frauen, die ſonſt ſtolz ſind

auf ihre zarte Haut und ſich ſchöner und gepflegter
Hände erfreuen, erleben immer wieder die gräßliche
Kataſtrophe: Man geht in Geſellſchaft, ins Theater uſw.,
zieht die Handſchuhe aus und erblickt da plötzlich ein
Paar blaurote Ungeheuer, die jeder Eleganz Hohn
ſprechen. Zwar jſt die augenblickliche Mode, bei großen
Anläſſen zum Abendkleid Handſchuhe zu tragen, geeignet,
den Schleier der Nächſtenliebe über dieſes „Unglück“ zu
breiten. Aber das iſt eben auch nur bei beſonderen
Gelegenheiten der Fall. Bei kleinerer Geſelligkeit uſw.
ſind noch immer die rotgefrorenen Hände unerfreulich.
Auch die aufgeſprungenen Hände ſind eine ſchmerzliche
Begleiterſcheinung der Wintermonate. Sie rühren in
den meiſten Fällen davon her, daß die Hände nach dem
Waſchen nur ungenügend abgetrocknet werden. Auch die
rauhen Hände, das Anfangsſtadium der aufgeſprungenen,
entſtehen auf die gleiche Weiſe. Jſt das Unglück erſt
einmal da, ſo heißt es, mit allen zur Verfügung ſtehen
den Mitteln dagegen anzukämpfen

Rote Hände werden in heißer Alaunlöſung ge
waſchen, abgetrocknet und dann mit Zitronenſaſt be
tupft. Jeden Abend werden die Hände mit guter Fett
creme eingerieben. Bei Froſt ſollen unbedingt wollene
Handſchuhe getragen werden (nicht lederne, die nur die
Luft abſchließen!).

Rauhe Hände. Nach jedem Händewaſchen gründlich
abtrocknen und mit Fettereme, noch beſſer mit Glyzerin
gelee einreiben. Zweimal täglich folgende Handbäder:
Eine Handvoll Haferflocken mit kochendem Waſſer über
hen eine Weile ziehen laſſen, dann die Hände darin

en.
Aufgeſprungene Hände. Jedesmal nach dem Ab

trocknen werden die Hände mit Hafermehl eingerieben
und leicht abgewiſcht. Zur Nacht die noch feuchten
Hände mit Glyzerin einreiben, dem reichlich Honig bei
gemiſcht iſt.

Erfrorene Hände. Sobald am Thermometer die
Queckſilberſäule unter den Nullpunkt kriecht, werden
viele von Froſtbeulen geplagt, die ſich an Händen und
Füßen zeigen. Neben den verſchiedenen Froſtſalben, die
zum Teil vom Arzt verſchrieben werden müſſen, ſind
auch verſchiedene Hausmittel geeignet, das Ubel zu
a n Häufige Einreibungen mit Zitrone ſind nütz
lich. Uber Nacht werden Zitronenſcheiben auf an
gegriffene Stellen gelegt und mit einer Mullbinde leicht
feſtgebunden. Daneben ſollen zweimal täglich Wechſel
bäder für die Hände vorgenommen werden. Dabei wird

dem heißen Waſſer eine große Meſſerſpitze Gerbſäure
zugeſetzt. Ferner werden die erfrorenen Stellen zweimal
täglich mit weißer Jodtinktur gepinſelt und über Nacht
mit Kampferſalbe eingefettet.

Praktiſche Winke
Marmorplatten werden gereinigt, indem man ge

brannten Kalk mit einer Seifenlöſung ſo lange rührt,
bis ein gleichmäßiger dünner Brei entſteht. Denſelben
trägt man auf die ſchmutzigen Marmorplätten auf und
wäſcht ſie nach zwei Tagen mit lauwarmem Waſſer
wieder ab. Dann reinigt man die Marmorplatten und
poliert dieſelben mit einer Politur von Wachs und
Terpentin.

Um Teppiche gut zu pflegen und zu erhalten, reinigt
man ſie einmal in der Woche mit einer Bürſte, die man
in einen Eimer mit heißem Waſſer taucht, dem man
etwas Terpentin zufügt. Dieſe Behandlung vertreibt
nicht allein die Motten, ſondern man vermeidet das
Auffliegen von Staub.

Tabakgeruch aus Zimmern, in denen viel geraucht
wird, entfernt man, indem man alle Aſchenreſte ſorg
fältig entfernt und über Nacht ein großes Gefäß mit
Waſſer aufſtellt. Das Waſſer ſaugt den Geruch ſorg
fältig auf.

Das Scheuertuch hält lange und bleibt weich, wenn
man es vor Gebrauch mehrmals mit kochendheißem
Waſſer überbrüht.

Alſo doch: Begrenzte Möglichkeiten?
In den Vereinigten Staaten wird augenblicklich eine

kleine Begebenheit viel belacht: Jn Boſton, der Haupt
ſtadt des Staates Maſſachuſetts, hatte man für die
PaſadenaSternwarte die größte Linſe der Welt mit
einem Durchmeſſer von 6,5 Meter hergeſtellt Sie ſoll
in dem Rieſenfernrohr von Paſadena der Menſchheit
neue Sternenwünder erſchließen. Die Linſe iſt fertig
aber man hat nicht daran gedacht, daß man ſie nicht
transportieren kann! Auch die amerikaniſchen
Brücken und Tunnels haben ihre Grenzen. Man hat
ſich jetzt an die Marine gewandt, die vielleicht
den Transport nach Kalifornien durch den Panamä-
kanal ermöglichen kann.

Das erinnert an den nimmermüden Erfinder, der
ſich im Keller ſeines Hauſes ein Flugzeug baute und
die Maſchine dann nie heraus brachte
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Die Milchverwertung in der Provinz
Sachſen.

Aus der vom Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamt
veröffentlichten Molkereiſtatiſtik für September 1931
ergeben ſich beachtenswerte Rückſchlüſſe auf die Arten
der Milchverwerkung in den einzelnen preußiſchen
Landesteilen im allgemeinen. Jn Preußen werden
von ſämtlichen angelieferten Milchmengen zur Her

en von r n vor r Butterewinnung, 63, o für en Friſchmilchabſa2983 und für die Herſtellung von Käſe 3
wandt.

Der Friſchmilchabſatz bringt im allgemeinen der
Landwirtſchaft die beſte Verwertung, d. die höchſten
Preiſe. Prozentual hoch iſt der Friſchmilchabſatz in
den ſtark beſtedelten Gebieten. So verwertet die Land
wirtſchaft

in der Rheinprovinz

in Weſtfalen 45,35 od ne 239,61er anfallenden Mil ür den Friſchmilchab iSent zn ch fü Friſchmilchabſatz im
annover mit 11,52 /0,14,24chleswigHolſtein mit

und Pommern mit 22,77Friſchmilchabſatz.

In der Provinz Sachſen werden 80,36 der an
fallenden Milch zur Herſtellung von Rahm und Butter
und nur 18,92 zum Friſchmilchabſatz verwendet. Die
Herſtellung von Käſe aus 024 der gewonnenen
Milch ſpielt in der Provinz Sachſen eine ganz unter
geordnete Rolle im Gegenſatz zu beiſpielsweiſe Heſſen
Naſſäu mit 14,13 und Oſtpreußen mit 39,25
Milchanteil zur Käſebereitung

52,36

Städte mit ſtarker und ſchwacher
Senkung der Lebenshaltungskoſten.
Nach der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ ſind dieLebenshaltungskoſten in den S Stehten im

4. Vierteljahr 1931 bald mehr, bald weniger zurück
gegangen. Für Berlin ſind folgende Meßzahlen er
t

tober 1931 e 143,53,November 19
Dezember 198 h 14059.Der Rückgang beträgt ſonach ungefähr 228 25 der bis

herigen Preishöhe. Stärker iſt der Preisrückgang
während der genannten Monate in Köln, Frankfurt
(Main), Hannover, Königsberg, Gleiwitz i. Schl., ge
ringer in Stettin, Kiel, Dortmund, Fulda, Walden
burg i. Schl. und einer Reihe anderer mittlerer Städte

Von den wichtigſten Städten der Provinz Sachſen
weiſen die Lebenshaltungskoſten in Exfurt die ſtärkſten
Rückgänge während der Monate Oktober bis De

1931 u Meßzahlen gingen in der ge
De

s ſind die Koſten für Ernähr
vierten Vierteljahres 1931 gegenüber dem

in Halberſtadt e um 12,6in Magdeburg um 12,1in Weißenfels um 11,2in Erfuru t um 10,3geſenkt worden. Verglichen mit den Lebenshaltungs
koſten des vierten Vierteljahres 1929 liegen die Er
nährungskoſten im vierten Vierteljahr 1931 im Durch
ſchnitt üm etwa 21 bis 23 niedriger.

Dreibt Seidenbau.
Der Gedanke den Seidenbau in Deutſchland ein

zuführen, iſt nicht neu. Schon Friedrich der Große
hatte die Bedeutung des Seidenbaues als neuen Er
werb für ſein durch ſeine Kriege arm gewordenes
Land klar erkannt und legte deshalb in vielen Teilen

c e
Land wirtſchaftlicher Brieftkaſten

An dieſer Stelle werden alle Anfragen landwirtſchaftli
Art gegen Erſtattu der Portokoſten in Höhe von 30
beantwortet ntworten ohne volle Namensunterſchrift bleiben
un berückſichtigt Sprechtage der Redaktion der Beilage Saat
und Ernte zur mündlichen Auskunft nur Mittwochs und
Sonnabends von 8-10 Uhr.

Hühner Krankheiten
K. T., RNiederſchmon.

Unter meinen Hühnern ſind einige Tiere, die an
Waſſerſucht erkrankt ſind. Außerdem leidet mein
ganzer Hühnerſtamm an Durchfall, der in Form von
weißem Kot abgeſondert wird. Jch füttere das Ge
flügelbundesfutter, Kartoffeln, Hafer und auch Weizen.
Worauf ſind dieſe Erkrankungen zurückzuführen und
wie kann ich ſie bekämpfen? Jch möchte in dieſem
Jahre Kücken ſchicken laſſen, habe aber keine beſondere
Einrichtung dazu. Jſt es möglich, die jungen Tiere nur
mit Hilfe einer natürlichen Glucke durch ein kaltes
Frühjahr zu bringen?

Um den Durchfall erfolgreich zu bekämpfen, muß
zunächſt die Urſache feſtgeſtellt werden. An ſich kann
der Durchfall beſonders bei Kücken als ſelbſtändige
Krankheit auftreten, beſonders wenn der Ställ kalt und
feucht iſt und verdorbenes oder ſauer gewordenes
Futter verabreicht wird. Es iſt aber ebenſo denkbar,
daß der Durchfäll als Begleiterſcheinung irgendeiner
Krankheit, vielleicht ſogar einer Seuche, auftritt. Jn
dieſem Falle ſind natürlich ganz andere Maßnahmen
notwendig. Die Bekämpfung iſt nur dann erfolgreich,
wenn die Urſachen in der Haltung und Fütterung be
ſeitigt werden. Man gibt dann den kranken Tieren
Gerſte-, Hafer oder Leinſamenſchleim, dem man auf
T. Liter einen Kaffeelöffel voll Schlämmkreide oder
5 Gramm Eiſenvitriol zuſetzt. Einſtreu von Torfmull
mit Sand gemiſcht ergibt ein trockenes warmes Lager
und iſt deshalb beſonders empfehlenswert. Auch Bäder
im heißen Sand ſind ſehr vorteilhaft. Die Waſſer
ſucht iſt vielfach eine Folge der Erkrankungen des
Eileiters. Durch Entzündung des Eileiters kann ein
langwieriges Siechtum entſtehen, wie chroniſche Bauch
fellentzündung, Verwachſung von Darnmſſchlingen,
Waſſerſucht oder Abzehrung. Die Krankheitserſchei
nungen ſind nicht immer dieſelben. Auch hier muß zu
nächſt die Urſache feſtgeſtellt werden, ehe Bekämpfungs

an. Unter

Jn einem Vortrage vor dem Mitteldeutſchen
Bauernbund nahm der Präſident der Oberſchleſiſchen
Bauernkammer, Franzke, zu der Frage der direkten
Beeinfluſſung der ſchlechten Lage der Landwirtſchaft
wie folgt Stellung

An der Spitze der Maßnahmen, die direkt auf die
Beſſerung der Lage der Landwirtſchaft einzuwirken
vermögen, ſteht die Wiederherſtellung eines für die
Landwirtſchaft angemeſſenen Preisverhältniſſes. Tat
ln iſt, daß heute trotz aller Bemühungen, mit zoll
politiſchen Maßnahmen eine Preisbeſſerung zu er
zielen, die Preisſpanne zwiſchen den Produkten der
e n e und denen der Jnduſtrie größer iſt als
e zuvor.

Das Abſinken der Preiſe für unſere Veredelungs
produkte, das in erſter Linie den Tiefſtand der
Agrarſtoffe allgemein bedingkt, iſt enkſcheidend auf
das Verſagen der h der ſtädkiſchen Kon
ſumenken zurückzuführen. Die e Urſache hier
für liegt wiederum darin, daß durch den Lohn
und Gehalisabbau eine Kaufkraftſchrumpfung um
3,5 Milliarden Mark eingetreten iſt, der Abbau
der Preiſe bei den Jnduſtriewaren und Mieten
aber nur eine Enklaſtung um anderkhalb Mil
liarden gebracht hat. Die Jnduſtrie hak, was ja
auch wir von der Landwirtſchaft klagkäglich
empfinden, den Preisabbau bei weikem nicht in
dem Umfange mitgemacht, wie die Löhne und Ge
hälker geſenkt worden ſind. Dieſe Talfache mußke
ſich in erſter Linie gegen die Landwirtſchaft aus
wirken. Es wird daher die erſte Aufgabe unſerer
land wirtſchaftlichen Führung fein müſſen, das
Tempo im Abbau der Jnduſtriewarenpreiſe zu be
ſchleünigen. Dadurch wird aufomaliſch die Kauf
kraft der Konſumenten gegenüber der Landwirt
ſchaft ſteigen und eine Angleichung der Preiſe der
Landwirtſchaft an die Preiſe der Induſtrie er
folgen.

Eine weitere wichtige Maßnahme für die direkte
Beſſerung der Landwirtſchaft iſt die Senküng der
Zinſen. Durch die letzte Notverordnung iſt ein ge
wiſſer Fortſchritt erziell worden. Auch durch die letzten
Vereinbarungen mit den Banken iſt eine Senkung
der Zinſen zu erwarten. Trotzdem wird der Zins
ſatz für die Landwirtſchaft immer noch untragbar
bleiben. Es iſt in der Landwirtſchaft bisher viel zu
wenig erkannt worden, daß wir durchaus in der Läge
ſind, auf die Senkung der Zinſen aüch von uns aus
Einfluß zu nehmen, indem wir durch entſprechende
betriebs wirtſchaftliche Maßnahmen uns von

einer übermäßigen Jn anſpruchnahme von
Krediken

zur Beſchaffung von Betriebsmitteln (Kunſtdünger,

g der Landſtra Maulbeerbaum
einer Führung gelang es auch den Züchter

te Reſultate zu erzielen; aber wegen UnkenntnisWutroſtopie und Biologie waren ſo gut wie un
bekannt) und falſcher Vorausſetzung ging die Zucht
im Laufe der Jahre teilweiſe wieder zugrunde Heute
iſt es nun gelungen, einen für unſer Klima ent
ſprechenden gewinnbringenden Seidenbau zu ſchaffen
Auch mit wenigen Mitteln iſt jeder in der Lage, ſich
damit einen neuen Erwerb zu ſchaffen. Tauſende ſind
heute ſchon dabei, mit geringen Summen immerhin
einen Anfang zu machen, um nach und nach ihre Zücht
zu vergrößern und damit ihrer Familie eine ſichere
Exiſtenzmöglichkeit zu geben. Wenn auch heute der
Seidenbau noch nicht in allen Ständen und viel zu
wenig betrieben wird, ſo liegt das an der heute noch
nicht genügenden Aufklärung Mit Luſt und Liebe iſt
es ein leichtes, einen gut gedeihenden Seidenbau zu
ſchaffen, der von jedem, ob jung oder alt und arm oder
reich, mit wenig Mühe betrieben werden kann. Laſſen
Sie ſich von den Gegnern des Seidenbaues nichts

maßnahmen möglich ſind. Vor allen Dingen iſt die
Feſtſtellung zu empfehlen, ob nicht etwa zwiſchen dem
Durchfall Jhres ganzen Hühnerbeſtandes und der
Waſſerſucht einzelner Hühner ein Zuſammenhang be
ſteht und tatſächlich vielleicht eine ernſte Erkrankung
vorliegt. Für alle Fälle empfiehlt es ſich, zunächſt die
Hühner, die an Waſſerſucht erkrankt ſind, abzuſperren,
oder, wenn es ſich nicht Um beſonders wertvolle Tiere
andelt, dieſe ſofort abzuſchlachten. Von der An-
chaffung von Kücken möchten wir ſo lange dringend
warnen, wie nicht zum mindeſten die Urſachen der
Erkrankungen Jhres Hühnerbeſtandes feſtgeſtellt ſind.
Im übrigen iſt es ſehr wohl möglich, Kücken ohne
künſtliche Einrichtungen hochzugziehen, wenn Sie zu
dieſem Zweck eine Glucke zur Verfügung haben, die
ſich der Tiere annimmt

Seidenraupenzuchk.

A. Sch., Poſſenhain.
Wie rentiert ſich eine Seidenbauzucht? Was wird

jetzt ungefähr für 1 Kilo Kokons gezahlt und wie iſt
der Abſatz der Kokons? Wieviel Maulbeerſträucher
kommen ungefähr auf 3000 Raupen?

Die Wirtſchaftlichkeit des Seidenbaus ſoll bei
richtiger Anlage und Behandlung der Zucht gewähr-
leiſtet ſein. preuß. Morgen mit 1043 Pflanzen
liefert Futter für über 5000 Raupen Über die Preis
geſtaltung der Kokons, die auch hier wie bei allen
anderen Erzeugniſſen ſchwanken dürfte, und über den
Abſatz werden wir in einem ausführlichen Artfkel in

der nächſten Nummer des „Kleingärtner“ Stellung
nehmen.

Spitzen oder Zweigdürre bei Sauerkirſchen.
E. K., Naumburg.

Woher kommt es, daß mitunter an Sauerkirſchen
vertrocknete Blätter und Blüten den ganzen Winter
hängenbleiben?

Dieſe als Spitzen- oder Zweigdürre bezeichnete
Krankheit wird durch den Pilz Selerotinia (Monilia)

cinerea hervorgerufen. Auf den befallenen Trieben,

Mengen von Sporen (Jnfektionskeime), welche, ſobald
ſie auf die Narben der Blüten gelangen, dort aus
keimen und dieſe nebſt Zweigen und Blättern alsbald

Hemmungen für cie Gesundung
des deutschen Bauerntums

Futtermittel) freimachen. Wir haben in der Land
wirtſchaft in den letzten Jahren nach der Richtung hin
beſtimmt, „zuviel des Guten“ getan. Wir wären durch
entſprechende Betriebsgeſtaltung, beſonders bei den
mittleren und größeren Betrieben in der Lage ge
weſen, Futtermiktel und Düngemittel in bedeutend ge
ringerem Umfange in unſeren Betrieben nur auf
Kredit zu beziehen, als es tatſächlich geſchehen iſt.
Darauf abzielende Betriebsmaßnahmen haben nichts
mit einer Verminderung der Produktion oder
Extenſivierung der Landwirtſchaft zu tun. Jch ver
weiſe in dieſem Zuſammenhang auf die von der Land
wirtſchaftskammer Oberſchleſien in dieſer Frage
her ausgegebenen Veröffentlichungen.Fur Senkung der ſteuerlichen Laſten
in der Landwirtſchaft. Wir werden anerkennen müſſen,
daß im Vergleich zu der Zeit unmittelbar nach der
Jnſlation weſentliche Erleichterungen erzielt worden
ſind. Die Befreiung von den Rentenbankzinſen, das
Steuervereinheitlichungsgeſetz, die Ermäßigung der
preußiſchen Grundſteller, die Senkung der Berufs
genoſſenſchaftsbeiträge durch die letzte Notverordnung
ſind begrüßenswerte Fortſchritte

Zu fordern iſt die Ubernahme der Schullaſten auf
den Staat, der Fortfall der Umſatzſteuer für die Land
wirtſchaft, die Beſeitigung bzw. Ermäßigung der viel
Senget Gebühren (Eich, Schornſteinfeger, Fleiſch
beſchaugebühren)

Auf dem Gebiete der Ausgabenſenkung ſpielt bei
den Pächtern die Höhe des Pachtzinſes eine ent
ſcheidende Rolle. Auch hier wird aus Gründen der
Billigkeit und Gerechtigkeit eine Anpaſſung der
Pachken an die gegenwärtigen Preisverhältniſſe ver
langt werden müſſen.

Wir haben bei unſeren Forderungen an die
Reichs und Skaaksbehörden immer mit be
ſonderem Nachdruck auch die Förderung von
organiſatoriſchen Verbeſſerungen auf dem Gebiele
der Produktion und des Abſatzes geforderk. Leider
iſt hierin bislang ſehr wenig Poſikives geleiſtel
worden. Man hak auf den einzelnen Gebieken

immer wieder verſucht, entweder mit zollpoliliſchen
oder Sfühungsmaßnahmen voranzukommen. Für
die Beſeitigung der organiſakoriſchen Fehler iſt
wenig oder gar nichts geleiſtek worden.

Das einzige, was auf organiſatoriſchem Gebiete
praktiſch durchgeführt worden iſt, iſt die Zuckerrüben
kontingentierung geweſen. Dieſe hat ſich beſonders
gegenüber dem Bauerntum als ein völliger Mißgriff
ünd Fehlſchlag erwieſen. Mit derartigen organi
ſatoriſchen Maßnahmen wolle man für die Zukunft
die deutſche Landwirtſchaft verſchonen! Die Rüben
kontingentierung, wie ſie ſetzt gehandhabt wird, müſſen
wir auf das entſchiedenſte ablehnen

angefangen haben u ſp ereSache nur Mißerfolge ernten werden, nicht maßgeb
Im Schlafe können Sie auch beim Seidenbau kein
Geld verdienen. Es iſt leider nicht möglich in einigen

eilen eingehend zu berichten. Herr Otto Beck, Beratert deutſchen Seidenbau, Weinböhla (Bez. Dresden),

Schließfach 22, erteilt Intereſſenten über alles Wiſſens
werte gern koſtenlos jede Auskunft. Den Anfragen
bittet er Rückporto beifügen zu wollen.

Zur Frühjahrsdüngung?
Die Hemmungen, welche bislang die Deckung des

land wirtſchaftlichen Bedarfes an Düngemitteln zu be
einträchtigen drohten, können durch die Verordnung
des Reichspräſidenten zur Sicherung der Frühjahrs
düngung und Saaktgutverſorgung das zeigt der in
der Zeit nach dieſer Verordnung ſtark geſtiegene Ab

Blättern und Blüten entſtehen im Frühfahr große

zum Abſterben bringen. Dies geſchieht mitunter ſo
überraſchend ſchnell, daß man häufig Nachtfröſte als
Urſache annimmt. Als erſte und wichtigſte Be
kämpfungsmaßnahme hat nach vorgenommener gründ
licher Beſpritzung der erkrankten Bäume ein ſorg
fältiges Zurückſchneiden der befallenen Triebe bis ins
geſunde Holz zu erfolgen. Die abgeſchnittenen Zweige
werden verbrannt. Spritzt man dann nach Laub
entfaltung nochmals, wird die Krankheit ſchnell ver
ſchwinden

Reuregelung des Zinsfußes und der
Kündigungsfriſt.

H. Sch., Gr.-Kayng.
In der letzten Notverordnung ſind bekanntlich die

Zinſen herabgeſetzt und die Kündigungsfriſten ge
ändert worden. Iſt Jhnen bekannt, wie dieſe Neu
regelung im einzelnen erfolgt?

c

Jm Kapitel III der Notverordnung vom 8. Dez.
1931 ſind neben den Vorſchriften über Zinsſenkung
gleichzeitig auch Beſtimmungen über Kündigung von
Hypoötheken oder Grundſchulden getroffen worden.
Vom 1. Januar 1932 ſind die Zinſen herabgeſetzt:

von bisher 8 Prozent auf 6 Prozent,
von bisher 9 Prozent auf 624 Prozent,
von bisher 10 Prozent auf 7 Prozent,
von bisher 11 Prozent auf 8 Prozent,
von bisher 12 Prozent auf 9 Prozent.

Der Zinsſatz von Aufwertungshypotheken beträgt vom
1. Januar 1932 ab 6 Prozent. Die Kündigung von
Hypotheken oder Grundſchulden iſt vor dem 31. Dez.
1933 unzuläſſig. Jſt die Kündigung vertraglich für
eine beſtimmte Zeit ausgeſchloſſen, ſo verlängert ſich
dieſe Friſt um zwei Jahre, aber nicht über den
31. Dezember 1933 hinaus. Konnte zum Beiſpiel ein
Gläubiger nicht vor dem 1. April 1932 kündigen, ſo
kann er jetzt nicht vor dem 1. April 1934 kündigen
Iſt die Kündigung bis 31. Dezember 1934 aus
geſchloſſen, dann kann der Gläubiger doch ſchon zum
31. Dezember 1935 kündigen. Er braucht alſo nicht
zwei Jahre zu warten, ſondern nur ein Jahr. War
die Hypothek ſchon vor dem 31. Dezember 1931 ge
kündigt, dann bleibt dieſe Kündigung zu Recht be
ſtehen und ein Zahlungsaufſchub kommt nicht in Frage

Bei Aufwertuüngshypotheken kommt dieſe Kündi-
gungsbeſchränkung nicht in Anwendung Hier verbleibt

ſatz an Stickſtoffdüngemitteln im allgemeinen als
beſeitigt gelten. Wo trotzdem noch Hemmungen ſind
ſollte man ſich an die Düngerſyndikate wenden. Wenn
die Landwirtſchaft heute noch mit dem Bezuge von
Stickſtoffdüngemitteln zurückhält, ſollte ſie ſich die Frage
vorlegen ob ſie damit ihren Intereſſen wirklich dient.
Weitere Anderungen an den Bezugsbedingungen, die
ihr zum Vorteil gereichen könnten, ſind nicht zu er
warten. Die darüber von den amtlichen Stellen und
den Syndikaten abgegebenen Erklärungen ſprechen ſich
ganz eindeutig dahin aus, daß ſolche Hoffnungen ab
wegig ſind. Entfällt ſomit dieſer Grund für das
Hinauszögern der Beſtellung, kann die Entſcheidung
des Landwirts nur ſofortige Beſtellung ſein.
Laäßt ſich auch nicht vorausſehen, wie die Wikteru
in den nächſten Wochen n geſtaltet, muß man
damit rechnen, daß ſchnell offenes Wetter eintritt und
mit der Stickſtoffdüngung, namentlich mit der Kopf
düngung der Winterſaaten und des Grünlandes, be
gonnen werden muß. Jn Anbetracht der vor
geſchrittenen Jahreszeit droht dem Landwirt bei einer
weiterhin geübten Zurückhaltung im Bezuge die ernſte
Gefahr, daß er ſeinen Dünger nicht rechtzeitig erhält.
Trotz aller Vorſorge der Lieferwerke werden bei einem
dann zu erwartenden Anſturm der Beſtellungen dieſe
nicht rechtzeitig ausgeführt werden können, da die
Verladeleiſtungen der Werke eine Grenze haben. Der
Landwirt aber, der ſeinen Dünger zu ſpät erhält, hat
das Riſiko, daß der Erfolg der Düngung in Frage ge
ſtellt iſt, denn nur rechtzeitige Anwendung ſichert volle
Wirkung, nur volle Wirkung bringt höchſten Gewinn

Der deutſche Viehbeſtand.
Die Viehzählung am 1. Dezember 1931 hatte nach

Bekanntgabe des Statiſtiſchen Reichsamtes folgendes
Ergebnis: Millionen Stück

I. 12. 31 (1. 12. 30)
Pferde 3,45 3,52)
Rindvieh 19,09 ((8,47)

davon
Milchkühe 9,63 (9,45)
Schweine 28,78 (23,44)

I. 12. 31 (1. 12 30)

Schafe 349 (359

Hühner 8406 88 10)
Bienenvölk 187 2,00)

Jm Vergleich mit dem Voriahr hat hiernach die
Zahl der Pferde um rund 74 000 Stück 2 Prozent
abgenommen. Der Beſtand an Rindern hat ſich um
620 000 Tiere 3,4 Prozent vergrößert, und zwar
hauptſächlich infolge Zunahme des Jungviehs um

Auch bei den Milch

Aus einer auf bekriebenen Milchwirtſchaft
fließt in vielen Fällen die ſicherſte Einnahmequelle des
Landwirts. Der Urſprung dieſer Quelle, die nicht ver
ſiegen darf, iſt in hochwertigen ertragreichen Grün
landflächen zu ſuchen. Ein Mittel, ſich ſolche in der
Wirtſchaft zu ſchaffen und zu erhalten ſt die richtige
Düngung der Wieſen, Weiden und Feldfutterflächen.
Durch ſie wird mehr wirtſchaftseigenes Futter von
hohem Wert auf dem Grünland gewonnen, beſonders
wenn in der Düngerration die wichtigen Kaliſalze
richtig eingeſetzt werden. Man unterlaſſe deshalb nicht,
alle Grünlandflächen neben den anderen notwendigen
Rährſtoffen mit 134 bis 2 Zentner 40 er Kalidüngeſalz
der 1 bis 6 Zentner Kainit je Morgen im zeitigen
Frühjahr abzudüngen.

es bei der Beſtimmung vom 18. Juli 19380, wonach
Aufwertungshypotheken auch jetzt noch jederzeit ge
kündigt werden können. Die Kündigungsfriſt iſt ein
Jahr. Kündigt der Gläubiger, dann kann der Schüldner
bei der Aufwertungsſtelle des Amtsgerichts Friſtver
fängerung beantragen, wenn er glaubt, das Geld am
Fälligkeitstage nicht erlegen zu können. Der Antrag
muß binnen 3 Monaten nach Erhalt der Kündigung
geſtellt werden. Dabei muß der Schuldner angeben
und nachweiſen, weshalb es ihm nicht möglich iſt, das
Geld zu erlegen oder es ſich anderweitig zu beſchaffen.
Für den Kündigungsaufſchüb und für den Zahlungs
aufſchub bei Aufwertungshypotheken iſt aber ſelbſt
verſtändliche Vorausſetzung, daß der Schuldner alle
Vereinbarungen erfüllt, die er mit dem Gläubiger ge
troffen hat, insbeſondere die Zinſen pünktlich zahlk.

Bekämpfung der Birnenblaktmilbe.
T. W., Lützen

An den Triebſpitzen meiner Birnen haften trotz all
gemeinen Laubabfalls immer noch einige Blätter, die
auf der Unterſeite braune Flecke zeigen. Was iſt das
für eine Krankheit?

Die Blätter ſind von der Birnenblattmilbe befallen,
die durch ihr Saugen die porenartigen Anſchwellungen
des Gewebes verurſacht. Zum ſetzigen Zeitpunkt iſt
es wichtig, zu wiſſen, daß die Birnenblaktmilben ſich
zur Uberwinterung in die nächſtgelegenen Knoſpen
unter die Knoſpenſchuppen zurückgezogen haben, von
wo aus ſie im kommenden Frühſahr aufs neue die
Blätter befallen. Wir empfehlen Jhnen, die Durch
führung einer gründlichen e mit
Z3prozentiger Solbarlöſung. Gerade für dieſen Zweck
warten Sie zweckmäßig ſo lange, bis ein deutliches
Schwellen der Knoſpen und damit eine Lockerung der
Knoſpenſchuppen zu beobachten iſt. Der Erfolg iſt in
ſolchem Falle ſicher.

Bearbeitet von Hermann Jerr Merſeburg.

Ktawine Beeohrsore ehe
Steinmefzollkornbrot

S e
Erhöſtſich in Schubert-filislen und lebensmifftel-Gescheften
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In Erwartung

zum 77. Male Deutschland Schwefz
Im ausverkauften VfB.-Staciion zu Leipeſg findet morgen der 77.
Heutschſand Schweſz statt.

Merſeburg, 5. März.
Selten ſtand ein fußballſportliches Ereignis ſo im

Brennpunkt des Intereſſes wie der morgen nachmittag
im Leipziger VfB.Stadion ſtattfindende 17. Länder
kampf zwiſchen den Nationalmannſchaften Deutſchlands
und der Schweiz. Seit 1912 a es das erſte Länder
ſpiel, das in Pleißathen zum ustrag gelangt. Iſt es
ein Wunder, daß die 48 700 Eintrittskarten bereits eine
Stunde nach Eröffnung des Vorverkaufs reſtlos um
geſetzt waren? Würde das VfB.Stadion nicht nur
50 000, ſondern das Doppelte an Zuſchauern faſſen:
auch dann wäre es ausverkauft geweſen. In Merſeburg
ſind ſchätzungsweiſe 700 Karten verkauft worden.
Allein unſer Verkehrsbüro hätte das Doppelte verkaufen
können

Abfahrt
des Sonderzuges

ab Merſeburg 10.31 Uhr,
ab Leung 10.39 Uhr.

Aus allen Teilen des deutſchen Vaterlandes rollen
Sonderzüge heran. Aus Mitteldeutſchland (von Merſe
burg läuft der „M.K.“Sonderzug!) vor allem. Auch
die Schweiz iſt vertreten. Mehr als 5000 Kraftwagen
ſind angemeldet. Hinzu kommen noch die Unmengen
von Motorrädern und Fahrrädern.

Man muß das Drum und Dran eines Länderſpieles
ſchon miterlebt haben, um das alles zu begreifen
Wer in der glücklichen Lage war, den prächtigen

Kampf zwiſchen Deutſchland und Ungarn 1950 in
Dresden zu ſehen, der weiß, daß ein ſolcher Kampf

zu einem unvergeßlichen Ereignis werden kann.
Der verſteht auch die Begeiſterung unter den Zu

ſchauern, der begreift, daß ſie zu einer Länderſpiel
Pſychoſe werden kann

Gegen die Schweiz hat Deutſchland meiſt ſehr gut ab
geſchnitten. Unſere Bilanz gegen die Eidgenoſſen iſt
aktiv. Das Torverhältnis aus den bisherigen
I6 Treffen lautet 47:26 zu unſeren Gunſten Die

letzten drei Treffen endeten gar 4:0, 5:0 und 7 1 für
Deutſchland

ünter der Leitung des Holländiſchen Sgiedsrichters

an ſich die Ma en in folgende

Gramlich Leinberger Knöpfle
(Frankfurt) (Fürth (Frankfurt)

Langenbein Rohr Kuzorra R. Hofmann Kobierſtki
(Mannheim) (München) (Schalke) (Dresden) (Düſſeldorf)

aeck Ducommin Frigerio Abegglen III Kramerer (ChauxdeFonds) (Lugano) (Zürich) (Lauſanne)

Gillardino mhof Hintermann(Lugano) W St. Gallen)
Weiler Minelli

(beide Zürich)
Séchehaye

Schweiz Genß)Was iſt dieſen Mannſchaften zu ſagen? Jmgroßen m e befriedigt ſie durchaus. Das einzige

Fragezeichen iſt der einſtige Mannheimer Rohr, der
auf Halbrechts ſteht, trotzdem er in ſeiner Vereinself
Angriffsführer iſt. Aber gerade von ihm erwartet man
im Sturm etwas Beſonderes. Neben ihm ſteht ſein
früherer Vereinskamerad Langenbein, der in der
ſüddeutſchen Auswahlmannſchaft ganz hervorragend
n

Auf die zahlreichen Anfragen aus unſerem Leſer
kreis nach weiteren Eintrittskarten geben wir bekannt,
daß die wenigen uns in den letzten Tagen noch zur Ver
fügung geſtellten Karten in wenigen Minuten nach Be
kanntgabe in der Zeitung abgeſetzt wurden. Es tut uns

leid, daß ſo viele unſerer Freunde dabei leer ausgehen
mußten.
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ſpielt. Angriffsführer iſt Kuzorra. Er hat in der
Ländermannſchaft auf dieſem Poſten ſtets Gutes gezeigt
und verſteht ſich vor allem mit Richard Hofmann,
der bekanntlich ſeine beſten Spiele in der National
mannſchaft zeigt. Neben dem Dresdener ſteht der hoch
talentierte Düſſeldorfer Kobierſki.

Im letzten Länderſpiel in Hannover geſiel gerade
dieſer linke Flügel ausgezeichnet. Er dürfte auch

morgen die Triebkraft des deutſchen Sturmes bilden.

Der rechte Läufer Gramlich hat ſich ſchon in
Hannover gegen Dänemark bewährt und iſt zur Zeit in
ganz großer Form. Jm Zentrum ſteht der Fürther
Leinberger, der auf dem Mittelläuferpoſten immer
noch unerreicht daſteht. Der alte Knöpfle iſt immer
noch unentbehrlich, vorläufig iſt er durch keinen jüngeren
Außenläufer zu erſetzen. Kaum ein anderer Spieler
leiſtet ſo Zuverläſſiges wie dieſer Kämpe. Und die
Hintermannſchaft?

Seit dem denkwürdigen Spiel gegen England im
Deutſchen GrunewaldStadion haben ſich die drei
Frankfurter KreßSchütz-Stubb einen Stammplatz
in der deutſchen Nationalmannſchaft mit vollem
Recht geſichert. Gerade Schütz und Kreß haben an
dem deutſchen Sieg in Dresden größten Anteil.
An dieſem Schlußdreieck iſt nichts zu kadeln.

Es ſollte auch morgen unſeren Schweizer Gäſten das

ſchwerſte Hindernis ſein. rDie Schweizer Mannſchaft verlor kürzlich in
Neapel gegen Jtalien mit 0: 8, ein Ergebnis, das dem
tatſächlichen Können der Schweizer in keiner Weiſe
gerecht wurde. Beſonders ſtark iſt die Hintermannſchaft

FuBba äncerkampfKlarer deutscher Sieg? Unter 50 000 Zzuschauern sind etwa
700 Merseburger zur Stelle

Während die Läufer nicht viel über LänderſpielDurch
ſchnitt hinausgehen, verfügt

die Stürmerreihe über fünf glänzende Techniker und
raſſige Durchbrenner.

Davon wird man morgen ein Lied zu ſingen bekommen.
Wenn ſie ſich innerhalb ihrer Reihe verſtehen und
rer dann werden ſie dem Frankfurter Dreiec viel
rbeit verſchaffen. s
Im ganzen dürften wir vor einem neuen deutſchen

Sieg ſtehen. Wir erwarten ihn ſogar beſtimmt.
50 000 Zuſchauer wollen ihn erleben

Am Sonntagvormittag findet im Leipziger Rathaus
ein Empfang beider Mannſchaften durch Oberbürger
meiſter Dr. Goerdeler ſtatt.

Im Saale Elster-Gau

Das Leipziger Länderſpiel beeinflußt natürlich den
geſamten Spielbetrieb im Gau, was bei der Nähe
eipzigs u kein Wunder iſt! Trotzdem gibt es doch

ein ganzes Teil Daheimgebliebene, die am Radio das
Ereignis verfolgen wollen, denn in Naumburg
wird dieſes nur zum Teil möglich ſein, da gerade um
dieſe Zeit der Strom in iſt! l Zwei Freund
ſchaftsſpiele werden aber doch im Gau ſteigen, und zwar:

Schwarz-Gelb Weißenfels Favorit Halle,
Naumburger BC. VfB. Apolda.

Bereits am Sonnabendabend ſteigt in Naumburg
das Freundſchaftsſpiel des Ballſpiel-Clubs gegen VfB.
Apolda. Die Gäſte nehmen, wie der Klub ſelbſt auch,
einen guten Mittelplatz ein in der Meiſterſchaftstabelle
ihres Gaues. Die Spitze konnten ſie nicht erreichen,
da es im Nachbargau ebenfalls nicht leicht iſt, alt
renommierte Vereine, wie 1. SpV. Jena und SE.
Apolda, zu verdrängen. Sie ſpielen aber einen ſehr
annehmbaren Fußball, und es iſt deshalb ein inter
eſſanker Kampf zu erwarten. Am Svnnkagvormittag
wird der Gau und Pokalmeiſter SchwarzGelb Weißen
fels nach 2wöchiger Pauſe wieder auf den Plan treten,
was ſeinen Grund vor allem darin hat, daß er nicht,
ohne noch einmal geſpielt zu haben, am kommenden

e ere ea m S

Merſeburg, 5. März.
Während ſchätzungsweiſe 600 Sportbegeiſterte aus

Merſeburg nach Leipzig zum Fußball-Länderſpiel
Deutſchland Schweig fahren, um dieſes große ſport
liche Ereignis mit eigenen Augen mitzuerleben, e
in Merſeburg auf dem Kaſernenhof ein Groß
kampf, der den Zurückgebliebenen, ſoweit ſie morgen
nicht am Radio das Leipziger Spiel abhören möchten,
guten Erſatz bietet. Nach dem glänzenden 3: 2 Sieg
des TuSpV. 1885 über die Polizei in Sondershauſen
erwartet man diesmal einen wirklichen Groß
kampf und eine weitere e
der ſympathiſchen Merſeburger Elf. ir haben die
feſte Hoffnung, daß ſie ſich gegen die Turngemeinde

Dieſe Frage findet morgen nachmittag auf dem
Kaſernenhof ihre Beantwortung. Ja, die 1885er ſind
in der Lage, auch dieſen ſtarken Gegner zu bezwingen,
wenn ſie in Hochform ſpielen und mit gleicher
Aufopferung, der ihnen den Sieg in Sondershauſen,
e gegen Weißenfels und gegen Röſſen ein

rachte.
Zum erſtenmal bekommk Merſeburg einmal einen
derarkigen Meiſterſchaftskampf vorgeſetzt, und wir
freuen uns, daß es der 1885er Elf in ihrem
glänzenden, faſt einzigartigen Siegeslauf vergönnt
iſt, an diefen großen Meiſterſchaftsſpielen tkeilzu
nehmen. Der Stkart in Sondershauſen war
glänzend

Die Jenaer Turngemeinde iſt der Gegner.
Ihr geht der allerbeſte Ruf voraus. In ihrem erſten
Spiel gegen den Favorit, die ATV. Gerg, brachte ſie
es fertig, der gefürchteten Gerager Elf ein 4- 4 abzu
trotzen. Die Mannſchaft iſt nicht nur im Sturm ſchnell
und wurffreudig, ſondern auch in der Hintermannſchaft
hervorragend beſetzt, ſo daß der gute 1885er Sturm
allerbeſte Leiſtungen in Kombination und ganz be

Um die Kreismeisterschaft von Thüringen
TuſpV“. 1885 Turngemelnde Jeng
Sonntagnaghmitfag a Uhr auf gem Hofe ger Polſzelumerkunſt

e Sſonders in der Schußkraft zeigen muß, wenn er
erfolgreich ſein will. Andererſeits aber muß auch die
Merſebürger Verteidigung voll auf dem Poſten ſein,
wenn nicht allzu viele Gegentore fallen ſollen.

Sollten alſo die 1885er die Form erreichen wie in
Sondershauſen, dann haben wir alle Hoffnung. Aber
nur dann. Wünſchen wir der tapferen Mann
ſchaft, daß ihr auch die Glücksgöttin zur Seite ſteht.
Denn der Kampf wird nicht leicht ſein Hoffen wir
weiter, daß unſer Vertreter auch diesmal nicht nur mit
guten Leiſtungen aufwartet, ſondern auch in der
Spielweiſe ſo anſtändig und fair ſpielt, wie wir es
von ihr bisher ſtets gewöhnt waren. Man kann auch
in Ehren unterliegen

vaſchungsmannſchaft.

TuSPV. 1885 Merse burg

Das Spiel wird in vollem Umfange vom Mittel
deutſchen Rundfunk übertragen, ſo daß auch den
jenigen, die zu Hauſe bleiben müſſen, Gelegenheit
gegeben iſt, den Kampf hörend mitzuerleben.

t

Ankunft der Schweizer Mannſchaft heute abend
in Leipzig.

Heute abend kommt die Schweizer Mannſchaft um
19.57 Uhr in Leipzig an. Die Mannſchaft wohnt im
Hotel „Sedan“. Die deutſche Mannſchaft, die bisher
im Verbandsheim gewohnt hat, ſiedelt heute ebenfalls
ins Hotel „Sachſenhof“ über.

Nur zwei Freundschaftsspfeſe
Sonntag in die ſchweren Meiſterſchaftskämpfe eintreten
will. Der morgige Prüfſtein ſoll der SpV. Favorit
Halle ſein, der in ſeinem Gau auch einen Mitftelplatz
einnimmt. Die Hallenſer Rothoſen ſind eine Uber-

Der Meiſter muß alſo ſehr aufder Hut ſein, wenn er ſiegen will!
Jn der Reſerveklaſſe ſowie in allen übrigen Klaſſen

des Gaues wurden alle Punktſpiele abgeſetzt. An
Freundſchaftsſpielen wird hier ebenfalls wenig los ſein!

Auf dem Preußenplatz ſtehen ſich heute nachmittag
Preußen Merſeburg und Benna 1926 im Geſellſchafts
ſpiel gegenüber.

Ankere Mannſchaften
BfL.: II. Junioren--Corbetha Junioren, 10.30 Uhr;

I. Knaben--Corbetha I. Knaben, 9.30 Uhr (beideSpiele im Augarten). J. Handballjunioren- Bad Lauch
ſtädt T. Junioren (12.30 Uhr, Augarten).

r

In Leißling ſtehen ſich Leißling II und Saaleck II
gegenüber.

Großkampf m Turnerhandbeal um die Meſstersenatt des
Kreises X. T. TuSPV. 1885 Merseburg gegen Turn-

Jemeinde Jens
Setzt ſich Merſeburg nach dem großen Erfolg in Sondershauſen auch diesmal auf dem Kaſernenhof durch?

Jena ein ſehr ſtarker Gegner.
Jena, die als ſehr ſtarker Gegner bekannt iſt, ehrenvoll
ſchlagen wird. Von einem Zuleichtnehmen der Gäſte
kann natürlich keine Rede ſein, ſo daß die 8er mit

Gipfelleiſtungen aufwarten müſſen, um die Jenger zu
bezwingen

Hoffen wir, daß wir morgen einen weiteren Merſe
burger Sieg erleben

Er wäre ein r Triumph des Merſeburger
Turnerhandballs, als deſſen ſtärkſter Vertreter
der TuspV. 1885 ſich ſeit einiger Jeit beſtens
bewährt hat.

Es iſt das einzige Spiel des Sonntagnachmittags, da
ab mittags 12 Uhr für Merſeburg Spielverbot beſteht.

Vor einem zweiten Sſege .7
Kann TuspV. 1885 im Kampf um die Kreismeiſterſchaft die Turngemeinde Jena ſchlagen?

Wenn jeder der 11 Spieler bedenkt, um was es
geht, und fein Letzies und Beſtes hergibt, dann
könnke der Sieg in Merſeburg bleiben

Eine zahlreiche Zuſchauergemeinde erhofft dieſen Er
folg, der erzielt werden kann mit unerhörtem Kampf
geiſt, ſchnellem Abſpiel der Läufer an die Stürmer
und unaufhörlich folgenden Würfen auf des Gegners
Tor. Hoffen wir das Beſte Riedel (Gera)
iſt als guter Unparteiiſcher bekannt. Jhm trauen wirt

der älteſten im X III. Turnkreis.

es zu, daß der Kampf bei aller Härte im Rahmen des
Erlaubten bleibt.

45 Handballſpiele

im ATV.-Turnier!
Das Handball Großturnier des

Allgemeinen TV. Merſeburg verlegt.
Infolge des Wahltags erfährt das große Handball

kurnier des Allgemeinen Turnvereins Merſeburg eine
Verlegung. Es beginnt nunmehr am Sonnkag,
17. April, mit je 10 Spielen vor und nachmittags
wird fortgeſetzt am Sonnabend, 23. April, mit
5 Spielen und endet am Sonnkag, 24. April, mit je
10 Spielen vor und nachmikkags. Bekanntlich dauert
jeder Kampf zweimal 10 Minuten. Da im ganzen
10 n h und Sporkler) beteiligt ſind,müſſen nicht weniger als 45 Spiele ſtaftfinden. Es
dürfte u. W. zu einem der größten je in Milkeldentſch
land ausgetragenen Turniere werden.

MZV. empfängt den PTV. Halle

Revanche der Hallenſer?
Mit dieſem Spiel beſchließt die Meiſterklaſſe der

Spielgruppe Halle Merſeburg die diesfährigen Pflicht
ſpiele. Jn dieſem letzten Kampfe wird es ſicherlich
nochmals heiß hergehen, denn Halle wird mit aller
Macht verſuchen, wenigſtens die Abteilungsmeiſterſchaft
zu erringen.

Ob ihm das gelingt, liegt morgen an unſerem
MTV. Er war es, der die Poliziſten im ent
ſcheidenden Moment zum ſtraucheln brachte, und
ſchon aus dieſem Grunde wird die Polizei voll aus
ſich herausgehen.

MLTV. ſpielt mit Abnahme des Torwarts, der beruf
lich verhindert iſt, mit voller Mannſchaft. Viel wird
morgen von dem Erſatz für Riedel verlangt werden.
Hoffen wir daß er gut aufgelegt iſt. Auch die Läufer
reihe wird ein tüchtiges Penſum Arbeit zu erledigen
bekommen. s Spiel findet bereits vormittags
auf dem Kaſernenhof ſtatt und wird von Keck (Weißen
fels) geleitet, der für dieſes Treffen der richtige Mann
ſein ſollte. Vorher treffen ſich die Reſerven beider
Vereine. Auch hier wird ſtark um den Sieg gekämpft
werden. MTV.s Jugend als Abteilungsmeiſter ſpielt
in Halle gegen PTV. Jugend im Ausſcheidungsſpiel
um die Gaumeiſterſchaft.Am den Aufſeg zur Meiſterklaſſe

kämpft morgen Frieſen Frankleben gegen KTV. Halle.
Morgen n das zweite Spiel um den gen

zur Meiſterklaſſe ſtatt. Jm erſten gewann KTV. Halle
über Oberröblingen mit 4:3 recht knapp. Bekanntlich
werden die Aufſtiegsſpiele von den drei Gruppen

meiſtern nach dem Punktſpielſyſtem ausgetragen
Die Hallenſer ſind eine alte routinierte Elf, eine

große Spielſtärke und ſind auf dem beſten Wege, ſich
die Zugehörigkeit zur Meiſterklaſſe, in der ſie noch im
Vorjahr waten, zurückzuerobern. Beſonders ihre
Hintermannſchaft, vor allem der Torwart, iſt über
ragend, aber auch Mittelläufer und die Außenſtürmer
neben dem Angriffsführer ſind „Kanonen“. Jhnen
gegenüber wird Frieſen einen ſehr ſchweren Stand
haben, und es wird einer anderen Leiſtung als gegen
Neumark bedürfen, um Ausſichten auf Erfolg zu haben.
Für Kretzſchmar muß außerdem Erſatz eingeſtellt
werden. In Meiſterſchaftskämpfen ſind überraſchungen
Tür und Tor geöffnet. Warum ſollte dieſer Se
nicht eine für die Frieſen angenehme bringen? Hoff
wir es. Lucke (Weißenfels) iſt Spielleiter des Nach
mittags in Frankleben ſtattfindenden Kampfes

TBV. 1911 Möckerling I Turnerſchaft Dürrenberg
Eneiſterkl.). Die neue n ſtellt ſich dem
TV. 1911 am Sonntag in Möckerling. TV. 1911 hat
eine lange Ruhepauſe hinter ſich; wie dieſe ſich aus
wirkt, wird der Kampf gegen die äußerſt ſpielſtarken
Dürrenberger zeigen. Groß ſollte der Unterſchied nicht
ſein, denn die neue Aufſtellung der Möckerlinger
Mannſchaft birgt manche Hoffnung in ſich. Dürren
berg wird alles daranſetzen, durch einen eindrucksvollen
Sieg die Niederlage gegen die zweitklaſſtgen Spergauervom letzten Sonntag Viſen Meiſtertitel wiederherzu
ſtellen. Vorher: TV. 1911 II Dürrenberg Reſerve.

Heute nachmittag findet ein er reund
e auf dem Platze an der Friedrichſtraße zwi
chen der Turneriſchen Vereinigung und dem Schwimm-
verein Dürrenberg ſtatt.

Handball in Leißling Germania J empfängt Tage
werben I und ſollte ehrenvoll beſtehen. Germania II
gegen Teutonia Weißenfels II.

Trurnerhandbal 1937/32 in Zahlen
Die unteren Klaſſen des Halle-MerſeburgWeißenfels-Naumburger Bezirks.
Die Pflichtſpiele ſind zu Ende Die Gruppen

meiſter ſind feſtgeſtellt. Da verlohnt es 3 ſchon,
Rülckſchau über das in den einzelnen Klaſſen Ge
leiſtete in Form von Tabellen zu halten. Sie geben
intereſſante Aufſchlüſſe.

Das „Jahr der ritterlichen Spielweiſe“
innerhalb der DT. hat es fertiggebracht, daß Heraus-
ſtellungen von Spielern ſo gut wie nicht erfolgten und
nur ganz wenige Einſprüche verhandelt zu werden
brauchten.

Uber die Meiſterklaſſen haben wir laufend berichtet.

Reſerveklaſſe A.

un Tore PunkteVerein Spiele gew. entſch. verl.
1. TV. Giebichenſtein 12 11 1 72:36 23: 1
2. ATVB. Merſeburg 7 3 2 441556 17: 7
3. MTV. Merſeburg 10 5 1 4 411:26 11. 9
4 TV. Diemitz. 12 5 27 29:39 10:145. Pol. -TV. Halle 8 3 1 4 29.23 7. 96. 1885 Merſeburg I 3 68 34554 616
7. HTSV. Halle 11 1 10 25:67 2:20

Bezeichnend iſt. daß ausgerechnet die Mann
ſchaften die Spitze halten, deren Meiſterklaſſe zum Ab
ſtieg verurteilt iſt.

Reſerveklaſſe B.

un Tore PunkteVerein Spiele gew. entſch. verl
1. Frieſen Weißenfels 10 10 63:17 20: 0
2. TuSpV. Neuröſſen 10 8 2 57:17 16. 4

3. MTV. Weißenfels 10 6 4 453:27 12: 8
4. Städt. TV. Weißenf. 10 4 6 440:44 8:12
5. TV 1861 Weißenf. 10 2 8 2767 4.16
6. TV. Germ. Weißenf 10 10 967 020

Frieſen Weißenfels konnte ſich in allen Spielen
durchſetzen und bezwang Röſſen als härteſten Rivalen
beide Male nur mit einem Tor Unterſchied.

1. Klaſſe: Gruppe A.

un Tore PunkteVerein Spiele gew, entſch. verl

V Halle 6 5 1 44:27 10: 22. TB. Kröllwi z 6 5 1 5726 10.
ZV. Löbn i 6 1 5 22:36 2:104. TV. Ammendorf 6 1 5 1934 2.10
KTV. Halle als Meiſter nimmt wieder Anſturm auf

die Meiſterklaſſe.
Gruppe B.

un Tore PunkteVerein Spiele gew. entſch. verl
TV. Frieſ. Frankl. 12 10 2 72:34 20: 4

2. Kötzſchen-Beung J. 12 10 2 71:32 20. 4
3. TVg. Merſeburg I 6 5 5154 154. TVB. Neumark 12 5 2 5 5040 12.12
5. TuSpV. Neuröſſ. II 12 6 6 49.73 12.12
6. TV. Möckerling T. 12 2 2 8 411:57 6.18
T. Germ. Großkayna I. 12 1 11 27:.71

Sie verfügen über



Nr. 55.

X.

Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 5. März 1932. Nr. 55.

Erſt das Entſcheidungsſpiel zwiſchen Frieſen Frank
leben und KötzſchenBeung ergab den Meiſter, da
Frankleben knapp mit 4.3 gewann. TVg. „drehte“
zu ſpät auf.

Gruppe C.
un Tore PunkteVerein Spiele gew. entſch. verl.

Oberröblingen P. 10 9 1 657:27 18: 2
2 Unterröblingen 10 6 53 53:39 13-7

M2V. Eisleben 10 5 23 3733 12. 84 Langenbogen T. 10 3 2 5 39.43 812
5 Schraplau d 10 7 27:52 6:146. Turnerb. Eisleben T 10 53 7 28:49 3:17

Oberröblingen ſteht an der Spitze während ſich
MTV. Eisleben, der Meiſter, in dieſem Jahr nicht
durchzuſetzen vermochte.

Gruppe D.
un Tore PunkteVerein Spiele gew. entſch. verl.

Tſchft. Dürrenberg s 5 2 1 39:19 12: 4
2 ATV. Kötzſchau s 5 2 37:29 11: 5

Vater Jahn Freyb. I 8 14 1 3 36.38 9: 7
4. Teut. Weißenfels s 3 5 26:32 6:10
5. Frieſ. Naumburg T 8 2 6 20:40 2:14

Dürrenberg errang nach harten Kämpfen die
Meiſterſchaft. Kötzſchau ſteht nur einen Punkt zurück.
Nunmehr rückt Dürrenberg ohne Ausſcheidungsſpiel in
die Meiſterklaſſe auf, da in der Weißenfelſer Gruppe
nür eine Gruppe der 1. Klaſſe ſpielt

In der 2. Klaſſe. Gruppe A konnte ſich Giebichen
ſtein an die Spitze ſetzen. Es folgen: KV. Halle TI,
Kröllwitz II, Reichsbund Deutſcher Angeſtellter J,
Löbnitz II und Hall. TuSpV. II.
In Gruppe B. errangen Turn und Sportpioniere
Halle die Spitze Es folgen: PTV. Halle II, Ammen
dorf II und Wallwitz J.

Gruppe H.
un Tore PunkteVerein Spiele gew. entſch. verl

e Uichteriß 10 10 (47.20 20: 0
Naumburg I 6 53 141923 13- 7Laucha e 4 24 32:29 10.10e Stößen 909 5 32:28 9-115. Freyburg III o 2 28:36 4166. Langendorf II. 10 2 68 68160 416

Uichteritz wurde ohne Punktverluſt Beſter.
In der Jugendklaſſe: Gruppe A errang PTV. Halle

die Spitze, ihm folgen: TV. Giebichenſtein, Büſchdorf
und Wallwitz

Gruppe B.
un Tore PunkteVerein Spiele gew. entſch. verl.

MTV. Merſeburg 10 8 2 58:35 16: 4
2. ATV. Merſeburg 190 7 1 2 658:22 15: 5

Möckerling 1909 7 2 58:26 15: 54. TVg. Merſeburg 10 2 8 30:45 4.16
S Veumarktk 10 2 8 20:67 4.166. Frankleben 10 2 8 18:47 4.16

MTV. Merſeburg kam durch Schrittmacherdienſte
von Möckerling zur Meiſterſchaft. ATV. Merſeburg
war lange in Führung.

Gruppe G.
Tore Punkteun

Spiele gew. entſch. verl.
101:10 10: 0
27:41 10. 6

Verein

35:39 8. 8
31:44 6:10
10:70 016
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Milleldeuſſchland gegen

Weſtdeutſchland
Um den Handballpokal der DsB.

Jm Endſpiel um den Handballpokal der Deutſchen
Sportbehörde ſtehen ſich morgen in n Weſen ch
Barmen die beiden Vertretungen von Weſtdeutſch
land und Mitteldeutſchland gegenüber. Man gibt
unſeren Mitteldeutſchen, in deren Reihen ſich auch drei
Weißenfelſer befinden, recht gute Siegesausſichten.
Bisher ſtand Mitteldeutſchland ſechsmal im Endſpiel.
Hreimal blieben die Grünen ſiegreich, ſo daß auch dies
mal die Möglichkeit beſteht, daß ſie ſiegreich heim
kehren

Die Mannſchaften ſind wie folgt aufgeſtellt:
Weſtdeutfſchland: a (VfB. Aachen); Biel

(SpV. Siegen), Köhnen (VfB. Aachen); Heinz (SpV.
Siegen), Witt Polizei Münſter), Kortes (Schw. W.
Barmen); Geilenberg (Türg Barmen), Autermanns
(VfB. Aachen), Klein (Alem. Aachen), Voſſenkaul (Alem.
Aachen), Fiſcher (Kupferhütte).

Mitteldeutſchland Fiſcher (Guts Muts Dresden);
Mordhorſt (PSV. Magdeburg), Knobbe (PSV. Halle);
Schulz (PSV. Burg), Fro böſe (PVfL. Weißen
fels) Schneider (PVfL. Weißenfels), Wolter
(VfL. Jahn Magdeburg), Klingler (Spielv.
Oßwald (Spielv. Leipzig Lindner (PVfS.Weißenfels), Böttcher Gortung Leipzig).

Schwerer Gang der 99 er
nach Weißenfels zum Städtk. TV. 1861 (M.-Kl.).
Zu keinem Geringeren als dem Weißenfelſer

Gruppenmeiſter fährt am Sonntag der Sportverein
1899 Merſeburg. Die Her treten in gleicher Beſetzung
an, die ſich vor kurzem gegen den VfL. (25) vor
allem in der zweiten Halbzeit ſo gut ſchlug. Und
trotzdem wird ſie alle Hände voll zu tun haben, um
gegen die Meiſterelf der Weißenfelſer Turnerhandballer
ehrenvoll abzuſchneiden. Es beſteht ja ſchließlich auch
ſo ſchon Klaſſenunterſchied ([PKlaſſe--Meiſterklaſſe!)
und wenn die „Städtiſchen“ mit beſter Mannſchaft
antreten, iſt an ihrem ſicheren Sieg nicht zu zweifeln
Jmmerhin haben ſich die Merſeburger viel vor
genommen.

(Deuteeherarneret)

Gerätewettkampf

1885 M. Lützen
Dieſer mit Spannung erwartete, nun faſt traditiv

nelle Kampf zwiſchen den drei Rivalen findet, wie wir
bereits am Donnerstag berichteten, am heutigen Sonn
abend im „Schützenhaus“ ſtatt. Man rechnet auch dies
mal mit einem knappen Siege unſerer Männerturner.

Auf das am morgigen Nachmittag im „Schützen
haus ſtattfindende Bühnen ſchauturnen des
ATV. Merſeburg ſei nochmals hingewieſen.

Jn großem Stil ſetzte ſich Röſſen durch. Alle Spiele
r zweiſtellig gewonnen. Geſamt-Torverhältnis
101 10.

Jn Gruppe D konnte ſich PTV. Halle II. Jugend
ſege MTV. Eisleben und Oberröblingen an die Spitze

etzen.

Gruppe E.
un Tore PunkteVerein Spiele gew. entſch. verl

1. MTV. Weißenfels 8 6 2 51:27 12: 4
2. Städt. TV. Weißenf. 8 6 2 453:16 12: 4
3. Naumburg 8 4 4 24:19 8: 8
4. Stößen s 15:32 7 95. Vat. Jahn Freyburg 8 7 544 115

Jm Entſcheidungsſpiel gewann Städt. TV. Weißen
fels gegen MTV. 4 2 und wurde Meiſter

2. Klaſſe: Gruppe C.
un Tore PunkteVerein Spiele gew. entſch. verl.

1. Schafſtädt T 8 5 1 2 20:24 11 5
2. Spergau s 2 26:19 105 63. KötzſchenBeung II. 8 4 1 3 (40:20 9 7
4. Dürrenberg II. 8 21 5 21:32 5:11
5. TVg. Merſeburg II 8 6 12:24 313

Schafſtädt wurde Meiſter und wird nunmehr um
die Bezirksgruppenmeiſterſchaft zu kämpfen haben.

Gruppe D.
t un Tore PunkteVerein Spiele gew. entſch. verl.

1. Neumark II. 8 8 46:19 16. 02. Frankleben II. 5 12 27:19 11: 5S Reipiſch 525 7594. Möckerling II. 3 5 31:33 6:10
5. Großkaynag I. 8 31360:16

Reipiſch I enttäuſchte ſehr.

Gruppe R.

un Tore PunkteVerein Spiele gew. entſch. verl
I. MTV. Eisleben II 10 8 1 1 63:17 17. 3
2. Unterröblingen II 1909 8 1 1 46012 17: 3
3. Oberröblingen II. 10 4 6 33:35 8:12

Erdeborn 10 3 2 5 2535 8112
5. Hornburg T. 10 4 6 18:32 8.126. Turnerb. Eisleb I 9 25:53 218

Jm Entſcheidungsſpiel ſchlug Unterröblingen die
Eislebener 3 0 und wurde Gruppenmeiſter

Gruppe F.
un Tore PunkteVerein Spiele gew. entſch. verl

TB. Lützen P 12 10 2 84.22 20: 42. TVBV. Langendorf 8 3 5929 17: 73. Frieſ. Weißenfels II 12 7 5 59.38 14:10
4. MTV. Weißenf. II 12 5 1 6 4660 11:13
5. Städt. TV. Wfs. II 5 6 41-36 11-13
6. Germanig II. 12 3 18 2064 7.177. Teut. Weißenfels II 12 2 10 11:71 420

Lützen wird als Meiſter im nächſten Jahr an den
Spielen der 1. Klaſſe teilnehmen

Gruppe G.
un Tore PunkteVerein Spiele gew. entſch. verl

1. Corbetha J. 10 8 2 95:46 16. 4
2. Kötzſchau II. 10 7 3 63:50 14: 63. Leißling o 5 1 4 52:27 11594. Vat. Jahn Freyb. II 10 5 1 4 1417:44 11- 9
5. Markwerben I. 10 3 2 5 29:49 8512
G Cüen 10 10 15.85 020Eorbetha I ſetzte ſich mit glänzendem Torverhältnis

an die Spitze S

c

an iſt ſehr iheig
Ein Gerätewettkampf zwiſchen Germanig Leißling

und AT. Granſchütz findet am heutigen Sonnabend im
Bahnhofsreſtaurant in Leißling ſtatt.

Hockey t

A. Halle bei 99
mik Damen und Herrenmannſchaft.

Mit dem Akademiſchen Tennisklub Halle empfängt
der Sporkverein 99 morgen einen in Merſeburg gern
geſehenen Gaſt, deſſen ritterliche Kampfesart die bis
her ſportlich ſchönſten Spiele ermöglichte. Deshalb
wird auch die Tatſache, daß man auf ſeiten Halles in
folge der Semeſterferien einige Spieler erſetzen muß,
dem Spiel keinen Abbruch tun können und ſich ledig
lich im Reſultat auswirken, was beſagen will, daß der
ATEC. für morgen von vornherein auf eine Revanche
für die letzte 0 3- Niederlage verzichten muß. Alſo
nicht „Tore“, ſondern die Spielweiſe, das Spiel an
ſich, ſoll Wertmeſſer ſein.

Eine ganz andere Situation als in den bisherigen
ATC.Spieſen werden die 99erinnen morgen an
treffen. Bisher waren ſie es, die zu Erſatz gezwungen
waren, und denen nie das Glück zur Seite ſtehen
wollte. Morgen ſoll es nun umgekehrt ſein.

t

M5C. 1 Damen in Halle.
Der zum Sonntag vereinbarte Klubkampf MHC.

Merſeburg gegen Schwarz-Weiß Halle mußte infolge
mehrerer Abſagen reduziert werden. Nur die J. Damen
und II. Herren ſpielen. Nach dem verdienten Siege
gegen TuHC. Halle ſollte man annehmen, daß auch
die SchwarzWeißDamen den kürzeren ziehen müßten

Bei den II. Herren iſt vorausſichtlich mit einem
knappen Siege der Hockeyvereinigung zu rechnen

(Tereinsnaehriehtes

Sporkverein 1899. Am Sonntag findet
wieder die beliebte und einwandfreie über
tragung des Länderſpiels im Vereinshaus
ſtatt. Wir bitten unſere Mitglieder, hiervon

Der Vorſtand.rege Gebrauch zu machen.
Heute, 16.30, Handballſpiel d. J. Mſchft.F 99 gegen Schwimmverein Dürrenberg J. Sonnkag,

1000 Mſchſt. gegen To. Kötzſchen
Beuna II. Beide Spiele auf unſerm Platze

TuspBV. 1885. Sonnabend, den 5. März, abends
8 Uhr, im „Neuen Schützenhaus“ Gerätewett
kampf der Mannſchaften des MTV. Lützen
1885. Sonntag nachmittag nach dem Kreismeiſter
ſchaftsſpiel gemütliches Beiſammenſein im Turnerheim.

MTV. 1861. Spielab teilung Sonntag, den6. März 1932, ſpielen folgende Mannſchaſten: 10 Uhr:

Reſerve PTV. Halle. 11 Uhr: M.Kl.--PTV. Halle.
Beide Spiele auf dem Kaſernenhof. 13 Uhr. Abfahrt
der J. Jugendmannſchaft nach Halle mit Staatsbahn.

Sportverein Wegwitz. Unſere Monatsverſammlung
findet nicht Sonnabend, den 5., ſondern Sonntag, den
6. März, nachmittags 3 Uhr, ſtatt. Gleichzeitig Radio
übertragung des Länderkampfes, Deutſchland gegen
die Schweiz, im Vereinslokal zur „Bergſchenke“, wozu
alle Mitglieder und Freunde recht herzlichſt einladetIn Halle findet der Gaulehrkag (Geräteturnen) fürdie er Rord in der Brunnenſchule ſtatt. Die er Vorſtand.

Sonntag, 6. März
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
06.45 Uhr: Von Berlin Funkgymnaſtik.
07.00 Uhr: Von n Hafenkonzert.
08.00 Uhr: Landwirtſchaftksfunk.
08.30 Uhr: Orgelkonzert auf der SilbermannOrgel der

St. Georgen Kirche zu Rötha.
09.00 Uhr: Morgenfeier: „Opus 1.“
10.00 Uhr: Von der Tagung des Allgemeinen Sächſi

ſchen Siedlerverbandes in Dresden: Wirt
ſchaftskriſe und Erwerbsloſenſiedlung.

11.00 Uhr: Große Reden Friedrich Wolters.
11.30 Uhr: Forſcher berichten.
12.00 Uhr: Mittagskonzert.
14.00 Uhr Wetter, Zeit.
Anſchließend: Winke für die Landwirtſchaft
14.10 Uhr: Sprachenfunk: Eſperanto.
14.40 Uhr: Thüringer Humor in Rudolſtädter Mundart.
15.00 Uhr. Aus dem VfB.Stadion: Fußball-Länder

kampf Deutſchland Schweiz
17.00 Uhr: Zum Tanzkee.
18.00 Uhr: „Wir haben keine FJeit.“
19.15 Uhr. Günter Raphael ſpielt eigene Kompoſilionen.
19.45 Uhr: Zeitbericht
20.00 Uhr: „Ali Paſcha von Janing.“ Oper in 1 Akt

von Albert Lortzing.
21.20 Uhr: Aus Lortzings Werken
22.05 Uhr Nachrichten.
Anſchließend, bis 24.00 Uhr: Von Hamburg. Tanzmuſik

Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.
06.45 Uhr: Aus Berlin: Funkgymnaſtik.
07.00 Uhr: Aus Haämburg: Die Glocken vom Großen

Michel, dem Wahrzeichen der deutſchen
e entAnſchließend Haſenkonzert auf dem Dampfer „Albert
Ballin“ der Hamburg-Amerika-Linie.

08.00 Uhr: Aus Berlin. Mitteilungen und prakktiſche
Winke.

08.55 Uhr Stundenglockenſpiel der Potsdamer Gar
niſonkirche.

09.00 Uhr Morgenfeier.
Anſchließend: Glockengeläute des Berliner Doms.
11.10 Uhr. Aus München: Gedächtnisfeier für Georg

Kerſchenſteiner.
12.00 Uhr. Aus dem Großen Schauſpielhaus, Berlin:

Morgenfeier.
14.00 Uhr: Elternſtunde: Kinder, die in der Schule

Schwierigkeiten machen.
14.25 Uhr: Margarethe Jokl ſpricht Gedichte von

Johanna Wolff.
14.35 Uhr: Wetter und Humor.
15.00 Uhr: Aus Berlin Ankerhaltungsmuſik.
16.00 Uhr: Aus Leipzig: FußballLänderkampf Deutſch

land Schweig.
16.45 Uhr Wir wollen helfen
17.00 Uhr. Aus dem Eentralhotel, Berlin Anker

haltungsmuſik.
18.15 Uhr: Junge Generation ſpricht: Sollen wir

jungen Menſchen uns mit Politik beſchäf
tigen
Goethe und die Naturwiſſenſchaften.

F. en eeg ir tDreslau: Volkstümtlie

Montag, 7. März.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
06.30 Uhr: Funkgymnaſtik.
Anſchließend bis 08.15 Uhr: Frühkonzert (Schallpl.).
10.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
10.05 Uhr Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tages

programm.
10.10 Uhr Was die Zeitung bringt.
10.30--10.45 Uhr Weltbörfenbericht der Mirag.
11.00 Uhr Übertragung von der Tagung Das vor

ſtädtiſche und ländliche Siedlungsweſen“
auf der Leipziger Baumeſſe.

Für haus
Ruhr ung Schlesſschen echenkohs

in allen Brechungen für jede
Heizart

Rühr-Anthracit, Ruhr-Anthr, Eiform

LIuckenduer und Geſseltal- Brikett

Brennholz
gebündelt und lose
Jede Menge frei Haus zu dern
billigsten Tagespreisen

Bänsefedern hilliger!
Ia ar Ware, direktab Vabrik. Dngeriss., wei
und en 1.60 RM. beste
Sorte 2.50 RM. Geriss. graue
1.50 u. 2.25 RM. Geriss. weiße
3.00 u. 3.75 RA. Geriss. Halb-

daunen 5,50 und 6.25 RM. Gänse-schleißdaunen, weiß, 6.00 und. 8.00 RM
p. Pfd. Müster u. ausf. Preislistegratis. Versand von 20,00 RM an portor
frei. Daunensteppdecken, garantiert
dicht, mit reinen Volldaunen gefüllt
von 86.00 RM an. Nichktgefallende
Ware nehme ich zurück.

Pommerseche Bettfedernfabrik
Otto Lubs. Stettin-Grabow 172
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er Rundfunk
11.10 Uhr: Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen,

Schneebericht und Zeitangabe
12.00 Uhr: Werbenachrichten.
13.00 Uhr: Wettervorausſage und Preſſebericht
Anſchließend Miltagskonzert.
14.00 Uhr: Erwerbsloſenfünk. Arbeitsloſigkeit und

Lebenskunſt.
14.15 Uhr dent Peter Hebel „Der Schneider von

Penſa.“
14.30 Uhr Kunſtberichte.
15.00 Uhr. Mitteilungen des Deutſchen Landwirt

ſchaftsrates.
15.10 Uhr: Frauenfunk: Die Haushaltpflegerin.
15.35 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
16.00 Uhr: Nachmittagskonzerk.
17.30—-17.35 Uhr: Wettervorausfage und Zeitangabe
17.50 Uhr. Wirtſchaftsnachrichten
18.00 Uhr: Stunde der Neuerſcheinungen.
18.35 Uhr: Weltliteratur.
18.50 Uhr: Die Sendeleitung ſpricht
19.00 Uhr. A. Ariur Kuhnert lieſt feine Exzählung

„Zwei auf einem Floß“.
19.30 Uhr: Volksmuſik.
20.00 Uhr: Das neue Geſicht des brikiſchen Weltreichs.
20.30 Uhr: Hugo Wolf.
22.10 Uhr. Nachrichtendienſt.
Anſchließend, bis 24.00 Uhr Abendunkerhaltung.

Lelstungcfählge BRucllo Geräte
und erstklassige Ersateteile

kaufen Sie preiswert nur im altesten Fachgeschäft

J Merseburg a. S.i 10 e er 0 Ob Breite Sir 13,
Telephon 2854

Deutſche Welle.

Königswüſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.
06.30 Uhr: Aus Berlin Funkgymnaſtik
Anſchließend, bis 08.15 Uhr Frühkonzerk.
Dazwiſchen, 06.45 Uhr. Aus Hamburg: Wetterdienſt

für Landwirte.
09.35 e Lehrgang für Einheitskurzſchrift.10.10 Uhr: Schulfunk: Lieder und Taänze von Franz

Schubert.
10.35 Uhr: Nachrichten.
12.00 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
12.05 Uhr: en für Handels und höhere Handels

hulen.
Anſchließend Das Bruinier-Quarkett ſpielt Schubert

und Mozark (Schallplatten).

Anſchließend Wiederholung des Wetterdienſtes.
12.55 Uhr Nauener Zeitzeichen.
13.30 Uhr: Aus Berlin Nachrichten.
14.00 Uhr Mittagskonzerk.
14.45 Uhr: Kinderfunk.
15.30 Uhr: Wetterdienſt, Börſe. S15.40 Uhr: Für die reifere Jugend Vertrau auf deine

Kraft!
16.00 Uhr: Auf pädagogiſcher e nach Kanada.

Aus Berlin Klaviermuſik.
Aus Berlin Liedervorkrag. t

z a e t
c r Wer hen
19100 Uhr Kann das gemeinnützige Theater noch

gerettet werden? BeFür Landwirte: Die Bekämpfung der
Daſſellarvenkrankheit der Rinder.

Anſchließend: Wiederholung des Wetterdienſtes
20.00 Uhr: Aus Berlin: Tanzabend.
21.00 Uhr: Nachrichten, Sport.
21.10 Uhr: Aus dem Theater im Admiralspalaſt,

Berlin: 4. und 5. Bild aus „Liſelolk“, Sing
ſpiel in 6 Bildern. Muſik von Eduard
Künneke.

Dazwiſchen: Wetterdienſt, Nachrichten, Sport
Danach, bis 00.30 Uhr: Aus Berlin Abendunkerhalkung.

19.30 Uhr:

m.e LSömry re

Erfinder Vorwärtsstrebende

10 000 M. Belohnung
Näheres kostenlos durch

Erdmann Co., Berlin SW 11.

Vorführung unverbindlich bei

Uhren-Heyuder, Roßmarkt 17
m

I.
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Betten-Crufdere Gemeindeglieder. Pfarrer Schuſter

Halle a.s. NMurktplIdtz 10 11 wei. 21208

Nunmehr ist auch die

Sparer-Schutzkasse
Evangeliſche Gemeinden. Vorm. 10 Uhr. Jugend Gedenkgottes

Paſſionsgottesdienſt für alle vier evang. dienſt. Pfarrer Schuſter Vorm 11.15Gemeinden im n am Donnerstag, ein Uhr. Kindergottesdienſt. Pf. Schuſter
10. März 1932, 20 Uhr. P. Angermann. Mittwoch den 9. März, abends 8 Uhr:

Paſſionsandacht in der Hoſpitalkirche.
Somiag, 6. März 1932 (Latare. Fferrer Haag Annahmestelle far Des zeit IG92 boetobensKollekte für die Neinſtedter Anſtalten in grsBteNeinſtedt am Harz Kirchliche Nachrichten Naumburg h h Spezialgeschäft am PlatzeEs predigen Evangeliſche Gemeinden erse r II m e II bietet Gewaähr für fachmännisehe, streng

Dom. Vorm. 10 Uhr Kramm.(Amtswoche Derſ.) Uhr. Kollekte für das Knaben Rettungs und reelle Bedienung beim Vinkauf vonerrichtet Die Sparer- Schutz Kasse bietet folgende Hauptvorzäge;

Brüderhaus in Neinſtedt. 3 t 9Kindergottesdienſt. Paſtor Wuttke. jnene Es predigen 1. Wertheständigkeitssicherungen etredern13.30 Uhr. P. Wuttke. 15 Uhr. Sup. bei der Anlage des Geldes in erststelligen Hypotheken.Dom. 980 Uhr: Gottesdienſt Dompreèdigern u Meere e pa. Derenſty Uhr KndergentedienſtBrauhausſtraße 15. Don ener See Moering. 2 Uhr Prüfung der
Tbend am 7. Märg, S ühr, bei Ruſte. Fonfirmanden des Sup. Moering

m Freitag. 8 Uhr. Paſſionsandacht, HomDem Madchentund mittvoch 1930 ihr. ege. M 2rſene „Monsandacht, Dom
im Herzog Chriſtian“. Bibelbeſprech Morihelrche 930 Uhr: Gottesdie
ſtunde jeden Mittwoch 20 Uhr in der Koehn. 11.15 Uhr: gehen
a en d rn ar Derſ. Montag, Arbeitsabend dermme: Sonn üfe mei te e Sir Heute Frauenhilfe im Gemeindeſaal. Mitt

Siadtkirche. Vorm. 9 Uhr. Prüfung der Doch Jungmädchenverein. Freitag:

fertigen Betten

Bettstellen z Matratzen
Versand vach auswärts freiC

Solinger StahlwarenSpeztalgeſchäft

Alle eingelegten Spargelder werden, soweit sie nicht äesig
2u halten sind, nur in wertbeständigen, erststelligen Pein-
goſdhypotheken mit besonderen Wertbeständigkeits-
Klauseln angelegt

2. Reine Risikogeschäfte
Aus geschlossen sind alle bankmäßigen Geschäfte wie
Börsen-Spekuſationen. Waren und Börsenkredit, so daß
Verluste nicht eintreten Können

3. Verwaltungs- und Mithestimmungsrecht

e e e n er Sparer weſen2 u eſſer und Schereni v e e n I Gute Verzinsung ner: Kirchenchor, Breite Straße 18. J7 St. -Wenjels-Kir Vorm. 9.30S a n eng e ne Vrer mn digt. Paſtor er Nah el e Zentrale: Sparer-Schutzkasse Leipzig eGmbti Leipzig C bar Jaumn
Schloß Arten S Dienstag abends Beichte und heiliges Abendmahl An Windmühlenstr. 39 mit bereits 35 Annahmestellen, S8 her Singen, An der Seſſet 5, fällt meldung erbeten. Derſelbe. Nachm. Kleineaus Miltwoch, abends 8 ühr: Ver 2 Uhr: Prüfung der Konfirmanden. P. Ritterſtr. 14.

Helgrube 17.

anerk. Nachbau aus Sandboden.
Beſtellungen nimmt bereits jetzt

Behrends. Nachm. 3 Uhr: Prüfunh n Friſn r der e Wehen une Paſtor Sche be n r Mittwoch, abends 8 Uhr: Verſammlung
ühr; 5 der Konſi des Jungmädchenvereins St. Wengel immee a e Stadt Jugendheim, Barbaraſtraße 8.n 330 Uhr Verſammlung der S Marien Magdalenen Kirche Vorm.

Frauenhilfe in der „Herb, zur Heimat e n n den W
Dienstag, abends 730 Uhr: Verſamm hr Kindergottesdienſt. Paſtor

e. Lindner. Dienstag, 8. März, nachm.e e in der „Herberge 3 Uhr, in der Sakriſtei der St. Wenzels

Mersehurg, Friedrichstraſe 321
Geöffnet ſeden Montag von 14— 16 Ohr

G Auskunft und Prospekte gern kostenlos!

n e et e e De den du Frauen Armenverein. Oberpfarrer e V entgegen
m rüfüung der Konſirmanden e Hchmar. abend h h ö k Je ehr verehrter Stummkunte I rriedrict lenmannGetreider ws Sonntag, 9.30 Uhr: Gottesdienſt. Pf.ghends um 8 Uhr. Mädchenverein St. Ehmann. 1115 Uhr: Kindergottes

Thomae im Pfarrhauſe. 5gen. Jan. 130 h Paſtor vt. le r n en HangelnFriedenskirche Leung. 930 Uhr Gottes d n e Eyn hr: e ohne und mit auto-
dienſt. 10.45 Uhr: Kindergottesdienſt. g t. Pfarrer Ehinann. Jm An matiſchen Schutz

von Mervehure und Umeehune! en
Wenn Ihre Frühſahrs- und Sommerkleidung
noch nicht in Ordnung ist, bringen Sie die-Dienstag, 20 Uhr: Ubung des Kirchen e e gittern bring. höchſte

Steuer- und führerschein frei.

Paul Krause Halle a. ſ. er e
herzlichſt Pfarrer Ehmann. en e n e

r: Jungmädchen. Mittwoch, 19.30 eitskäufe. utzUhr S hege Katholiſche Gemeinde. gitter. Walzen
Uhr. Sibelſtunde. Freitag, 1930 gatholiſche Pfarrkirche. Früh g Uhr: Früh mangeln. Liſten

chores. Mittwoch, 20 Uhr: Paſſions r Einnahmen. Beſte jandacht. Freitag 1730 Uhr Chorat- n e re Verzinſung des Kapitel selbe in meine Annahmestelle in Merseburg zu
wgeſtünde ſehen Gaben d e n unter l und e e ſZſcherben. 8 Uhr: Gottesdienſt. c e nützung. eichte F gt 3 h h J t 11Zöhſchen. 10 Uhr: e 11 Uhr: ſtützung bedürftiger Konſirmanden bittet Zahlungsweiſe. Um 0 9 0 r e e Von RM. 1050.

Stammkundenkarten werden gegen Vor-
Uhr Paſſionsa meſſe ohne Predigt Früh 980 Uhr. gratis. ZDirka 50. zeigen der letzten Einkaufsunterlagen dort-

Kleinkayna. 930 Uhr Gottesdienſt t igt. Na Erfahrung. c 1 lent r denn a mit Predigt e 2 Uhr: Paul Thiere, selbst ausgestellt. Grobe Vorzüge! e Klle mötten S
Mittwoch, 18 Uhr, Paſſionsandacht. Spezialwäſchemangel hüneBeunag. 9. Uhr Predigtgottesdienſt in e Fabrik S Iden Vode ühr e Schlanh. ist d b e 245. 9SDDaDn 0 S d tendienſt in Niederbeung. r S g eeS d Montag w. r 5 Jugen e e o l W e in großer Auswahl Herrenarnſe eh chor. e SGrazisse Schleakkeit, jagen

d nd. ittwo e ve der Seele Schlankbe wesglich, geistig trisch nd
leistungeſabig durch den Krat-
ich emptohblenen, angenehmen

Dr. Ernst hichters Früh-
stückskräutertee. Er be-
freit vom überschüssigen Fett,
er frischt die inneren Organe und
Srdert die Verdauung. Paket
M. 1.80 Kurpack 6 fach Inh.)
M. 9- estrastark M. 2.25 u.
M. 1125 In Apoth. u. Drog.

SRa R e T R

Das Haus der Herren Jungüngs-
n Knaben Moden

Gegründet 1848 Staatspreis Berſin.
Größtes und leistungsfähigstes Unternehmen

dieser Art Mitteldeutschlands.

Karl Wittenbecher en
Beſtellungen auf Schülermützen ſchon jetzt erb.

e Dm Geschen et erhalten Sie
meinen Ratgeber fur den Gartentreund!

Er enthält die bewährtesten Gemüse-
u. Blumensamen, monatl. Arbeits-

wissen es noch
nicht. wo man sich
gut und billigleiden kann
Wenig getragene
wie auch neue

Anzüge
Hosen, Frack-, Smo-
king- Gohrockanzüge

end, 17 Uhr. Helferbeſprechung
Neumark Geifelrshlitz. Sonnabend, 5. März,

abends 7.30 Uhr: Ev. Männerverein in
der alten Schule. Vortrag. P. Bartſch
„Miſſtonserlebniſſe in Jndien.“ Sonn

tag, 6. März, 10 Uhr Gottesdienſt. 7 kalender u. wertv. Kulturanleitungenn e n ren der ERVlSsTOCkSs kRRVTERTES a Dankſagung. e d ihn n h meinemeizten alten e. Mi Fabrik pharm. kosm. Präparate i 5 ezialgeschaäft amenhandlunt S Mädchen in d alten e ehe Waren gen We Aüchenschmerzen ung Nervenreißen z
Schule. 230 Uhr Jungmädchenbund. r e Max K. Halle S.Donnerstag, 730 Uhr: Chriſtlicher Verein e es e e Teile Jhnen mit, daß ich ſchon ein volles Jahr an Rücken er
junger Männer in der alten Schule. Eine freppe ſchmerzen und Nervenreißen am linken Bein leide. Habe ſchon alleFreitag, 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt in
Neumark. Sonnabend, 4.30 Uhr:
Jungſchar für Knaben.

Chriſtl. Verſammlung, Blanckeſtr. 1.

Kein radem möglichen Mittel angewandt, welche aber alle vergebens waren. Als
Ausgärtige Kiuter letztes Mittel verſuchte ich nun Jhr Jndiſches Kräuter-Pulver. Nach
erhait. Hahrtrergüt der 4. Schachte verſpürte ich große Linderung. Nachdem ich heute

S die 7. Schachtel verbraucht habe, fühle ich mich bedeutend wohler. Jch
Därme bin 32 Jahre alt und kann Jhr Jndiſches Kräuter- Pulver nicht aus

gehen laſſen. Werde es jedem Leidenden aufs warmſte empiehlen. So

h

Sonntag, 20 Uhr: Evangeliſcher Vortrag 9 ſchreibt Anna Saal, Kötzſchen, Naumburger Str. 53, am 23. Jan. 1932Donnerstag, 20 Uhr Bibelſtunde. e e n ee en z x hotten ſow Plutft Leber Das r er besteht aus 19 verschiedenen meisterb Qual die indischen Kräutern. Diese sind getrocknet und fein gemahlen,D Katholiſche Gemeinden Heine große Auswahl an Dalnge darnheig dabei absolut unschädlich Nach dem Gutachten
Merſeburg. 7.15 Uhr: Frühmeſſe mit des Herrn Prof. Dr. med. Hans Friedenthal ent-e Predigt. 9.30 Uhr. Hochamt mit häſt es gute Wirkungen bei Erkrankungen derPredigt 11 Uhr. Letzte hl. Meſſe Atmungswege, des Lüngensystems und der Ver-

mit Predigt dauungsorgane, sowie bei Gicht, Rheumatismus,
an

z G. HoepfnerUee u I0nos Jnh C Reiners. Halle S.
Leunga. 7.30 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt Akeariusſtr 12. a Halln Uorher Adernverkalkung, rheumat. Kopf. und Rücken Hachne

10 Uhr: Hochamt mit Predigt erster Weltfirmen, wie Blüthner, Beſte Bezugsquelle schmerzen, Blutreinigungskuren, Schachtel 3 Mark. ReichGroßkayng. 8 Uhr: Hochamt mit Predigt. ibach, Steinway Sons, Aug. ſ Hausschlöchtert 15 Tage aus, das sind pro Tag nur 20 Pfennig. Vorrätig sohon Herbert Fischer
Försfer, Irmier, Geibler, Hoffmann in vieſen Apotheken, bestimmt in den Apotheken in Merseburg

Kühne, gewänrſeisten Ihnen SKirchliche Nachrichten Weißenfels Aufpolstern m Merseburg, Markt 20Evangeliſche Gemeinden. vortellhaften Planokauf

i arniſch, Olgrube! l enſum garant. bis Mk. 1200Kollekte für das Knaben Rettungs und Günstige Zahlüngs bedingungen 2 As e Sral p Fabrik waren erfordBrüderhaus in Neinſtedt a. H. Lieferung frei Haus. Kataloge kostenlos e Sie ofen y riſikolos Mk. 500 bis 8000. Wohnort gleich

Es predigen: Off. unt. 10667 an Alg, Berlin W 35.Stadtkirche. Vorm. 10 Uhr: Hauptgottes D öäll OelBbentfels S
dienſt. Pfarrer Bourwieg. Vorm. wem die ſollst gen S11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. Pfarrer Annahmeſtellen f. Jn Große alte Feuerverſ. Geſellſchaft mitDombrowſt. Abends 6 Uhr Kein Halle a c. S., Gr. Ulrichstr. 33 m en G en z 0 h Nebenzweigen ſucht f. Merſeburg tüchtigen
Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Muſik. ei unasbeſtellungen,Se en zugunſten d. Schakrhetget Beſchwerden uſw. bei r0 roc aus
Anlage. Pf. Bourwieg. 4. Paſſions Kloſe, Merſeburger bestellenandacht: Mittwoch den 9. März, abends Siraße 96 1. Preisherabsetung entsprechend Not-
8 Uhr. Pfarrer Dombrowſki. Anſchl. I ſj Müller, Weinbergſtr. verordnung, Ermsbigung bis M. 64- bei guten Verdienſtmöglichkeiten. Gefl.Beichte und heiliges Abendmahl. Derſ. ſ n Hahnemann, Hoheſtr, 52 2. Erspernis, Wenn ein öſteres Lexikon in Angeb. u. A. L. 1219 an die Geſch. d. Bl.

Lukherkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt S Stubenrauch, Zahlung gegeben Wircl, laut Umtausch-
Pfarrer Kaphengſt. Vorm. 11.30 Uhr: 78. Mark Rud Götze Str. 12 angebot bis e M. 54Kindergottesdienſt. Pfarrer Kaphengſt. S r3. Paſſionsandacht: Freitag, 11. März a o i e t e
abends 8 Uhr. Pfarrer Kaphengſt.Anſchließend Wege und hen ges Abend Auf Munseh Teilzahlung

mahl. Derſ. Landeskirchliche Gemein Lieferung aijeh nach aus
ſchaft. Freitag, 11. März, abends 8 Uhr: Wärts frei Haus mit Auto
Bibelſtünde. Herr Mänz. Taubſtummenandacht. Sonntag, 6. März, kichwann

Halle a. S.
Gr. Ulrichstr. 36

Zigarrenhaus Melchior, eMerſeburger Sir 85 Das Gerücht, welches über wich

ar enne Kelend lnsgesomt bis M. 118.- ſſ
üchhandlungUrlanb, e eSaale u Berichtigung

Bandweſser Bezug ist wögſich, daher in Umlauf ist, daß ich aus Merse-
burg fortzö icht nich5 J urg fortzöge, entspricht nichtgünstige Ratenzahlungenl der Wahrheit. Ich werde hier

vorm. 10 Uhr Monatsandacht für er
wachſene Taubſtumme in „Salem“. Herr
TaubſtummenOberlehrer Tornuß.

7 Verlangen Sie unverbinclich und kostenfret das reichbeb- j iWas wird mir derte Probeheſt in einer Buchhandſung oder vom Verſeg n M. bleiben und denke s
nicht daran, meinen Wohnort zue f. A. BROCKHAUS. TEipz G wechseln, wotür für mich auchGr. Ulrichstr. 51

Jugend e am Sonntag 9 Sntgs e e J keine Veranlassung vorliegt.ätare. W g robeheſts »Der Große Brockhe A-Ze n jg. Sie Geburtsdaſum. s neu vonKollekte für das Knaben Rettungs und h J Probedeutg. koſtenlos Nane d. Ort: Waltraut Hünke von Podewils
Brüderhaus in Neinſtedt a. H. m Kosmolog R H Schmidt am Konservatorium zu LeipzigHoſpitalkirche St. Laurentii. Vorm. 9 Uhr: Charlottenburg 229 staatl. gepr. KlavieriehrerinBeichte S Feier des heiligen Abend- Kauft bei unſeren Jnſecenten Schließſ. 59. Rüchp erb. Il Weißenfelser Straße 58
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Um die akademſſche
Volksſchullehrerbildung

Dem „Zeikungsdienſt des Deutſchen Lehrer
vereins vom 29. Februar entnehmen wir
folgenden Beikrag.

IJnnerhalb des geſamten Schulabbaues bilden die
Abbaumaßnahmen gegen die preußiſchen Pädagogiſchen

Akademien ein ganz beſonders trauriges Kapitel. Auf
der einen Seite ſind alle Gegner einer akademiſchen
Vorbildung der Volksſchullehrer in die Frontlinie ge
rückt, ſte wollen nicht bloß Abbau ſie wollen Abbruch,
Zuſammenſchlagen der vorhandenen Einrichtungen.
Es müßte eine Selbſtverſtändlichkeit ſein, daß alle
Freunde einer wiſſenſchaftlichen Ausbildung auch der
Volksſchullehrer die Reihen ſchließen und mit dem
gleichen Kampfwillen die Angriffe abwehren denn
an den guten Gründen, die einſt zu den neuen Bil
dungsſtätten geführt haben, hat ſich nicht das geringſte
geändert. Statt dieſer notwendigen Einigkeit erleben
wir aber ein ſeltſames Durcheinander. Tauſend
Fragen kommen gegenüber den Maßnahmen die die
preußiſche Regierung in dieſen Wochen getroffen hat
und noch trifft, aus unſerem Volke herauf:. Warum
ſind noch in den ſchweren Monaten des letzten Jahres
Berufungen über Berufungen erfolgt? Vor allem aber

Nach welchen Geſichtspunkken iſt der Abbau und
Umbau erfolgt?

In allen Zeitungen handauf und landab werden Mit
teilungen gebracht, die wirkliche oder vermeintliche
Fehler angeben und kritiſteren wo bleibt die Auf
klärungsarbeit des Miniſteriums über ſeine Pläne und
Gründe? Es war beſtimmt kein glücklicher Gedanke,

einſeitig evangeliſche Akademien abzubauen, obwohl
der Lehrerüberfluß für die katholiſchen Schulen pro
zentual noch größer iſt als bei den evangeliſchen. Es
iſt mit dem Sparſamkeitsgedanken nicht zu verein
baren, daß fertiggebaute Akademien geräumt werden
ſollen und andere, die noch Erweiterungsbauten
brauchen, beſtehen bleiben Es war keine planmäßige
Handlung die Kündigungen bei den Profeſſoren und
DHozenten in Etappen vorzunehmen, und zwar immer
in einer Form, die vorher noch als nicht möglich be
zeichnet wurde. Es mußte Widerſprüche wecken, wenn
z. B in Oſtpreußen alle einheimiſchen und ſeit langem
kätigen Profeſſoren aus ihren oſtpreußiſchen Arbeits
ſtätten genommen wurden, obwohl immer der Ge
danke der Heimatbetontheit und des Volkskundlichen
beſonders hervorgehoben worden iſt. Ganz ſelbſtver
ſtändlich melden ſich in unſerer politiſch aufgeregten
Zeit auch die Anfragen, ob parteipolitiſche Gründe
bei dem Abbau eine beſondere Rolle geſpielt haben

ſchon verkünden einzelne Zeitungen ſolche Behaup
tungen als Tatſachen. So iſt in die ganze Front auch
der Freunde der Akademien Unruhe und Unzuüfrieden
heit gekommen die aus ihrem Arbeitskreiſe plötzlich
herausgeriſſenen Profeſſoren, die auf Wanderſchaft
geſetzten Studenten, die mit ſtarken Geldausgaben
ſteckengebliebenen Städte, denen man die Akademie
genommen hat; die Eltern der zukünſtigen Volks
ſchullehrer, die ſich vor neue und geſteigerte ſfinan
zielle Bebaſtungen geſtellt ſehen; die Offentlichkeit, die
das Umbauen und das Wandern ſieht, aber nicht die
zugrunde liegenden Gedanken erkennt. Es iſt dem
gegenüber dringend notwendig, daß die preußiſche
Regierung das Wort nimmt und ihre Maßnahmen
begründet und ſie als ſachlich richtig und notwendig
erweiſt. Notwendig auch, daß ſte die gegen ihre An

Du

ordnungen vorgebrachten ſachlichen, perſönlichen und
politiſchen Einwendungen widerlegt.

Unſere Akademien brauchen das Vertrauen des
Volkes ſo notwendig wie der Acker Sonne und
Regen

Es muß alles getan werden, daß durch ganz offene
Aufklärung alles berechtigt oder unberechtigt vor
handene Mißtrauen beſeitigt wird. Wenn unſer Volk
von der Sachlichkeit überzeugt wird, die bei den Mäß-
nahmen der Regierung vorhanden ſein muß, dann
wird ſich auch der Kreis aller ſchließen, die die Ab
bruchpolitiker von unſeren Pädagogiſchen Akademien
abweiſen

Offenlegung der Einheitswerte
Verfügung des Reichsſfinanzminiſters.

Jn einer Verfügung des Reichsfinanzminiſters
über die Offenlegung der Einheitswerte heißt es u. a.

Bei der Offenlegung der Einheitswerte handelt es
ſich um eine Offenlegung für jedermann. Es ſind alſo
nicht nur Steuerpflichtige Eigentümer von Grundbeſitz)
oder deren Vertreter zur Einſichtnahme berechtigt.
Auch iſt es nicht erforderlich daß die Perſonen, die
Einſicht in die Offenlegungsliſte nehmen, ihren Namen
angeben oder darlegen, daß ſie an der Einſichtnahme
ein ſachlich gerechtfertigtes Intereſſe haben. Es iſt
auch zuläſſig, daß Perſonen, die Einſicht in die Liſte
nehmen, ſich über ihren Jnhalt Notizen machen. Dies
gilt auch inſoweit, als der Jnhalt der Liſte andere
Perſonen (als die Perſön, die Einſicht nimmt) betrifft
Jedoch werden Perſonen, die größere Teile der Liſte
abſchreiben wollen, dann, wenn hierdurch die Einſicht

nahme durch die übrigen Intereſſenten beeinträchtigt
wird, auf die verkehrsſchwachen Stunden zu verweiſen
ſein. Ganz allgemein werden die Vorſteher der
Finanzämter (ſoweit die Offenlegung in den Dienſt
räumen der Gemeindevorſtände ſtattfindet. die Ge
meindevorſtände) durch geeignete Maßnahmen darauf
hinzuwirken haben, daß die jedermann zuſtehende
Befugnis Einſicht in die Liſte zu nehmen, nicht durch
andere Perſonen beeinträchtigt wird. Es dürfen alſo
nicht einzelne Perſonen das Recht auf Einſichtnahme
in einer Weiſe mißbrauchen, daß dadurch andere Per
ſonen in ihrem Recht auf Einſichtnahme beeinträchtigt
werden.

Mit der Offenlegung der Einheitswerte ſoll ſo bald
als möglich begonnen werden.

Es iſt daher erforderlich, daß jedes Finanzamt, ſobald
der weitaus größte Teil der Einheitswerte (etwa
80 bis 90 v. H. der Einheitswerte) feſtgeſtellt iſt, die
Offenlegungsliſte fertigſtellt und den Beginn der Offen
legungsfriſt beſtimmt. Daß die Beſtimmung darüber,
wann die Friſt beginnt, dem Vorſteher des Finanz
amts übertragen worden iſt, hat feinen Grund darin,
daß nicht etwa für den Bezirk des ganzen Landes
finanzamts eine Verzögerung der Offenlegung daraus
erwachſen darſ, daß vereinzelte Finanzämter mit der
Durchführung des Bewertungsverfahrens ſtark im
Rückſtande ſind.

Der Prinz von Homburg als Opernheld. Paul
Graener, deſſen letzte Oper „Friedemann Bach
überall ſtarken Erfolg gefunden hakte, iſt gegenwärtig
mit der Arbeit an einer neuen großen Oper be
ſchäftigt, in deren Mittelpunkt der Prinz von Homburg
ſtehen wird.

Junger Kaufmannſucht freundlich möbl Leuna
Stmmener Brennholz

Ang. u. 616 and. Gſchſt. ab al e
pro Ztr. 0.75 Mk.Kl. Wohnung zu verkaufen.

p. Beamten m. l Kind in Joſef Hoffmann Söhne
Merſebg. od. Umab geſ. Kötzſchener Siraße
Ang. u 610an die Geſch. oder Lagerplatz

Möbel
Heute morgen l Uhr folgte unser innigstgeliebter,
uns unvergeßlicher Papa, herzensguter Sohn und
Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel, der

Adler-Drogerie
Photor Haus

Geld zu 3 Prorent Weiher Kinderwa gen
Zum Kauf v. Möbein, hillig n verkaufen

Hugo Schmiecder

nur gute Qualitäten
zu niedrigsten Preisen

Kompi 2immer- Einrichtungen

Tischliermeister Markt 12.
Baäckermeister

Herr Karl Zorn
nach hartem Todeskampfe im Alter von 53 Jahren
unserer lieben Mutti in die Ewigkeit nach.

In unsagbarem Schmerz

Erika Zorn
Margot Zorn

Merseburg,
Berlin, Dresden,
den 5. März 1932

Die Beerdigung findet Dienstag, den 8. 3, nachm.
4 Uhr, von der Kapelle des Altenburger Friedhofes
aus statt.

Freundlichst zugedachte Kranzspenden sind Unter-
Altenburg 51 bei Raatz abzugeben.

a (yffharüvtrade

Zur Konfirmation
ein Schmuckstüöck von
bleibendem Wert

Danksagung.
Für die uns beim Heimgange unseres unvergetblichen

Sohnes, meines lieben Bruders und Schwagers

Alfrec MoBßberg
erwiesene Teilnahme, sowie tür alle Kranzspenden,
vir hiermit unseren herzlichsten Dank. Besonderen
Herrn Pastor Dr. v. Sta den für seine trostreichen Worte,
Herrn Rektor Wegelt und der Schuljugend, dem Ge-
selligkeitsverein Binigkeit?, den jungen Mädchen von
Braunsdorf sowie der Bergkapelle Michel*. Dank auch
allen denen, die uns in den schweren Tagen hilfreich zur
Seite standen. Reinhold Mosderg und
Braunsdorf,
im März 1932 Marte Till geb. Moßberg

Otto Till

Lina geb. Ködelpeter

M D Se

Klavieren, Motorräd,
Maſchin f. Werkſt u
Landw., Saatgut, Vieh,
Wohn Einr. langſr. un
tündb. Spar u. Tilg
mon 13- f. 1000
Darlehn. Kurz. Wariez
Str. reell Anfr. u. 609
an d Geſchäftesſt. d. Bl.
Danlehn bis 5000

f. alle Zwecke zu günſt.
Bed. erh. Sie v. Selbſt
geb. n. kurz Wartezeit d.

Nathert Rode
Häall' ſche Str. 25

5000 B.
auf Hyp. v Selbſtg. geſ.
Vermittler verbeten.

Näh. u. 615 a d. Geſch

Wohnhaus

Modernen sparten Schmuck

finden Sie bei mir ln größter
Auswahl und ſeder Preislage

Hermann
Schladit-

l. Kitterstr 11

sagen
Dank

Frau

im Weſten der Stadt
4 Wohnung. je 4 Zimm.
Küche und Zubehör

worge Eckladen kann
leicht eingebant werden
ſofort zu verkauf. Gefl
Ang. u 1644 an die t.

Glüter
i. all Größ Bäck Gaſth
Pacht Reſt. Privath.
Lebensmittelgeſch. z. vk.
Fr. Zörner. Windberg 2.

Hatheburgſtr. 24. II r.

Geh. Herrentahrrat

preiswert zu kaufen geſ

Ang. u L214a. d. Geſch

Kirchſcheidungen

Motorrad
ſteuer- u ſührerſcheinſr.,
Walter Sport, in gut
Zuſtande, bill. z. verkauf

Willi Koch.
Kirchſcheidungen.

Bad Dürrenberg
Gelegenheits- Verkauf
Brennab.Kinderwag,

1 Stubenwagen, garn
wie neu,

1 gr. ſtab Gartenſchirm,
alles in tad. Erhaltung
prsw abzug. Hofmann,
Bad Dürrenberg, Neuer

Markt 1I7.
Gut erh. Brutmaſchine
z verkauf. Gr. 00Sick.

erfr. i d Geſch de Bl

Luxusmodell ſilbergr., O

Leuna.

Badeeinrichtg.
Gasofen, f. neu z. verk
Leung. Leibnizſtr 36, l.

Gastwirtschaft oder

Kolonialwatengesch.

zu pachten geſucht. Ort
aleich. Angeb. u. 617
an die Geſchäſtsſt d. Bl.

Anzeigen e
Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber Karl- Heinz

5 im zarten Alter von 11 Monaten.In Konptagdentſ nete
für Privat Praxis und m tiefer Trauer

alle Krankenkaſſen
6. März 1932:

Dr. Ehrhardt
Halliſche Straße 9,

Telephon 2180 u

Dr. Herbst
Bahnhoſſtraße 17,
Telephon 2181.

und hrau

Nach kurzer, schwerer Krank-
heit verschied Mittwoch abend
unser lieber, kleiner Sohn

Albert Echtermeier

Merseburg, 4. März 1932.
Die Beerdigung findet Dienstag

den 8 März, nachm. 3 Unhr, von der
Kapelle des Stadtfriedhofes aus statt.

Merseburger
Korrespondent

Mitteideuiseho
ſeuosis Rachrlehten

der ständige und
sichere Helfer bei
allen GelegenheitenSonntagsdienſt

er Apotheken
S v h ktadt Apotheke. h xe

Heimatmuſenm 2 tKloſter 89. e 99 e S
Geöffnet: i Kicharcd OfettrichSonntags von 11 bis
Uhr, außerdem

M WMerseborg, Sand 18, Telephon 2531

fidl Immer 1 en Senna
Laſch, Geroſtr. 39 pt. 2-u.3-Zimmer-

Kl. Wohnung Wohnungen
n Neubau zu vermiet. mit Küche, Bad und

Ang. din e Zubehör ſofort zu verm
jeden 1 Sonntag im 3 Zimmer Leung, Jnduſtriet. 11, I.
Monat nachmittags Er Feulerhertattung ſP düche, Bad u Zubehör,Auskunft wird kostenlos erteilt n ln kchauen an vene

5 Mk. er 3. erfr. in d. d Bl.Dr. med. Baege Leichendutos Larglager I Angen 1668 an d Geſch
erssberg e. üeschäſtssteſſe des dons ſeroius Kötzſchen Lacd en

(Meub.) l Küche, Stube

Green obeſstz
Wohn, Geſchäfishäuſ
Villa Gaſthof, Schank
wirtiſch., Terrain, Kies
gel. uſw f. zahlr. Käuf. ſ.
geſ. Barenthin, Hamburg
Glockengießerwall 16.

Baugrupggtün

zu kauf. geſ. Ang m Pr.
u. Lage u. (06 a d Geſch

Haus mit Garten
bis Pr. 25000 Mk
bei 10000 M. Anzahlg
z. kauf. geſ. Frau Hahne
mann. Markwardſitr. 21

Meht Morgen ken

zu kauf. geſ. Off m Pr.
u. 607 a. d Geſch d Bl.

Hetenarbentſchriftl. Näh. d. Schließf.

Suche

Metall
drehhank

zu kaufen. Nähere
Angaben und Preis

it. C “15 an die Geſchſt.

Kl. Küchenherd
zu kauf. geſ. Thränhardt,
Hall ſche Straß 25.

Spelsezimmer
maſſ. Eiche) bill. z. vk.
Schulze Nulandtſtr. 4.II.

Gute Huchiauden

z. verk. Neumartkt 48.

ZZtr.Schwein
zu verkaufen

Zu erfr. in d Geſch. d. Bl.

Göhren
Morgen Sonnabend ab

10 Uhr b lliaſter
Hauslämmwerverhaut

29 Neuhauſen Erzgeb Schäferei Göhren

Jn frequenter und konkurrenzloſer Lage Merſe
burgs modern eingerichtetes

Fleiſcherei Unternehmen
m all. Zubeh., einſchl. elektr. Kühlanl., ſof. zu
verk. od. z. verpacht. Ang. u. 1573 an d. Geſchſt

Aas
1 ralen
e

Hüfchen-

Ein groß. friſch Trans
port, beſt. aus 2Ladung
pa. ſtarker u. mittlerer
Exrtnländer,
e unda ſſest
iſt eingetroffen u. ſteht
unt. günſt Bedingungen
ſehr preisw. z Verkauf
i Tauſch. Sich Käuf.
wird Kaufgeld geſtund

Max Bröllüng
vorm. Louis Reimann

alle S., Tel. 32981
Landsberger Str. 65
Mittelſchw. Pferd

Wallach, langſchw.
G Jahr fromm, züg
feſt, 1.60 m hoch

Fleiſcherwagen
zu verkaufen.

Geuſger Str. 21.
T Gbhren
kine hochtag Kuh

zu verk. Göhren Nr. 9

Mtpr. Kühe, hochtr.
über 11 Ztr., 20 Ltr.
Mi ſchleiſtg. gar., lief
von 2 S ück aufwärts
franko jed. Bahnſtai f.
RM. 310.-. Poſtf. 31
Stallupönen (Oſtpr.).

Zweimen
lohonbrut t u
Hoffmann. 3weimen24

Weichet landwint

nimmt Pferd bei Arbeit
in Futter Ang. unter
1574 an d. Geſch. d. Bl.

Staunend billig
Gebrneue Möbel

in gro er Auswahl
wie immer

Bitz mann
Halle S. Mauerſtr.3/4

(am Franckeplatz)

wen Wie vor den

Kriege Kann ie:

Maß Anzüge, Ulſſer,

Paletots, von Herr
chaften w. getr. und

neu, ſow Lederjacken.
Geſellſchitsanz. Dam.
Garderobe und Pelze.
Jn allen Größen und
Weiten ſtaunend bill.

im Etagengeſchäft
Josef Lenczner,

leiprig, brünl 35,1.

2 Min v. Hptbahnh.
Der Weg lohnt.

„Meßſonntag geöffnetKokos-2 Flocken

Annahmev Jnſeraten
Hruckſachenaufträgen
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw. be

Thiele Hohenmölſen,
Nordſtraße 15.

C Pſüthner

Plan
sehr gut erhalten
billig zu verkaufen

Alvert Hoffmann
Halle (S.)

am Riebeckplat?
e

Dürrenbere

Annahme v. Jnſeraten
Druckſachenaufträgen
Zeitungsbeſtellungen,

Beſchwerden bei
Bernhard Weber,

Zigarrenhandlung,
Telef. 270, Ortsver
tretung, Einzelverkauf

Lorberg, Buchhandlg,
Marßt, Einzelverkauf.

E. Rudolph.,
Schkeuditzer Str. 10,
Trägerbezirk 1.

Marie Buhl, Am Bahn
hoſ 15, Trägerbezirk 2.

Lydia Flatter, Str. 19,
Block 5, Trägerbez 3.

Naumburg

Annahmeſtellen f. Jn
ſerate, Diuckſachen,
Zeitungsbeſtellungen,
Be chwerden uſw. bei

Krebs, Papierhandlg.,
Lindenring 30, Fern
ruf 50

Kuntze, Wiefenſtraße 20

Rahn, Halliſche Str. 9
Feuer, Halliſche Str.
Schütze, Mägdeſtieg 7
Einzelverkauf:

Krebs, Papierhandlg-
Lindenring 30, Jern
ruf 50.

Wer erteilt
polnsch. Unterricht
Angebote mit Preis an
gabe u. 614 a. d G. d Bl.

Awmeren en lnge

Bauge haſt 5 getr
augeſchäft P. Hetzer,
Ober Altenburg 13

Zu allein äner. Hame
für etwa 8 Tage

Pflegern gef.
da d. häusl Arb ü ern.
Ang. u 612 a. d G.d. Bl.
Ordeniſich kinderliebes

Hausmädchen
16 17 Jahre, welches
ſchon in Stellung war,
geſucht. Morkt 31. II.

Suche Stellung als
Haustochter od Siütre

Ang. an Annem Lorenz,
Berkholz bei Boitzen

burg, UM.

J Nordſtr

Heißwaſchappar f. Hand
betrieb z. Aufſetzen auf d.
Waſchkeſſel,
ſchwenkbar, lief. zu kon

dreh und

kurrenzlos bill. Preiß
Brandt Baranſki,

Apparatebau, Mack
ranſtädt bei Leipzig.

aße 10. Ein prak-
ſches Geſchenk zum Muttertag!

am Lager

öden

unverbind

hur. We

Das gibt's nur einmal
das kommt nicht wieder!

Um weitere Arbeit für unſere
Leute zu ſchaffen, gewähren
wir bei Barzahlung auf alle

die höchſten Rabaite! Der
lohnende Weg iſt daher die

löde hale Mlervebung

Deutſch. Möbel u. Polſtetw.
G. m b. H., Gera.
Vertreter: Kurt Gentzel.

Auſ Wunſch Zahlungserleicht.
Lieſerung frei Haus.

befindlichen

Il Podcterwaren

1 Beſichtigung der

ibenfelger Str. 11

Verrelgt

Gutmöhlert. mm

e Or. KimbronAng. u 608 and Geſchſt. Christianenst abe 12

Möhl. 3immer rauerkarten e
an ein. Herrn zu verm
Zuerfr. Lindenauſtr.35.

Nehme ab Montag, den 7. März,
meine Praxis wieder auf

u Keller, Nähe Bahnh
u Straßenb. z. 1. Apri
zu vermieten Kötzſchen,

Poſt Niederbeung
Schm edeplan 1

EckLaden
in verkehrsr. Straße
ſo od. ſpät. zu verm

Buchdruckerei Th. Rößner. Müller, SchmaleStr. 12

mit großer Ladenſtube
in guter Geſchäftslage
zu vermieten. Näheres
Ob. Breite Sir. 13, Lad.

3-4 Zimmer Wohnung
(Stadt) in beſſ. Hauſe
zu mieten geſucht. Auch
Einfamiſienhaus. An

Venkaufsstellen
Merseburg, Gotthardstr. 37
Halle, Waisenhausring ſntiche

unt. 611 an die Geſchſt.

Koſtenloſe Lagerung.

ſſchtleer ſerreter

vonHalle, Gr. Ulrichstraße 39 58 M. an für deutſche Qua itä sdorſch undFiſchmehle, J eiſchmehle, ſowie
Weißenfels, Saalestraße 24 Möbel -Harnisch Tran geſucht Angeb unter 1665

e e S Oelgrube l an die Geſchäſtsſt. d. Bl.

e

c
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Die Landwirtschaft im Februar
(Mitgeteilt von der Landwirtschaftskammer

für dis Provinz Sachsen.)
Schon jetzt läßt sich übersehen, daß die durch

Notverordnung und Preiskommissar durchgeführten
Preissenkungen die Kusgaben der Tandwirtsohaft
nieht annähernd in dem Maße gedrosselt baben, wie
ihre Einnahmen zurückgegangen sind. Die Preise
für landwirtschaftliche Bedarfsgegenstände sind fast
unverändert hoch geblieben. Dementsprechend geht
der Ankauf von Betriebemitteln weiter zurück
Besondere Erbitterung hberrscht über die unver-
hältnismäßig hohen Strompreise, Düngemittel
Können in vielen Wirtschaften nicht gekauft werden.
Die Binschränkungen im Düngemittelankauf gegen
über dem Vorjahr werden auf etwa 25 Prozent ge
schätzt.

Von den verhältnismäßig guten Getreide-
e hat der Landwirt fast keinen Nutzen, da

etreide für den Verkauf in den meisten Wirt
schaften nicht mehr vorhanden ist. Die Butter

bproeise zogen langsam an. Hie Handelsspanne bei
der Milek ist fast ebenso groß wie der dureh-
sehnittliche Erzeugerpreis. Die Preise für Rin
der sind bis auf etwa 15 RM. js Zentner zurüek-
gegangen Die große Preisspanne zwischen den Pr-
zeuger- und Kleinhändlerpreisen beim Hettvien be-
Firkt, daß die Haussechlachtungen auch in nicht
landwirtschaftlichen Betrieben immer mehr zu
nehmen

Die rückständigen Steuern wachsen immer mehr
an. Die Erhöhung der Umsatzsteuer hat zu
einer Neubelastung geführt.

Die Ungewißheit, ob es möglich sein wird, die
nun Vegfallenden, meist gut geschulten, aueländi
schen Wanderarbeiter durch einheimische Arbeits

fte zu annehmbaren Lohnsätzen zu ersetzen, er
schwoert die Aufstellung und Durchführung des Wirt
schafts- und Bestellungsplanes. Zur Zeit stehen ge
nügend Arbeitskräfte zur Verfügung. Die Nachfrage
nach Neusiedlungen ist weiter anbaltend rege,
obenso die Nachfrage nach Anliegersiedlungsland
zur Vergrößerung bestehender Iandwirtechaftlicher
Kleinbetriebe.

Einige Meliorationen sollen mit Hilfe des frei
willigen Arbeitsdienstes ausgeführt werden. Ver
ſchiedene Städte beabsichtigen die Abwasssor
landwirtschaftlich zu Verwerten und daun ent
sprechende Rieselfelder anzulegen

An frostfreien Tagen, vor allem zu Anf desMonats sind schon vielo Sohb lage a ge
sehleppt worden. Verschiedentlich wurde Som
merweizen bestellt. Der Stand des Wintergetreides
ist befriedigend. Infolge des Rüekganges der Rüben-
anbaufläche wird dem Peldfutterban erhöhte
Aufmerksamkeit gewidmet. Die Jengste des Land-
Ha Kreuz sind bereits auf die Stationen vertenlt

ahrseheinlich nimmt das Deokgesehätt in diesem
Jahre u weil infolge besserer ersteigerungspreise
el an der Pferdezuoht wieder ge-

c
e

S e e e emung ger Landwirtschaftsammer
kür die Provinz Sachsen.

Die 37. ordentliehe Vollversammlung der Land
Virtsehaftskammer für die Provinz Sachsen tritt am
Donnerstag, dem 10. März 1932, Vormittags 9 Uhr,
im Verwaltungsgebaude der Landwirtschaftskammer
in Ha IIe zusammen Infolge der Landwirtsohafte
Kammer- Neuwahlen vom 19 November 1931 in der

der Kammerwahlkreise Werden von ins
gesamt 112 Mitgliedern 50 neue zum ersten Male in
ihrer Eigenschaft als Kammerwmitglied über eine An
zahl Punkte der umfangreichen Tagesordnung mit zu
bestimmen haben

Für das Kommende Geschaftsjahr dürfte der Be-
rieht des geschaftsführenden Kammerdirektors über
„Die bisherige und künftige Geschäftstätigkeit der
Landwirtschaftskammer und der Aussehüese. und
die Besohlußfassung über den Voranschlag sowie
über die Höhe der im Jahre 1932 auszusechreibenden

rn e Interesse sein. Zum Schlußsprie ittergutsbesitzer Reinhard Burgwerbeüber die jetete DLG. Woehe v

Sparkassen
als Selbsthilfe-Institute

Die Sparer-Schutzkassen als Selbsthüfeinstitute
der Sparer erfreuen sich einer außerordentlich guten
Pntwieklung. Es bestehen zur Zeit bereits 12 Haupt
Kassen, Gerlin, Ohemnitz, Danzig Dortmund,
Düsseldorf, Leipzig, Lieesnitz, Plauen, Remscheid,
Rheydt, Stuttgart und Zwickau) mit bereits über
150 Annahmestellen. Sie verwalten ca. 25 Millionen
Spareinlagen. Die Anlage der Gelder erfolgt ledig-
Keh in erststelligen Peingold-Hypotheken mit be
sonderen Wertbeständigkeiſtsklauseln. Alle anderen
Geschafte sind satzungsgemäß ausgeschlossen, so
daß irgendwelche bankmäßigen Risikogeschafte nicht
getatigt werden. Die Spar-Schutzkassen setzen sieh
zur Kufgabe, zur Wiederherstellung des Vertrauens
der sparenden Bevölkerung beizutragen und damit
die deutsche Wirtschaft zu fördern. Indem sie die
Sparkapitalien in Form von Hypotheken in erster
Linie der Bauwirtschaft zuführen, sind sie auch von

ößter Bedeutung für den Arbeſtsmarkt. Die
parer-Schutzkasse Leipzig hat in den letzten Mo-

waten ständig ansteigenden PFinlagenzuwachs zu
Verzeichnen, allein im Januar 1932 betrug derselbe
ea. 430 000 M. Nunmehr ist auch in Merseburg eine
Annahmestelle der Sparer-Schutz Kasse Leipzig er-
öffnet worden, was in einer Anzeige in der heutigen
Ausgabe unseres Blattes bekanntgegeben wird.

6 Mill. RM. Verlust
bei der Handelsbank

Nach dem jetzigen Stande der Ermittelungen
sind aus dem Zusammenbruch der Handelsbank AG.
in Berlin Verluste bis zu sechs Millionen Reichs-
mark zu erwarten. Durch den plötzlichen Zu-
sammenbruch ist unter dem Berliner Handelsgewerbe
Vor allem das Schlächterhandwerk so schwer zu
Schaden gekommen, daß zahlreiche Berliner
Scehlächter im Augenblick ohne Barmittel sind. Der
Vorstand der Bank hat über die Schuldfrage eine

niſche Meſſe und Baumeſſe entfallen
Sinblick auf die ſchwere
Deutſchland befindet ſehr beträchtliche

Mitteilung herausgegeben, in der die Preisrück-
gänge, die eine Zahlungsuntähigkeit der Schuldner
zur Folge hätten, sowie der allgemeine Geschäfts-
rückgang und die Abziehung großer Einlagen-
bestände als Ursache angegeben wird.

Erst am Preitag wurde in Berlin bekannt, daß
der eigentliche Leiter der Handelsbank, Direktor
Brann, bereits unmittelbar vor der Einstellung der
Zahlungen seines Instituts mit einer schweren
Sehlafmittelvergiftung ins Krankenhaus eingeliefert
Worden war. Brann ist dieser Vergiftung am Freitag
erlegen. Die Leiche wurde von der Staatsanwalt-
schaft beschlagnahmt, und es scheint, daß Brann
Selbstmord verübte. Dieser Vorfall hat die Straf-
gerfolgungsbehörden veranlaßt, dureh eine genaue
Kontrolle der Bücher der Bank festzustellen, ob
etwa strafrechtliche Delikte zu dem Zusammenbrueh
geführt haben. Insbesondere wird gemeldet, daß die
Bank noch Kurz vor Sehbließung ibrer Schalter
größere Einlagen entgegennahm, Was sie damit be
gründet, daß sie immer noch geglaubt habe, mit
einer Reichshilfe den Betrieb aufrechterbalten zu
Können

Im Preußischen Landtag hat der Abg. Bischof
(Wp.) bereits eine Kleine Anfrage zum Zusammen-
bruch der Handelsbank eingebracht, die Auskunft
verlangt, ob die Regierung veranlassen wolle, daß
der Bank möglichst beschleunigt Mittel zur Ver-
fügung estellt wärden, damit die Kunden ihre
eingezahlten Gelder erhalten hönnten,

Von cier Leipaige- Frühjahrsmesse 7932
Am 6. März Eröffnung

Die Leipziger Frühjahrsmeſſe 1932
beginnt morgen, 6. März, und dauert für die uſtermeſſe
bis 12. März, jedoch ſchließt die Textilmeſſe bereits am

März, die Möbelmeſſe und die Sportartikelmeſſe am
10. März. Die Große Techniſche Meſſe und Baumeſſe
dauert bis 13. März. Nach den bis e Februarvorliegenden Ausſteller- Anmeldungen wird die Früh

jahrsmeſſe

wieder eine gute Warenbeſchickung
aufweiſen. Es ſind etwa 8000 Ausſtellerfirmen ver
treten, von denen 1500 bis 1600 auf die Große Tech

n. Das ſind im
rtſchaftskriſe, in der ſich

Zahlen. Wennman aber erwägt, daß infolge der ſtarken Arbeitsloſig
keit wie überhaupt der verringerten Einnahmen aller
Bevölkerungskreiſe die Kaufkraſt des deutſchen Jnnenmarktes ſche geſchwunden iſt, ſo zeigt dieſe ſtarke Be

ſchickung der Meſſe durch die Ausſtellerſchaft, daß die
Erkenntnis von der praktiſchen Bedeutung der Leip
ziger Meſſe im Dienſte unſeres Außenhandels bei der
produzierenden deutſchen Jnduſtrie, und gang beſonders
bei der FertigwarenInduſtrie, von Jahr zu Jahr zu
genommen hat.

Gerade die Frühjahrsmeſſen haben ſich ſtets eines
beſonders ſtarken Beſuches ausländiſcher Einkäufer er

euen können (Frühjahr 1981 27 486 ausländiſche Be
ucher bei einer Geſamtbeſucherzahl von 147 498), wozu
weſentlich mit beigetragen hat, daß der internationale
ger der Frühjahrsmeſſe durch eine verhältnis-
mäßig

ſtarke Teilnahme des Auslandes
auch als Ausſteller ſtark unterſtrichen wird. Auch
diesmal bringt die ausländiſche Induſtrie dere wieder großes Jnkereſſe entgegen. Es
ind nicht nur viele ausländiſche Einzelausſteller an

weſend, ſondern es iſt auch eine ungewöhnlich große
ahl von Kollektiv- Ausſtellungen vorhanden die in der
auptſache in dem gen Ring Meßhaus am Tröndlin

ring untergebracht ſind, teilweiſe aber auch, wie Oſter
reich, die Tſcheöchoſlowakei und Rußland ſchon ſeit

Jahren über eigene Ausſtellungsgebäude Teknd Jm
ingMeßhaus ſind untergebracht die Kollektiv- Aus

ſtellungen von Britiſch-Jndien, Dänemark, Frankreich,
Jtalien, Japan, Spanien und zum erſten Male Kanada
und die Türkei. Außerdem werden ſich die engliſche
Regierung und die Amerikaniſche Handelskammer in
Berlin mit je einer offiziellen Auskunftsſtelle an der
Meſſe beteiligen.

Wenn auch die n Meſſe eine regelmäßig
iche

ſtändig dürchgeführt iſt, S
hat doch jede Meſſe ihr beſonderes Geſicht und weicht

Zwar ſind in den

RingMeßhaus diesmal im
Rahmen der e eine neuartige Ver

en

„Durch Packung ſchützen dem Kunden nützen“,
Sie wird an Muſterbeiſpielen allen Branchen zeigen,
wie man billig, zweckmäßig und werbewirkſam Waren
verpackt. Für jede Branche ſind in Zuſammenarbeit
mit der beteiligten Induſtrie und den Verpackungs-
mittelherſtellern neuartige Verpackungen geſchaffen
Dieſe Ausſtellung hat alſo nicht nur für den die Meſſe
beſuchenden Einkäufer, ſondern vor allem auch für den
Jnduſtriellen der verſchiedenſten Branchen Jntereſſe,
der als Ausſteller in Leipzig weilt. Ebenſo findet man
im RingMeßhaus erſtmalig eine Kollektiv- Ausſtellung
von DQualitätserzeugniſſen der Württembergi-
ſchen Möbel Jnduſtrie.

Sodann wird im Rahmen der Textilmeſſe,
und zwar in den Vereinigten Textilmeßhäuſern,

eine große Neuheitenſchau
auf allen Gebieten dieſer weitverzweigten Induſtrie
ſtattfinden. Sie iſt verbunden mit einer Kunſtſeiden
Ausſtellung und Modevorführungen. Auch der Büro
Bedarfs Meſſe wird diesmal im Meßhaus Jägerhof Bauweiſen uſw. umſaßt.

Normformate bereits bei Behörden, Verbänden und
Firmen Verwendung finden.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisemurse.

o Rerchasmark)

3. 4. 3 8
Ohne Gewüäbr. Ohne Gewsbr

Buenos Peso I. oss 1.0689 Jugosl. 100 D. 7.443 459
Japan Jen 1.970 1.389 Kopenh 100 K 81.02 80.85
Konst 1 Pld Lecab 100 Esc. 13.39 13187Lond 1 Pfd St. 14.71 14.66 Oelo 100 K. 79.92 759.52
Yeuyork Doll. 4.209 1.209 Paris 100 Fru. 16.66 16.56
Rio Milr 2.249 9.249 Schweiz 100 Fr. 61.32 61. 42Amseterd 100 G. 169.63 69. 3 Sotis 100 Lewa 3.057 1087
Kth 100 Drehm 945 5.89 Spas 100 Pes 32.57 32.62
Bräss 100 Bel 58.59 58.59 Siockh 100 Kr 30.97 80.904 82.02 92.02 Budapest 100 P 656.94 66. 94
Hels 100 M 6.523 68.873 Wien 100 Schill. 49.95 19.95
Italien 100 Cirel 21.82 2164

Berliner Produktenbericht vom 4. März
Ebenso wie im Vormittagsverkehr war das Ge-

schäft auch an der heutigen Produktenbörse recht
sehleppend, und am Lieferungsmarkt kamen für
beide Brotgetreidearten Notierungen in den späteren
Sichten zunägehst nicht zustande. Das Inlandangebot
von Weizen trat vereinzelt mehr in Erscheinung, da
die Mühlen vur den dringendsten Bedarf decken
Am Promptmarkt war der Preisetand Kaum ver
ändert, während März- Weizen auf Realisationen
1,75 M. niedriger eröffnete. Deutescher Roggen
Wurde von der ersten Hand haeh wie vor spärüeh
angeboten und war im Preise gut behauptet, hier
dürften die üblichen 20 Wagen bei der Promptnoti-
abgegeben werden. Die Lieferungspreise zogen auf

v

eine Sonderausſtellung unter dem Titel „Normformate
helfen verkaufen“ angegliedert werden. Der Zweck
dieſer Veranſtalkung iſt, das Intereſſe des Fachhandels
auf die Jormaktnormung zu lenken und glei zeitig über
deren Weſen aufzuklären. Bekanntlich haben die ſo
genannten „Normenformate“ an Stelle der früher
üblichen willkürlichen Papiergrößen in der Praxis ihreBrauchbarkeit bereits e In der Ausſtellung
wird einmal die theoretiſche Grundlage der Format-
normung erläutert ünd andererſeits an der Hand prak
tiſcher Beiſpiele gezeigt in welch großem Maße die

Auf der Großen Techniſchen Meſſe
und Baumeſſe

werden außer den Hallen große Freiflächen der Aus
ſtellerſchaft zur Verfügung ſtehen. Sämmtliche Ma
ſchinenarten, Bau und Werkſtoffe werden hier im
Betrieb und in ihrer Verwendung vorgeführt werden.
Von den ausgeſtellten Fabrikaten möchten wir beſon
ders erwähnen Werkzeugmaſchinen, wärmetechniſche An
lagen, r ehe Und Zubehör Maſchinen und
Anlagen für alle Zwecke der verarbeitenden Jnduſtrie;
elektrotechniſche Maſchinen, Geräte und Anlagen; Bau
ſtoffe, Bauteile und Baumaſchinen Hilfsmaſchinen,
Werkzeuge Werkſtoffe, Halbzeug, Eiſen und Stahl
waren, lechniſche Neuheiten und Erfindungen t
umfaſſende Darſtellung der Erzeugniſſe der Produ
tionsmittel-Jnduſtrien ermöglicht dem Betriebsleiter,
ſich ein Bild über die Fortſchritte zu machen, die ihm
für den eigenen Betrieb eine Senkung der Produktions-
koſten ermöglichen. Ebenſo erhält der Händler wertvolle Hinweiſe, die er im Geſchäft mit ſeiner Kund-
ſchaft praktiſch auswerten kann.

Auch im Rahmen der Großen Techniſchen Meſſe
und Baumeſſe finden verſchiedene Sonderveran-
ſtaltungen ſtatt. Die in ihrer Art bekannte Getrieb eſchau wird erweitert und auf die praktiſche
Anwendung der Getriebe abgeſtellt zum fünften
Male gezeigt. Jn einem Prüflaboratori um
werden vor den Augen der e die Werkſtoffeigen
ſchaften in verſchiedenſter Weiſe feſtgeſtellt. Der Bund
der Wagner und Karoſſeriebauerinnung richtet eine
Muſterwagnerei und „ſtellmache rei ein
und führt ſie im Betriebe vor. Eine weitere Sonder
ſchau wirbt für n e und Bäder und ſchließ
lich beteiligen ſich an einer eſtellung Herſtellerwerke von Booten, Bootsaus
rüſtungen, Zelten uſw. Die Ausſtellungsſtücke derShſſethartangſtelnng alſo Boote, Bootsausrüſtungen,

Außenbordmotore, Gegenſtände für das Waſſerwandern
u. a., werden auf dem 2 Kilometer langen und 150 Meter
breiten Elſterbecken, einer der ſchönſten Regattaſtrecen
Deutſchlands vorgeführt.

Mit den Sonderausſtellungen ſind auch Tagungen
verbunden. So findet im Zuſammenhang mit der
„Muſterſtellmacherei“ am 18. März ein „Stell-
machertag“ ſtatt, auf dem wichtige wirtſchaftliche
und techniſche Fragen des Stellmacherhandwerks be
handelt werden. Ferner wird eine „Betriebs
techniſche Tagung“ veranſtaltet vom Ausſchuß
ür wirtſchaftliche Fertigung und der Arbeitsgemein
chaft Deutſcher Betriebsingenieure, ſich mit den neuen

Mitteln für betriebstechniſche Meſſungen und mit der
Feinſtbearbeitung von Metallen durch Hartſtahldrehen,
Schleifen und Polieren befaſſen. Auf der Tagung
„Kraft und Wärme 1932* werden Vorträgeüber wärme wirtſchaftliche Probleme im Keſſel- und
Feuerungsbau und die Benutzung von Dieſelmotoren
in den verſchiedenſten Jnduſtriezweigen, an Fahrzeugen
uſw. ſtattfinden. Da die Schaffung von Siedlerſtellen
in dieſem Jahre überaus zeitgemäß iſt, findet im Zu
ſammenhang mit der Baumeſſe eine Tagung unter
dem Titel

„Das vorſtädtiſche und ländliche Siedlungsweſen“
ſtatt. Jn einer Tagung wird über die Bedeutung der
Bauſparkaſſen geſprochen werden. Für beide Tagungen
haben ſich die prominenteſten Fachleute als Vor
tragende zur Verfügung geſtellt.

Anläßlich der Frühjahrsmeſſe werden neue Bau
abſchnitte der bekannten Baumeſſe-Siedlung gezeigt, die
ſchon heute in einzelnen Baublöcken eine ganze Reihe
der verſchiedenſten Baumethoden, wie Stahlſkelett,
Betonſkelekt, Holzfachwerk, Ziegel- Sonder- und Platten

Deckungen um bis 1 M. an, zumal Interventionen
nicht erfolgten. Weizen- und Roggenmehl hatten
Kleines Bedarfsgeschäft bei unveränderten Preisen,
Am Hafermarkt hat die Kauflust nach den Preis
steigerungen der letzten Tage nachgelassen, und im
Lieferungsgeschäft traten Preisrückstäande um I bis
2 M. ein. Gerste lag ruhig. Weizen- und Roggen
exportecheine waren zu gestrigen Preisen angeboten

Berliner Produktenbörse,

Für 100 kg 4 3 Für 100 kg) 4. 3
Weizen märk 244.9-246. 0 El Speiseerbsen 21,00- 23.50
Koggen, mar 193-185 Euttererbses 15.00 17.00Rauhgerste 183 190 Peluschken 16.50 18.50
ladustrie- and Ackerbohnes 15.00 17.00Futtergerste 172 276 Wickes 16.00-19. 50
Neue Winterg. Blaue Lupines 11.00 12. 00Hafer märk 151.00--158. 00 Gelbe Lupinen 15.00 17.00
Mais lok Berl. S Serradella alteFür 100 kg Serradella 32.00 36.00Weizenmehl 31.25-—34.75Rapeluebes S
Roggenmes] 27.0 27.90 Leinkuchen 12. 20-12.40Weizenſelere 10. 00 Crockenschnitz 8.30
Roggenkleie 9.65-10.25 Soja-Schrot 11.40 11.80
Raps. 1000 kg TorfmelasseLeinsaat, 1000 kg Kartotfellocken 15.61 16. 60Viktoriaerbsen 20.00-27. 00 Räbes

Berliner Metallnotierungen,

(od ug e K. 4. 9. 3.
Elektrolytkupter (180 Kkg) 58.50 55.00
eiten (kr. V.)Remelted- Plattenzin S SOrig -Hättenalumin, 98—-99 160.00 160. 00
do i Walz u Drahtbarr. 99 164. 00 184. o0Reinnickel 98—99 2 350.00 350. 00

Antimon-Regulus 52. 00-—54. 00 52.00-54.00Silb. i. Barr ca 900 fein k. 1 kg) 42.25--45. 50 42. 50-45. 75

Hallische Produktenbörse vom 5. März
(Mitgetent von der Firma Friedrich Lehmann Merseburg.)

Für 1000 üg) Neue Ernte (Für 100 Kg) Neue Ernto
Wei 76 u hl) 243--246 Viktoriaerbsen 17.00--19. 00Koger en 212-215 EFuttererbsen 12.00 12.50
Braugerste 2109-210 KapsWinkergerste 171176 Weizenkleie
Futtergerste 165-170 (mittelgrob) 10.25--10. 75Hafer 146--150 Roggenkileie 10.25--10. 75Mais Malzkeime 9.75 10. 29TIrockenschnitze] 6.75--7.25

Tendenz Brotgetreide unverändert, Gerste
Weiter anziehend.

Berliner Schlachtviehmarkt vom 4. März.
Kuftrieb: 2842 Rinder (darunter 537 Hehbsen,

752 Bullen, 1553 Kühe und Färsen), 119 do. zum
Schlachthof direkt, 78 Auslandrinder, 1980 Kälber,
2 do. zum Schlachthof direkt, 3806 Schafe, 438 90.
zum Schlachthof direkt, 11 012 Schweine, 1250 do.
zum Schlachthof direkt seit letztem Viehmarkt,

Heute Heute Heute
ehsen 1 35 36 Kühe 3 6-18 Schafe 3 29—31

232-34 do. a 15 15 o 4 30—35do. 328-81 Farsen i 30--32 o 520
o. 423-27 22729 edo s do 521—25 Schweinedo. Eresser 17—22 de 2 39-40Buſſen I 2729 Kalber i 3 39do. 225- 27 do. 239-45 do 4 35-37do. 32324 do 3 28-38 do 5 3134do. 4 18-22 o 4 18--26 do. sKähke 24-26 Schafe 1] 39-41 Saues 37
do. 219-23 do 2 36- 38

Marktverlauf: Rinder und Kälber rubig, gute
Kälber Knapp, Schafe ziemlich glatt, Schweine
ruhig. Auf Anordnung der Veterinärpoſizei mußte
der Markt geräumt werden.

Wie wird das Wetter?
Die Witterung der Woche war anfangs naßkalt
und ſtellenweiſe ziemlich milde, wobei es zu verbreiteten
leichten Niederſchlägen kam. Die Temperaturen hen
meiſtens einige Grade über Null, nur im nördlichen
Deutſchland herrſchte auch am Tage Froſt. Alsdann
breitete ſich ein Hochdruckgebiet, deſſen Kern über dem
öſtlichen Atlantik lag, nach Oſten hin aus und über
deckte den größten Teil von Mitteleuropa nach Skan
dinavien in weſtöſtlicher Richtung. Die Winde wehten
bei dieſer Wetterlage aus öſtlichen Richtungen und
brachten uns namentlich nachts tiefe Temperaturen.
Dresden meldete am 1 März eine Nachttemperatur
von ſogar 15 Grad Kälte. Die Wetterlage iſt ziemlich
ſtabil, und es hat den Anſchein, als ob wir vorläufig
noch mit winterlichem Charakter rechnen müſſen.

Die Durchſchnittstemperatur des fünftägigen Zeit
haums vom 2. bis 6. März beläuft ſich auf folgende
Werte: Königsberg i. Pr. 1 Grad Stettin 1,1
Berlin 2,1, Breslau 0.9, Dresden 2,1, Kiel 1,8, Köln 41,
Stuttgart 3,7 und München 0,4 Grad über Null. Be
trachten wir eine Temperaturkarte für den März, ſo
fällt uns folgendes auf: Die Jſothermen (Linien gleicher
Lufttemperatur) ſtreichen von Weſtnordweſten nach
Oſtnordoſten. Jn Oſtpreußen liegt im Mittel dann die
Froſtgrenze. Längs der Nord und Hſtſeeküſte finden
wir 136 bis 2 Grad Wärme. Norddeutſchland wird
von der 3-GradJſotherme durchzogen und Mittel
deutſchland verzeichnet 4 Grad Wärme Die Ober
rheiniſche Tiefebene weiſt 6 bis 7 Grad Wärme auf
und das ſüdliche Süddeutſchland 6 Grad. Alle dieſe
Temperaturen ſind auf den Meeresſpiegel berechnet.
Wie man erwartet, werden im März die trüben Tage
die heiteren um ein beträchtliches übertreffen. Berlin
hat im März etwa 28 Prozent der möglichen Sonnen
ſcheindauer zu erwarten

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnkag abend.

Zwiſchen den Hochdruckgebieten über Rußland und
Großbritannien hat ſich eine lang geſtreckte Furche
niederen Drucks ausgebildet, die ein Minimum über
der unteren Elbe aufweiſt. Die Elbe bildet die Wetter
ſcheide: öſtlich des Fluſſes dauert bei ſüdöſtlichen
Winden das heitere und kalte Wetter fort, während
weſtlich davon ſich bei nördlichen Winden bewölktes
und milderes Wetter eingeſtellt hat. Der tiefe Luft
wirbel bei Jsland, der das weſtliche Hochdruckgebiet
nach Süden hin verſchiebt, wird zunächſt noch keinen
Einfluß auf unſere Wetterlage gewinnen, doch ſcheint
ſich ein allmählicher Umſchlag vorzubereiten Mit dem
Zurückweichen des öſtlichen Hochs werden die nörd
lichen Strömungen ſich oſtwärts ausbreiten und auch
unſer Gebiet erreichen.

Ausſichten: Bei nach Nord drehenden Winden
im allgemeinen milderes Wekker mit zunehmender Be
wölkung, zunächſt noch krocken.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg
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Friedrichstr. 12 H. RechTelefon 2230
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AtlasMarkt 18.
Bei rechtzeitiger

Bestellung
Lieferung

bis Ostern,

Tägl. friſch vom Beet
Radieschen

Bund RM. 0.15
Champignons
Pfund RM. 2.

Zicho rie Chicorée

(Anleitung zur Zube-
reitung wird jeder
Lieferung beigegeb.),
Pfund RM. 0.55

TrebſtsWege hege s
am Gotthardteich, u.
Bismarckſtraße 73.

GFernruf 2185

ad Wir leiten

Unter dieſem Motto er
ſcheint in unſ. heutigen
Ausgabe eine vierſeitiq-
ſehr intereſſant. Beilage
des neueröffneten Kauf

hauſes
Conitzer C0.,

Mersenurg,
die wir der gaufmerk-
ſamen Lektüre unſerer
Leſer empfehlen.

r Ring
S Verlangt nach Sonne!

Schieben Sie deshalb
den Kauf eines guten

Kinderwagens
nicht länger auf. Meine Rieſenauswahl
erſter Marken Naether, Opel uſw.
ſorgt dafür, daß Sie das Richtige in den
modernſten Modellen finden.

Kaſſe und Kreditkäufer
bevorzugen meine Großfirma. Allen biete

e Vorteile Erbitte zwangl. Beſichtigung

Jnh.: Alexander Gieſeler
Sangerhauſen Aſchersleben Eisleben

Merjſeburg, Bahnhoffſtraße 17
KinderwagenGroßvertrieb

e

Entenpſan ſo femtuf 2759

Handels Hochschule
Königsberg i. Pr.

Semesterbeginn 15. April 1932.
Vorlesungsvergeichnis und Prüfungs-
ordnungen kostenlos. Gebühren
nachlaß f. Deutsche aus den Gebieten
westlich des polnischen Korridors,

BIIlige Teppiche
Teppichgroßhandlung mit großem Lager ver
kauft nur kurze Zeit direkt an Private zu
ſehr niedrigen Preiſen gegen Kaſſe in vielen
Größen und Qualitäten Teppiche, Brücken,
Vorlagen, Läuferſtoffe, Bett Umrandungen,
Tiſch und Diwandecken uſw. Nur Aus
nahme Gelegenheit! Teppich- Großhandlung
Herbert Schorr, Leipzig O. Verkauf im
Fabrikgebäude, Apelſtraße 4. Ecke Berliner
Straße Straßenbahnhalteſtelle 1 und 21.
Tel. 58671. Auch Meßſonntag 1——6 geöffnet.

Kaſp

Mo, 7. Hl.,
20 UhrIiterarischer Aben

in Mällers Hotel
Dr. H. Härlen:
Paul Ernst.

23. III. 32,Kungtausgtellungsenetrete s

H. Dettloff, Leuns: Gemslde,
Aquarelle, Zeichnungen,

Buchhandlg. Fr. Stollberg

Morgen Sonntader beliebte 8 Tanzabend
Für Stimmung ſorgt „Jibelio“

R ASINo- DIEIE
Jed. Sonntag Tanzabend. Eintr. u. Tanz frei

Der Dichter

Jn. den Gaſträumen:
„Das giht's nur einmal!“
Die ſchöne ſöergt

Jm Saal
Beginn 5 Uhr.

Deutſchland Schweiz

Sonntagsgedeck: RM. 1.50, Geflügelſuppe,
e vom Kalb mit Allerle oder Reh

eule
Römiſcher Punſch Nachmittag

lebernagung des fubhan länderpes durch an

er iſt da
nen elt gar Gonetag,
dem 6. März 1932, 3 Uhr,

in „Herzog Ghreſtian.
Eintritt 10 Pfennig

Berſanenen Gee nicht, vas e

E.

100d-Flammenwunderball

Sonntag Radionbertragung des Länderſpiels

Ratskel ler
in Sahne mit Preißelbeeren

IWeed un lage
in den neuen Frühſjahrsmustern von

Khotten Haros und Streifen

70100 cm, in grosser Auswahl von

olepe, bouche Afghdaleine

die neuen Stoffarten, in vielen W
nen Farben, 70/130 cm

IIMMCCMCCA
in den neuesten Druckmustern von

Neue Frühjahrs- Stoffe
für

Kleider, HMantel, Blusen, Röcke
in den reichhaltigsten Sortimenten unserer guten Magnet-
Qualitäten zu den tief gesenkten Preisen bilden eine
hervorragende Kauf gelegenheit
Mehrere Tausende neuer Muster und Farben stehen zu Ihrer Verfügung.

an

Hunstgeie

bedruckt, schöne Kleiderware von

Kunetgeidene Narocaine

uni, 95/100, alle Modefarben von

Kupgteid Polen Georgenes

bedruckt, elegante Qualitäten von

Kunsteid Harocaine

bedruckt, für das vornehme Kleid,

95/100 von

1

3

37
an

35

35.

85
95

Und zu diesen enorm preiswerten Stoffen

„einen sprechenden Ullstein-Schnitt“ en

Otto Dobhowitz
Mersehurg

Das langjährig bewährte Groß kaufhaus für Qualität s waren.
Leuna

(Cevellschuftshuus

leüng Werke
Jeden Sonntag ab 16 Uhr

die beliebten
Upterhaltungs- henen

mit Tanzeinlagen
Der GeschöäftstührerC

Sadle-Krug Leung
Sonnabend und Sonntag, den 5. und
6. März, abends 8 Uhr,

Caxtsplel der Frunellis
Humoristen! Zauberkünstler!

Durchſchlagende Komiker, Meiſter des
Bluffs, Lachen und Staunen ohne Ende.
Es laden ergebenſt ein Die Franellis

Der Wirt.

11. kremdenvorstellung
im Stadttheater Halle
Sonntag, den 13. März, 20 UhrDie drei iusſetiere
Große Revue Operette

Kartenverkauf an den bekannt. Fahrkarten-
Ausgaben vom 7. bis 10. März.

krewdenvorgtellung. ind Fradt. Ineatern zu leiprig

Die beiden nächſten JFremdenvorſtellungen:
Sonnabend, den 19. März 1932, 19 Uhr,
7. Fremdenvorſtellung (Altes Theater Nr. 4)

Fs evon Johann Wolfgang von Goethe
(anläß ich des Goethe-Gedenkjahres).

Sonntag, den 3. April 1932, 16 Uhr.
8. Fremdenvorſtellung (Neues Theater Nr. 4)

der ſenſationelle Erfolgm welssen Röss“ e
in der Charell' ſchen Bearbeitung.

Näheres über Anrechte und Einzelkarten durch
die Geſchäfisſtelle in Merſeburg. Lloyd, Reiſe
und Verkehrsbüro, Kl. Ritterſtr. 8 (Tel. 3230).

Autobus-Sonderfahrt

GGGS Szur Leipziger Hesse am
Mittwoch, den 9. März, vormittags 9 Uhr,

Rückfahrt ab Leipzig 20 Uhr.

Fahrpreis für Hin und Rückfahrt 2 RM.
Kartenverkauf im

Lloydreiſe- und Verkehrsbüro, Merſeburg,
Kleine Ritterſtraße 3. Tel. 3230.

Das Konkursverfahren über das Ver
mögen des Kaufmanns Willy Krauſſe in
Merſeburg, Dammſtraße 2-4, wird nach
Abhaltung des Schlußtermins und nach
rechtskräftiger Beſtätigung des Zwangs-
vergleichs hierdurch aufgehoben. Merſeburg
den 3. März 1932. Amtsgericht

Eintritt frei!

Kundgebung für Hindenburg.
Am Montag, dem 7 März abends 8 Vnr, spricht im „Tivolt in
öffentlicher Cundgebung Landrat a. D. Dr. Dr. Gereke über

Hindenburg als Hort der
deutschen Einigkeit!

Eintritt frei!

Der Hindenhurg-Ausschuß Hersehurg

Heute

Ia.
Neue Kapelle

u ruppe Merſeburg
Reichsverbd. d. RuheJ Warteltanozdeanten

und Hinterbliebenen.
Montag 7. März, 16Uhr

Monats
verſammlung

im Hotel Alter Deſſauer,
Dammſtr 6. Gäſte aller
Behörden willkommen

100 Raslerklingen
a. f. Edelſt., n
nur 3.30 Nachn50 Stck. 2.20

0. Amold, Köln-longerich

Küchenga 30.

Sofa 18.Tiſche von 5. an
Kommoden 12
Waſchtiſche von 6. an
Chaiſelonque, neu22
Auszugt., Nußb. 20.
Bücherſchr., Schreibt.,
Kleiderſchrke., Büfett,
Betten, komplett 15
Schlafz., kompl. 260.

G ogze
Halle (GSaale)
Leipziger Straße 94,

Laden im Hofe

neu
geſtr

m n Achten g?
Komme Donnerstag, d.
17. März. n. Merſe ürg.

Zahle hohe Preiſe
für getragene
AnzügeHoſen, Jacketts, Dam.
kleid., Militäruniform
Schuhe u. Federbetten
Ferner kauſe ich jeden
Poſten Partieware.
Ang. erb. an Kaſſeler
KleiderVörſe, Kaſſel
Müllergaſſe 2, Ruf 196.

Lützen
Annahme v. Jnſeraten
Druckſachenaufſträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:

Kaufmann Stein,
Wilhelmſtr. 39, Orts
vertretung, EinzelverRaſierkl. Spezialhaus an

Frieda Vienert,
Friedrichſtr. 31
Zeitungsbotin.

Schultüten

An unsere Kundschaft!
Wir teilen hierdurch ergebenst mit, das abMarz in den Braunkohlenwerren des Mittel
deutschen Braunkohlensyndikats nur noch
Brikett mit der Markenbezeichnung

geprest werden.
Transport und Kohlenhäncdler-Verhand E. V. Herveburg,

Jetzt am n bſgsten
Uberzeugen auch Sie sich von den vielen
Vorzögen unseres guten Edelweißrades
gegen ein gewöhnliehes Fahrrad u. wieviel

W Biiſger Sie es Jetet kaufen Können (ebensoMshmeehen Gummſreifen, Rahmen, Pedalen und alles Andere).

Katalog 130 mit neuesten Preislisten an jeden gratis und franko.
gta Bisher Ober Miſſion Edelweißräder geliefert.

Edehweiß-Decker, Deuttch-Wartenberg 32
Fahrradbau-Leistunosfähigkent pro Woche 1000 e

Für den Schulanfang
empfehlen wir

Schulranzen so Büchertaschen

für die Ahcschützen
Th. Rößner
Zwelegctelle Leunn

nd alle Sonstigen Artikel



Huerfurkt: Schloßkapelle.



Deutfsche

Hilder-IWocſte

Ein „Schlafwagen“
in der Berliner Liliputanec Republik

Ein findiger Schauſteller hat 40 Liliputaner und
Liliputanerinnen dazu bewogen, in Berlin eine
kleine eigene Republik aufzübauen. Das kleine
Volk wohnt in 30 Miniatur-Häuschen, beſitzt ein
Verwaltungsgebäude, Poſtamt, Polizeiwache uſw.
und iſt glücklich, endlich ein eigenes kleines Reich

zu beſitzen.

Unken-
Neue deutſche Oberleitungs-Aufobuslinie.

Ein OberleitungsOmnibus der Linie Jdar--DTiefen
ſtein (Hunsrück). Der Wagen ſtellt eine ſich ſelbſt

tragende Stahlkonſtruktion dar.

Das Berliner Schloß wird brandſicher gemacht.
Die hölzerne Dachkonſtruktion des Berliner Schloſſes wird mit einem neuen Präparat
imprägniert, um einer Brand
kataſtrophe wie der des Stutt

garter Schloſſes vorzubeugen.
Das Präparat entwickelt durch
die Wärme ein Gas, das die

Flammen völlig erſtickt.

Prof. Roherf Emden.
der berühmte Münchener Aſtro
phyſiker. deſſen Werke Woltruf
genießen, feierte am 4. März

ſeinen 70. Geburtstag.

Eilly Außem,
die Deutſche Tennismeiſterin wird von dem
Berliner Künſtler Freiherr von König gemalt.

Adolf Hitler
verläßt nach der Leiſtung des Beamteneides

auf die Reichsverfaſſung die braunſchweigiſche
Geſandtſchaft in Berlin.



Admiral Kefly,
der Oberbefehlshaber der engEine Haydn-Jubiläumsfeier mit Haydn Original Inſtrumenten liſchen Oſtaſtenflotte, will die

wurde von Wien durch den Rundfunk auf mehrere deutſche Sender übertragen. Einſtellung der Feindſeligkeiten

e

Ein Schiffsſkeletk im Hamburger Hafen,
das wie ein uraltes Piratenſchiff ausſieht

vor Schanghai vermitteln.

Eine Gedenkmünze zum 100. Geburkstag des Malerpoeten
Wilhelm Buſch, die

auf der einen Seite auf der anderen Seite den großen
Max und Moritz“ Dichter und Zeichner zeigt.

S

Ein Windmühlenflugzeug landet vor einer der berühmten Maya-Pyamiden
auf Yucakan.

Dieſe Pyramide wird von den Reſten der Maya- Bevölkerung noch immer als eine
Art Nationalheiligtum angeſehen e

Links: Inkereſſante Erinnerung zum Goethe Jubiläum Die hiſtoriſcho Zuſamnienkunft,
die Goethe (Unks) mit Napoleon hatte, der den Eindruck dieſer Unterredung in den

Worten zuſammenfaßte: „Ein großer Menſchl



e
e

An einen Lügner.
Du magst so oft, so fein als dir nur mösglich, lügen:
Mich soöllst du dennoch nicht betrügen:
Ein einzigmal nur bast du mich betregen.
Das Kam dahber, du hattest nicht gelogen.

Gotthold EBphraim Lessing.

Von den klugen Schildbürgern.
Einſtmals machte der Stadtſchreiber von Schilda eine ganz wichtige

Entdeckung auf der Stadtmauer, die ſchon halb zerfallen war, weil die
Feinde nie Luſt hatten, auch nach Schilda zu kommen (da ſie dort
nämlich, ſobald ſie die Schildaer Hunde ſahen, vor Lachen nimmer
kämpfen konnten), auf dieſer Stadtmauer alſo wuchs Gras. Langes,
ſaftiges, dichtes Gras Das mußte irgendwie verwendet werden. Alſo
abweiden! Aber welcher Kuh ſollte dieſe Ehre, das Gras der Stadt-
mauer freſſen zu dürfen, zuteil werden?

Man berief eine Gemeinderatsſitzung ein. Die Honoratioren kamen
gewichtigen Schrittes und im Bratenrock über den Marktplatz geſchritten,
der Bürgermeiſter hatte ſogar die dicke, goldene Kette um den Hals zu
baumeln, und der Schreiber ſchleppte ſchwer am Tintenfaß. Es lief
ſo aus, wie es alle gedacht hatten Natürlich würde die Kuh des Bürger
meiſters das ſchöne, ſaftige Gras zu freſſen kriegen. War nur noch zu
überlegen, wie man die Kuh auf die Stadtmauer kriegen ſollte. Denn
die war gut acht Ellen hoch. Aber der Schmied wußte Rat: „Da nehmen
wir einfach nen Strick, und dann wirds ſchon gehen.“ Geſagt

getan. Die Bürgermeiſterskuh wurden an langem Strick vor die
Stadtmauer geführt, der Strick darüber geworfen, und die kräftigſten
Männer der Stadt begannen mit viel Geſtöhne zu ziehen. Die Kuh

S

S

S

S

ich unſere Vorſahre

ſtand ſtill und dämlich auf der anderen Seite und wußte nicht, was all
der Allokrig zu bedeuten hatte.

Aber die Männer auf der anderen Seite waren gar kräftige Geſellen
und ließen nicht nach mit ihrem Ziehen. Der Hals von der Kuh wurde
länger, immer länger Schließlich verließen ihre Vorderbeine den Erd
boden, und ſie begann ſachte zu ſchweben. Aber das Hinterteil war wie
angenagelt. Sie war doch wohl zu wohlgenährt, die Bürgermeiſtersküh
Und die Männer auf der anderen Seite der Stadtmauer ſchwitzken vor
Eifer. Endlich! Die Kuh hing am Strick. Ob ihr das nun wohl gerade
ſehr behagte, vermag ich euch mit Beſtimmtheit nicht zu verraten. Aber
ihre ſchöne, rote Zunge hing ſchon ſchrecklich weit aus dem Maule.
Schreien konnte ſie nicht, denn um die Kehle hing ja die Schlinge. Und
an der Schlinge hielt der Strick. Und den hielten und zogen die ſtarken
Männer auf der anderen Seite. Doch der Schneidermeiſter Meckmeck,
der auch in Schilda geboren war, der rief zu ſeinen Kameraden rüber
„Höger rup! Höger rup! Sei ſchnuppert ſchon dem jrünen Jras!
Höger rup!“

Und die anderen zogen. was das Zeug halten wollte. Als die
Kuh aber endlich oben war, und das ſchöne Gras freſſen ſollte da
ja da. war wohl kein Leben mehr in der ſchönen, bunten, wohl
genährten Bürgermeiſterskuh!

Und die Schildbürger hielten das obendrein noch für Un
dankbarkeit!

e

Der Heiner und der Braſſenheimer Müller.
Eines Tages ſaß der kleine Heiner ganz betrübt in einem Wirks

haus und dachte daran, wie ihn zuerſt der rote Dieter, danach ſein
eigener Bruder verlaſſen haben, und wie er jetzt allein iſt. „Nein!“
dachte er, „es iſt bald keinem Menſchen mehr zu trauen und wenn man
meint, es ſeit einer noch ſo ehrlich, ſo iſt er doch ein Spitzbub.“ Unter
deſſen kommen mehrere Gäſte ins Wirtshaus und trinken den Neuen
„Und wißt ihr auch“, ſagte einer, „daß der Zundelheiner im Land iſt
und wird morgen im ganzen Amt eine Treibjagd auf ihn angeſtellt, und
der Amtmann und die Schreiber ſtehen auf dem Anſtand?“ Als der
Heiner das hörte, wurde es ihm grün und gelb vor den Augen, denn
er dachte, es kenne ihn einer und jetzt ſei er verraten. Darüber kommt
auf einem wohlgenährten Schimmel der Braſſenheimer Müller mit
roten Pausbacken und kleinen, freundlichen Augen dahergeritten. Und
als er in die Stube kam und tut den Kameraden, die beim Neuen
ſitzen, Beſcheid und hört, daß ſie vom Zundelheiner ſprechen, ſagte er
„Jch hab ſchon ſoviel von dem Zundelheiner erzählen gehört, ich möcht
ihn doch einmal ſehen.“ Da ſagte ein anderer „Nehmt euch in acht,
daß ihr ihn nicht zu früh zu ſehen bekommt. Es iſt die Rede, er ſei
wieder im Land.“ Aber der Müller mit den Pausbacken ſagte: „Pah,
ich komm noch bei guter Tageszeit durch den Friedſtädter Wald, dann
bin ich auf der Landſtraße, und wenn's fehlen will, geb ich dem
Schimmel die Sporen.“ Als das der Heiner hörte, fragte er die Wirtin:
„Was bin ich ſchuldig?“ Und geht fort in den Friedſtädter Wald
Unterwegs begegnet ihm auf der Betteltour ein lahmer Menſch. „Geot
mir für ein Käſperlein eure Krücke“, ſagte er zu dem lahmen Bettler.
„Jch habe das linke Bein übertreten, daß ich laut ſchreien möchte, toenn
ich darauf treten muß.“ Alſo gab ihm der Bettler die Krücke. Bald
darauf gehen zwei betrunkene Soldaten an ihm vorbei und ſingen das
Reiterlied. Wie er in den Friedſtädter Wald kommt, hängt er die
Krücke an einen hohen Aſt, ſetzt ſich ungefähr ſechs Schritte davon an
die Straße und zieht das linke Bein zuſammen, als wenn er lahm wäre
Darüber kommt auf ſtattlichem Schimmel der Müller dahertrottiert und
macht ein Geſicht, als wenn er ſagen wolle „Bin ich nicht der reiche
Müller, und bin ich nicht der ſchöne Müller, und bin ich nicht der
witzige Müller?“ Als aber der witzige Müller zu dem Heiner kam, ſagte
der Heiner mit kläglicher Stimme: „Wollet ihr nicht ein Werk der
Barmherzigkeit tun an einem lahmen Mann? Zwei betrunkene Sol
daten, ſie werden euch wohl begegnet ſein, haben mir all mein Almoſen
geld abgenommen und haben mir aus Bosheit, daß es ſo wenig war
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die Krücke auf jenen Baum geſchleudert und iſt an den Aſten hängen
geblieben, daß ich nun nimmer weiter kann. Wollet ihr nicht ſo gut
ſein und ſie mit eurer Peitſche herabzwicken?“ Der Müller ſagte:
„Ja, ſie ſind mir begegnet an der Waldſpitze. Sie haben geſungen:
„So herzig, wie mein Lieſel, iſt halt nichts auf der Welt.“ Weil aber
der Müller auf einem ſchmalen Steg über einen Graben zu dem Baum
mußte, ſo ſtieg er von dem Roß ab, um dem armen Teufel die Krücke
herabzuzwicken. Als er aber an dem Baum war und ſchaut hinauf,
da ſieht er, daß er wohl auf den Baum klettern muß. Kaum aber iſt
er oben, ſchwingt ſich der Heiner ſchnell wie ein Adler auf den ſtatt
lichen Schimmel, gibt ihm mit dem Abſatz die Sporen und reitet davon.

Kaum aber ist der Müller auf dem Baum, sehwingt sich
der Heiner aufs Pferd und galoppiert davon.

„Laßt euch das Gehen nicht verdrießen“, rief er dem Müller zurück,
„und wenn ihr heimkommt, ſo richtet eürer Frau einen Gruß aus von
dem Zundelheiner!“ Als er aber eine Viertelſtunde nach der Wegzeit
nach Braſſenheim und an die Mühle kam, und alle Räder klapperten,
daß ihn niemand hörte, ſtieg er vor der Mühle ab, band dem Müller
den Schimmel wieder an der Haustüre an und ſetzte ſeinen Weg zu

Fuß fort. Johann Peter Hebel.
Das Dithmarſiſche Lügenmärchen-

Ich will euch etwas erzählen. Jch ſah zwei gebratene Hühner
fliegen, flogen ſchnell und hatten die Bäuche gen Himmel gekehrt, die
Rücken nach der Hölle und ein Amboß und ein Mühlenſtein ſchwammen
über den Rhein, fein, langſam und leiſe, und ein Froſch ſaß und fraß
eine Pflugſchar zu Pfingſten auf dem Eis. Da waren drei Kerle,

wollten einen Haſen fangen, gingen auf Krücken und Stelzen. Der
eine war taub, der zweite war blind, der dritte ſtumm und der vierte
konnte keinen Fuß rühren Wollt ihr wiſſen, wie das geſchah? Der
Blinde, der ſah zuerſt den Haſen übers Feld raſen, der Stumme rief
dem Lahmen zu, und der Lahme faßte ihn beim Kragen. Etliche wollten
zu Lande ſegeln und ſpannten die Segel im Wind und ſchifften über
große Acker hin: Da ſegelten ſie über einen hohen Berg, da mußten ſie
elendig erſaufen. Ein Krebs jagte einen Haſen in die Flucht, und hoch
auf dem Dach lag eine Kuh, die war hinaufgeſtiegen. Jn dem Lande
ſind die Fliegen ſo groß als hier die Fliegen. Nun mach ſchnell das
Fenſter auf, damit die Lügen hinausfliegen.

Münchhauſen im Sumpf.
Wieder einmal war die Tafelrunde der alten Haudegen im gemüt

lichen Bibliothekszimmer des guten Münchhauſen verſammelt. Für die,
die keinen Rotſpon mochten, war Bier aufgefahren worden, die andern
tranken den roten Rebenſaft aus großmächtigen Humpen und freuten
ſich ſchon im voraus auf das Abenteuer, daß ihnen der Münchhauſen
heute wieder zum Beſten geben würde.

Mittlerweile war Ruhe eingetreten. Der blaue Tabaksdunſt ſtieg
in leichten, feinen Ringen zur braungetäfelten Decke, die Diener in der
blauen Montur gingen auf Zehenſpitzen um den Tiſch, die Humpen und
Gläſer neu zu füllen. Münchhauſen begann ernſt ſeine „wahre Geſchichte“:

„Fürwahr, meine Herren, die Wege hier bei uns in Preußen,
Sachſen und Baden laſſen wohl viel zu wünſchen übrig und namentlich
bei naſſem Wetter haben wir alle wohl ſchon einmal bis an die Waden
im Dreck geſteckt Jch war damals noch ein junger Dachs und
Depeſchenoffizier. Der Dienſt machte Spaß, denn die Marketenderinnen
waren hübſch und der Wein nicht ſauer, aber der Oberſt war doch der
leibhaftige Satan. Eines Tages zog ich denn auch auf ſeinen Befehl
los, um ein Dorf zu erreichen, deſſen Schuültheiß, ausgerechnet dem
Schultheiß, ich eine Depeſche bringen mußte Daß ich, um noch recht
zeitig anzulangen, quer durch ein großes Moor, das ſehr tückiſch war,
reiten mußte, erwähnte der alte Schurke nätürlich nicht. Was ſollte ich
aber ſchon viel anfangen. Bald war ich im Moor, bald ſaß ich bis zum
Hals im Dreck. Mein armer Brauner lag ſcheinbar ſchon in den letzten
Zügen, mir ſtieg das Waſſer langſam immer höher am Hals hinauf

Verſaufen mochte ich aber nicht und ſo kam mir denn auch ſchließlich
der rettende Gedanke Feſt umklammerte ich mit der rechten Hand meinen
ſteifgewichſten Zopf, die Linke faßte den Zügel ſtraff und mit einem
kräftigen Ruck zog ich mich aus dem Sattel und damit aus dem Sumpfl
Als ich erſt einmal wieder Boden unter den Füßen hatte, ging es ſchon
weit beſſer. Meinen Braunen mit beiden Händen feſt um den Gurt
faſſen und mit einem ſchwungvollen Griff neben mich ſtellen war das
Werk eines Augenblicks. Wir beide waren gerettet das ſcheint mir
ein Grund zum Trinken alſo Proſit meine Herren!“
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Meine Rechte packte den Zopf und mit einem Kräftigen
Ruck zog ich mich aus dem Sumpf!
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Das Gebäude des Landka
Links: Der oldenbürgiſche Miniſterpräſident Caſſebohm.

Ein Kind muß ſeinen Fingerabdruck geben.
gs in Oldenburg. Ein intereſſantes Bild aus dem Jnſtitut für gerſchtliche

Medizin. Zur Vermeidung einer Kindesunterſchiebung

S

Nachdem der Oldenburgiſche Landtag ſeine Auflöſung ablehnte, iſt nunmehr der Volks wird der Fingerabdruck eines kleinen Kindes ab
entſcheid eingeleitet worden, der am 10. April ſtattfinden ſoll. genommen.

Dieſe chineſiſchen Generäle wollen die Mandſchurei zurückerobern.
Von links nach rechts Tſchiangkaiſchek, der ehemalige Präſident, Jen Hſi Schan, Feng Juls Siang,

der chriſtliche

Links: Sie
will eine

„Friedens
armee“ nach
China führen.

Miß Moade
Roydon,

eine engl. Pre
digerin, hat ſich

erboten, eine
Friedensarmee

aufguſtellen, die
ſich unbewaffnet

zwiſchen die kämpfenden Chineſen und Ja
paner ſtellen ſoll, um ſo den Krieg zu einem

Ende zu führen.

Rechks:
Dr. Weiodlich,

Links: Tſuruka,
der japaniſche

Olympiaſieger im
200-Meter- Bruſt
ſchwimmen, ſoll

bei den Kämpfen
vor Schanghai

ehem. Direktor der

wurde im Verf.

General, Tſchanghſüliang.

Rechts: Ein
großer deuk
ſcher Erfolg.

Der Deutſche Stuck, der ausgezeichnete deutſche
Rennfahrer, gewann auf Merdedes-Benz den
Großen Benzpreis von Braſilien gegen ſtarke

Konkurrenz in Rekordzeit

e

Don Alfons Carlos von Bourhon
öſterreich-Eſte,

der ſeine Rechte auf den ſpaniſchen Königs
thron geltend macht.

er

gefallen ſein.

Eine eindringliche Mahnung
an alle Straßenpaſſanken.

Eine Gedenktafel, die inmitten der Straßen von
Frankfurt a. M. auf die vielen Todesopfer des

Straßenverkehrs im Jahre 1931 hinweiſt.

J. G. Farben,
gegen Hackebeil

verhaftet.

u
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Aus cier
Je

Rechts: Ein Dorfidyll
aus Merſeburg.

Für den Fremden unmerk-
lich ſchiebt ſich am Neu
markt das 200 Einwohner
zählende Dorf Venenien in
das Merſeburger Stadt
gebiet. Da es heute noch
keine Waſſerleitung hat, iſt
der Ort immer noch auf den
Dorfbrunnen angewieſen.

Motive gus Leung.
Am März wird in
Merſeburg in der Stoll
bergſchen Buchhandlung
eine Ausſtellung des
Zeichenlehrers Dettloff
vom Realreformgymnaſium
eröffnet. Der Künſtler
ſtellt eine Reihe von
Werken aus, die eine ſtarke
Begabung erkennen laſſen.
Wir geben im Bilde einige
Motive aus d. Ammoniak
werk Merſeburg wieder.

Im

Guslap-Adolf-

und Goethefahr

1932

GuſtavAdolf Haus in Naumburg
auf dem Wilhelmsplatz.

Hier wohnte der Schwedenkönig Guſtav Adolf vom
bis 5. November 1632, um von hier gus in die

Schlacht von Lützen zu ziehen, wo er ſeinen Tod fand

Das Schloß in St. Alrich bei Mücheln
Der Wohnſitz des Geſchlechts derer von Helldorff-

Eine geſchichtliche Skäkke.
Der Gaſthof „Zum weißen Schwan“ in Rippach hat
viele wen Perſönlichkeiten beherbergt. Er liegt
an der Landſtraße zwiſchen Weißenfels und Leipzig.
Im modernen Zeitalker iſt er wegen einer berüchtigten
Kurve an der Straße wenig beliebt. Früher war er
Poſtpferde-Wechſelſtelle. Jn ihm ſind Guſtav Adolf,
Napoleon und Goethe abgeſtiegen. Jn der Nähe des
Gaſthofes wurde während der Schlacht bei Groß-
görſchen am Mai der franzöſiſche Marſchäll
Beſſiens tödlich verwundet, ſo daß er kurz darauf
ſtarb. Seine Leiche wurde n Weißenfels einbalſamiert

und nach Frankreich geſandt

Das Luftſchiff
Ein alter Gaſthof an der Heerſtraße von Freyburg
nach Weißenfels auf einer Höhe von 198 Meter. Von
hier aus gehen 6 Straßen und Wege Auch die Durch
gangsſtraße von Merſeburg nach Naumbürg führt über

das „Luftſchiff“.



Nackſiclenklicſies umd Meiteres
mmer

Die Wörter bedeuten von
links nach rechts: 1 Farb

KreuzworkSilbenrätſel.

ſtoff, 3 Schlachtenort aus
dem Weltkriege, 5 deutſcher
Strom, 6 Wohlbefinden,7 Touriſtenhaus im Rieſen 6
gebirge, 9 Vertrauter des
Königs Artus, 10 Beſtand
teil des Tees, 12 griechi
ſcher Philoſoph, 15 leichter
Wagen, 17 Gebirge in
Syrien, 19 Geſamtanſicht

Fätsel
einer Landſchaft, 21 Agyp
tiſche Königin (berühmte
Statue), 25 Raubvogel,
27 kurze Jacke, 29 Binde-
mittel z. Bauen, 30 Zeit
abſchnitt, 31 Birne.

Von oben nach unten:
1 Angehöriger eines aſigat.
Volkes, 2 Wandteppich,
3 Gerade, 4 Produktions-
zweig 5 Holzblasinſtrument, 8 Eilnachricht,
H Planet, 11 alte Beherrſcher von Peru,
13 Muſikinſtrument, 14 Blechblasinſtrument,
16 Name der aſiatiſchen Küſtenländer am
Mittelmeer, 17 Stadt in Peru, 18 Nacht
ſchmetterling, 19 exotiſcher Vogel, 20 Abſchlags
zahlung 22 Übeltat, 23 Vermächtnis, 24 Werk
zeüg zur Nagelpflege, 26 Planet, 27 Fluß im
Harz, 28 Farbe, 29 edler Nutzbaum.

Silbenkreuz.

e 7
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Die Wörter bedeuten: 12 Nußbaum, 34
Raubtier, 56 Stamm eines Regiments, 78
wilde Pferdearr, 143-2 Satzteil, 18 G ft
ſchlange, 24 buddhiſtiſcher Mönch, 36 Haut
pflegemittel 41 feines Gewebe 54 Neben
fluß der Wolga, 537 haubenartige Kopf
bedeckung, 76 exotiſcher Nutzbaum.

Sternräfſel.

Wer den Anfang gefunden hat und an den
Zacken des Srernes entlangfährt, erhält einen
Spruch von Friedr. Güll.

Silbenräkſel.

Aus den Silben:

a cel cham dau der didu du e el elmſ er fefen gen gin gnon ha ilin in ka ka kef kom linlu mann mo mon mu naniſt —nörd on pi po re rif
ſard ſche ſe ſi ſi ſpanſter ſtrie ſu le ke —kli um

uſ zark
ſind 19 Wörter zu bilden deren Anfangs und
Endbuchſtaben, beide von oben nach unten ge
leſen, einen Spruch ergeben.

Die Wörter bedeuten. 1 Wahnbild, Täu
ſchung, 2 berühmter Komponiſt 3 Ausſtel
lungsgebäude, 4. Staat der nord amerikaniſchen
Union, 5. deutſcher Roman und Bühnen-
dichter, 6 grabiſcher Titel 7, Futterpflanze,
8 weiblicher Waldgeiſt, 9. Stadt in Preußen,
10. Pilz;, 11 Glücksſpiel, 12. Zweig der Wirt
ſchaft, 13 Thermometerſkala, 14. künſtleriſcher
Beruf 15. Naturerſcheinung bei Gewitter,
16, junges Kavallertepferd 17 exotiſcher Vogel,
18. höfiſche Sitten, 19 Stadt in Bayern

Auflöſungen aus Nr. 9.

Kreuzworträtſel.
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Kreuzworträtſel
mit magiſchem Quäadrat.

Von links nach rechts: 1 Napoleon, 6 Para,
7 Haus, 9 As 10 Note, 11 Ger, 13 Aſe,
14 Jlm 16 Spa, 18 Bali, 20 Jmme, 21 Laſt,
23 Magnolie.

Von oben nach unten: 1 Naſe, 2 Ar, 3 Pan,
4 Ehe 5 Nuß, 6 Paganini, 8 Speſſark,
12 Rahm, 13 Anis, 15 Lamm, 17 Poſe, 18 Beg,
19 Jll, 22 Ai,

Das magiſche Quadrat: Stil, Tara, Jran,
Land.

Silbenräkſel.
1. Katharina, 2. Eulenſpiegel, 3. Jmbros,

4. Nähmaſchine, 5. Ebner-Eſchenbach, 6. Dis
kont, 7. Lektüre, 8. Eislauf, 9. Reuter 10. Eulen-
gebirge, 11. Spandau, 12. Kaplan, 13. Leopard,
14. Eleuſis, 15. Jbach, 16. Nebraska, 17. Ober
hof. 18. Dokument.

Der Spruch lautet: Kein edleres Kleinod als
echte Freundſchaft.

Ketten-Schachtelrätſel.
7
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Richtige Löſungen
ſandten ein: Charlotte Meyer, Jda Lutze,
Linda Wittig (Merſeburg), Kurt Schulze (Bad
Lauchſtädt). Lilli Smuſinski (Neu-Röſſen).

C vom e

Die „Porkion“.
„Die Probe iſt güt: von dieſer Sorte Rind

fleiſch können Sie mir ein Beefſteak machen
laſſen.

Wäahre Liebe.
„Ellen, haſt Du je einen Mann vor mir

geliebt
„Nein. Thomas! Jch habe oftmals Männer

geſchätzt wegen ihres Mutes ihrer Stärke,
ihrer Schönheit, ihrer Jntelligenz und ihrer
Tüchtigkeit, aber ber Dir iſt es nur Liebe,
Thomas, nichts als Liebel“

Der Sohn.
Beſucher: „Jhr Vater ſieht aber ſehr vor

nehm aus mit ſeinen grauen Haaren!“
Der Sohn: „Jawohl!. Und die hat er nur

mir zu verdanken!“

Das Hindernis.
Wahrſagerin: „Jhre Karten liegen ſehr

glücklich, meine Dame! Sie werden einen
reichen, großzügigen und ſchönen Mann be
kommen!“

Beſucherin: „Oh. wie herrlich! Aber ſteht
vielleicht auch in den Karten, wie ich meinen
jetzigen loswerde?“

Druck und Verlag Th. Rößner, Merſeburg
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